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Vorbemerkung zur 6. Auflage des Studienführers  
 
Nach der erstmaligen Veröffentlichung dieses kurz auch „Hochschul-TÜV“ genannten vergleichenden Studienführers 
Sachsen für Ingenieurwissenschaften und Informatik (2000) in Zusammenarbeit mit der Sächsischen Zeitung erscheint 
diese 6. Auflage nunmehr zum dritten Mal für alle Fächergruppen gleichzeitig mit aktuellen Daten. Zugrunde gelegt wur-
den in diesem Jahr, anders als bei den vorhergehenden Studienführern, die aktuellsten verfügbaren Daten des Statistischen 
Landesamtes sowie Daten zur Auslastung und zur Aufnahmekapazität. Diese wurden im Rahmen eines umfassenderen 
vom Sächsischen Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst (SMWK) finanzierten Forschungsprojektes „Hochschul-
bericht zur Dauerbeobachtung der Studiensituation und Studienqualität im Freistaat Sachsen“ zusammengestellt. Die Auf-
bereitung der Daten für eine journalistisch verwendbare Zeitungsveröffentlichung und die Erstellung dieser Dokumentati-
on erfolgte im Rahmen einer gesonderten Vereinbarung im Auftrag der Sächsischen Zeitung. Durch die Zusammenarbeit 
mit dem SMWK konnte in diesem Jahr erstmals die Auslastung der Lehreinheiten (in Prozent) anstelle der Betreuungsrela-
tion (Studierende je Professor) dargestellt werden. „Dienstleistungsverflechtungen“ werden dadurch nun mit berücksich-
tigt. Außerdem konnten die studentischen Einschätzungen erstmals durch eine eigene, im Rahmen des o.g. Forschungspro-
jektes vom SMWK finanzierte Befragung erweitert werden. Neben den Studienbedingungen und der Lehrqualität wurde 
zusätzlich die Förderung von Fachkompetenzen und Schlüsselkompetenzen ausgewiesen. Veränderungen zu den Vorjah-
ren wurden nun als Vergleich der aktuellsten drei Jahre mit den vorhergehenden drei Jahren dargestellt (mittelfristige 
Trends). 
 
Im Studienführer Sachsen 2005 wurden wiederum mehr Studienfächer (jetzt 35) als im Vorjahr (26) berücksichtigt. In 
diesen Studienfächern ist der Großteil der Studierenden an den staatlichen Universitäten und Fachhochschulen im Freistaat 
Sachsen immatrikuliert. Da alle „großen“ Studienfächer einbezogen wurden und in den „kleinen“ und neu eingerichteten 
Studienfächern oft eine zu geringe Anzahl von Absolventen vorliegt, sind zu den übrigen Studienfächern auch kaum zu-
verlässige Aussagen möglich. Das besonders in den Sprach- und Kulturwissenschaften, aber auch in anderen Fächergrup-
pen z. T. breite Fächerspektrum der einzelnen Hochschulen kann aus diesem Grund nicht vollständig wiedergegeben wer-
den. Wie in den Vorjahren wurden Studienfächer einbezogen, in denen in Sachsen insgesamt mehr als 1000 Studierende 
immatrikuliert sind und/ oder die mindestens an drei Standorten angeboten werden. Außerdem wurden einige für das Profil 
der Hochschulen wichtige Studienfächer ergänzt. Dadurch sind im Vergleich zum Studienführer 2004 neben „großen“ 
Fächern wie der Medieninformatik solche wie z.B. Landbau/ Landespflege oder Angewandte Kunst hinzugekommen. 
Weitere Informationen zu Studienmöglichkeiten erhält man über die Internetseiten bzw. Studienberatungen der Hochschu-
len, die für Sachsen über www.sz-online.de, bundesweit über den HRK-Hochschulkompass (www.hrk.de) zu finden sind.  
 
Die vorliegende Veröffentlichung gliedert sich zunächst in einen Abschnitt, der kurz die Datenquellen beschreibt. An-
schließend wird die Auswahl der hochschulstatistischen Indikatoren ausführlich diskutiert. Darauf folgt ein Abschnitt, in 
dem die Anlage und Durchführung der Studentenbefragung dokumentiert, die Aussagekraft und Zuverlässigkeit der Befra-
gungsergebnisse sowie der aus ihnen gewonnenen Indikatoren diskutiert wird. Schließlich werden die Ergebnisse zu den 
ausgewählten Indikatoren dokumentiert und kurz interpretiert.   
 
Aufgrund zahlreicher bei der Weiterverarbeitung der Dateien des Statistischen Landesamtes und des Statistischen Bundes-
amtes zu bewältigender Probleme (z.B. nicht immer nachvollziehbare Zuordnung der Studiengänge zu Fächern, Datenlü-
cken und z.T. inplausible Datenlage) war das Zusammenführen und die Überprüfung der Fülle der Daten in diesem Jahr 
besonders aufwendig. Für die Bearbeitung dieser Aufgaben möchten wir v.a. unseren studentischen Hilfskräften Michaela 
Fuhrmann und Nicole Gehlsdorf danken. Für die ersten Entwürfe der Interpretationstexte möchten wir Magistra Martina 
Reichel Dank sagen, die diese auch bereits im vergangenen Jahr erarbeitete. Besonderer Dank gebührt Dipl.-Lehrer Diet-
mar Rachelski für die Unterstützung bei der Aufbereitung und Interpretation v.a. der Auslastungszahlen, Studentenzahlen 
und der Angaben zu den Zulassungsbeschränkungen sowie Magistra Jacqueline Popp v.a. für die umsichtige Organisation 
der Studentenbefragung und die Plausibilitätsprüfung der Befragungsdaten. Beide haben mit ihren Formulierungsvorschlä-
gen auch wesentlich zur Fertigstellung der Endfassung der Interpretationstexte beigetragen.  
Außerdem möchten wir uns bei allen Hochschulen bedanken, die uns durch die zügige Bereitstellung der notwendigen 
Informationen für die Studentenbefragung und bei Nachfragen zu den Hochschulstatistiken unterstützten. Alle Hochschu-
len erhielten vorab die Gelegenheit, die aufbereiteten Daten des Statistischen Landesamtes zu prüfen (und für ihre eigene 
Qualitätssicherung zu verwenden). Und – „last but not least“ – gebührt der Sächsischen Zeitung Dank für die finanzielle 
Unterstützung der Datenaufbereitung für die Zeitungsveröffentlichung, durch die diese überhaupt erst für Studenten und 
Abiturienten sowie deren Lehrer und Eltern als Hauptzielgruppe dieser Auswertungen nutzbar wird.  
 
René Krempkow  
Dresden, im Dezember 2005 
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Datengrundlagen des Studienführers 
 
Für die hiermit vorgelegte Untersuchung wurden verschiedene Datenquellen verwendet. Diese  
lassen sich in hochschulstatistische Daten und Daten aus Befragungen einteilen:  
Die hochschulstatistischen Daten wurden entnommen aus 
1. Veröffentlichungen und Sonderauswertungen des Statistischen Landes- und Bundesamtes,  
2. Statistiken des sächsischen Wissenschaftsministeriums und 
3. Informationen aus den Internetseiten der Hochschulen (u.a. zu Fächerbezeichnungen).  
Dazu wurden Daten aus 
4. Studierendenbefragungen eingearbeitet.  
Hochschulstatistische Daten  
 
Eine wichtige Datengrundlage dieser Studie sind die Meldungen von den Hochschulen an das Statistische Landesamt (und 
von diesem an das Bundesamt), zu denen eine gesetzliche Verpflichtung besteht. Allerdings werden diese Daten vom Sta-
tistischen Landesamt zusammengefasst und der Fächersystematik des Statistischen Bundesamtes zugeordnet. Da dies vom 
Statistischen Landesamt bisher nicht immer vollständig und nachvollziehbar dokumentiert wird, ermöglichten häufig erst 
Vergleiche mit den in den vorhergehenden Jahren als Datengrundlage verwendeten Lehrberichten der Hochschulen und/ 
oder Nachfragen bei den Hochschulen eine Zuordnung der Daten zu den Fächerbezeichnungen der Hochschulen.  
In der Analyse werden vor allem die (nachprüfbaren) hochschulstatistischen Kennzahlen, wie z.B. die Anzahl der Studie-
renden/Anfänger, der Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit, die durchschnittliche Studiendauer, Durchschnitts-
noten und die aus dem Verhältnis der Absolventen zu den Studienanfängern vor 5 bzw. 6 Jahren berechnete Absolventen-
quote verwendet, wobei teilweise ein Vergleich mit den Daten aus den Lehrberichten der Hochschulen möglich war. Stich-
probenartige Vergleiche zeigten teilweise erhebliche Abweichungen zu den Daten in den Lehrberichten2, deren Ursache 
nicht immer aufgeklärt werden konnte.3 Auch wenn diese sogenannten "objektiven" Daten teilweise mit anderen Veröf-
fentlichungen auf Stimmigkeit überprüfbar sind, sagen sie dennoch lediglich etwas über Quantitäten aus, eher wenig über 
die Qualität universitärer Lehre. Deshalb sollten diese Daten möglichst immer mit studentischen Bewertungen ergänzt 
werden. Vorteilhaft wäre auch, wenn zusätzlich die Einschätzung von Absolventen der Hochschulen in die Bewertung mit 
einfließen könnte. Derartige Untersuchungen stecken jedoch an vielen Hochschulen in Sachsen noch "in den Kinderschu-
hen". Lediglich von der TU Chemnitz und der TU Dresden ist bekannt, dass es bereits hochschulübergreifende Daten zu 
Absolventenbefragungen gibt (vgl. Krempkow u.a. 1999-2004). An der TU Dresden wurde auch ein Abgleich der Anga-
ben in den Lehrberichten der Hochschule zu Studiendauer, Abschlußnoten, Alter bei Studienabschluß usw. mit den Anga-
ben der befragten Absolventen vorgenommen.4 Hierbei zeigte sich in den einzelnen Fakultäten bzw. Fachrichtungen in 
allen der genannten Merkmale eine hohe Übereinstimmung.  
                                                          
2 So zeigten sich relativ große Abweichungen bezüglich der Anzahl endgültig nicht bestandener Abschlussprüfungen. In 
den Vorjahren wurden diese mit der Anzahl insgesamt angetretener Abschlussprüfungen ins Verhältnis gesetzt und unter 
der Bezeichnung Erfolgsquote veröffentlicht. In diesem Jahr wurde aufgrund der Abweichungen, aber auch aufgrund der 
schon in den Vorjahren relativ wenigen von 100% deutlich abweichenden Ergebnisse und des daher geringen Informati-
onswertes dieses Indikators auf eine Veröffentlichung verzichtet. Wo es Erfolgsquoten deutlich unter 100% gab, wurde es 
bei der Interpretation der Ergebnisse erwähnt.  
3 Ursprünglich sah das Konzept des Hochschulberichtes vor, die Daten aus den Lehrberichten der Hochschulen und die 
Daten des Statistischen Landesamtes parallel zu erfassen und systematisch zu prüfen. Anschließend sollte eine ergebnisof-
fene Diskussion erfolgen, welche Daten für den Zweck der Auswertungen geeigneter sind. Nach Beratung der Leitung des 
Kompetenzzentrums mit dem zuständigen Statistikreferenten im sächsischen Wissenschaftsministerium wurde von dieser 
entschieden, nur Daten des Statistischen Landesamtes zu verwenden, wobei auch Ressourcengründe eine Rolle spielten.   
4 Bei hohen Rücklaufquoten (bis zu 70%) kann hier anhand von Signifikanzanalysen mit hoher Zuverlässigkeit geprüft 
werden, ob es signifikante Abweichungen der Verteilung bei den Befragten gegenüber den Angaben in den Lehrberichten 
gibt. Bei Feststellen von Abweichungen ist freilich noch nicht geklärt, welche Daten die zuverlässigeren sind. Bei Überein-
stimmung ist jedoch die Wahrscheinlichkeit, dass beide Ergebnisse inplausibel sind, als sehr gering einzuschätzen, da für 
die Absolventen Jahre nach Verlassen der Hochschule kein Grund erkennbar ist, bei diesen Angaben zugunsten oder zu 
ungunsten der Hochschule die Unwahrheit anzugeben. Bei hohen Rücklaufquoten ist außerdem die Wahrscheinlichkeit 
systematischer Verzerrungen in der Verteilung der Befragten (dass z.B. die als zielstrebiger eingeschätzten Absolventen 
mit niedriger Studiendauer und besseren Abschlußnoten häufiger an der Befragung teilnahmen) tendenziell wesentlich 
geringer als bei niedrigen - vgl. dazu die grundlegenden Ausführungen von Dillman (2000: 152) zum „Nonresponse Er-
ror“. bzw. zum „Nonresponse Bias“ (siehe hierzu auch Abschnitt zur Anlage und Durchführung der Studentenbefragung).  
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Bei den Daten des Statistischen Landesamtes handelt es sich um die aktuellsten, z.T. erst im Oktober 2005 vorgelegten 
Daten der Studentenstatistik mit Stand vom Wintersemester 2004/05 und bei der Prüfungsstatistik um Daten zum Prü-
fungs- bzw. Studienjahr 2003/2004. Die Daten zur Auslastung beziehen sich auf das Studienjahr 2004/ 05, die Angaben zu 
Zulassungsbeschränkungen auf das Studienjahr 2005/ 06. Ergänzende Informationen aus den Internetseiten der Hochschu-
len stammten aktuell aus dem Jahr 2005. Insgesamt handelt es sich jeweils um die aktuellsten vergleichbaren Informatio-
nen. Eine Diskussion der Aussagekraft und Zuverlässigkeit erfolgt in einem der nachfolgenden Abschnitte.  
Daten aus Studierendenbefragungen 
 
Im Jahr 2005 werden, finanziert vom Sächsischen Wissenschaftsministerium, im Rahmen der Dokumentationen zum SZ-
Hochschul-TÜV erstmals eigene Befragungen für mehr als ein Fach veröffentlicht.5 In den Jahren 2001 bis 2004 wurden 
ausgewählte Ergebnisse von Studierendenbefragungen zur Situation von Lehre und Studium mit freundlicher Genehmi-
gung des Centrums für Hochschulentwicklung (CHE) nachgedruckt, um die Perspektive der Studierenden wenigstens 
ansatzweise einzubeziehen. Diese Perspektive ist unverzichtbar, wenn man die Studiensituation und Studienqualität umfas-
send und vor allem möglichst realitätsnah erfassen will (ausführliche Diskussion des zugrunde liegenden Qualitätsver-
ständnis und daraus folgender konzeptioneller Überlegungen vgl. Krempkow 2005b). Beispielsweise mit der Auslastung 
oder der Relation Studierende je Professor kann lediglich das Potential und nicht die tatsächliche Betreuung erfasst wer-
den. Realitätsnahe Aussagen zur Betreuungssituation als wichtiger Aspekt der Lehrqualität sind nur durch Ergebnisse von 
Studierendenbefragungen möglich.  Für den letzten Studienführer stammten die Daten aus CHE-Befragungen in den Jah-
ren 2002 bis 2004.6 Die Erhebung dieser Daten lag damit z.T. bereits drei Jahre zurück und erfasste nicht alle Fächer und 
Hochschulstandorte. Hinzu kommt, dass die Mindestfallzahlen für die Einbeziehung in die Auswertungen (15 Befragte) als 
zu gering eingeschätzt werden (vgl. Bortz/ Döring 2002: 613) und die Rücklaufquoten z.T. sehr gering waren (z.B. Anglis-
tik, Geschichte bundesweit unter 10%; Durchschnitt aller Fächer 21% - vgl. CHE 2005: 26). Daher wurden bereits seit 
einiger Zeit Überlegungen mit dem Ziel angestellt, für den Studienführer Sachsen eigene Befragungen durchzuführen, die 
einerseits aktueller sein und eine höhere Zuverlässigkeit erreichen sollten, andererseits auch inhaltlich eine größere Breite 
an Themen und Fächern abdecken sowie stärker auf die Spezifika sächsischer Hochschulen eingehen können.7  
Für die eigene Befragung waren insgesamt in Sachsen über 20.000 Studierende zu befragen. Daher wurden diese nach 
Fächergruppen aufgeteilt und im ersten Schritt die Sprach- und Kultur- sowie Ingenieurwissenschaften einbezogen. Der 
zweite Schritt mit der Befragung der anderen Fächergruppen erfolgt derzeit, Ergebnisse werden 2006 vorliegen. Für die 
ersten beiden Fächergruppen wurde eine Rücklaufquote von insgesamt 43% erreicht. Bei jeder einzelnen Studienfachbe-
wertung liegen mindestens 30 Fälle (CHE: mindestens 15 Fälle), bei großen Studienfächern über 60 Fälle zugrunde. Eine 
umfassendere Diskussion der Aussagekraft und Zuverlässigkeit der Befragungsdaten erfolgt in nachfolgenden Abschnitten. 
 
                                                          
5 Vorarbeiten gab es mit dem ersten Studienführer Sachsen, in dem Ergebnisse der Studentenbefragungen zur Qualität der 
Lehre für die Informatik veröffentlicht wurden. Hierbei handelte es sich um die Ergebnisse studentischer Lehrbewertungen 
aus dem Jahr 1999. Da es von der Seite der Hochschullehrer massiven Druck auf Studentenvertreter der Fachschaftsräte an 
allen drei beteiligten sächsischen Universitäten gab und daraufhin einige Studentenvertreter um ihren Studienerfolg fürch-
teten, wurden in den nachfolgenden Studienführern keine Ergebnisse von Lehrbewertungen mehr verwendet, obwohl diese 
einem Vergleich der statistischen Zuverlässigkeit der Ergebnisse mit den Befragungsdaten des CHE durchaus standhalten 
konnten: Die Anzahl der Befragten betrug mindestens 500 Befragte pro Fachbereich. Die Fragebögen wurden unter Lei-
tung einer Expertengruppe von Professoren der Soziologie, Erziehungswissenschaften und Psychologie an der TU Dresden 
auf der Grundlage des "Heidelberger Inventar zur Lehrveranstaltungsevaluation (HILVE)" entwickelt. Die Arbeitsgruppe 
stützte sich hierbei auf Vorarbeiten im Rahmen einer Diplomarbeit zum Thema "Ist gute Lehre meßbar?", in der Analysen 
zur Zuverlässigkeit dieses Fragebogens diskutiert wurden (vgl. Krempkow 1999a). In den Folgejahren wurden weitere 
Analysen zur Zuverlässigkeit und zu Einflussfaktoren auf studentische Lehrbewertungen vorgelegt (vgl. z.B. Kremp-
kow/Heldt 1999, Krempkow/ Winter 2000, Krempkow 2003b). Der verwendete Fragebogen, der mit wenigen hochschul- 
und fachbereichsspezifischen Abwandlungen an neun sächsischen Hochschulen eingesetzt wurde, enthielt 40 Fragestellun-
gen, von denen sich 15 auf die Inhalte und Präsentation der Lehrveranstaltung bezogen. Zehn Fragestellungen erfassten 
Studierverhalten und Motivation der Studierenden. Weitere 15 Fragestellungen berücksichtigten Rahmenbedingungen der 
Lehrveranstaltungen, wie den Grad der Überfüllung, die Beratung und Betreuung durch die Lehrenden, die Bibliothekssi-
tuation und die Ausstattung mit PC-Arbeitsplätzen sowie die Auswahlmöglichkeiten im Studiengang. 
6 Im Frühjahr 2002 wurden die Daten für Wirtschaftswissenschaften und Jura aktualisiert und für Soziologie, Politikwis-
senschaft und Sozialwesen neu veröffentlicht. 2003 wurden Befragungsergebnisse u.a. für die Naturwissenschaften und 
Medizin aktualisiert bzw. erstmals veröffentlicht. 2004 wurden neue Ergebnisse für die Ingenieurwissenschaften sowie die 
Sprach- und Kulturwissenschaften bereitgestellt. Detaillierte Informationen zur Methodik des CHE-Studienführers sind 
gesonderten Veröffentlichungen des CHE zu entnehmen oder im Internet unter www.che.de zu finden. 
7 So gab es nach Vorgesprächen mit dem Chefredakteur der Sächsischen Zeitung, Herrn Hans Eggert, und im SMWK am 
27. August 2003 auf Einladung des damaligen Sächsischen Wissenschaftsministers, Herrn Dr. Mathias Rößler, eine Vor-
stellung der geplanten Erweiterungen des „Hochschul-TÜV“ und des Befragungskonzeptes gegenüber den Rektoren der 
sächsischen Hochschulen durch Herrn Karsten König (Institut für Hochschulforschung Wittenberg) und den Verfasser.  
 6
Fächerauswahl für den Studienführer  
 
Da aufgrund der z. T. vorhandenen Fülle nicht alle der an Sachsens Hochschulen angebotenen Fächer in den Studienführer 
einbezogen werden konnten, musste eine Auswahl getroffen werden. Eine solche Entscheidung gestaltet sich immer 
schwierig, da sicher viele Gründe für die Einbeziehung möglichst vieler Fächer sprechen, andererseits aber in einer Tages-
zeitung nur begrenzter Raum zur Verfügung steht und zugleich Übersichtlichkeit gewahrt bleiben soll. Hinzu kommt, dass 
in einigen Fächern die Studentenzahlen sehr gering sind, so dass statistische Aussagen unzuverlässiger sind als bei hohen 
Studentenzahlen. Und schließlich erfordert ein solcher Studienführer einen enormen Arbeitsaufwand, der auch finanziert 
werden muss. Aus diesen Gründen kann ein Studienführer immer nur einen Kompromiss darstellen zwischen dem Mögli-
chen und dem Wünschenswerten. Die Fächerauswahl erfolgte grundsätzlich danach, welche Fächer in Sachsen von den 
meisten Studierenden belegt werden, orientierte sich aufgrund der Verfügbarkeit von studentischen Bewertungen in den 
vorhergehenden Jahren aber auch an den Studienführern des CHE (www.che.de). 
Um die Fächerauswahl nachvollziehbar zu machen, sollen die einzelnen Kriterien im Folgenden noch einmal formuliert 
werden. Grundprinzip war, ob die Fächer von mindestens drei Hochschulen in Sachsen angeboten und/ oder von mindes-
tens rund 1000 Studierenden belegt sind. Für die Entscheidung wurden die offiziellen Daten des Statistischen Landesamtes 
herangezogen. Grundsätzlich wurden hierbei zu Magisterstudiengängen, die im Unterschied zu Diplomstudiengängen aus 
zwei Hauptfächern oder einem Hauptfach und zwei Nebenfächern bestehen können, immer nur die Angaben für das (1.) 
Hauptfach ausgewiesen. Auf diese Weise soll verhindert werden, daß ein Student zweimal in die Statistik einfließt. Eine 
zusätzliche Darstellung der Daten für die Nebenfächer hätte außerdem den Rahmen dieser Auswertungen endgültig ge-
sprengt. Interessierten Lesern kann deshalb nur die Lektüre der Lehrberichte der Hochschulen im Original empfohlen wer-
den, die laut Lehrberichtsverordnung des Sächsischen Wissenschaftsministeriums in der Hochschulbibliothek für die Öf-
fentlichkeit zur Einsicht bereitzustellen sind.  
Insbesondere zur Erhöhung der Anzahl der Studenten für die Studentenbefragung über die kritische Grenze erfolgte in 
einigen Fällen in Abstimmung mit den Hochschulen eine Zusammenfassung mehrerer verwandter Studiengänge bzw. Stu-
dienfächer zu einem „synthetischen“ Studienfach, wobei sich meist an der Fächersystematik des Statistischen Landesamtes 
orientiert wurde (z.B. Buch und Museum an der HTWK Leipzig oder Landbau/ Landespflege an der HTW Dresden). 
Nachfolgend soll einheitlich immer von Fächern bzw. Studienfächern die Rede sein, auch wenn es sich überwiegend um 
Studiengänge im Sinne des Sächsischen Hochschulgesetzes, in Ausnahmefällen auch einmal um „synthetische“ Studienfä-
cher handelt. Ob und wie Studiengänge zu Fächern zusammengefasst ausgewiesen sind, geht aus der Bezeichnung dieser 
Fächer hervor bzw. ist jeweils in den Anmerkungen zu den Daten dokumentiert. 
Die kritische Grenze der Studentenzahl für die Auswahl der Fächer für die Studentenbefragung ergibt sich wie folgt: Nach 
den bisherigen Erfahrungen mit solchen Studentenbefragungen (z.B. des CHE oder der HIS GmbH) war ein Rücklauf von 
etwa einem Fünftel bis zu etwa einem Drittel anzunehmen. Mit dem hier zugrunde liegenden Befragungskonszept bei di-
rekter Adressbereitstellung an die Projektdurchführenden und daher bis zu vier möglichen Kontakten konnte mit einem 
höheren Rücklauf von etwa einem Drittel bis zwei Fünfteln der angeschriebenen Studenten gerechnet werden. Zugleich 
sollte für die vorzunehmenden Analysen die Fallzahl je Studienfach mindestens n = 30 bis n = 50 betragen (vgl. Bortz/ 
Döring 2002: 613f.). Daraus ergibt sich, daß je Studienfach mindestens 100 bis 150 Studierende angeschrieben werden 
müssen. Da die Rücklaufquoten in einigen Fächern aber auch deutlich geringer ausfallen können und dies vorab schwer 
einzuschätzen ist, sollten zur Sicherung einer ausreichenden Mindestbefragtenzahl Studienfächer erst ab mindestens 200 
Studierenden einbezogen werden, so dass ggf. weitere Studierende in die Befragung einbezogen werden könnten.  
Andererseits müssen bei solchen Befragungen neben methodischen Überlegungen immer auch Kostenüberlegungen eine 
Rolle spielen, weshalb diese Grenze bei kleineren Studienfächern heruntergesetzt wurde. Hinzu kommen stichprobentheo-
retische Probleme bei Vollerhebungen (vgl. Behnke 2005, Broscheid/ Gschwend 2005), weshalb diese hier möglichst ver-
mieden werden sollten.  
Bei Fächern mit über 400 Studierenden wurde von den Hochschulen eine Zufallsstichprobe von 200 Befragten angefordert. 
Bei Fächern mit 200 bis 400 Studierenden, die meist eine höhere Identifikation mit ihrem Fach haben und für die daher 
eine höhere Rücklaufquote erwartet wurde, sollte eine Zufallsstichprobe von 100 Studierenden angeschrieben werden. Dies 
ist an der unteren Grenze des möglichen Stichprobenumfangs und damit sehr knapp kalkuliert, müßte im Normalfall – 
wenn keine Probleme wie z.B. zeitweiser Serverausfall auftauchen - jedoch ausreichen. Da es, wie bereits erwähnt, in man-
chen Fächern wie z.B. Anglistik und Geschichte aber deutlich geringere Rücklaufquoten geben kann, wurden die Hoch-
schulen gebeten, zusätzlich zu den ohnehin geplanten 100 Studierendenadressen zu allen kleineren Studiengängen/ Fä-
chern als „Reserve“ weitere 50 zur Verfügung zu stellen, so dass von allen einzubeziehenden Studienfächern insgesamt 
mindestens 150 Adressen zur Verfügung standen. 
Aus diesem Grund wurde auch bei der Fächerauswahl die Grenze von mindestens 200 Studierenden nicht streng gehand-
habt, sondern für Studienfächer mit etwa 150 bis 200 Studierenden Ausnahmen immer dann zugelassen, wenn dies für den 
sachsenweiten Vergleich sinnvoll erschien oder wenn diese Fächer für die Hochschulen als profilbestimmend angesehen 
wurden. Hiermit wurde auch dem expliziten Wunsch mehrerer Hochschulen Rechnung getragen.  
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Hochschulstatistische Indikatoren  
Diskussion der Aussagekraft und der methodischen Grundlagen 
hochschulstatistischer Kennzahlen 
 
Können sogenannte "objektive“ Kennziffern und Indikatoren die studentischen Eindrücke objektivierend untermauern? 
Lässt sich die Zuverlässigkeit der studentischen Einschätzung ihrer Lehr- und Studiensituation gar mittels solcher Kennzif-
fern und Indikatoren überprüfen? Welche Aussagekraft haben z.B. Betreuungsrelation oder Auslastung, Studiendauer, 
Notendurchschnitt, Erfolgs- und Absolventenquote für die Lehrqualität? Nachfolgend soll die Aussagekraft der am häu-
figsten verwendeten Kennziffern und Indikatoren und ihre Brauchbarkeit für die Einschätzung der Lehrqualität anhand 
ihrer methodischen Grundlagen und anhand konkreter Beispiele aus den Daten des Statistischen Landesamtes Sachsen aus 
einem seit dem Jahr 2000 laufenden Projekt zur Erfassung und Aufbereitung sowie aus Daten der sächsischen Lehrberichte 
(vgl. z.B. Krempkow/ König 2004) diskutiert werden. Eine Diskussion aller in Deutschland potentiell verwendbaren Kenn-
ziffern und Indikatoren kann an dieser Stelle nicht erfolgen. Hierzu sei z.B. auf die Publikation von Webler u.a. (1993) 
verwiesen, die mögliche Indikatoren für die Darstellung der Situation der Lehre in Lehrberichten und ihre empirischen 
Grundlagen in größerer Breite darstellt. Weitere mögliche Indikatoren, die in neuerer Zeit angeführt wurden und hier auf-
grund bislang nur weniger vorliegender Erfahrungen mit ihrem Einsatz nicht diskutiert werden, sind auch Gleichstellungs-
kriterien wie z.B. eine Frauenquote (vgl. HIS 2004: 30ff., Minssen/ Wilkesmann 2003: 109, HRK 2001) oder Kriterien für 
Internationalität wie die Anzahl internationaler Studierendenaustausche (vgl. Leszcensky u.a. 2004: 195, Ziegele 2003: 18) 
oder der Anteil ausländischer Studierender (z.B. definiert als sogen. „Bildungsausländer“ - vgl. HIS 2005).8  
 
Hochschulstatistische Kennzahlen: Wie gut erfassen sie Lehr- und Studienqualität?  
 
Oft und zu Recht wird darauf hingewiesen, dass die Eindrücke z.B. von der Überfüllung an einem Fachbereich oder in 
einem Kurs im Vergleich verschiedener Hochschulen und innerhalb einzelner Hochschulen und Fachbereiche sehr unter-
schiedlich ausgeprägt sein können und nicht zuletzt auch von der Erwartungshaltung bzw. vom "gewohnten Leidensdruck" 
der Studierenden abhängen. Deshalb wäre es denkbar, den (inter)subjektiven Eindrücken der Studierenden von der Über-
füllung an ihrem Fachbereich „objektive“ Kennzahlen gegenüberzustellen. Solche Kennzahlen, die Hinweise auf die "tat-
sächliche" Überfüllung geben können, wären beispielsweise eine Erfassung der Teilnehmerzahl zur Bestimmung der Kurs-
größen, das zahlenmäßige Betreuungsverhältnis Dozenten zu Studierenden und die Anzahl der Studierenden an ihrem 
Fachbereich. Dies, so hoffen die Verfechter solcher Kennzahlen, würde die Eindrücke der Studierenden und auch der Pro-
fessoren erst in ein richtiges Licht rücken und dabei entweder "objektivierend unterstützen" oder relativieren. Versucht 
wurde dies bereits seit längerem, z.B. von Hornbostel & Daniel im Spiegel-Ranking (1993), im Focus-Ranking (1997) und 
in den Studienführern des CHE (seit 1998 jährlich). Auch die Kultusministerkonferenz (KMK) legte 1995 einen Katalog 
mit als objektiv bezeichneten Kennzahlen und Kriterien vor. 
Jedoch stießen alle Autoren, die sich empirisch mit solchen Kennzahlen auseinandersetzten, auf enorme Schwierigkeiten, 
die ihnen vorliegenden Daten vergleichbar zu machen. Hierauf verweisen beispielsweise Webler, Domeyer und Schiebel 
(1993) in ihren Empfehlungen zur Erstellung von Lehrberichten. Darin setzten sie sich intensiv mit der Verwendung von 
Leistungskennzahlen zur Messung von Lehrqualität auseinander und kamen zu dem Schluss: "Selbst bei einwandfrei erho-
benem Datenmaterial sollte der Versuch von Leistungsvergleichen zwischen Hochschulen bzw. Fachbereichen nur von 
geeigneten Personengruppen mit eingehender Methodenkenntnis vorgenommen werden, um unzutreffende Schlussfolge-
rungen aus fehlerhaft interpretiertem Material zu vermeiden." (vgl. Webler u.a. 1993: 38) 
Doch die Schwierigkeiten beginnen oft schon bei der Qualität, insbesondere der Validität, der zur Verfügung stehenden 
Daten. "Es muss versucht werden, die methodischen Grundlagen z. B. der genannten Indikatoren (Studenten- und Absol-
ventenzahlen, Studienabbrecher, Fachstudiendauer, Examensnoten) zu revidieren, um sie aussagefähiger für lehrbezogene 
Evaluationen zu machen..." (vgl. Webler u.a. 1993: 37). Dies mag das Beispiel der Gegenüberstellung von Studienanfän-
gern und Absolventen zur Bildung einer Abbruchquote zeigen, obwohl hierbei lediglich die ”Schwundquote” bzw. die 
”Absolventenquote” erfasst wird. Will man so den Abbrecheranteil ermitteln, ist dies solange nicht valide, wie nicht auch 
die Wanderungsbewegungen von Studierenden zwischen den einzelnen Hochschulen und Fächern berücksichtigt werden. 
Will man dagegen den „Schwund“ insgesamt erfassen, lassen sich u.U. durchaus zutreffende Schlussfolgerungen aus einer 
solchen Gegenüberstellung ableiten. Aber dieses Beispiel sollte nur der Verdeutlichung der möglichen Probleme dienen. 
Zunächst soll genauer auf Studenten- und Studienanfängerzahlen als Indikatoren für Größe bzw. Anomymität eines Faches 
an einer Hochschule eingegangen werden.  
 
                                                          
8 Weitere mögliche Indikatoren wurden auch in Experteninterviews mit Vertretern von Hochschulleitungen genannt, die im 
Rahmen eines anderen Forschungsvorhabens durchgeführt wurden, z.B. für die Internatinalität der Anteil ausländischer 
Dozenten (vgl. Krempkow 2005b: 124ff.).  
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Studenten- und Studienanfängerzahlen  
 
Zunächst mag es denjenigen, welche die einschlägigen empirischen Studien zu den Kriterien der Hochschulwahl kennen, 
abwegig erscheinen, die Anzahl von Studenten als Leistungsindikator aufzufassen. Studien zur Hochschulwahl zeigen, 
dass in Deutschland meist die ”Nähe zur heimatlichen Waschmaschine”, also dem Herkunftsort, oder die Attraktivität des 
Studienortes (Studentenkneipen, Szene usw.) immer noch die maßgeblichen Gründe für die Wahl einer Hochschule sind 
(vgl. Donsbach 1995; HIS 1999, Lenz/ Wolter/ Winter 2000, Lenz/ Wolter/Vogel 2002). Die Qualität der Hochschule/ des 
Studienganges bzw. die Studienbedingungen spielten bisher oft nur eine untergeordnete Rolle. Dies ist aber vor allem 
darauf zurückzuführen, dass sich die Studienanfänger hierzu häufig (noch) nicht ausreichend informiert fühlen. Neuere 
Studien zeigen, dass die Qualität der Hochschule mit zunehmendem Informationsgrad wichtigerer Auswahlgrund wird 
(vgl. Müller-Böling 2001, Wolter/ Lenz/ Laskowski 2004). Aber noch sind andere Gründe zumindest mit ausschlaggebend.  
In der Praxis wirken Studentenzahlen dennoch indirekt als Leistungskriterium, denn über die Finanzierung von Lehreinhei-
ten wirken sie sehr wohl ähnlich einer expliziten Leistungskennziffer (wie z. B. in Großbritannien – vgl. Orr 2001). Und 
auch im universitären Alltag messen sich Hochschulen wie die TU Dresden und die Universität Leipzig sehr wohl an ihren 
Studentenzahlen und konkurrieren jedes Jahr erneut um den inoffiziellen Titel ”größte Hochschule Sachsens”.9  Ebenso 
spielen die Studentenzahlen bei den hochschulinternen Verteilungskämpfen eine wichtige Rolle, wie Ende der 90er Jahre 
z. B. der starke Anstieg der Studienanfängerzahlen in der Informatik illustrierte. Wie viele von den Studienanfängern dann 
auch tatsächlich das Studium abschließen, spielt hierbei zunächst oft keine Rolle. Dies soll aber erst an späterer Stelle unter 
dem Stichwort Absolventenquote ausführlicher diskutiert werden.  
Die Folgen dieser Konkurrenz über die rein quantitative Messgröße Anzahl der Studenten indes sind im universitären All-
tag unübersehbar: So betreiben immer wieder einige Fakultäten die Strategie, Studentenzahlen als Verhandlungsmasse zu 
nutzen. Wenn dann letztlich doch nicht die erhofften finanziellen Mittel oder nur ein Teil zu erzielen war, setzt oft ein 
Prozess der künstlichen ”Auslese” von Studenten ein, um die Zahl der zu betreuenden Studenten wieder auf ein als erträg-
lich empfundenes Maß zu reduzieren. Da die Auslese häufig über sogenannte Multiple-Choice-Prüfungen erfolgt (vgl. 
hierzu auch die Diskussion zur Zuverlässigkeit und Validität des Kriteriums Noten), oder über ein Zurückfahren der 
Betreuung auf das unbedingt Nötige (im Extremfall Sprechstunden nur montags 7 Uhr oder freitags 18 Uhr, wenn Studie-
rende häufig noch oder bereits wieder am Heimatort sind), werden letztlich nicht die – gemessen an den späteren berufli-
chen Anforderungen – tatsächlich besten Studenten (mit guten Noten) das Studium abschließen. Vielmehr sind dies ten-
denziell eher diejenigen, die die Zeit haben, Prüfungsinhalte auswendig zu lernen und wenig Wert auf die Anwendbarkeit 
des Wissens legen bzw. neben dem Studium nicht arbeiten müssen. Die Ergebnisse der Analysen zum Einfluss der Noten 
auf den späteren beruflichen Erfolg der Absolventen im Rahmen der Dresdner  Absolventenstudien lassen diesen Schluss 
jedenfalls zu (vgl. Krempkow/ Popp 2003, Krempkow/ Pastohr/ Popp 2004).  
So kritisch man die Aussagekraft der Studenten- und Studienanfängerzahlen als Indikatoren für die ”Leistung” einer Hoch-
schule aber auch sehen muss, in der Praxis wirken sie aus den genannten Gründen mehr oder weniger als solche und soll-
ten schon allein deshalb bei Gegenüberstellungen statistischer Kennziffern von Hochschulen mit ausgewiesen werden (vgl. 
auch Webler u. a. 1993). Hinzu kommt, dass die Studenten- und Studienanfängerzahlen für Studieninteressierte neben der 
Betreuungsrelation eine wichtige Orientierungsgröße darstellen, denn die empfundene Anonymität oder auch das manch-
mal erwünschte ”aufgehoben sein in der Masse” an einer Hochschule hängen nicht nur von der Betreuungsrelation oder 
Auslastung ab, sondern auch davon, wie viele Studenten in einem Studienanfängerjahrgang bzw. im Studiengang insge-
samt anzutreffen sind.  
 
                                                          
9 Im letzten Jahr war an dieser Stelle zu den genannten Problemen ein weiteres zu nennen: Die Universität Leipzig lieferte 
leider bis Redaktionsschluss keine Studierendenzahlen. Demzufolge konnten nicht wie bei allen anderen Hochschulen, 
Zahlen direkt aus der Universität verwendet, sondern diese mussten mit Angaben des Statistischen Landesamtes ergänzt 
werden. Die Verwendung der Angaben des Statistischen Landesamtes erfolgte für das aktuelle Jahr und das Vorjahr, 
sodass der Trend auf einer einheitlichen Datenbasis berechnet wurde und dies hierauf keine Auswirkungen hat. Durch die 
andere Datenquelle und die etwas andere Systematik kann es aber zu Abweichungen gegenüber hochschuleigenen Zahlen 
kommen. Eine Durchsicht der Studierendenzahlen am Beispiel der nächstgrößeren Hochschule TU Dresden nach beiden 
Quellen zeigte jedoch, dass es selbst bei einigen Fächern, in denen sich etwas größere Abweichungen ergeben (u.a. Psy-
chologie, Geschichte, Germanistik – insgesamt zehn von rund 150 untersuchten Fächern), dadurch keine Änderung in der 
Grundaussage gibt, an welcher Universität die größere Studentenzahl immatrikuliert ist. Die Zahlen sind zwar leider, aus 
durch die Verfasser nicht zu vertretenden Gründen, nicht so genau vergleichbar wie angestrebt. Eine aus Gründen der 
Vergleichbarkeit grundsätzlich mögliche einheitliche Verwendung der Daten des Statistischen Landesamtes für alle Hoch-
schulen war jedoch aus Zeit- und Ressourcengründen nicht mehr möglich. Eine zutreffende Orientierung für Studien- und 
Wechselwillige, an welcher Hochschule tendenziell eine größere Anonymität herrschen könnte, sind die verwendeten Zah-
len jedoch allemal. Für zukünftige Veröffentlichungen wurde daher bereits 2004 überlegt, ob in solchen Fällen nicht auf 
die größere Detailliertheit und Aktualität der aus den Hochschulen stammendenen Studierendenzahlen aus methodischen 
Gründen bzw. zur besseren Vergleichbarkeit wieder verzichtet werden muss. 
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Anzahl (abgelehnter) Bewerber und Bewerber pro Studienplatz 
 
Von verschiedenen Seiten werden immer wieder auch die Bewerberzahl oder – vor allem von kleineren Hochschulen – die 
Anzahl der Bewerber pro Studienplatz bzw. der Anteil der abgelehnten Bewerber als Ausweis der Attraktivität des Stu-
dienganges betrachtet und entsprechend vermarktet. So warben z. B. die Wirtschaftsfakultät der TU Dresden und das Insti-
tut für Kommunikationswissenschaft der TU Dresden mit ihrer hohen Zahl abgelehnter Bewerber und benutzten diese 
zugleich als Argumentation für die Schaffung neuer Stellen bzw. gegen Stellenkürzungen. Auch das Sächsische Ministeri-
um für Wissenschaft und Kunst fordert Informationen über die Anzahl abgelehnter Bewerber als Bestandteil der Lehrbe-
richte, ohne jedoch festzulegen, welchem Zweck diese dienen sollen (vgl. SächsLehrberVO § 4 (1.) a).  
Wie bereits bei der Diskussion der Studienanfängerzahlen erläutert, sind in Deutschland die (mit am) wichtigsten Gründe 
für die Wahl einer Hochschule auch nach neueren Studien meist die Nähe zum Herkunftsort oder die Attraktivität des Stu-
dienortes. Da also die Qualität der Hochschule/ des Studienganges bzw. die Studienbedingungen nicht von deutlich höhe-
rer Wichtigkeit sind, spiegeln die Bewerberzahlen meist eher die Anzahl der Studienberechtigten in der Umgebung des 
Hochschulortes als die tatsächliche Attraktivität des Studienganges im Verhältnis zu demselben Studiengang an anderen 
Hochschulen wider. Als Attraktivität eines Studienganges können Bewerberzahlen bzw. Bewerberrelationen also nur dann 
gelten, wenn die Studienanfänger sich auch tatsächlich bewusst wegen (der Qualität) des Studienangebotes für den jeweili-
gen Studiengang entschieden haben, was durch Studenten- bzw. Studienanfängerbefragungen (vgl. z.B. Lenz/ Wolter/ 
Winter 2000, Heine u.a. 2005) überprüfbar wäre.  
Als methodisches Problem bei der Berechnung z. B. der Bewerber pro Studienplatz kommt hinzu, daß in Sachsen laut 
LehrberVO nur die Anzahl abgelehnter Bewerber ausgewiesen werden soll, z. B. an der TU Dresden in den Lehrberichten 
jedoch alle Bewerber ausgewiesen wurden – unabhängig davon, ob sie aus freier Entscheidung von ihrer Bewerbung zu-
rücktraten (z. B. weil sie sich letztlich doch für eine andere Hochschule/ Studiengang entschieden) oder ob sie tatsächlich 
abgelehnt wurden. Durch dieses methodische Problem würde die TU Dresden bei Verwendung der vorhandenen Zahlen als 
Indiz für Attraktivität tendenziell attraktiver erscheinen als andere Hochschulen, was jedoch evtl. allein auf eine unter-
schiedliche Berechnungsgrundlage zurückzuführen  wäre.   
Aufgrund der auch nach neueren Studien kaum veränderten Motive der Hochschulwahl, wegen der fehlenden Möglichkeit 
der Überprüfung der Motive bei den jeweiligen Studiengängen an allen sächsischen Hochschulen und schließlich wegen 
unterschiedlicher, zur Verzerrung der Ergebnisse führender Berechnungsgrundlagen wurde (im Unterschied zur Erstveröf-
fentlichung des Studienführers Sachsen für die Ingenieurwissenschaften – vgl. Sächsische Zeitung vom 13. /14. Mai 2000) 
seit der Veröffentlichung des Studienführers Sachsen für die Geistes- und Sozialwissenschaften (vgl. Krempkow/ König/ 
Winter 2001) – auf die Verwendung des Anteils der abgelehnten Bewerber pro Studienplatz als Indiz für die Attraktivität 
verzichtet.  
 
Betreuungsrelation  
 
Die Betreuungsrelation (oder: das Betreuungsverhältnis) ist für Studienanfänger, Hochschulen, aber auch für Personalent-
scheider in den Ministerien eine als äußerst wichtig eingeschätzte, dennoch aber mit vielen Problemen behaftete Kennzahl. 
"Das zahlenmäßige Verhältnis zwischen Lehrpersonal und Studierenden lässt sich als Indikator für die Betreuungskapazität 
eines Fachbereiches nutzen", führen beispielsweise Hornbostel & Daniel dazu aus. Auch die Kultusministerkonferenz sieht 
dies als eine der wichtigsten Kennzahlen an und schließlich wurde auch im "Focus"-Ranking (1997) und in weiteren nach-
folgenden Rankings das Betreuungsverhältnis einbezogen. Aber: Je nachdem, ob man dabei nur die Anzahl der Professo-
ren oder auch die des übrigen wissenschaftlichen Personals berücksichtigt, ergeben sich sehr unterschiedliche Ranglisten", 
gaben schon Hornbostel & Daniel (1996) zu bedenken. Und so blieben auch beim Focus-Ranking (1997) erboste Leser-
briefe nicht aus, die den Vergleich von unvergleichbaren Statistiken rügten. "Focus" hatte sich in diesem Falle nicht auf 
eigene Erhebungen gestützt, sondern auf die von den offiziellen Behörden, also den Hochschulen selbst bzw. von den 
statistischen Landesämtern veröffentlichten Zahlenwerke. 
Allerdings wurden diese Statistiken offenbar von jeder offiziellen Stelle ein wenig anders berechnet. Hier muss also zu-
nächst eine einheitliche Regelung oder zumindest Klarheit über die Berechnungsgrundlagen hergestellt werden, damit 
diese Zahlen vergleichbar werden. Aber auch wenn diese Voraussetzung erfüllt würde, wäre die Kennzahl wohl immer 
noch umstritten. Denn während im Grundstudium ein Grossteil der Lehrleistungen durch das wissenschaftliche Personal 
abgedeckt wird und dann die Einbeziehung der wissenschaftlichen Assistenten durchaus berechtigt oder sogar notwendig 
erschiene, werden von den Studierenden im Hauptstudium, insbesondere in der Prüfungsphase, vom wissenschaftlichen 
Personal deutlich weniger Lehrleistungen nachgefragt. Zur besseren Charakterisierung der tatsächlichen Betreuungs-
relationen empfehlen Hornbostel & Daniel deshalb für das Hauptstudium die Kennzahl Absolventen je Professor anstelle 
von Studierenden je Dozent. Dies wiederum ist aber nicht in jedem Studienfach in gleichem Maße der Fall, da beim Ver-
gleich verschiedener Studienfächer hierbei erhebliche Probleme bei der abzusichernden Betreuung der Studierenden auftre-
ten könnten, wie z. B. bei Personalentscheidungen (bzw. -einsparungen) oft argumentiert wird. Auch Webler u.a. (1993) 
weisen darauf hin, dass aufgrund unterschiedlich hoher Freiheitsgrade der Abwesenheit, Intensität u.a. Umständen die 
tatsächliche Nachfrage nach Lehrleistungen nur schwer quantifizierbar ist. Wegen der Unterschiedlichkeit der Fächerkultu-
ren sei daher nur im Vergleich derselben Fächer die Annahme einigermaßen richtig, dass die Studiengewohnheiten sich 
zwischen Fachbereichen hinreichend ähneln (vgl. Webler u.a. 1993: 39). 
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Einige weiterführende Informationen ließen sich noch durch die Auswertung des Veranstaltungsangebotes der einzelnen 
Institute und eine Gegenüberstellung der zur Verfügung stehenden Lehrkapazität (gemessen z. B. am Lehrdeputat) gewin-
nen. "Art und Anzahl der angebotenen Lehrveranstaltungen geben sehr viel genauer die zur Verfügung stehende Lehrka-
pazität wieder als die Angaben der Personalstatistik", führen Hornbostel & Daniel (1996) hierzu aus.10 Allerdings sagt 
auch dies nur etwas über die Betreuungsrelation in Lehrveranstaltungen. Über die außerhalb der Lehrveranstaltungen zur 
Verfügung stehende Betreuungskapazität (z. B. Sprechstunden bzw. Beratungsangebot allgemein) sagt dies wenig aus.  
Bisher wurde das Lehrangebot jedoch nur auf Einheitlichkeit und die Anzahl der angebotenen Lehrveranstaltungen unter-
sucht, der Zusammenhang mit der Zahl der Studierenden, denen dieses Lehrangebot zur Verfügung steht, wurde bisher 
noch in keinem Fall hergestellt, so Hornbostel & Daniel weiter. Genau dies würde aber vermutlich weit näher an der Reali-
tät liegen als die bisher verwendeten Kennzahlen und wohl auch mit der (inter)subjektiv empfundenen Güte der Betreu-
ungssituation stärker in Zusammenhang stehen. Beachtet werden müsste bei der Analyse von Vorlesungsverzeichnissen 
jedoch, dass es sich lediglich um Veranstaltungsankündigungen handelt, die oft mit der Art und Anzahl der tatsächlich 
durchgeführten Veranstaltungen nicht übereinstimmen. Dieses Problem ließe sich evtl. dadurch lösen, dass man zur Analy-
se nicht die offiziellen Vorlesungsverzeichnisse verwendet, sondern beispielsweise die an einem Stichtag in der Mitte eines 
Semesters gültigen und dann wohl überwiegend oder zumindest eher der Realität entsprechenden Veranstaltungspläne. 
Dennoch ist auch hierbei ein weiteres zu all den genannten Problemen hinzukommendes Dilemma noch nicht gelöst: Dass 
sowohl die für die Erfassung der Studierendenzahl als auch für das Betreuungsverhältnis wichtigen Dienstleistungsver-
flechtungen (z. B. der Mathematischen Institute für die Statistik-Vorlesungen in der Soziologie) und die Lehrnachfrage der 
Nebenfachstudierenden oft nicht berücksichtigt werden. Auch Webler u.a. (1993: 39) weisen auf solche "Zurechenbar-
keitsprobleme" von Lehrleistungen hin. Diese Dienstleistungsverflechtungen wären also ebenfalls in die Überlegungen 
einzubeziehen. Dies wäre mit einer Kennzahl Auslastung möglich – wobei jedoch nur die Hochschulen selbst bzw. eine 
Erhebung des zuständigen Ministeriums bei den Hochschulen diese Informationen bereitstellen könnten. Aber auch wenn 
all dies beachtet wird, kann weder das zahlenmäßige Betreuungsverhältnis noch die Auslastung eine vollständige Entspre-
chung für die von Studierenden vielfach beklagte mangelnde Beratung und Betreuung und für die empfundene Anonymität 
der Hochschule sein. Denn hierfür spielt auch die Anzahl der Studierenden am Fachbereich insgesamt, in dem entspre-
chenden Studiengang, sowie die Kommunikation der Studierenden untereinander eine Rolle (vgl. HIS 1992, HIS 1995). 
Die Anzahl der Studierenden wiederum kann sich in Grund- und Hauptstudium und in den einzelnen Semestern erheblich 
unterscheiden. Die Betreuungsrelation wird deshalb in diesem Jahr nicht dargestellt, sollte aber weiter mit einbezogen 
werden, da sie im Gegensatz zur Auslastung den Bundesvergleich ermöglicht.  
Das Fazit dieser Diskussion der Kennzahl Betreuungsverhältnis kann daher nur lauten, dass diese als isolierte Kennzahl 
über die tatsächliche Betreuungssituation nur wenig aussagt. Sie kann lediglich als Anhaltspunkt für das zur Verfügung 
stehende Potential dienen. Für eine der Realität nahekommende Einschätzung ist die Bewertung durch die Studierenden 
unerlässlich, wobei die „objektive“ Kennzahl und die Bewertung keineswegs als sich in ihrem "Wahrheitsgehalt" wider-
sprechende Informationen aufgefasst werden müssen, wie dies mit einer unterstellten Ersetzbarkeit suggeriert würde. 
Vielmehr können die auf so verschiedene Weise gewonnenen Informationen als sich gegenseitig sinnvoll ergänzende Kri-
terien für ein der Realität möglichst nahe kommendes Bild der (Betreuungs-)Situation an einem Fachbereich betrachtet 
werden.  
 
Auslastung einer Lehreinheit  
 
Wie bereits im Zusammenhang mit der Betreuungsrelation ausgeführt, ist der bloße Vergleich von Studierenden zu Lehr-
personen wenig aussagekräftig, u.a. weil der einzelne Studierende je nach seinem Studiengang unterschiedliche Lehrleis-
tungen bei verschiedenen Lehreinheiten nachfragt (vgl. KMK 1995: 7). Dies wird auch als Dienstleistungsverflechtung 
bezeichnet. Das Problem der mangelnden Berücksichtigung von Dienstleistungsverflechtungen wird durch die Berech-
nungsweise der Kennzahl Auslastung beachtet.11 Die Dienstleistungsverflechtung kann dadurch richtig dargestellt werden, 
dass genau die Lehrnachfrage der einzelnen Studiengänge auf das Lehrangebot innerhalb der Lehreinheiten bezogen wird 
(vgl. KMK 1995: 8). In die Berechnung werden die Studentenzahlen in der Regelstudienzeit sowie die geltenden Curricu-
larnormwerte und Lehrdeputate einbezogen (vgl. KMK 1995: 9ff.). Diese Eingabewerte werden zur Beurteilung der Be-
rechnungen offengelegt. Bei der Berechnung der Auslastung werden sowohl die jeweilige Lehrnachfrage als auch das 
vorhandene Lehrangebot in Lehrveranstaltungsstunden pro Woche im Studienjahr errechnet. Der Quotient der beiden Grö-
ßen ergibt die Auslastung der betrachteten Lehreinheit und wird meist in Prozent angegeben. 
Das Sächsische Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst (SMWK) fordert von den Hochschulen für jedes Studien-
jahr die Auslastungsberechnungen ihrer Lehreinheiten. Vom SMWK werden Auslastungen unter 80% als schwach angese-
hen, Werte größer als 120% gelten als starke Überlast. Starke Überlasten können auf Vorschlag der Hochschulen durch 
Einführung von Zulassungsbeschränkungen bei der Aufnahme von Studienanfängern im darauf folgenden Studienjahr 
vermindert werden.  
                                                          
10 Zum Lehrangebot in der Soziologie gab es bereits vor längerer Zeit einige Untersuchungen (vgl. Klima 1975, Heitbrede 
1985, Hartmann 1989). 
11 Dabei ist eine Lehreinheit eine abgegrenzte fachliche Einheit, die ein Lehrangebot bereitstellt (vgl. KapVO 2003, § 7). 
Häufig sind dies Institute an einer Hochschule.  
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Die von uns betrachtete Auslastungsberechnung analysiert die Situation im Bereich des Lehrpersonals. Weitere mögliche 
Einflussfaktoren, wie die Ausstattung mit nichtwissenschaftlichem Personal und die räumliche Situation können hierbei 
nicht berücksichtigt werden. Hinzu kommt, dass teilweise mehrere Studiengänge, deren Kapazität sehr unterschiedlich 
ausgeschöpft sein kann, von den jeweiligen Hochschulen zu einer Lehreinheit zusammengefasst wurden. In diesen Fällen 
können die Ausgangsbedingungen für eine gute Betreuung in dem einen Studiengang sehr günstig, in anderen Studiengän-
gen derselben Lehreinheit jedoch durchaus ungünstig sein, was sich in der auf die Lehreinheit bezogenen Kennzahl dann 
nicht widerspiegelt. Und schließlich wird bei der Berechnung nicht berücksichtigt, dass die Lehrnachfrage nicht linear, 
sondern sprunghaft ist (vgl. KMK 1995: 10).  
Wenngleich die in der Auslastung mögliche Berücksichtigung der Dienstleistungsverflechtungen einen Fortschritt darstellt, 
kann das Fazit zu dieser Kennzahl dennoch nur verhalten optimistisch ausfallen: Sie ist zwar besser als die Betreuungsrela-
tion geeignet, das zur Verfügung stehende Potential für eine gute Betreuung insbesondere in den Lehrveranstaltungen zu 
erfassen. Als isolierte Kennzahl kann sie über die tatsächlich verwirklichte Betreuungssituation aber wie die Betreuungsre-
lation nur wenig aussagen. Für eine der Realität nahekommende Einschätzung ist deshalb auch bei Verwendung der Aus-
lastung die Bewertung durch die Studierenden unerlässlich, wobei die „objektive“ Kennzahl und die Bewertung ebenfalls 
als sich gegenseitig sinnvoll ergänzende Kriterien für ein der Realität möglichst nahe kommendes Bild der (Betreuungs-
)Situation an einem Fachbereich betrachtet werden können.  
 
Durchschnittliche Fachstudiendauer  
 
Eine höhere Studiendauer der Hochschulabsolventen im Vergleich zu vielen anderen europäischen Industrienationen wird 
oft als Indiz für schlechte Lehrqualität genannt. Im Umkehrschluss wird eine kurze Studiendauer von Politik und Öffent-
lichkeit oft als Indiz und Ziel für "gute Lehre" angesehen. Welches Bildungsverständnis auch immer dahinterstehen mag, 
in  jedem Falle scheint eine kurze Studiendauer auch seitens der Wirtschaft ein Ziel "guter" Lehre zu sein und unter der 
gegebenen sozialen Situation (da bei Überschreitung der Regelstudienzeit in einigen Bundesländern Sanktionen drohen 
und BAföG-Empfänger verzinste Darlehen aufnehmen müssen) auch für die Studierenden angeraten. Angesichts knapper 
öffentlicher Kassen erscheint dies verständlich, wenngleich die öffentliche Diskussion oft nicht den Kern der Sache trifft. 
Bei allen politischen Kontroversen um die Verkürzung der Fachstudiendauer besteht Konsens, dass denjenigen, die es 
möchten, ein Abschluss des Studiums innerhalb der Regelstudienzeit ermöglicht werden soll. In mehreren Bundesländern, 
wie z. B. in Sachsen, ist diese Formulierung sogar explizit ins Hochschulgesetz aufgenommen worden. Deshalb soll die 
durchschnittliche Studiendauer der Absolventen trotz einiger Zweifel an ihrer Aussagekraft für die Qualität der Lehre als in 
Rankinglisten oft verwendete Kennzahl diskutiert werden. Die Auseinandersetzung um die Ziele der Studienzeitverkür-
zung führt allerdings mehr zu einer politischen als zu einer methodischen Diskussion. Lediglich letztere soll an dieser Stel-
le geführt werden. Methodisch muss die Studiendauer zunächst unterschieden werden nach Fachstudiendauer (Studiendau-
er gemessen in Fachsemestern) und der Verweildauer an Hochschulen (gemessen in Hochschulsemestern). Als Hochschul-
semester werden alle Semester bezeichnet, in denen jemand an einer Hochschule eingeschrieben war, z. B. einschließlich 
anderer Fachrichtungen vor einem Fachrichtungswechsel. Als Fachsemester werden nur solche Semester bezeichnet und 
für die Fachstudiendauer angerechnet, in denen jemand in dem jeweiligen Fach eingeschrieben war.  
Trotz dieser Einschränkung in der Betrachtung der Studiendauer nur als Fachstudiendauer ist es immer noch ein Zusam-
menspiel von verschiedensten Faktoren, die zu den in der Tat vorhandenen gravierenden Unterschieden in der Studiendau-
er gleicher Fachrichtungen an verschiedenen Hochschulen führen. Dies zeigen die großen Schwankungen der durchschnitt-
lichen (Fach-)Studiendauer innerhalb kürzester Frist an einigen Studienorten, obwohl es keine gravierenden Veränderun-
gen der Rahmenbedingungen des Studiums gab. Um wiederum das Beispiel der Soziologie aufzugreifen: In Saarbrücken 
schwankte die durchschnittliche Studiendauer binnen Jahresfrist um 4,5(!) Semester (1989-1990; Datengrundlage: offiziel-
le Statistik des Wissenschaftsrates). Auch an anderen Hochschulen sind Schwankungen um 2-3 Semester in einem Jahr der 
Normalfall (vgl. Abb. 1 in Hornbostel & Daniel 1996). Als Ursachen für diese Schwankungen wurden die starken Schwan-
kungen der Anfängerjahrgänge, aber auch relativ geringe Absolventenzahlen, bei denen "Ausreißer" die Mittelwerte stark 
beeinflussen, ausgemacht. Die durchschnittliche Fachstudiendauer allein ohne Berücksichtigung des Kontextes und der 
Fallzahl hat also kaum einen Aussagewert über die Studienbedingungen bzw. die Qualität der Lehre an einer Hochschule. 
Erst wenn die Studiendauer über einen längeren Zeitraum und mit ausreichender Datengrundlage konstant hoch ist, könnte 
dies ein Indiz für studienorganisatorische Probleme sein, die dann durch Befragung von Studierenden genauer lokalisiert 
werden könnten.12  
                                                          
12 Anhaltspunkte für Faktoren, welche die durchschnittliche Fachstudiendauer maßgeblich beeinflussen können, bietet z.B. 
eine Studie von Daniel (1996b), in der über 1000 Betriebswirtschaft-Absolventen an der Universität Mannheim befragt 
wurden. Die Ergebnisse dieser Studie zeigen, dass vor allem der Bildungsweg, die Abiturnote und die Form der Studienfi-
nanzierung einen "statistisch und praktisch bedeutsamen Einfluss auf die Fachstudiendauer" haben. Als einziger Faktor, 
der im Bereich der Verantwortung der Hochschulen liegt und dem mit besserer Studienorganisation abzuhelfen wäre, stell-
te sich demnach die Anzahl der Wiederholungsprüfungen heraus.  
Durch eine zeitlich enger gestaffelte Folge von Wiederholungsprüfungen (am Ende der Vorlesungszeit und kurz vor Be-
ginn eines neuen Semesters) könnte das Studium hier um jeweils ein Semester verkürzt werden. Bisher fanden Prüfungen 
immer nur jeweils einmal im Semester statt. Weitere wichtige Ansatzpunkte zur Verkürzung der Studienzeit sieht Daniel 
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Zu den genannten Problemen können bei Verwendung der amtlichen Hochschulstatistiken noch weitere Probleme in der 
Plausibilität der Daten hinzukommen. So weist der Wissenschaftsrat darauf hin, dass in Einzelfällen die Studiendauer sehr 
viel weniger Fachsemester als die Regelstudienzeit beträgt und vermutet, dass es sich hierbei um Erfassungsfehler handelt, 
die nicht im Rahmen der Plausibilitätsüberprüfungen der Statistischen Ämter eliminiert worden sind. Da der Wissen-
schaftsrat Medianwerte13 auf der Grundlage von gruppierten Studiendauerwerten14 berechnet hat, sind diese Werte zwar in 
die mittlere Fachstudiendauer eingeflossen (vgl. WR 2005: 131). Sie beeinflussen die Ergebnisse aber in geringerem Maße 
als bei der Berechnung des arithmetischen Mittels, wie sie durch die Statistikämter vorgenommen wird. Die Berechnung 
des Medians ist jedoch nicht möglich, wenn lediglich die arithmetischen Mittelwerte und der Anteil der Absolventen in der 
Regelstudienzeit zur Verfügung stehen, wie z.B. für die vom Statistischen Landesamt Sachsen übermittelten Daten der Fall 
ist. Daher müssen nachträglich zusätzliche Plausibilitätsüberprüfungen erfolgen, um auszuschließen, dass die Vergleich-
barkeit der Angaben zur mittleren Fachstudiendauer beeinträchtigt ist.15 Aber auch dann können noch Inplausibilitäten in 
den Daten bestehen, die nicht immer zu entdecken sind. So wird vom Wissenschaftsrat an anderer Stelle darauf hingewie-
sen, dass für einige Hochschulen die Werte und Zeitreihen nicht plausibel erscheinen und als möglicher Grund Probleme 
bei der Zuordnung von Ausbildungsgängen genannt (vgl. WR 2005: 51 und 133).  
Insgesamt ist die Eignung der durchschnittlichen Studiendauer als Kriterium für die Einschätzung der Studienbedingungen 
und die Qualität des Lehrbetriebes nach den vorliegenden Ergebnissen zwar als fragwürdig einzustufen, da sie zu sehr auch 
von Faktoren abhängt, die außerhalb des Einflussbereiches der Hochschulen liegen. Zur genaueren Klärung dieser Frage 
wären spezielle Auswertungen bundesweiter Absolventenbefragungen (z. B. von Teichler/ Schomburg u. a. 2001) notwen-
dig, die m.W.n. noch nicht vorliegen. Eine große Hilfe hierfür wären mittels Studenten- oder Absolventenbefragungen 
erhobene Antworten z. B. auf die Frage, ob und wieviel im Studium aufgrund ungünstiger studienorganisatorischer Rege-
lungen Zeit verloren wurde. Solche Informationen liegen bislang jedoch nur von  wenigen Hochschulen vor (vgl. Kremp-
kow/ Popp 2003). Solange kann die durchschnittliche Studiendauer nur eine grobe Orientierung sein, wie lange die Studen-
ten in etwa für ein Studium in diesem Studiengang einplanen müssen, nicht jedoch für sich genommen ein „objektives“ 
Qualitätskriterium für einen Studiengang. Für Studierende, die auf eine Förderung nach dem BAFöG angewiesen sind, ist 
trotz aller methodischen Probleme des Kriteriums die Studiendauer aber eine wesentlich bessere Orientierungshilfe als die 
in den Studienordnungen ausgewiesenen Regelstudienzeiten. Voraussetzung ist aber, dass ausreichende Fallzahlen zugrun-
deliegen. Außerdem sollte dabei die Entwicklungstendenz der aktuellen Studiendauer im Vergleich zu vorhergehenden 
Semestern als zusätzliche Information zur Verfügung gestellt werden, um ein evtl. Vorhandensein größerer Schwankungen 
zumindest kenntlich zu machen. Eine grobe Prognose der künftigen Studiendauer eines Faches als die Studiendauer ergän-
zende Information erlaubt unter bestimmten Voraussetzungen der Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit, der hier 
als Regelstudienzeiteinhaltung bezeichnet werden soll und nachfolgend diskutiert wird.  
 
                                                                                                                                                                                                      
bei der Berufs- und Studienberatung, beim Hochschulzugang und der Studienfinanzierung. So interessante Ansatzpunkte 
die Studie bieten mag, von einer Generalisierbarkeit der Ergebnisse kann noch nicht gesprochen werden, da in der Studie 
nur Betriebswirtschaftler untersucht wurden und das Studierverhalten in verschiedenen Fächern von den jeweiligen Fä-
cherkulturen geprägt ist. Jedoch ergab eine seit 1999 in den Absolventenstudien der TU Dresden verwendete Fragestellung 
ähnliche Resultate. Hier wurde in Anlehnung an Studentenbefragungen der HIS GmbH gefragt, ob die Absolventen in 
ihrem Studium Zeit verloren haben, weil sie aufgrund organisatorischer Regelungen (Lehrangebot) Leistungsnachweise 
nicht erwerben oder nicht bestandene Klausuren, Prüfungen o. ä. erst später wiederholen konnten. Mit Hilfe dieser Frage-
stellung sollte untersucht werden, inwieweit Zeitverluste neben Erwerbstätigkeit und anderen studienzeitverlängernden 
Aktivitäten auch auf studienorganisatorische Probleme zurückgeführt werden können. Die Frage erklärte einen beachtli-
chen Teil der Zeit, die die Absolventen über die Regelstudienzeit hinaus studierten (vgl. Krempkow 1999, 2000, 2001, 
Krempkow u.a. 2002, 2003, 2004).  
13 Dies ist der Wert, bis zu dem die schnellsten 50% der Absolventen ihr Studium beeendet haben. Hierbei spielt es kaum 
eine Rolle, ob die Absolventen 4, 5 oder 7 Fachsemester benötigten, da sie mit diesen Werten in jedem Falle zu den 
schnellsten 50 Prozent gehören.  
14 Der Wissenschaftsrat hat hierbei alle Fälle mit 8 und weniger Fachsemestern zur unteren Randgruppe zusammengefasst, 
dann alle Fälle mit mehr als 8 bis unter 9 Fachsemestern zur nächsten Gruppe usw. Alle Fälle mit 18 und mehr Fachsemes-
tern wurden zur oberen Randgruppe zusammengefasst (vgl. WR 2005: 131).  
15 Sowohl für die Daten des Statistischen Bundesamtes als auch für die Daten des Statistischen Landesamtes Sachsen wur-
de dies überprüft. Bundesweit waren es 2682 Absolventen (1,33 Prozent von insgesamt 202.232), die das Studium mit 
weniger als 4 Fachsemestern und 5.437 (2,7 Prozent), die das Studium mit weniger als 5 Fachsemestern beendeten. Da 
bislang im Studienführer Sachsen die Studiendauer nur für grundständige Diplom-, Magister- oder Masterstudiengänge 
berechnet wurde, haben wir zur besseren Vergleichbarkeit in die Berechnung der bundesweiten durchschnittlichen Fach-
studiendauer nur Absolventen mit einer Studiendauer von mehr als 4 Fachsemestern einbezogen. Nach den Daten des Sta-
tistischen Landesamtes waren es lediglich 5 Fälle (0,0005 Prozent, Bachelor und Master Rechtswissenschaft an der TU 
Dresden) von insgesamt 10.396 Absolventen in Sachsen, die im Prüfungsjahr 2004 das Studium mit weniger als 4 Fachse-
mestern und 105 (1 Prozent), die ihr Studium mit weniger als 5 Fachsemestern beendeten (meist Bachelorabsolventen oder 
Masterabsolventen in Aufbaustudiengängen). Diese sind wie bereits erwähnt nicht in die Berechnungen der Studiendauer 
zu den einzelnen Fächern im Studienführer Sachsen einbezogen wurden.   
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Regelstudienzeiteinhaltung  
 
Die Regelstudienzeiteinhaltung wird hier definiert als Anteil der Studenten innerhalb der Regelstudienzeit (Universitäten 
meist 9, Fachhochschulen 8 Semester) im Verhältnis zur Gesamtanzahl der Studenten im jeweiligen Studiengang. Sie un-
terscheidet sich damit deutlich von der Erfolgsquote in Abschlussprüfungen und auch von der Absolventenquote.  
Die Regelstudienzeiteinhaltung ist bei dieser Definition durchaus im Zusammenhang mit der Studiendauer zu sehen, da ein 
sinkender Anteil von Studenten innerhalb der Regelstudienzeit bedeutet, dass die über die Regelstudienzeit hinaus Studie-
renden letztlich u.U. zu einer höheren durchschnittlichen Studiendauer führen würden. Genau durch diesen Zusammen-
hang kann die Regelstudienzeiteinhaltung zu einer Art ”Frühwarnsystem” für Probleme werden, sei es nun in der Studien-
organisation, in der Motivation der Studenten oder in der Aufnahmefähigkeit des Arbeitsmarktes, die letztlich alle zu einer 
längeren Studiendauer führen dürften. Eine ungünstige Regelstudienzeiteinhaltung führt nur in wenigen Fällen nicht zu 
einer höheren Studiendauer, z. B. wenn durch unterschiedliche hochschulgesetzliche Regelungen in den einzelnen Bundes-
ländern Abwanderungstendenzen aus diesen in andere Bundesländer bestehen (etwa bei Studiengebühr für sogen. Lang-
zeitstudenten, Verlust des Prüfungsanspruches oder Zwangsexmatrikulation bei Überschreitung der Regelstudienzeit um 
mehr als 4 Semester wie z.B. in Sachsen). Letztlich führt dies lediglich zu einer Verlagerung des Problems in andere Bun-
desländer, die oft mit neuen studienorganisatorischen Problemen z. B. bei der Anerkennung von Studienleistungen und zu 
noch längeren individuellen Studienzeiten führen. Gesellschaftlich gesehen wäre deshalb eine bessere Betreuung bei Stu-
dienproblemen sowie die offizielle Möglichkeit des Teilzeitstudiums bei ständiger Erwerbstätigkeit mit entsprechend ver-
längerter Studienzeit wahrscheinlich eine bessere Lösung (wobei dann die Regelstudienzeiteinhaltung für Voll- und Teil-
zeitstudenten getrennt auszuweisen wäre). Rein methodisch gesehen würde natürlich auch eine bundeseinheitliche restrik-
tive Regelung zu einer höheren Zuverlässigkeit der Kriterien Studiendauer und Regelstudienzeiteinhaltung führen. Aller-
dings würde dies wohl in vielen Fällen bedeuten, dass Studierende mit Problemen in der Studienabschlussphase keinen 
Abschluss mehr erhalten, was sich dann in der Absolventenquote niederschlagen würde. Damit würde sowohl die indivi-
duelle Investition an Lebenszeit als auch die gesellschaftliche Bildungsinvestition entwertet.  
Vergleicht man die Aussagekraft von durchschnittlicher Studiendauer und Regelstudienzeiteinhaltung, so lässt sich formu-
lieren, dass die Regelstudienzeiteinhaltung durchaus eine höhere Aussagekraft hat als die Studiendauer, da sie sensibler, 
weil schneller Probleme in der Studienorganisation anzeigen kann und nicht so stark durch Abwanderungstendenzen be-
einflusst wird. Für den speziellen Fall relativ junger Studiengänge mit bisher erst wenigen Absolventen kommt hinzu, dass 
die Regelstudienzeiteinhaltung auch deshalb zuverlässiger ist, weil sie auf höheren Fallzahlen beruht.  
Dennoch bleibt auch hier anzumerken, dass ein geringer Anteil von Studenten in der Regelstudienzeit mit vielen anderen, 
nicht in der Lehrqualität zu suchenden Gründen zusammenhängen kann, wie z. B. mit der Attraktivität des Hochschulortes, 
der Arbeitsmarktlage u. v. a. m. Allerdings könnten hier, wie auch zu den Ursachen einer hohen durchschnittlichen Stu-
diendauer, Studenten- bzw. Absolventenbefragungen zu konkreteren Informationen führen.  
 
Noten (in den Abschlussprüfungen) 
 
Die erwarteten oder erteilten Noten werden nicht nur als potentieller Einflussfaktor auf die Bewertung der Lehre durch die 
Studierenden gesehen, sie werden selbst auch als Motivationsinstrument und als Instrument zur Messung der Leistung der 
Studierenden verwendet. Beispielsweise Rindermann (1996, 2001) wies jedoch bereits darauf hin, dass Noten jedoch bei 
weitem nicht so valide und zuverlässig sind, wie man es von studentischen Lehrbewertungen verlangt.  
Zunächst ist hier auf die enormen Unterschiede in den Durchschnittsnoten der gleichen Fächer an verschiedenen Universi-
täten hinzuweisen. Schon "Der Spiegel" (1993) und auch "Focus" (1997) hatten die Durchschnittsnoten in ihre Fachbe-
reichsvergleiche einbezogen. Die Unterschiede waren groß genug, so dass sie nicht allein auf Stichprobeneffekte zurückge-
führt werden können. Hornbostel & Daniel (1996) hatten die Durchschnittsnoten an verschiedenen Fachbereichen der 
Soziologie genauer untersucht und festgestellt, dass an einigen Hochschulen (z. B. der FU Berlin) ein extrem guter Noten-
schnitt erwartet wird, obwohl es sonst keine Hinweise für eine besondere Motivation gibt. (eher umgekehrt: vgl. Kromrey 
1996) Auch zu der Vermutung, dass die Studierenden an der FU Berlin sich durch besondere Fähigkeiten auszeichnen, 
(etwa durch eine höhere Durchschnittsnote im Abitur, Aufnahmeprüfungen o.ä.) gab es keinen Anlass. Deshalb wurde der 
hohe Notenschnitt auf eine unterschiedliche Praxis der Notenvergabe durch die Lehrenden zurückgeführt. Ähnliche enor-
me Unterschiede in der Praxis der Notenvergabe sind auch immer wieder in anderen Fächern zu beobachten (vgl. Wissen-
schaftsrat 2003 sowie die aktuelle Ergebnisdarstellung in diesemm Bericht).  
Detailliert mit der Validität und Zuverlässigkeit von Noten als Kriterium des Lernerfolgs im Studium der Medizin ausei-
nandergesetzt hat sich beispielsweise Westhoff (vgl. Westhoff u.a. in Koebke 1996: 379-383). Er unterschied dabei die 
Notenvergabe grundsätzlich in zwei Verfahren, die für die Einschätzung ihrer Zuverlässigkeit von ganz entscheidender 
Bedeutung sind: Dies ist zum einen die Vergabe der Noten nach zuvor festgelegtem Maßstab, wie dies z.B. eine zu errei-
chende Punktzahl für eine bestimmte Note darstellt. Das zweite, sich davon deutlich unterscheidende Verfahren ist die 
Notenvergabe nach Normalverteilung (bzw. zusätzlich mit einem Faktor versehen). Hierbei ist die Durchschnittsnote der 
Studierenden und im Normalfall auch die größte Notenhäufigkeit in der Nähe der Note 3 zu finden. Bei diesem Verfahren 
kann es vorkommen, dass in einem sehr guten Jahrgang ein Studierender mit exzellenten Kenntnissen eine schlechtere 
Note erhält als ein Studierender aus einem schlechten Jahrgang mit nur mittelmäßigen Kenntnissen. Deshalb hält Westhoff 
die klare Festlegung eines einheitlichen Maßstabes vor der Notenvergabe für die Verwendung von Noten als zuverlässiges 
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Instrument zur Messung von Lern- bzw. Studienerfolg für notwendig. Für eine Vergleichbarkeit von Noten verschiedener 
Fachbereiche wäre, dieser Logik folgend, ein einheitlicher Maßstab notwendig. Dies erscheint allerdings aufgrund ver-
schiedener Schwerpunktsetzungen in der Ausbildung oder gar sehr verschiedener Ausbildungsinhalte innerhalb des glei-
chen Fachgebietes, wie es zwischen den einzelnen Hochschulen häufig der Fall ist, kaum durchsetzbar. Wenn es aber un-
möglich ist, eine einheitliche Benotungsgrundlage herzustellen, so sollten zumindest die Ursachen für die Unterschiede im 
Notenniveau transparent gemacht werden, damit Absolventen von besonders streng benotenden Einrichtungen keine 
Nachteile entstehen. Für einstellende Unternehmen sind Noten nach wie vor ein wichtiges Kriterium.  
Westhoff u.a. hatten deshalb im Zusammenhang mit der Evaluation der sogenannten "Ergebnisqualität" der Lehre ver-
schiedene Prüfungsverfahren, insbesondere die in der Medizinausbildung weit verbreiteten Multiple-Choice-Prüfungen 
(MCP) kritisch hinterfragt und sie unter Bezugnahme auf verschiedene Testtheorien hinsichtlich ihrer Validität und Relia-
bilität untersucht. Hierbei stellte Westhoff fest, dass MCP zwar sehr reliabel und leicht auswertbar sind, jedoch oft nicht 
das "messen", was sie vorgeben zu messen (Validität). Mit MCP würden eher Persönlichkeitsmerkmale erfasst als die Be-
rufsfähigkeit, also die Tatsache, ob jemand als Arzt geeignet sei oder nicht, so Westhoff. "Und das sei das schlimmste, was 
mit einer Ausbildung passieren könnte" schreibt er in seinem Beitrag: "Dass trotz langjähriger Ausbildung und vorgeblich 
guten Ergebnissen am Ende Leute als Ärzte auf die Menschen losgelassen werden, die als Ärzte nicht taugen." Für die 
Messung von Lernerfolg hält er deshalb die gründliche Untersuchung anderer Prüfungsverfahren auf ihre Validität hin für 
angebracht. Seiner Meinung nach sei es durchaus "prinzipiell machbar, die Objektivität von mündlichen Prüfungen sicher-
zustellen".  
Auch wäre vorstellbar, dass ein Credit-point-system, wie es in den USA, Kanada und einigen anderen vom angelsächsi-
schen Bildungssystem dominierten Staaten üblic(h und im Zuge der Einführung konsekutiver Studiengänge auch in 
Deutschland geplant) ist, eher den Anforderungen an Validität und Reliabilität genügt (vgl. Dalichow/ Fritz in: BMBF 
1997). Das System hätte den Vorteil, dass kontinuierlich während des gesamten Studiums die Leistung der Studierenden 
"gemessen" würde. Das rein prüfungsmotivierte Lernen, wie es bei der Medizinausbildung in Deutschland oft als Problem 
wahrgenommen wird, würde als Problem in diesem Ausmaß gar nicht erst entstehen. "International sind die zentralen test-
theoretischen Bedingungen für gültige Prüfungen in der Medizin z. B. in Kanada oder den USA erfüllt, in Deutschland ist 
der internationale Standard bei weitem nicht erreicht", so Westhoff u. a..  
Aber auch wenn die Noten allen testtheoretischen Ansprüchen genügen, könnten sie ohne Überprüfung ihrer Relevanz für 
den späteren Berufsweg nicht als Kriterium für den Erfolg des Studiums im Sinne des Studienangebotes der Hochschule 
gelten. Hierfür müsste anhand von Absolventenstudien zunächst tatsächlich nachgewiesen werden, dass Absolventen mit 
besseren Noten auch erfolgreicher im Beruf sind. Dass dies nicht unbedingt der Fall sein muss, zeigen beispielsweise die 
Dresdner Absolventenstudien (vgl. Krempkow 2001, Krempkow u.a. 2002, 2003, 2004), aber auch an anderen Hochschu-
len wie z.B. die der Münchner Universität (vgl. Brüderl 1996).  
 
Erfolgsquote in den Abschlussprüfungen 
 
Die Erfolgsquote wird hier definiert als Anteil der endgültig bestandenen Abschlussprüfungen im Verhältnis zur Gesamt-
zahl der im selben Zeitraum abgelegten Prüfungen. Die Erfolgsquote ist also direkt umgekehrt proportional dem alltags-
sprachlich als ”Durchfallquote” bezeichneten Anteil der (endgültig) nicht bestandenen Prüfungen. Die Erfolgsquote ist in 
Zusammenhang zu sehen mit den Durchschnittsnoten, da ein strenger(er) Notenmaßstab meist mit niedrig(er)en Erfolgs-
quoten einhergeht. Die Erfolgsquote kann trotz ihres Zusammenhanges mit den Noten aber eine zusätzliche Information 
darstellen, weil in den Hochschulstatistiken oft nur die Durchschnittsnoten bzw. nur die Noten der bestandenen Prüfungen 
enthalten sind. Außerdem sind die Folgen einer endgültig nicht bestandenen Abschlussprüfung für die (Nicht-)Absolventen 
ungleich gravierender.  
Sehr niedrige Erfolgsquoten bedeuten letztlich eine große Fehlinvestition, da diese de-facto-Studienabbrecher, selbst wenn 
sie zunächst häufiger als erwartet einen gut dotierten Arbeitsplatz finden (worauf Abbrecherstudien hindeuten – vgl. HIS 
2003) langfristig insgesamt mit weniger gut dotierten Jobs vorliebnehmen müssen als ihre ehemaligen Kommilitonen, die 
das Studium bis zum Abschluss absolvierten (vgl. OECD 2005). Bei Fachrichtungen mit Arbeitskräfteüberschuss zeigt sich 
das Problem von Einkommensverlusten oft von Anfang an noch deutlicher (vgl. CHE/ Focus Nr. 16/2000). Von diesem 
individuell wie gesamtgesellschaftlich unerwünschten Effekt für das Steueraufkommen abgesehen, bedeutet ein endgülti-
ges Nichtbestehen von Abschlussprüfungen am Ende eines langen Studiums auch eine erhebliche Fehlinvestitution an 
individueller Lebenszeit und Motivation.  
Problematisch in seiner Aussagekraft wird das Kriterium Erfolgsquote, wenn diese fast überall bei 100% ausgewiesen 
wird, gleichzeitig aber bekannt ist, dass nur ein Bruchteil der Studienanfänger letztlich auch einen Abschluss erwirbt. Ge-
nau dies ergibt sich aus den Daten zu bestandenen und nicht bestandenen Abschlussprüfungen des Statistischen Landesam-
tes für die letzten Studien- bzw. Prüfungsjahre: Die durchschnittliche Erfolgsquote aller in die Auswertungen einbezogener 
Fächer betrug für die Prüfungsjahre 2003 und 2004 jeweils 99%. Hinzu kommen Unstimmigkeiten der Daten des Statisti-
schen Landesamtes im Vergleich mit den Angaben in den Lehrberichten der sächsischen Hochschulen zu denselben Fä-
chern, weshalb die Erfolgsquote nicht mehr in die Zeitungsveröffentlichung einbezogen wurde.16 
                                                          
16 Ein Vergleich der Daten des Statistischen Landesamtes mit den Angaben in den Lehrberichten der sächsischen Hoch-
schulen zu denselben Fächern für die Studien- bzw. Prüfungsjahre 2002/03 bis zurück zu 1999/00 ergab, dass die Angaben 
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Grundsätzlich aussagekräftiger wäre möglicherweise anstelle der Erfolgsquote bei Abschlussprüfungen die Erfolgsquote 
bei den Zwischenprüfungen, die in der einschlägigen Literatur auch bereits früh als unverzichtbar selbst für Minimal-
versionen von Lehrberichten vorgeschlagen wurde (vgl. Webler u. a. 1993). In Sachsen ist dies sowohl in der Lehrbe-
richtsverordnung als auch in der amtlichen Hochschulstatistik jedoch nicht berücksichtigt worden, so dass hierzu – von 
einigen Hochschulen, abgesehen, die dies von sich aus in ihre Lehrberichte aufnahmen – keine sachsenweit vergleichbaren 
Aussagen möglich sind. Aber auch wenn die Erfolgsquote für die Zwischenprüfungen von allen Hochschulen vorläge und 
Differenzen zeigte, hätte diese nur so lange Aussagekraft, wie die Zwischen- bzw. Vordiplomprüfungen tatsächlich Haupt-
ursache dafür sind, ein einmal begonnenes Studium nicht weiterzuführen. Ist das Nichtbestehen von Prüfungen jedoch nur 
ein minder wichtiger Grund von vielen für den großen ”Schwund” von Studierenden mit fortschreitender Semesterzahl, so 
gibt auch die Erfolgsquote bei den Zwischenprüfungen nicht einmal ein grob zutreffendes Bild der durchschnittlichen 
”Erfolgschancen” eines Studienanfängers wieder, letztlich in diesem Studiengang an dieser Hochschule auch einen Ab-
schluss zu erwerben. Hierfür wäre zumindest eine Gegenüberstellung von Studienanfängerzahlen und Absolventenzahlen 
notwendig.  
Die Erfolgsquote kann also aus methodischen Gründen bestenfalls als Orientierung und ergänzende Information zu den 
Durchschnittsnoten dienen und stellt kein ”objektives” Leistungskriterium dar. Hinzuzufügen wäre, dass bei einer Ver-
wendung von Erfolgsquoten bei Prüfungen als Leistungskriterium (und der Definition hoher Erfolgsquoten als positiv) die 
Folgen für den Ruf einer Institution und evtl. für die Qualität eines Hochschulabschlusses auf dem Arbeitsmarkt unabseh-
bar sind. Eine solche Verwendung könnte dazu führen, dass generell alle Hochschulen allen Studenten zu einem Abschluss 
zu verhelfen trachten, was sich bei Personalentscheidern in Unternehmen bald herumsprechen dürfte. Umgekehrt könnte 
eine Profilierung von Hochschulen mittels sehr niedriger Erfolgsquoten zu den o.g. gesamtgesellschaftlich unerwünschten 
Wirkungen führen.  
 
Abbrecher-, Schwund- und Absolventenquote 
 
Aus der Studienanfänger- und der Absolventenzahl wird häufig eine beliebte Kennzahl berechnet, die meist fälschlicher-
weise als Abbrecherquote bezeichnet wird. Eine solcherart berechnete Abbrecherquote ist jedoch als nicht zutreffend ein-
zuschätzen, wenn damit die Anzahl bzw. die relative Häufigkeit der Studienabbrecher dargestellt werden soll (vgl. z. B. 
Tinto 1993, HIS 1995, Ziegele 1997). Das liegt daran, dass in einigen Fällen eine erhebliche Anzahl von Studierenden 
während ihres Studiums die Hochschule wechselt. So kommt es, dass einige Hochschulen nach dem Grundstudium einen 
sehr starken Schwund haben, während andere Hochschulen einen sehr starken Zulauf erfahren. So hatten von den Soziolo-
giestudierenden im Hauptstudium an der Universität Bielefeld 39% zuvor bereits an einer anderen Universität studiert (vgl. 
Hornbostel & Daniel 1996). Zwar ist hier die Fragestellung nicht ganz eindeutig, da Studierende, die ein Zweitstudium an 
der Universität Bielefeld aufnahmen und zuvor an einer anderen Universität studierten, ebenfalls mit erfasst wurden, je-
doch ist deren Zahl erfahrungsgemäß nicht so groß, dass das Ergebnis wesentlich beeinflusst würde. Deshalb wäre es be-
rechtigt, hier nur noch von "Schwundquote" zu sprechen, solange nicht Wanderungsbewegungen der Studierenden ent-
sprechend berücksichtigt werden (vgl. Webler u.a. 1993). 
Hiermit ist jedoch nicht die Schwundberechnung nach dem sogenannten Hamburger Verfahren gemeint, die für die nach 
Kapazitätsverordnung zu errechnende Kapazität eines Studienganges verwendet wird, da hier ein Durchschnittswert über 
alle Semester anhand eines Beobachtungszeitraumes von lediglich 4 Semestern errechnet wird. Diese Art der Berechnung 
wird zwar von den Landesministerien, beispielsweise dem Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst, für ausrei-
chend gehalten (vgl. MWK/ Arnold: undatierte Arbeitsanweisung). Das Hamburger Verfahren ist jedoch aufgrund der 
“Hochrechnung” anhand eines nur kurzen Beobachtungszeitraumes deutlich ungenauer als andere, anhand von Lehrberich-
ten mögliche Verfahren – obwohl auch diese noch Wünsche offenlassen. So können mangels Zugriff auf Immatrikulati-
onsdatenbanken meist keine echten Kohortenanalysen (Analysen nach Immatrikulationsjahrgängen) vorgenommen wer-
den. Es kann somit nicht genau nachvollzogen werden, welcher Student/ welche Studentin welchen Jahrganges sich in 
welchem Semester befindet und ob genau diese/r dann nach Ablauf von 5 oder 6 Jahren einen Abschluss erwarb oder ein 
anderer Student/ eine andere Studentin. Ebenfalls unberücksichtigt bleiben (müssen) bei der Ermittlung der sogenannten 
                                                                                                                                                                                                      
in sehr vielen Fällen nicht übereinstimmten. (Für das Studienjahr 2003/04 waren noch keine Vergleiche möglich.) Die 
Korrelationen zwischen der Erfolgquote nach den Landesamtsdaten und der Erfolgsquote nach den Lehrberichtsdaten 
betragen lediglich .03 bis .11. Insgesamt gab es die Tendenz, dass die Erfolgsquoten auf Grundlage der Daten des Lan-
desamtes signifikant höher ausfielen als die aus den Lehrberichten der Hochschulen resultierenden. Da die Ergebnisse nach 
den Lehrberichtsdaten für die Hochschulen ungünstiger ausfallen, erscheint die zum Teil geäußerte Vermutung inplausibel, 
dass innerhalb der Hochschulen die Daten in den Lehrberichten „geglättet“ wurden. Vielmehr liegt die Vermutung nahe, 
dass es bei den Daten zu den endgültig nicht bestandenen Abschlussprüfungen des Statistischen Landeamtes Unstimmig-
keiten gibt, die noch nicht geklärt werden konnten. Deshalb wurden die nach den Daten des Statistischen Landeamtes be-
rechneten Erfolgsquoten nicht veröffentlicht. Dagegen waren die Korrelationen bei den anderen Indikatoren mit Werten 
meist über .7 bzw. .8 stark bzw. sehr stark. Eine vollständige Übereinstimmung konnte nicht erwartet werden, da die Fä-
cher z.T. etwas anders zusammengefaßt und berechnet wurden. Zudem gab es bei den anderen Indikatoren keine Tendenz, 
dass die Werte einer Quelle tendenziell höher oder niedriger ausfielen, so dass bei diesen Indikatoren von weitgehender 
Übereinstimmung der Daten des Statistischen Landesamtes und der aus den Lehrberichten gesprochen werden kann.  
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Schwundquote oft die Fachrichtungswechsler, da die Hochschulen hierzu häufig keine Informationen oder keine Informa-
tionen auf Studiengangsebene liefern. Gleiches gilt natürlich für eine Absolventenquote, die sich (als Differenz zu 100%) 
aus der Schwundquote ergibt (also als Anzahl der Absolventen in einem bestimmten Zeitraum im Verhältnis zur Anzahl 
der Studienanfänger, die mit ihnen zusammen das Studium begonnen hatten). In anderen Veröffentlichungen ist für die 
Absolventenquote synonym auch die Bezeichnung ”Erfolgsquote” verwendet worden. Um Verwechslungen mit der Er-
folgsquote bei den Abschlussprüfungen auszuschließen, soll nachfolgend nur noch von Absolventenquote gesprochen 
werden. Die Fachrichtungswechsler sind zwar für das jeweilige Institut genauso "verloren", sind aber aus gesamtgesell-
schaftlicher Perspektive anders zu bewerten als die "echten" Studienabbrecher (vgl. Ziegele 1997). Während Fachrich-
tungswechsler meist wegen enttäuschter Erwartungen (z.T. auch aufgrund mangelnder Vorinformation) ihr zunächst be-
gonnenes Studienfach aufgeben, um nach gründlicherer Information dann oft sehr zielstrebig in einem anderen Studienfach 
weiterzustudieren, halten die "echten" Studienabbrecher offenbar einen Studienabschluss generell für nicht notwendig, 
sinnvoll oder machbar. Dies zeigt bereits, dass die Gründe für das Handeln der Studierenden und daraus folgend die An-
sätze, wie man etwas für eine höhere Absolventenquote tun könnte, sehr unterschiedlich sind. Hierzu bedarf es detaillierte-
rer Untersuchungen zu den Gründen des Studienabbruchs bzw. des Fachrichtungswechsels, die an dieser Stelle nicht dis-
kutiert werden können. Hinweise hierzu geben z. B. die von HIS (1995) durchgeführten Studierendenbefragungen, von 
denen einzelne Fragestellungen ggf. auf eine Übernahme in Anträge auf Fachrichtungswechsel bzw. auf Exmatrikulation 
geprüft werden könnten. Unter Hinzuziehung von Studierenden- und Absolventenbefragungen erarbeitete HIS (2002, 
2003) inzwischen noch eine etwas genauere Studienabbruchstatistik. Im Wesentlichen gingen sie bei der Berechnung des 
„Schwundes“ jedoch analog der Berechnung der Absolventenquote wie hier beschrieben vor.  
In den amtlichen Statistiken werden die Gründe für Abbruch oder Wechsel bisher oft nicht oder nicht vollständig erfasst. 
Hinzu kommt, dass es aus datenschutzrechtlichen Gründen in der Bundesrepublik so gut wie unmöglich ist festzustellen, 
wie viele der Studienanfänger an welcher Hochschule auch tatsächlich ihr Studium abgeschlossen haben, da keine Studien-
verlaufsstatistiken erstellt werden dürfen. Durch ihre eigene, auf anonymer Befragung basierende Untersuchung konnten 
Hornbostel & Daniel deshalb zwar zeigen, dass die Absolventenquote an der oben bereits genannten Universität Bielefeld 
mit 82% fast doppelt so hoch ist wie beispielsweise an der Uni Wuppertal. Aber dies könnte zu einem Großteil auf die 
nach dem Grundstudium zur Universität Bielefeld wechselnden Studierenden zurückgeführt werden, da – wie bereits er-
wähnt – 39% der Bielefelder Soziologiestudierenden zuvor an einer anderen Universität immatrikuliert waren. Bundesweit 
lagen dazu bis vor einiger Zeit keine Daten vor, sodass es bei der Vermutung bleiben muss, dass viele auf diese Weise 
ermittelte Absolventenquoten, nähme man sie als "harte" Leistungskriterien für die "Güte" der Lehre an einer Universität, 
"verzerrt" sein können und daher für Schlussfolgerungen erst weitere Untersuchungen nötig sind.  
Welchen Begriff man jedoch auch immer für dieses in einigen Fächergruppen stark ausgeprägte Phänomen verwendet, die 
Bedeutung bleibt für alle betroffenen Hochschulen dieselbe. Da die Finanzierung der Hochschulen sich nach Studenten-
zahlen (in der Regelstudienzeit) bemisst, muss ein hoher Schwund bzw. eine niedrige Absolventenquote negativ bewertet 
werden (vgl. Langer u. a. 2001: 49). Sehr niedrige Absolventenquoten haben beim derzeitigen Finanzierungssystem nicht 
nur extrem ungünstige Betreuungsrelationen im Grundstudium zur Folge, sondern müssen auch als Ausdruck enttäuschter 
Erwartungen jedes einzelnen betroffenen Studienanfängers und letztlich als Verlust an Lebenszeit und -qualität gesehen 
werden. Studentenbefragungen zeigen, dass viele Studenten z.B. der Sprach- und Kulturwissenschaften oder der Sozial-
wissenschaften mit Erwartungen in das Studium gehen, die nicht erfüllt werden können und die sich zu einem großen Teil 
auf ungenügende oder schlicht fehlende Beratung zurückführen lassen. Solange aber ein großer Teil der Studenten zu-
mindest das Grundstudium noch absolviert, bestehen für Hochschulen wie auch für andere Institutionen kaum Anreize, 
hier etwas zu ändern. Offenbar setzt sich in der Politik jedoch mehr und mehr die Ansicht durch, dass hier etwas zu ändern 
ist. So wurde die Absolventenquote in den letzten Jahren nicht nur in die Lehrberichtsverordnungen mehrerer Bundeslän-
der aufgenommen, sondern soll (z. B. in Berlin) auch als eine von mehreren Kennziffern mit zur Finanzierung der Hoch-
schulen herangezogen werden. Angesichts dieser Entwicklungen erscheint es sinnvoll, in jedem Fall über Absolventen-
quoten zu informieren, um mögliche Entscheidungen und ihre Grundlagen möglichst schon im Vorfeld transparent zu 
machen. Allerdings sollte parallel veranlasst werden, dass künftig auch auf Studiengangsebene zumindest der Anteil der 
Fachwechsler ausgewiesen wird, um besser Schlussfolgerungen aus niedrigen Absolventenquoten ziehen zu können. Dies 
ist leider derzeit (noch) nicht geschehen.  
Um die Absolventenquoten dennoch aussagekräftiger zu machen, wurden sie im Vergleich zu den ersten Studienführern 
Sachsen bereits im Jahre 2003 überarbeitet und auch 2005 in dieser überarbeiteten Form verwendet. Folgende Verände-
rungen wurden im Einzelnen vorgenommen:  
Erstens wurden die ausgewiesenen Absolventenquoten generell über zwei Jahre gemittelt. Hierdurch können die im Unter-
schied zu den anderen im Studienführer Sachsen in den vergangenen Jahren verwendeten Indikatoren relativ großen 
Schwankungen zwischen einzelnen Abschlussjahrgängen ausgeglichen werden. Dies war vor der Veröffentlichung des 
Studienführer Sachsen 2003 noch nicht möglich, da die Absolventen- und v.a. die Studienanfängerzahlen noch nicht zu 
ausreichend vielen Jahrgängen zurückgehend nach einheitlichem Raster vorlagen.  
Zweitens wurde der Zeitraum, der zwischen der erhobenen Studienanfängerzahl und der hierzu in Beziehung gesetzten 
Absolventenzahl vergangen sein sollte, seit dem Studienführer 2003 auf sechs Jahre erhöht. Diese Erhöhung ergibt sich aus 
der insgesamt in Sachsen zu beobachtenden Studiendauer. In einer relativen Mehrheit der Studiengänge in Sachsen wird 
von den Absolventen eine Studiendauer von rund 11 und 12 Fachsemestern benötigt. Da die Daten (unter Hinzuziehung 
des jeweiligen Vorjahres) über zwei Jahre gemittelt wurden, gleichen sich „vorzeitige Abgänge“ ebenso wie „Überhänge“ 
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von Studierenden aus vorhergehenden Jahrgängen weitestgehend aus. An den Fachhochschulen liegt die Studiendauer 
deutlich häufiger am unteren Ende dieses Bereiches und der Abstand zwischen Universitäten und FH hat sich erhöht. Des-
halb erfolgte die Berechnung der Absolventenquote für die FH über einen Zeitraum von 5 Jahren. Neben dem Ausgleich 
von Schwankungen zwischen einzelnen Abschlussjahrgängen konnte die Zuverlässigkeit der Daten auch noch in anderer 
Hinsicht erhöht werden. Das Problem (zu) niedriger Fallzahlen (kleiner oder gleich 5 bzw. 10 in den aktuellen Auswertun-
gen), welches sich  bei den ersten Veröffentlichungen des Studienführers v.a. bei neu eingerichteten Studiengängen mit 
noch wenigen Studienanfängern und/ oder dann auch wenigen Absolventen ergab (aber auch bei Studiengängen mit gene-
rell nur wenigen Absolventen), tritt fast überhaupt nicht mehr auf. Als nachteilig bei der Mittelung über zwei Jahre erweist 
sich, dass Veränderungen der Ergebnisse erst später in den Tendenzen deutlich werden. Da speziell bei der Absolventen-
quote jedoch relativ viele Veränderungen auftraten, wird dieser Nachteil aus unserer Sicht durch die Vorteile mehr als 
aufgewogen.  
 
Fazit zur Auswahl der hochschulstatistischen Indikatoren  
 
Mit so genannten "objektiven" Kennziffern und Indikatoren wie Studenten- und Studienanfängerzahlen, Betreuungsrelati-
on, Studiendauer und Durchschnittsnote, Erfolgsquote, Absolventenquote ist jeweils für sich genommen "nur ein sehr 
unvollständiges Bild der Studiensituation" zu zeichnen (vgl. Hornbostel & Daniel 1996). Das liegt zum größten Teil daran, 
daß bisher den offiziellen Stellen vorliegende hochschulstatistische Daten in ihrer Qualität oft nicht befriedigen können 
(z.B. zur Abbrecherquote). Eine Erhöhung der Aussagekraft durch Weiterverarbeitung vorhandener und durch Ergänzung 
mit weiteren Daten z.B. zum Hochschul- und Fachrichtungswechsel ist zwar grundsätzlich möglich, wie das Beispiel der 
Absolventenquote zeigen sollte. Dies ist allerdings auch entsprechend aufwendig. Selbst dann erlaubt dies jedoch keine 
exakte, sondern nur eine grobe Aussage über die Wahrscheinlichkeit eines Abschlusses in einem bestimmten Studiengang 
einer Hochschule und sagt noch nichts über die Qualität eines solchen Abschlusses und darüber, unter welchen Bedingun-
gen er erworben wurde. Ersteres wäre nur mit relativ aufwendigen Absolventenverbleibsstudien möglich, letzteres wäre 
auch mit ohnehin durchzuführenden Studentenbefragungen zur Qualität der Lehre erfaßbar. Andere, mit vergleichsweise 
geringem Aufwand verfügbare Indikatoren wie die Betreuungsrelation können selbst bei klarerer Definition der Aussage-
kraft nur potentielle Möglichkeiten für eine gute Betreuungssituation aufzeigen, nicht aber die tatsächlich realisierten. 
Zwar kann die Auslastung das Problem der mangelnden Berücksichtigung von Dienstleistungsverflechtungen lösen. Den-
noch gilt auch für die Auslastung, dass sie lediglich das Potential für eine gute Betreuungssituation aufzeigen kann, nicht 
aber die tatsächlich realisierte. Dies wiederum könnte durch eine Einschätzung der Studierenden (oder auch retrospektiv 
von Absolventen) ergänzt werden.  
Die Relation Bewerber pro Studienplatz ist aus inhaltlichen und methodischen Gründen als Indikator für die Attraktivität 
eines Studienganges ungeeignet, obwohl sie ebenfalls meist leicht zu berechnen wäre. Diese Gründe können auch nicht 
durch Hinzuziehen anderer Indikatoren ausgeglichen werden. Nach einschlägigen Studien bildet die Relation Bewerber pro 
Studienplatz eher die Anzahl verfügbarer Studienberechtigter in der Umgebung eines Studienortes bzw. die Attraktivität 
des Studienortes ab (nicht aber die eines bestimmten Studienganges einer Hochschule). Da hierbei Lebensbedingungen wie 
niedrige Mieten, kulturelles Angebot usw. eine größere Rolle spielen als die Studienqualität, ist sie kein inhaltlich valides 
Kriterium für die hier verfolgten Zwecke. Weitere Gründe können darin liegen, daß die Datengrundlage z.T. uneinheitlich 
ist.  
Bei der Fachstudiendauer als einem potentiellen Indikator für die Ergebnisqualität des Studiums sind ebenfalls Probleme 
der Vergleichbarkeit z.B. aufgrund unterschiedlicher Definitionen des Abschlußzeitpunktes oder der Mittelwertberechnung 
zu konstatieren. Zudem können Ursachen für Schwankungen auch außerhalb der Verantwortung der Hochschulen liegen, 
so daß eine Verwendung als alleinige oder zentrale Leistungskennziffer fragwürdig scheint. Zur genaueren Klärung von 
Ursachen für Schwankungen könnten ggf. auch hier Absolventenbefragungen beitragen. Dennoch kennzeichnet die Stu-
diendauer als wesentlicher Nachteil gegenüber der Regelstudienzeiteinhaltung (neben der meist geringeren zugrunde lie-
genden Fallzahl) die mangelnde Zeitnähe. Wenn es Probleme oder auch Verbesserungen bezüglich der Möglichkeit gibt, 
das Studium in der vorgesehenen Zeit abzuschließen, zeigt sich dies erst, wenn Studierende als Absolventen die Hochschu-
le verlassen. Verlassen Studierende erst kurz vor der Zwangsexmatrikulation z.B. im 14. Semester noch den Studiengang, 
weil es in einem anderen Bundesland keine solche Regelung gibt, zeigt sich dies in der Studiendauer überhaupt nicht. Die 
Regelstudienzeiteinhaltung kann daher insgesamt als besser geeigneter Indikator angesehen werden als die Fachstudien-
dauer.  
Auch die Noten, nach wie vor ein Einstellungskriterium für Arbeitgeber, sind nur unter bestimmten Bedingungen valide 
und zuverlässig, die in Deutschland meist nicht erfüllt sind. Zudem korrelieren Noten zumindest an einzelnen Hochschulen 
kaum oder nicht in der gewünschten Richtung mit dem beruflichen Erfolg. Noten können also am ehesten noch ein Maß 
für die Notenvergabepraxis im jeweiligen Studienfach sein, jedoch keinesfalls ein absolut zu sehendes zuverlässiges Maß 
für die Leistungsfähigkeit der Absolventen oder des Studienfaches. Dasselbe gilt in ähnlicher Weise auch für die Erfolgs-
quoten bei den Abschlußprüfungen. Diese sind als Ergänzung zu den Noten wichtig, da in die Durchschnittsnoten der 
Absolventen nur die bestandenen Prüfungen einfließen. Die Erfolgsquoten wiederum sollten – insbesondere in Fächern mit 
hohen Erfolgsquoten und dennoch geringen Absolventenzahlen – durch Absolventenquoten ergänzt werden. Umgekehrt 
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ermöglichen die Erfolgsquoten ergänzend zu den Absolventenquoten Aussagen, welcher Anteil des „Schwundes“ auf end-
gültiges Nichtbestehen von Abschlußprüfungen zurückzuführen ist.  
Vergleiche und Interpretationen der sogenannten „objektiven“ Kennziffern und Indikatoren bedürfen also neber einer sorg-
fältigen und sachkundigen Analyse der gegenseitigen Ergänzung, aber auch der Ergänzung durch Bewertungen von Ab-
solventen, Studierenden oder auch Lehrenden. Die genannten Kennziffern und Indikatoren können zwar durchaus als Ori-
entierungshilfe für Studieninteressierte oder für Arbeitgeber zur Einordnung von Stellenbewerbern im Vergleich zu ande-
ren Absolventen desselben Studienganges dienen. Sie sollten daher regelmäßig für einen breiten Leserkreis veröffentlicht 
werden. Für die Zukunft sollte jedoch geprüft werden, inwieweit zu diesen Kennziffern und Indikatoren stärker auch Be-
wertungen verfügbar gemacht werden können. Für die Auswertungen von Studiengängen kann zwar, wenngleich nicht 
vollständig für alle Hochschulen und Fächer vorhanden, eine Auswahl der studentischen Bewertungen aus bundesweiten 
Studienführern wie dem des CHE herangezogen werden. Allerdings sind diese z.T. bereits mehrere Jahre alt. Eigene Erhe-
bungen wären daher aus Gründen einer zu verbessernden Vollständigkeit und Aktualität und nicht zuletzt auch aufgrund 
eines größeren Einflusses auf die Fragestellungen und einer zeitnahen Verfügbarkeit von Daten zur Ergänzung der bereits 
vorhandenen „objektiven“ Kriterien und Indikatoren sehr wünschenswert.  
Für eine ausgewogene Erfassung der Studienqualität im Sinne einer Leistungsbewertung und mit dem Ziel, Anreize für 
Leistung und Qualität zu setzen, wäre die Einbeziehung studentischer Bewertungen darüber hinaus eine wichtige Voraus-
setzung, da die bisher überwiegend diskutierten „objektiven“ Kennziffern und Indikatoren Aspekte der Qualität nicht er-
fassen können. Hierdurch könnte es leicht zu einer Fehlsteuerung in Richtung höherer „Stückzahlen“ von Absolventen 
kommen, die nicht in der gewünschten und erforderlichen Qualität ausgebildet werden. Außerdem wären einige der hier 
diskutierten Kennziffern und Indikatoren, wenn sie nicht vorwiegend der Information und Orientierung, sondern zur Ver-
wendung in Anreizsystemen dienen sollen, ggf. anders zu berechnen und z.B. über weitere Jahre zu mitteln, um sie – ins-
besondere bei kleinen Studiengängen – weniger abhängig von  evtl. zufälligen Schwankungen zu machen (dann allerdings 
auf Kosten der Aktualität bzw. Zeitnähe). Diese Diskussion kann an dieser Stelle nicht abschließend geführt werden, da 
hierzu bislang zu wenig Erfahrungen in Deutschland vorliegen. Dennoch wird sie vermutlich an Bedeutung gewinnen. 
Daher soll auch darauf hingewiesen werden, das hierzu zusätzliche Analysen und Auswertungen sowie Weiterentwicklun-
gen notwendig sind, um den gewünschten Zielen möglichst nahe zu kommen. Hierbei wären Erfahrungen aus anderen 
Ländern teilweise hilfreich, da eventuelle Fehlanreizwirkungen von vornherein bedacht werden können. Eine direkte Über-
tragbarkeit von teilweise bereits langjährigen Erfahrungen wie in Großbritannien oder Australien ist jedoch aufgrund der 
anderen Struktur und ggf. andersartigen Wirkungsweisen nicht gegeben. So würde beispielsweise die Verwendung von 
stark gewichteten Studierendenzahlen als Indikator für Leistungsanreize ohne entsprechendes Korrektiv vermutlich zu 
unerwünschten Nebenwirkungen wie der Absenkung der Qualität führen. In Ländern, die dies bereits anwenden, kann das 
z.B. durch ein (im Vergleich zu Deutschland) stärkeres Qualitätsmanagement und eine hohe Transparenz über die Qualität 
von Studium und Lehre an den Hochschulen vermieden oder jedenfalls vermindert werden.  
Zusammenfassend bleibt festzuhalten, daß von den diskutierten Kriterien und Indikatoren für die meisten zwar ein relativ 
geringer Erhebungsaufwand anfällt, da sie häufig bereits in dieser oder ähnlicher Form erfasst werden. Jeweils für sich 
genommen kann aus den verschiedensten Gründen keines allein als wirklich „objektiv“ gelten. Als am meisten problema-
tisch erscheinen für das Ziel, Leistung einschließlich Qualität zu fördern, die Verwendung von Studenten-, Studienanfän-
ger- und Bewerberzahlen, aber auch von durchschnittlichen Abschlußnoten. Auch die Betreuungsrelation kann nur das 
Potential für eine gute Betreuungssituation aufzeigen, nicht aber die tatsächlich realisierte. Ebenfalls nicht unproblema-
tisch, aber etwas besser geeignet erscheinen (im Vergleich zur häufig diskutierten durchschnittlichen Fachstudiendauer) die 
Regelstudienzeiteinhaltung sowie die Absolventenquote, wobei diese unter Einbeziehung zusätzlicher Informationen wei-
terentwickelt werden sollte. Insgesamt ermöglicht erst ein „Datenkranz“ aus mehreren, sich gegenseitig ergänzenden 
Kennziffern und Indikatoren unter Einbeziehung studentischer Befragungen ein realistisches (i.S.v. der Realität möglichst 
nahe kommendes) Bild der Studiensituation eines Faches an einer bestimmten Hochschule.  
Als studentische Bewertungen ergänzt werden könnten beispielsweise Einschätzungen von Studierenden und/ oder Absol-
venten zur Betreuungssituation, aber auch Einschätzungen, ob es aus Sicht der Studierenden/ Absolventen in der Studien-
organisation Gründe gab, die eine Einhaltung der Regelstudienzeit erschwerten (und ggf. um welchen Zeitraum). Daneben 
können zusätzlich zu solchen sich direkt aus der Ergänzung „objektiver“ Indikatoren ergebenden weitere studentische 
Bewertungen nützlich sein. Dies soll in nachfolgendem Abschnitt diskutiert werden.   
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Anlage, Durchführung und Auswertung der Studentenbe-
fragungen 
Anlage und Erhebungsmethode  
 
Die Durchführung einer eigenen Studentenbefragung zur Studiensituation für ganz Sachsen stellt eine wesentliche Neue-
rung dar. Bereits in den Untersuchungen der vorangegangenen Jahre wurde betont, dass für eine umfassende Erfassung der 
Studienbedingungen die hochschulstatistischen Kennzahlen durch die Sicht der Studierenden erweitert werden müssen. 
Hierfür wurden zuvor Befragungsergebnisse mit freundlicher Genehmigung des Centrums für Hochschulentwicklung 
(CHE) genutzt. Eigene Erhebungen, die zugleich Vorarbeiten für die vorliegende Publikation darstellen und den notwendi-
gen Erhebungsaufwand für zuverlässigere Befragungsergebnisse ausloteten, gab es zunächst nur für einzelne Fächer (vgl. 
Krempkow/ König 2000, Krempkow 2003b). In einer Vorstellung der vorgesehenen Weiterentwicklungen des „Hoch-
schul-TÜV“ und der Grundlinien des Befragungskonzeptes wurden das Sächsische Staatsministerium für Wissenschaft 
und Kunst (SMWK) und die Landeshochschulrektoren bereits im August 2003 über die Ergebnisse der Vorarbeiten und 
die geplanten Schlussfolgerungen aus diesen informiert. Diese wurden hier weitgehend mit Zustimmung aufgenommen. 
Der notwendige Finanzierungsaufwand für zuverlässigere Erhebungen erforderte allerdings längere Überzeugungsarbeit.  
Ziele und Konzept 
Mit der Finanzierungszusage des SMWK im Oktober 2004 war es nun möglich, in einem größeren Umfang Studentenbe-
fragungen durchzuführen, um möglichst zu allen Fächern bzw. Fächergruppen an den jeweiligen Hochschulstandorten 
aussagefähige Daten zu gewinnen. Durch ein anderes Erhebungsverfahren als das bislang vom CHE verwendete sollten 
mittels eines deutlich höheren Rücklaufes zuverlässigere Befragungsergebnisse erzielt werden (mindestens 30 anstelle von 
bislang beim CHE 15 Befragungsteilnehmern für jeden Standort jedes einzelnen Faches). Für die Durchführung dieser 
Befragung wurde zudem ein Erhebungsinstrument entwickelt, bei dem darauf zu achten war, dass bei möglichst vielen 
Fragen bundesweite Vergleiche möglich sind, diese aber dennoch nicht von einer einzigen Einrichtung abhängig sind. 
Durchgeführt werden sollte die Befragung in erster Linie online. Da der Umgang der Studierenden mit Computern längst 
selbstverständlich und durch die Hochschulen auch eine gute Zugänglichkeit vorhanden ist, wurde bei dieser Befragten-
gruppe eine hohe Online-Rücklaufquote für möglich erachtet. Um dennoch Ausfälle zu vermeiden, war es geplant, ggf. bei 
der zweiten Erinnerung einen Fragebogen zu versenden. Der Vorteil einer online-Befragung ist, dass dadurch Portogebüh-
ren eingespart werden können. Allerdings fallen nicht alle Portokosten weg, da die ausgewählten Studierenden durch ein 
Anschreiben über die Befragung informiert und die Adresse sowie ein Passwort für den online-Zugang mitgeteilt werden 
müssen. Auch erfolgen die Erinnerungen per Post. Die Einsparung ergibt sich dadurch, dass die Auslösegebühr für die 
Rückantwort wegfällt. Eine weitere wichtige Kostenreduktion resultiert aus dem Wegfall des zeitintensiven Einscannens 
der Fragebögen. Als Ziel der Befragung wird zusammenfassend die zuverlässige und aussagekräftige Erhebung der indivi-
duellen Einschätzung zur Studiensituation von Studentinnen und Studenten an Sächsischen Hochschulen formuliert. Insbe-
sondere gilt es, die bereits bestehenden „objektiven“ Indikatoren zu ergänzen sowie einen bundesweiten Vergleich der 
Ergebnisse zu ermöglichen. Des Weiteren können potentiell verzerrende Biasvariablen wie z.B. Studienmotivation, Stu-
dienvoraussetzungen und Leistungsanforderungen berücksichtigt werden (für einen ausführlichen Überblick über diese 
Diskussion vgl. Krempkow 2005b: 206f.). Aber auch das zur Verfügung stehende Zeitbudget kann für die Ergebnisse eine 
Rolle spielen (z.B. aufgrund von Erwerbstätigkeit neben dem Studium).  
Erhebungsmethode und Datenschutzdiskussion 
Genau solche potentiell die Ergebnisse verzerrenden Biasvariablen spielten auch bei der intensiven Diskussion der Erheb-
nungsmethode für dieses Befragungsvorhaben mit dem Sächsischen Datenschutzbeauftragten eine große Rolle. Von der 
Genehmigung der Übermittlung der Studierendenadressen durch die Hochschulen hing und hängt die gesamte Anlage der 
Befragung und damit die Verwirklichung des Forschungszweckes ab, um letztlich aussagekräftigere und zuverlässigere 
Befragungsergebnisse als die bisher verwendeten zu erhalten (siehe oben), welches mit einem Erhebungsverfahren in An-
lehnung an die „Tailored Design Method“ (Dillman 2000) erreicht werden kann. Daher konnte die Befragung erst mit der 
Genehmigung des Sächsischen Datenschutzbeauftragten starten. In mehrfachem Briefwechsel und im persönlichen Ge-
spräch wurde über Monate hinweg erörtert, warum die Übermittlung von Studentenadressen für das geplante Forschungs-
vorhaben notwendig ist und insbesondere, warum das sog. Adreßmittlungsverfahren17 für den Zweck des Forschungsvor-
habens nicht ausreicht, da dies dem Datenschutzbeauftragten nicht plausibel erschien.  
In der Diskussion wurden eine Reihe von Studien angeführt, die belegen, dass bei Verwendung von Adressen und damit 
personalisierten Anschreiben nicht nur mit deutlich höheren Gesamtrücklaufquoten zu rechnen ist als beim Adreßmitt-
                                                          
17 Hiermit bezeichnet der Datenschutzbeauftragte das Verfahren, die vorbereiteten Briefe ohne Adresse an die jeweilige 
Hochschule zu übergeben und erst von der Hochschule die Adressen aufkleben und die Briefe versenden zu lassen.  
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lungsverfahren,18 sondern auch eine wesentlich geringere Wahrscheinlichkeit von Verzerrungen zu erwarten ist. Von meh-
reren Autoren wird auch explizit vom „Nonresponse-Error“ (Dillman 2000: 152) bzw. in ähnlichem Sinn vom  „Non-
response-Bias“ (z.B. Wacker 2002, Koch 1997: 99) gesprochen.  
 
Die Erhebungsmethode enthält als zentrale Elemente u.a. bis zu vier Kontakte und die möglichst starke Personalisierung 
der Anschreiben. Zur Beachtung der vorliegenden Erfahrungen gehört also, dass die „Personalisierung“ der Anschreiben, 
in der die Befragten im Anschreiben mit Namen angesprochen werden, neben der Anzahl der Erinnerungen wesentlichen 
Einfluß auf die Ausprägung des „Nonresponse-Bias“ hat (vgl. Dillman 2000: 152 sowie Dillman 1991 und 1978). Diese 
Erkenntnis wird von vielen Autoren bei schriftlichen Befragungen seit einigen Jahren international als Standard angesehen.   
Bei Anwendung des Adressmittlungsverfahren ist jedoch keine Personalisierung der Anschreiben möglich, da die Studen-
tensekretariate/ Immatrikulationsämter die verschlossenen Briefumschläge bekommen würden und diese dann lediglich mit 
einem Adressaufkleber versehen. Offene Briefe, in die von Seiten der Studentensekretariate/ Immatrikulationsämter ein 
Anschreiben mit der Anschrift beigefügt würde, hätten zur Folge, dass Verwaltungseinrichtungen den persönlichen Code 
der Befragten einsehen könnten. Dieser Code ist die notwendige Zugangsberechtigung für die Online-Befragungen und 
zugleich die Kontrolle, dass jeder Befragte den Fragebogen nur einmal ausfüllen kann. Die Kenntnis der Hochschule dar-
über, wer und ggf. wie der/ diejenige geantwortet hat, ist jedoch strikt zu verhindern. Gerade aus dieser Kenntnis könnte 
eine Benachteiligigung derjenigen Studierenden entstehen, die nicht wie von der Hochschule gewünscht antworten, worauf 
von Datenschutz bereits an anderer Stelle zu Recht hingewiesen wurde. Eine Personalisierung der Anschreiben ist folglich 
nur möglich, wenn der durchführenden Institution die Adressen übermittelt werden.  
Hinzu kommt, dass von der Möglichkeit der Adreßübermittlung in unserem Vorhaben nicht allein die Personalisierung der 
Anschreiben abhängt, sondern auch die Durchführung von mehr als einer Nachfaßaktion. Diese können ebenfalls in be-
sonderem Maße dazu beitragen, die Verzerrungen durch Nichtantworter zu minimieren. Erfahrungsgemäß erhöhen sich die 
zu erwartenden Rücklaufquoten in jedem Fall durch zwei bis drei Nachfaßaktionen über die von Dillman (2000: 152) al-
lein für den Effekt der Personalisierung berichteten 5-11% Rücklaufsteigerung hinaus insgesamt um einen höheren Betrag. 
Personalisierung und mehrere Nachfaßaktionen tragen zusammen in entscheidendem Maße dazu bei, potentiell verzerrende 
Bias-Effekte zu verringern.19 „Protection against nonresponse bias is the reduction of nonresponse itself…” ist in diesem 
Zusammenhang ein häufig zitierter Satz (vgl. Bosnjak 2002: 22).  
 
Eine Anzahl von mehr als einer Erinnerung (empfohlen werden drei bis vier Kontakte – vgl. u.a. Dillman 2000: 150, Reu-
band 2001: 318, Wacker 2002: 4) ist bei Verwendung des Adressmittlungsverfahrens über die Studentensekretariate/ Im-
matrikulationsämter der Hochschulen nicht möglich, wie die vorliegenden Studien zeigen. Der 2. und 3. Kontakt (sowie 
ggf. der 4.) bringen jedoch etwa jeweils 10 Prozentpunkte zusätzlichen Rücklauf und haben nicht nur den Zweck, die 
Rücklaufquote zu erhöhen, sondern v.a. auch die sogenannte Repräsentativität der Erhebung zu verbessern (vgl. z.B. Reu-
band 2001: 319ff.). Erreicht werden können insbes. „Personen, die aufgrund ihres Lebensstils zunächst zeitlich wenig in 
der Lage sind, den Fragebogen zu beantworten und sich erst nach mehrmaligen Erinnerungsschreiben beteiligen“ (vgl. 
Reuband 2001: 320). Dies zeigte sich nach Reuband in mehreren unabhängigen Studien beispielsweise am Einkommen.  
Vergleicht man bei Befragungen derselben Studentengruppe in Sachsen die Resultate zum Einkommen, zeigen sich hier 
deutliche Abweichungen: Während die Regionalauswertung Dresden der DSW-Sozialerhebung (vgl. HIS 2001) bei rund 
20% Rücklaufquote auf 1042 DM kommt, ergibt eine eigene Befragung (vgl. König/ Krempkow 2001) mit wesentlich 
höherem Rücklauf ein Einkommen von nur 970 DM. Es liegt daher nahe, dass in der HIS-Befragung die stärker erwerbstä-
tigen Studierenden, die zeitlich weniger in der Lage sind, den Fragebogen zu beantworten, unterrepräsentiert sind. Solche 
möglichen Effekte könnten durch die Berücksichtigung des Ausmaßes der Erwerbstätigkeit überprüft werden, wie dies in 
unserer Befragung geplant ist. Außerdem besteht bei geringem Rücklauf die Gefahr der Selbstrekrutierung in sehr viel 
höherem Ausmaß. D.h., dass v.a. am Thema der Befragung Interessierte den Fragebogen beantworten und damit die Er-
gebnisse verzerrt sein können (vgl. Schnell u.a. 1999: 336, Reuband 2001: 323).  
Bei einer Befragung zu Studiensituation und Studienqualität könnte insbesondere die Situation bestehen, dass besonders 
unzufriedene und daher an einer Veränderung der Situation interessierte Studierende tendenziell häufiger den Fragebogen 
beantworten. Oder Studierende könnten von Ihren Lehrenden dazu gedrängt werden, möglichst positive Antworten zu 
geben. Die Liste solcher möglicher Verzerrungen ließe sich noch um Einiges fortsetzen. Eine ausführlichere Diskussion 
                                                          
18 So ergab sich bei Verwendung des Adressmittlungsverfahrens zur Studentenbefragung z.B. für die Sozialerhebung des 
Deutschen Studentenwerkes (DSW) eine Rücklaufquote von 27% (vgl. HIS 2001: 37), bei der Studentenbefragung für den 
Studienführer des Centrum für Hochschulentwicklung (CHE) im Durchschnitt für die letzten drei Jahre 21% bzw. 26% 
(vgl. CHE 2005: 26). Dagegen wurden bei Verwendung von Adressen in Anschreiben in von der Anlage her ähnlichen 
bundesweiten Befragungen ehemaliger Studierender Rücklaufquoten von 59% (vgl. Krüger/ Rauschenbach 2003: 33) bzw. 
61% (vgl. Enders/ Bornmann 2001: 30) erzielt. Generell können bei Verwendung von Anschreiben mit Adressen bei Be-
achtung der vorliegenden Erfahrungen, so auch in allgemeinen Bevölkerungsumfragen in Deutschland, Rücklaufquoten 
von über 50% erreicht werden (vgl. Reuband 2001: 308).  
19 Der Zusammenhang zwischen Personalisierung und Verzerrung ergibt sich über die Rücklaufquote, was auch in einer 
mathematischen Formel dargestellt werden kann (vgl. Koch 1997: 99), da diese bei fehlender oder ungenügender Persona-
lisierung geringer ausfällt. 
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würde aber den Rahmen dieser Ausführungen sprengen und sollte einschlägigen wissenschaftlichen Aufsätzen vorbehalten 
bleiben (zu Einflussfaktoren auf studentische Lehrbewertungen in Sachsen vgl. z.B. Krempkow/ Heldt 2000c, Krempkow 
2003b und für einen Überblick über die Diskussion in Deutschland vgl. Krempkow 2005b: 206f.). Entscheidend für die 
Datenqualität ist aus den genannten Gründen jedenfalls nicht allein die Rücklaufquote, sondern das Vorhandensein einer 
möglichst unverfälschten Stichprobe. Als Faustregel für den Zusammenhang zwischen Rücklaufquote und Verzerrung der 
Stichprobe kann gelten, dass Rücklaufquoten nicht unter 30% absinken sollten, was bei Verwendung des Adreßmittlungs-
verfahrens nach den hierzu vorliegenden Erfahrungen bei HIS und CHE aber zu befürchten wäre.  
 
Weiterhin tritt bei Befragungen immer wieder das Problem der Unzustellbarkeit von Adressen auf. Häufen sich in einem 
Studiengang mit geringer Rücklaufquote derartige Fälle, so wäre zu versuchen, über die Einwohnermeldeämter eine Ak-
tualisierung der Adressen zu erlangen. Grundlage hierfür ist jedoch eine kontinuierliche Rücklaufkontrolle, die über die 
Studentensekretariate/ Immatrikulationsämter der Hochschulen nicht erfolgen kann.  
Schließlich kommt bei der Durchführung der Befragung zu den genannten Problemen hinzu, dass zur Vermeidung des 
Ausfüllens des Fragebogen durch Unbefugte bzw. des Mehrfachausfüllens den zufällig ausgewählten Studierenden ein 
Code mitgeteilt werden muß, der als Paßwort dient. Dieser Code besteht aus einer zufällig erzeugten Buchstaben-Zahlen-
Kombination. Bei einer einmaligen Erinnerung könnte noch auf den bereits mitgeteilten Code verwiesen werden. Bei wei-
teren Erinnerungen ist jedoch erfahrungsgemäß das erste Anschreiben mit dem Code bei den Befragten häufig bereits ver-
legt worden bzw. anderweitig verloren gegangen. Daher müssen sie nochmals einen Code erhalten. Beim Adreßmittlungs-
verfahren kann nicht sichergestellt werden, dass denselben Befragten auch wieder derselbe Code mitgeteilt wird. Wenn 
aber die alten Codes für ungültig erklärt würden und allen ein neuer Code mitgeteilt werden müßte, könnte die Vermei-
dung des Mehrfachausfüllens durch diejenigen, die bereits geantwortet haben, nicht mehr gewährleistet werden.  
 
Aus den genannten Gründen ist daher insbesondere für eine möglichst unverfälschte Stichprobe und zur Vermeidung des 
Mehrfachausfüllens die Übermittlung von Adressen erforderlich. Die Adressen der Studierenden (Name und Anschrift) 
werden natürlich von vornherein vollständig getrennt von den Antworten der Befragten gespeichert und nach dem letzten 
Erinnerungskontakt komplett gelöscht. Zusätzliche Informationen wie Matrikelnummern sind für die Befragung nicht er-
forderlich.  
Nach intensiver Diskussion dieser hier kurz zusammengefassten Argumentation erteilte der Sächsische Datenschutzbeauf-
tragte im Mai 2005 eine beschränkte Genehmigung zur Übermittlung der Adressen von den Hochschulen im Jahre 2005 
für die Durchführung dieses Forschungsvorhabens. Gleichzeitig wurde in dem Schreiben jedoch darauf hingewiesen, dass 
diese Genehmigung nicht unbedingt auch für die Zukunft zu erwarten ist. Dies wurde mit dem letzten Schreiben des Säch-
sischen Datenschutzbeauftragten vom 10. Juni 2005 hierzu in einer Weise verschärft, die künftige Befragungen nach der 
geplanten Erhebnungsmethode kaum mehr durchführbar erscheinen lassen: Darin wird gefordert, dass die Softwareanbieter 
eine Dreier-Kennung von Zugangscodes ähnlich den TAN-Ziffern beim Onlinebankingverfahren in die Befragungsssoft-
ware integrieren, damit den Befragten künftig unter Nutzung des Adressmittlungsverfahrens nacheinander drei verschiede-
ne Zugangscodes mitgeteilt werden können. Sowie einer von diesen drei Codes benutzt wird, sollen die anderen beiden 
ebenfalls unbrauchbar werden.  
Dies würde die Befragungsssoftware um ein Mehrfaches verteuern, so dass diese Summe durch die bei sozialwissenschaft-
lichen Forschungsanträgen möglichen Bewilligungssummen öffentlicher Auftraggeber voraussichtlich nicht mehr aufge-
bracht werden könnten. Bereits im Jahr 2005 gelang es nur durch enormes Verhandlungsgeschick, den Kostenrahmen für 
die Anschaffumg der Online-Software einzuhalten. Davon abgesehen, würde die Forderung des Sächsischen Datenschutz-
beauftragten andere Probleme des Adressmittlungsverfahrens nicht lösen, wie z.B. die ungenügenden Personalisierungs-
möglichkeiten und die komplett unmögliche Berücksichtigung des Rücklaufes derer, die bereits antworteten. Es müßten 
also bei jeder Erinnerungsaktion wieder komplett alle Befragten angeschrieben werden. Dies würde zu einem noch höheren 
Ressourcenbedarf führen. Hinzu kommen Effekte der Demotivation bei denjenigen, die bereits bei einem der ersten Kon-
takte antworteten und dennoch bis zu viermal angeschrieben werden müßten, was langfristig zu großen Akzeptanzproble-
men bis hin zur praktischen Undurchführbarkeit solcher Befragungen trotz ausreichender Ressourcen führen kann.  
Daher muß das Fazit des Abschnittes zum Konzept bzw. zur Anlage dieser Befragung lauten: Der Forschungszweck, aus-
sagekräftigere und zuverlässigere Befragungsergebnisse als die bisher verwendeten zu erhalten, kann aller Wahrschein-
lichkeit – und auch dies lediglich mit unvertretbar großem personellen und zeitlichen Aufwand – nur für das Jahr 2005 
verwirklicht werden. Für die Zukunft ist dies ohne eine grundsätzliche Klärung, wie weit Forderungen von Landesdaten-
schutzbeauftragten in der öffentlich finanzierten Hochschulforschung akzeptiert werden können, voraussichtlich nicht 
mehr möglich.20  
 
                                                          
20 Dass aus Forderungen des Datenschutzes „schwerste Beeinträchtigungen“ für die empirische Sozialforschung bis hin 
sogar zu einer „existenziellen Bedrohung dieser Forschung“ resultieren kann und dies keineswegs als „Schwarzmalerei“ 
aufgefasst werden sollte, wurde in einem ähnlichen Zusammenhang auch bereits von namhaften Professoren und Instituti-
onen formuliert (vgl. Kaase, Schweizer und Scheuch 1986: 3).  
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Entwicklung des Fragebogens und Pretest 
 
Der Fragebogen wurde aufgrund der Erfahrungen eigener Vorarbeiten in Anlehnung an die Erhebungsinstrumente des 9. 
Konstanzer Studierendensurveys (2003/04), der Hochschulrankings des CHE (2004) und der HIS-Absolventen- bzw. Stu-
dentenbefragungen entwickelt sowie mit eigenen Fragestellungen ergänzt. Er beinhaltet Angaben zur gewählten Hoch-
schule, zum studierten Fach und zur Studienmotivation, zur Studiensituation und Lehrqualität, zu den Rahmenbedingungen 
des Studiums, zur persönlichen Studiensituation, der Gesamteinschätzung und den Sozialdaten. Die Entwicklung des Fra-
gebogens geschah in mehreren Etappen. Hierbei erhielten alle von den Hochschulleitungen benannten Ansprechpartner die 
Ausgangsversion des Fragebogens und hatten Gelegenheit, Anregungen und Vorschläge zu unterbreiten. Diese konnten 
zum größten Teil berücksichtigt werden. Schließlich wurde mit der überarbeiteten Version ein Pretest in Form der späteren 
Onlinebefragung durchgeführt. Dabei galt die Aufmerksamkeit vor allem der technischen Umsetzung sowie der Verständ-
lichkeit der Fragestellungen.  
Für den Pretest wurden Anfang April 2005 je 200 Studierende der Studiengänge Maschinenbau und Germanistik (ein-
schließlich Deutsch als Fremdsprache) der TU Dresden per Adressmittlungsverfahren angeschrieben. Nach ca. zwei Wo-
chen wurde an diese 400 Studentinnen und Studenten eine Dankes- bzw. Erinnerungspostkarte verschickt. Bis zu diesem 
Zeitpunkt antworteten 13 Prozent (26 Fälle) der Germanistikstudent/innen und 19 Prozent (38 Fälle) der Maschinenbau-
student/innen. Mit Hilfe einer Erinnerungspostkarte konnte letztlich ein Rücklauf von 49 Befragten in der Germanistik (24 
Prozent) und 59 Befragten im Maschinenbau (29 Prozent) erreicht werden. Damit bleiben die Rücklaufquoten des im Ad-
ressmittlungsverfahrens durchgeführten Pretests trotz begünstigender Umstände (z.B. dass er an der Heimathochschule 
durchgeführt wurde) unter der als kritisch einzuschätzenden Grenze von 30 Prozent. Die absoluten Rücklaufzahlen von 
mindestens 30 Antwortenden und damit die Grundlage für weitere Auswertungen konnte nur erreicht werden, weil große 
Fachbereiche ausgewählt wurden, bei denen eine Zufallsstichprobe von 200 Studierenden gezogen wurde.  
Von den ohnehin wenigen Fällen mussten jeweils drei Fälle der Germanistik und einer des Maschinenbaus aufgrund der 
Unvollständigkeit der Daten (weniger als zwei Dritteln der Fragen beantwortet) ausgeschlossen werden. Ein/e Befragte/r 
der Germanistik ordnete sich dem Lehramtstudium zu. Da diese nicht befragt werden sollten, musste auch dieser Fall aus-
geschlossen werden. Somit standen für den Pretest letztlich ingsgesamt 103 auswertbare Fragebögen zur Verfügung. 
Um eine Fragestellung auf ihr inhaltliches Verständnis zu überprüfen, wurde im Rahmen des Pretests ein methodisches 
Experiment durchgeführt. Zum Beginn des Fragebogens mussten die Studenten angeben, ob sie an einem geraden oder 
ungeraden Tag geboren wurden. Je nach Antwort erhielten sie die Frage 10 mit Erläuterungen (in Klammern) oder ohne 
diese, dafür aber mit der Bitte, ihr Verständnis einzelner Items kurz mit eigenen Worten zu erläutern.  
 
 1. Variante der Frage 10:  
10. Welche Erfahrungen haben Sie im Verlauf Ihres bisherigen Studiums in Bezug auf die folgenden Aspekte ge-
macht?  
 Wie bewerten Sie… 
 Skala: 0 sehr schlecht bis 6 sehr gut 
 1. die inhaltliche Qualität des Lehrangebots (Studieninhalte)?  
 2. die Abstimmung von Lehrangebot und Prüfungsanforderungen?  
 3. die Breite des Lehrangebots (Vielfalt, Auswahlmöglichkeiten)? 
4. die internationale Ausrichtung des Lehrangebots (z.B. fremdsprachiger Unterricht, ausländische Dozentinnen/ 
Dozenten, Anerkennung von im Ausland erworbenen Studienleistungen)? 
 5. die didaktische Vermittlung des Lehrstoffs? 
 6. das Klima unter den Studierenden?  
 
 2. Variante der Frage 10:  
10. Welche Erfahrungen haben Sie im Verlauf Ihres bisherigen Studiums in Bezug auf die folgenden Aspekte ge-
macht?  
 Wie bewerten Sie… 
 Skala: 0 sehr schlecht bis 6 sehr gut 
 1. die inhaltliche Qualität des Lehrangebots?  
 2. die Abstimmung von Lehrangebot und Prüfungsanforderungen?  
 3. die Breite des Lehrangebots? 
 4. die internationale Ausrichtung des Lehrangebots? 
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 5. die didaktische Vermittlung des Lehrstoffs? 
 6. das Klima unter den Studierenden?  
 
10 a) Bitte geben Sie kurz in Stichworten wieder, was Sie unter "inhaltliche Qualität des Lehrangebots" verstehen. 
 10 b) Bitte geben Sie kurz in Stichworten wieder, was Sie unter "Breite des Lehrangebots" verstehen. 
10 c) Bitte geben Sie kurz in Stichworten wieder, was Sie unter "internationale Ausrichtung des Lehrangebots" 
verstehen. 
 
Nach Überprüfung der offenen Antworten und einem Vergleich der Mittelwerte der Einschätzungen wurde in den Daten 
der Maschinenbaustudenten für "die Breite des Lehrangebots?" eine signifikante Differenz zwischen den beiden Fragevari-
anten festgestellt. Das bedeutet, dass die Befragten die Fragestellung mit Erläuterungen anders verstanden haben als ohne 
diese Erläuterungen. Um sicherzustellen, dass alle Befragten möglichst dasselbe unter derselben Frageformulierung verste-
hen, wurde für die Hauptuntersuchung die 1. Variante der Frage 10 eingesetzt.  
Hierbei wurde soweit wie bislang möglich eine Überprüfung der Daten auf Übereinstimmung wesentlicher Merkmale in 
der Stichprobe mit denen in der Grundgesamtheit (Repräsentativität) und die Berücksichtigung von potentiell verzerrenden 
Biasvariablen durchgeführt. Diese ergab keine größeren Abweichungen und wird zur besseren Übersichtlichkeit zusammen 
mit der Dokumentation der Gesamtergebnisse dargestellt.  
Da beim Pretest keine weiteren Anhaltspunkte für Verständnis- oder andere Probleme festgestellt werden konnten, wurde 
der im Pretest verwendete Fragebogen mit der Variante 1 der Frage 10 für die Hauptbefragung übernommen.  
 
Zur Anlage der Hauptbefragung 
 
In die Hauptbefragung werden alle Fächergruppen sowie separat die Lehrerausbildung einbezogen. Auf Grund der hohen 
Befragtenzahl von nahezu 20.000 Studierenden wurde die Erhebung geteilt. Im Sommersemester 2005 erfolgte die Befra-
gung für die Fächergruppen: 
- Ingenieurwissenschaften (ohne Informatik) 
- Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften 
- Sprach- und Kulturwissenschaften 
- Kunst und Kunstwissenschaften 
- Sport 
Im Wintersemester 2005/ 06 folgen die Fächergruppen: 
- Naturwissenschaften, Informatik 
- Medizin, Veterinärmedizin 
- Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften  
- Lehramt. 
 
Da nicht alle und insbesondere nicht die Fächer mit zu geringen Studentenzahlen in die Befragung einbezogen werden 
konnten, musste eine Auswahl getroffen werden. Das Vorgehen bei der Auswahl der einzelnen Fächer wurde bereits im 
Abschnitt zu den Datenquellen dieser Untersuchung erläutert.  
 
Durchführung der Hauptbefragung 
 
Nachdem alle angeforderten Adressen der Studierenden aus den jeweiligen Studiengängen von den Hochschulen geliefert 
wurden, konnten in der zweiten Junihälfte 2005 die Studierenden mit einem ersten Anschreiben um die Teilnahme an der 
Onlinebefragung gebeten werden. Mit dem Anschreiben erhielten die zu Befragenden die Internetadresse zur Befragung 
sowie ihren persönlichen Zugangscode. Der Rücklauf belief sich bis Anfang Juli auf insgesamt 15 Prozent. Zu diesem 
Zeitpunkt, nach etwa 14 Tagen, erhielten die Studierenden eine Dankes- bzw. Erinnerungspostkarte. Diese konnte die 
Rücklaufquote innerhalb weiterer 14 Tage um 15 Prozent auf insgesamt 30,3 Prozent steigern. Einige Studiengänge er-
reichten bis zu diesem Zeitpunkt einen Rücklauf von nur unter 25 Prozent. Aus methodischen Untersuchungen zum Ant-
wortverhalten bei schriftlichen Befragungen ist bekannt, dass bei weiteren Erinnerungsschreiben jeweils nur noch ein ge-
ringerer Teil der Befragten zur Teilnahme motiviert werden kann. Um später dennoch in jedem Fall aussagekräftige statis-
tische Analysen vornehmen zu können, wurde von uns eine Quote von mindestens 30 Prozent angestrebt. Aus diesem 
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Grund wurde, soweit Adressen vorhanden, eine zuvor von den Hochschulen angeforderte Reserve an Adressen von maxi-
mal 50 Studierendenadressen aktiviert. Das heißt, der 3. Kontakt erfolgte wieder mit einem Anschreiben, in dem nun auch 
alle neu zu Befragenden gebeten wurden, an der Onlinebefragung teilzunehmen. Die Rücklaufquote erreichte daraufhin 
Anfang August 39,1 Prozent. Um die Studentinnen und Studenten, falls sie bisher noch nicht geantwortet hatten, für die 
Teilnahme doch noch zu gewinnen, wurde ihnen eine letzte Dankes- bzw. Erinnerungspostkarte mit der Information über 
den Ausschlusstermin 15. August zugesandt (4. Kontakt). Am 16. August 2005 wurde die Befragung offline geschaltet, so 
dass keine weitere Befragungsteilnahme möglich war und mit der Auswertung begonnen werden konnte. Die endgültige 
Rücklaufquote beträgt 46,4 Prozent.21 
Anzahl der angeschriebenen Studierenden und Befragungsrücklauf 
Studienfach Hochschule 1.Kontakt
Anzahl der 
Anschriften 
plus akti-
vierte Re-
serve im 3. 
Kontakt 
potentiell 
erreichbare 
Anschriften 
(ohne un-
bekannt 
verzogene) 
Rücklauf 
nach 4. 
Kontakt 
16.08. 
(Anzahl) 
Rück- 
lauf- 
quote 
(in %)  
Ingenieurwissenschaften             
Agrarwirtschaft/ Gartenbau/  
Landespflege HTWD 197 197 187 99 52,9
Allgemeiner Maschinenbau HTWD 100 150 145 49 33,8
              
Architektur TU D 200 200 190 89 46,8
Architektur HTWD 100 148 137 45 32,8
Architektur HTWK 100 150 132 48 36,4
 Gesamt   400 498 459 182 39,7
              
Bauingenieurwesen TU D 200 200 192 96 50,0
Bauingenieurwesen HTWD 100 100 99 46 46,5
Bauingenieurwesen HTWK 200 200 195 84 43,1
 Gesamt   500 500 486 226 46,5
              
Chemieingenieurwesen HTWD 100 100 98 54 55,1
Computertechnik/ 
Automatisierungstechnik HTWD 100 100 99 49 49,5
Druck- und Verpackungstechnik HTWK 100 100 88 53 60,2
              
Elektrotechnik TU D 200 200 197 93 47,2
Elektrotechnik TU C 100 150 143 49 34,3
Elektrotechnik HS Mittweida 100 150 146 62 42,5
Elektrotechnik HS Zwickau 100 100 98 51 52,0
Elektrotechnik HS ZIGR 100 150 140 72 51,4
Elektrotechnik und Informations- 
technik 
HTWK 
150 150 145 77 53,1
Elektrotechnik/ Elektronik HTWD 100 100 99 40 40,4
Gesamt 850 1000 968 444 45,9
              
Energietechnik  HTWK 100 100 96 56 58,3
Fahrzeugtechnik HTWD 100 148 145 49 33,8
Forstwissenschaften TU D  200 200 194 87 44,8
Geotechnik und Bergbau sowie  
Markscheidewesen und Geodäsie TU BAF 100 100 89 44 49,4
Hydrologie (Dipl.) TU D  100 100 97 59 60,8
Immobilien- und Gebäudemanage-
ment HS Mittweida 100 150 143 48 33,6
                                                          
21 Erst zu diesem Zeitpunkt wurden auch alle unvollständig ausgefüllten Fragebögen in die Berechung der Rücklaufquote 
miteinbezogen. Als unvollständige Fragebögen wurden solche erachtet, bei denen weniger als zwei Drittel der Fragen 
beantwortet wurden. 
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Studiengang Hochschule 1.Kontakt
Anzahl der 
Anschriften 
plus akti-
vierte Re-
serve im 3. 
Kontakt 
potentiell 
erreichbare 
Anschriften 
(ohne un-
bekannt 
verzogene) 
Rücklauf 
nach 4. 
Kontakt 
16.08. 
(Anzahl) 
Rück-
lauf- 
quote 
(in %)  
noch: Ingenieurwissenschaften             
Informations- und Kommunikations-  
technik TU C 100 150 142 56 39,4
Informationssystemtechnik TU D  100 100 97 49 50,5
              
Kartographie und Geodäsie TU D 100 100 97 46 47,4
Kartographie/ Vermessungswesen HTWD 100 100 98 57 58,2
Gesamt  200 200 195 103 52,8
              
Kommunikationstechnik HTWD 100 100 97 40 41,2
Kraftfahrzeugtechnik HS Zwickau 200 200 188 95 50,5
Landschaftsarchitektur TU D 100 150 146 61 41,8
    
Maschinenbau TU D 200 200 200 59 29,5
Maschinenbau TU BAF 100 100 95 55 57,9
Maschinenbau HTWK 100 150 141 55 39,0
Maschinenbau HS Mittweida 100 100 98 45 45,9
Maschinenbau HS Zwickau 100 100 94 52 55,3
Maschinenbau HS ZIGR 100 150 146 56 38,4
Maschinenbau/ Produktionstechnik TU C 200 200 191 96 50,3
Gesamt  900 1000 965 418 43,3
              
Mechatronik TU D 200 200 199 112 56,3
Mechatronik HS ZIGR 100 114 114 47 41,2
Gesamt  300 314 313 159 50,8
              
Medienmanagement HS Mittweida 100 100 96 44 45,8
              
Medientechnik HTWK 100 100 97 50 51,5
Medientechnik HS Mittweida 100 100 97 54 55,7
Gesamt  200 200 194 104 53,6
              
Mikrotechnik/ Mechatronik TU C 100 150 149 67 45,0
Physikalische Technik HS Zwickau 100 100 99 62 62,6
Produktionstechnik HTWD 100 150 146 48 32,9
Verarbeitungs- und Verfahrens-
technik TU D 100 100 97 48 49,5
Verfahrenstechnik TU BAF 100 100 90 50 55,6
Verkehrsingenieurwesen TU D 100 200 196 110 56,1
Verlagsherstellung HTWK 100 150 143 63 44,1
Wasserwirtschaft (Dipl.) TU D 100 100 97 44 45,4
              
Werkstoffwissenschaft TU D 100 100 98 53 54,1
Werkstoffwissenschaft und  
Werkstofftechnologie TU BAF 100 100 92 56 60,9
Gesamt  200 200 190 109 57,4
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Studiengang Hochschule 1.Kontakt
Anzahl der 
Anschriften 
plus akti-
vierte Re-
serve im 3. 
Kontakt 
potentiell 
erreichbare 
Anschriften 
(ohne un-
bekannt 
verzogene) 
Rücklauf 
nach 4. 
Kontakt 
16.08. 
(Anzahl) 
Rück-
lauf- 
quote 
(in %)  
Sprach- und Kulturwissenschaften             
Allg. und Vergleichende Sprach-  
Wissenschaft und Angewandte Lin-
guistik TU D 100 100 95 41 43,2
Amerikanistik: Kultur-, Literatur- 
und Sprachwissenschaft TU D 100 100 99 47 47,5
Anglistik   TU D 100 100 100 46 46,0
Anglistik/ Amerikanistik TU C 100 150 142 55 38,7
Erziehungswissenschaft (Mag.) TU D 100 100 97 59 60,8
Europastudien  TU C 100 150 136 57 41,9
             
Germanistik TU D 200 200 200 49 24,5
Germanistik TU C 100 150 138 62 44,9
Gesamt  300 350 338 111 32,8
    
Kommunikationspsychologie HS ZIGR 100 132 115 47 40,9
Kommunikationswissenschaft TU D 100 100 97 62 63,9
Kunstgeschichte TU D 100 100 97 50 51,5
Medienkommunikation TU C 100 150 142 36 25,4
Mittelalterliche Geschichte und  
Neuere und Neueste Geschichte TU D 200 200 195 99 50,8
Museologie, Bibliotheks-  
und Informationswissenschaft,  
Buchhandel/ Verlagswirtschaft 
HTWK 
200 200 187 112 59,9
Neuere und Neueste Geschichte/  
Geschichte des Mittelalters  TU C 100 100 96 39 40,6
Pädagogik TU C 200 200 186 73 39,2
Philosophie TU D 100 100 95 46 48,4
              
Psychologie TU D 200 200 196 123 62,8
Psychologie TU C 100 150 142 41 28,9
Gesamt  300 350 338 164 48,5
              
Romanistik  TU D 100 100 96 45 46,9
Sprachen HS Zwickau 100 100 95 51 53,7
Übersetzen HS ZIGR 100 150 145 58 40,0
              
Angewandte Kunst HS Zwickau 100 150 126 39 31,0
              
Kombinationsprofile  
Sportwissenschaften TU C 100 150 143 59 41,3
Sportwissenschaft TU C 100 150 143 44 30,8
 
Zwei Studiengänge an der TU Chemnitz erreichten eine Rücklaufquote von unter 30 Prozent (Medienkommunikation 24,6 
Prozent und Psychologie 28,9 Prozent). Möglicherweise hängt dies auch damit zusammen, dass uns von der TU Chemnitz 
die Adressen ein und derselben Personen in Magisterstudiengängen mit zwei Hauptfächern mehrfach mitgeteilt wurden, 
obwohl hier ausdrücklich nur das erste Hauptfach angefordert wurde. Leider hat sich dies erst zufällig mitten in der Durch-
führung der Befragung herausgestellt. Somit bleiben diese Studiengänge neben den Rücklaufquoten des Pretestes (Stu-
diengänge Maschinenbau und Germanistik der TU Dresden) als einzige unter 30 Prozent. Die Ergebnisse dieser vier Stu-
diengänge werden daher an anderer Stele noch einmal gesondert auf mögliche Bias-Effekte überprüft.  
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Überprüfung der Datenqualität  
 
In der Datenbank und im Rohdatensatz befanden sich nach der Offlineschaltung des Onlinefragebogens 4568 Fälle.  
Die Aufteilung auf die Hochschulen sah wie folgt aus:   
Übersicht über die Verteilung der Hochschulen vor der Plausibilitätsprüfung 
Hochschule Häufigkeit Prozent 
Universität Leipzig 6 0,1 
Technische Universität Bergakademie Freiberg 205 4,5 
Technische Universität Dresden 1569 34,3 
Technische Universität Chemnitz 736 16,1 
Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig (FH) 596 13,0 
Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden (FH) 570 12,5 
Hochschule Mittweida (FH) 253 5,5 
Hochschule Zittau/ Görlitz (FH) 280 6,1 
Westsächsische Hochschule Zwickau (FH) 352 7,7 
Evangelische Hochschule für Soziale Arbeit Dresden (FH) 1 ,0 
Gesamt 4568 100,0 
 
Die Überprüfung der Daten zeigt, dass sich sieben Studenten vermutlich "verklickt" haben. Denn Studierende der Univer-
sität Leipzig und der Evangelischen Hochschule für Soziale Arbeit Dresden wurden bisher nicht angeschrieben22. Diese 
Fälle konnten auch keine Angabe zu ihrem Studienfach anklicken. Die Auswertung erfolgt aber nach Studiengang bzw. 
erstem Hauptfach. Deshalb ist dies als unplausibel einzuordnen und diese Fälle können nicht ausgewertet werden. Weitere 
13 Fälle enthalten ebenfalls unplausible Angaben, so dass sie in die Auswertung nicht mit einbezogen werden können.23  
Insgesamt haben 150 Studenten den Fragebogen nicht beendet bzw. nicht vollständig beantwortet. Diese Fälle mussten aus 
dem Datensatz entfernt werden. Sieben Befragte gaben ein Staatsexamen als angestrebten Abschluss an. Auch diese Anga-
ben der Studierenden erscheinen unplausibel, denn es wurden keine Lehramtsstudent/innen angeschrieben. Daher wurden 
sie für ggf. noch vorzunehmende weitere Auswertungen in einen separaten Datensatz kopiert und aus dem hier verwende-
ten entfernt. Somit enthält der aktuelle Datensatz noch 4391 Fälle.  
Des Weiteren gaben sechs Befragte an, Doktoranden zu sein. Da jedoch nur Studierende des grundständigen Studiums 
befragt werden sollten, wurden diese sechs Fälle ebenfalls gelöscht. Weitere sechs Fälle wurden entfernt, da sich ihre An-
gaben auf mehr als ein zurückliegendes Semester beziehen (z.B. wenn die Studierenden angaben, dass sie seit mehr als 
einem Semester keine Lehrveranstaltungen mehr besuchten). Die angestrebte Aktualität ihrer Bewertungen war somit nicht 
gegeben. Insgesamt stehen bis zu diesem Erkenntnisstand 4379 Fälle für Analysen bereit.  
In die Auswertung können auch die Angaben der Studenten des Pretestes einbezogen werden, da nur wenige Änderungen 
am Fragebogen vorgenommen wurden. Daher wurden diese 103 Fälle in den Gesamtdatensatz eingefügt. 
Nach Überprüfung der Angaben von Abschluss und Studiengang bzw. Hauptfach müssen vier Fälle gelöscht werden, da 
ein nur als Lehramt angebotenes Hauptfach im Zusammenhang mit einem Magisterabschluss angegeben wurde und dies 
somit ebenfalls nicht plausibel war.  
Insgesamt umfasste der Datensatz nun 4478 Fälle. Abschließend erfolgte eine inhaltliche Überprüfung der Angaben, als 
was sich die Befragten einschätzen (Vollzeitstudent/in, Teilzeitstudent/in oder Pro-forma-Student/in) in Beziehung zu den 
durchschnittlichen Stunden, die für das Studium pro Woche aufgewandt werden. Im Ergebnis wurden auch alle Pro-forma-
Student/innen aus dem Datensatz entfernt. Dies betrifft 111 Fälle. Außerdem mussten weitere 15 Fälle gelöscht werden, da 
keine Angaben zur Einschätzung (Vollzeitstudent/in, Teilzeitstudent/in oder Pro-forma-Student/in) gemacht wurden.  
Der Datensatz umfasst schließlich 4352 Fälle.  
                                                          
22 Die Universität Leipzig wurde zusammen mit den anderen Hochschulen nach Adressen für die Befragung angefragt, 
stellte jedoch keine Adressen zur Verfügung. Die Evangelische Hochschule für Soziale Arbeit Dresden wurde nicht nach 
Adressen angefragt.  
23 Hier haben sich die Studierenden offenbar ebenfalls „verklickt“, da angeschriebene Hochschule bzw. Studienfach nicht 
mit angeklickter Hochschule bzw. Studienfach übereinstimmten. So gibt es Kommunikationswissenschaft nicht an der 
HTW Dresden, sondern nur an Universitäten. Hier war evtl. die TU Dresden gemeint, wurde aber nicht angeklickt.  
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Übersicht über die Verteilung der Hochschulen nach der Plausibilitätsprüfung 
Hochschule Häufigkeit Prozent 
Universität Leipzig 0 0 
Technische Universität Bergakademie Freiberg 190 4,4 
Technische Universität Dresden 1560 35,8 
Technische Universität Chemnitz 659 15,1 
Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig (FH) 562 12,9 
Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden (FH) 543 12,5 
Hochschule Mittweida (FH) 237 5,4 
Hochschule Zittau/ Görlitz (FH) 262 6,0 
Westsächsische Hochschule Zwickau (FH) 339 7,8 
Evangelische Hochschule für Soziale Arbeit Dresden (FH) 0 0 
Gesamt 4352 100,0 
 
 
Die Struktur der erhobenen Daten 
 
Die befragten Studierenden verteilen sich wie folgt auf die Fächergruppen und Hochschularten. 
 
Zuordnung der Fächergruppen auf die Hochschularten  
Hochschulart Fächergruppe Häufigkeit Prozent 
Universitäten 
 Ingenieurwissenschaften 1376 57,1 
 Sprach- und Kulturwissenschaften 943 39,1 
 Sportwissenschaften 90 3,7 
 Gesamt 2409 100,0 
Fachhochschulen 
 Ingenieurwissenschaften 1609 82,8 
 Sprach- und Kulturwissenschaften 295 15,2 
 Kunstwissenschaften 39 2,0 
 Gesamt 1943 100,0 
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Zuordnung der Studiengänge auf die Fächergruppen der Universitäten 
Fächergrup-
pen 
Studiengänge Häufig-
keit 
Prozent 
Ingenieurwissenschaften 
 Architektur 94 6,8 
  Landschaftsarchitektur, Agrarwirtschaft, Gartenbau, Landespflege 47 3,4 
  Elektrotechnik/ Informationssystemtechnik; Elektrotechnik und Informations-
technik; Elektrotechnik/ Elektronik 
 
187 
 
13,6 
  Informations- und Kommunikationstechnik 49 3,6 
  Maschinenbau, Produktionstechnik 192 14,0 
  Verarbeitungs- ,Verfahrenstechnik, Chemieingenieurwesen 95 6,9 
  Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnologie 100 7,3 
  Mikrotechnik, Mechatronik 164 11,9 
  Verkehrsingenieurwesen 106 7,7 
  Geotechnik und Bergbau/ Markscheidewesen und Geodäsie; Geodäsie/ Kartogra-
phie; Vermessungswesen, Kartographie 
 
83 
 
6,0 
  Forstwissenschaften 79 5,7 
  Wasserwirtschaft, Hydrologie 95 6,9 
  Gesamt 1376 100,0 
Sprach- und Kulturwissenschaften 
 Psychologie, Kommunikationspsychologie 161 17,1 
  Medienkommunikation 32 3,4 
  Kommunikationswissenschaft 64 6,8 
  Geschichte 123 13,0 
  Kunstgeschichte 49 5,2 
  Philosophie 37 3,9 
  Germanistik 95 10,1 
  Amerikanistik, Anglistik 135 14,3 
  Romanistik 38 4,0 
  Allgemeine und Vergleichende Sprachwissenschaft/ Angewandte Linguistik 34 3,6 
  Europastudien 51 5,4 
  Erziehungswissenschaft, Pädagogik 125 13,2 
  Gesamt 944 100,0 
 
Aufgrund der inhaltlichen Nähe der in die Befragung einbezogenen Fächer der Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaf-
ten (wie z.B. Landschaftsarchitektur) und weil diese an den einzelnen Hochschulen auch meist den ingenieurwissenschaft-
lichen Fakultäten bzw. Fachbereichen zugeordnet werden, wurde keine gesonderte Fächergruppe Agrar-, Forst- und Ernäh-
rungswissenschaften gebildet. Diese Fächer wurden in die Fächergruppe Ingenieurwissenschaften einbezogen.  
Die Fächergruppe Sportwissenschaft an Universitäten konnte in unserer Befragung nur durch ein einziges Fach repräsen-
tiert werden (Sportwissenschaften und Kombinationsprofile Sportwissenschaftten an der TU Chemnitz mussten aufgrund 
vom Statistischen Landesamt nicht getrennt ausgewiesener Daten zusammengefaßt werden). Deshalb wurde auf eine 
nochmalige Dokumentation dieser Fächerzuordnung verzichtet. Dasselbe gilt für die Kunstwissenschaft, deren einzige 
Vertreterin in dieser Befragungsauswertung die Angewandte Kunst der Westsächsischen Hochschule Zwickau ist.  
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Zuordnung der Studiengänge auf die Fächergruppen der Fachhochschulen 
Fächergrup-
pen 
Studiengänge Häufig-
keit 
Prozent
Ingenieurwissenschaften 
 Architektur 87 5,4
  Landschaftsarchitektur, Agrarwirtschaft, Gartenbau, Landespflege 93 5,8
  Bauingenieurwesen 121 7,5
  Elektrotechnik/ Informationssystemtechnik; Elektrotechnik und Informations-
technik; Elektrotechnik/ Elektronik 
 
290 
 
18,0
  Computertechnik/ Automatisierungstechnik 42 2,6
  Informations- und Kommunikationstechnik 36 2,2
  Maschinenbau, Produktionstechnik 290 18,0
  Verarbeitungs- ,Verfahrenstechnik, Chemieingenieurwesen 53 3,3
  Energietechnik; Kraft-/ Fahrzeugtechnik 186 11,6
  Druck- und Verpackungstechnik; Medientechnik; Verlagsherstellung  
208 
 
12,9
  Mikrotechnik, Mechatronik 44 2,7
  Immobilien- und Gebäudemanagement 44 2,7
  Geotechnik und Bergbau/ Markscheidewesen und Geodäsie; Geodäsie/ Kartogra-
phie; Vermessungswesen, Kartographie 
 
54 
 
3,4
  Physikalische Technik 61 3,8
  Gesamt 1609 100,0
Sprach- und Kulturwissenschaften 
 Psychologie, Kommunikationspsychologie 44 14,9
  Medienmanagement 43 14,6
  Übersetzen; Wirtschaftssprachen 99 33,6
  Museologie, Bibliotheks- und Informationswissenschaft, Buchhandel/ Verlags-
wirtschaft 
 
109 
 
36,9
  Gesamt 295 100,0
 
 
 
Überprüfung von Stichprobenmerkmalen 
 
Nachdem die Struktur und die Zuordnung der Fächergruppen dokumentiert wurde, erfolgt eine Überprüfung der erhobenen 
Daten auf Übereinstimmung wesentlicher Merkmale in unserer Befragungsstichprobe und der Grundgesamtheit (alle Stu-
dierenden in Sachsen), die umgangssprachlich auch als Überprüfung der Repräsentativität bezeichnet wird. Aufgrund der 
vorliegenden Vergleichsdaten kann dies hier auf Ebene der Fächergruppen (jeweils getrennt nach Hochschulart) anhand 
der Geschlechterverteilung sowie des Umfangs der Erwerbstätigkeit der Befragten geschehen. Dass die Geschlechtervertei-
lung Einfluss auf das Antwortverhalten haben kann, wurde z.B. in einer Sonderveröffentlichung der ZUMA-Nachrichten 
„Nonresponse in Survey Research“ ausführlicher dargelegt (vgl. Harkness u.a. 1998: 213). Im Zusammenhang mit Non-
response-Bias-Effekten wurde bereits angesprochen, dass es wichtig sein könnte, den Anteil der neben dem Studium er-
werbstätigen Studierenden zu kontrollieren.   
 
Der Frauenanteil – nach Fächergruppen 
 
Die Überprüfung des Frauenanteils wird in Bezug auf die Fächergruppen für die Ingenieurwissenschaften (inklusive 
Agrar- sowie Forstwissenschaften, Gartenbau/ Landespflege) und für die Sprach- und Kulturwissenschaften (inkl. Kunst-
geschichte) vorgenommen. Weiterhin werden die Kunst- sowie die Sportwissenschaften mit aufgeführt.  
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Überprüfung des Frauenanteils nach Fächergruppen 
Fächergruppe (Ohne 
Lehrämter) 
Erhebung 95%-
CI24 
Statistisches Landesamt 
des Freistaates Sachsen25 
Statistisches Bundesamt26
 Gesamt Anzahl 
weiblich 
Anteil 
in %
in % Gesamt Anzahl 
weiblich
Anteil 
in %
Gesamt Anzahl 
weiblich
Anteil 
in %
Ingenieurwissenschaften 
(inkl. Agrarwissen-
schaften; Forstwissen-
schaft; Gartenbau; Lan-
despflege, Land-
schaftsgestaltung) 
2953 741 25,1 6 bis 
2727
26301 6008 22,8 321573 71620 22,3
Sprach- und Kulturwis-
senschaften28 
1239 940 75,9 66 
bis 
9027 
18018 12849 71,3 403053 285444 70,8
Kunstwissenschaften 
(Angewandte Kunst) 
39 31 80 66 
bis 
93
555 382 68,8 1035 702 67,8
Sportwissenschaften 88 31 35 25 
bis 
45
549 184 33,5 7789 3090 39,7
 
Werden die erhobenen Daten der beiden Fächergruppen mit den aktuellsten Daten des statistischen Landesamtes Sachsen 
verglichen, so ergeben sich nur geringe Unterschiede. Um diese auf Signifikanz zu überprüfen, wurde das Konfidenzinter-
vall aus einer Stichprobe der Befragungsdaten ermittelt. Die Frauenanteile der Ingenieurwissenschaften und der Sprach-/ 
Kulturwissenschaften der Erhebung liegen geringfügig (max. Differenz 5 Prozentpunkte) über den Daten der Statistik-
ämter. Diese liegen jedoch innerhalb der jeweiligen Konfidenzintervalle, so dass die Erhebungsdaten bezüglich dieses 
Merkmals als „repräsentativ“ eingeschätzt werden können.  
Für die Kunstwissenschaften lässt sich eine Abweichung zwischen den erhobenen Daten und denen des statistischen Lan-
des- bzw. Bundesamtes feststellen. An der Erhebung beteiligten sich die Frauen mit einem Anteil von 80 Prozent. Nach 
den Angaben des Statistischen Landesamtes Sachsen und des Statistischen Bundesamtes studieren rund 68 Prozent Frauen 
in den Kunstwissenschaften.29 Wird das errechnete Konfidenzintervall der Erhebung zugrunde gelegt, so liegen diese Wer-
te innerhalb des zulässigen Bereiches.  
 
                                                          
24 Unter der Arbeitshypothese, die Befragten wären eine repräsentative Stichprobe aus einer größeren Personengruppe, 
kann die Zuverlässigkeit der Mittelwerte anhand eines Signifikanztestes berechnet werden. Mit einer Wahrscheinlichkeit 
von 95 Prozent liegt der jeweilige Mittelwert in dem dazugehörigen Bereich. Liegen die Daten der statistischen Ämter 
innerhalb dieses Bereiches, dann liegt kein signifikanter Unterschied vor.  
25 Vgl. Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen: Statistische Berichte. Studierende an den Hochschulen im Freistaat 
Sachsen Wintersemester 2004/ 05, Abschnitt 7 
26 Vgl. Sonderauswertung des statistischen Bundesamtes: Studierende nach Fächergruppe, Studienfach und Fachsemester 
Wintersemester 2004/ 05. 
27 Da die Fallzahlen der Erhebung wesentlich größer als die für diesen Test optimalen Stichprobengrößen sind (für mittlere 
Effektstärken und α = 0,05: 50 Fälle), wurde für diese Analyse eine Zufallsstichprobe aus der Erhebung gezogen (vgl. 
Bortz/ Döring 2002: 613). 
28 Inklusive Kunstgeschichte. Das Studienfach wird in den landes- und bundesamtlichen Statistiken zu den Kunstwissen-
schaften gezählt. Es wurde aus Gründen der Vergleichbarkeit hier in der Befragung aber in die Fächergruppe Sprach- und 
Kulturwissenschaften einbezogen. 
29 Zu beachten ist, dass nur ein Fach an einer Hochschule in die Kunstwissenschaften einbezogen wurde. Speziell für die 
Angewandte Kunst ergibt sich lt. Sonderauswertung des Statistischen Landesamtes Sachsen zu Studierenden nach Ge-
schlecht für dieses Studienfach ein Frauenanteil von 72 Prozent. Dieser Wert liegt noch näher an dem von uns beobachte-
ten Wert. Möglich ist auch, dass sich der Frauenanteil seit dem letzten Stichtag der Studentenstatistik weiter erhöhte.  
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Der Frauenanteil – nach Fächergruppen und Hochschulart 
 
Für diese Überprüfung liegen keine Daten der statistischen Landes- bzw. Bundesämter vor.30 Deshalb kann nur auszugs-
weise mit der bundesweiten Erhebung des Studierendensurveys der Universität Konstanz verglichen werden31.  
 
Überprüfung des Frauenanteils nach Fächergruppen und Hochschulart 
Universitäten Fachhochschulen Fächergruppen und Hochschulart 
Ingenieurwissen-
schaften
Sprach- und Kul-
turwissenschaften
Ingenieur- 
wissen-
schaften 
Sprach- und Kul-
turwissenschaften
Erhebung Gesamt 1363 939 1590 294
 Anzahl 
weiblich 
377 705 364  234 
 Anteil in 
% 
27,4 74,8 22,6  79,3 
95%-CI in %  10 - 35 65 - 90 12 - 36 64 - 88
Konstanzer Stu-
dierenden-
Survey  
Anteil in 
% 
28 70 26  -
 
Für die vergleichbaren Daten zeigt sich, dass lediglich vernachlässigbare Unterschiede zu bundesweit erhobenen Daten 
existieren. Daher sind die erhobenen Daten bezüglich des Frauenanteils als vergleichbar anzusehen. Dies ist insbesondere 
für geplante weitere Auswertungen wichtig, da die Befragungsergebnisse an sächsischen Hochschulen mit bundesweiten 
Befragungsergebnissen verglichen werden sollen.  
 
 Erwerbstätigkeit neben dem Studium  
 
Ein Vergleich nach einzelnen Fächern sowie nach Fächergruppen zu bundesweiten Daten war bezüglich dieses Merkmals 
nicht möglich, da bisher keine Vergleichsdaten vorliegen. Die Studierenden der Ingenieurwissenschaften der sächsischen 
Universitäten gehen durchschnittlich 2,2 Stunden pro Woche einer Erwerbstätigkeit nach. Bundesweit sind es allerdings 
4,8 Stunden pro Woche. Nachdem das Konfidenzintervall wie auch schon bei der Überprüfung des Frauenanteils mit einer 
Zufallsstichprobe aus der Erhebung gebildet wurde, lässt sich feststellen, dass der bundesweite Wert des Studierendensur-
veys innerhalb dieses Bereiches liegt.  
Die Befragten der Sprach- und Kulturwissenschaften der Universitäten arbeiten im Mittel 5,5 Stunden pro Woche. Das 
Ergebnis des Studierendensurveys weist eine durchschnittliche Stundenanzahl von 7,8 aus. Dieser Wert liegt um 0,5 Pro-
zentpunkte außerhalb des Konfidenzintervalls. Dass heißt, dass diese Befragten weniger Wochenstunden für eine Erwerbs-
tätigkeit aufbringen als bundesweit.  
Für die Fachhochschule ist nur ein Vergleich der erhobenen Daten mit den bundesweiten Daten für die Ingenieurwissen-
schaften möglich. Die befragten Studierenden in Sachsen arbeiten durchschnittlich 2,8 Stunden pro Woche. Bundesweit 
gehen die Student/innen 5,8 einer Erwerbstätigkeit nach. Auch dieser Wert liegt außerhalb des Konfidenzintervalls der 
gezogenen Stichprobe.  
  
                                                          
30 Eine ursprünglich geplante Bestellung solcher und weiterer Daten beim Statistischen Bundesamt musste aufgrund der 
weit das Budget übersteigenden Kosten einer solchen nach Auskunft des Statistischen Bundesamtes nur als Sonderauswer-
tung erhältlichen Daten unterbleiben.  
31 Vgl. Simeaner; Röhl; Bargel (2001): Datenalmanach. Studierendensurvey 1983 - 2001. S. 3 
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Überprüfung des Anteils der Erwerbstätigen nach Fächergruppen und Hochschulart 
Universitäten Fachhochschulen Fächergruppen und Hochschulart 
Ingenieurwis-
senschaften
Sprach- und Kul-
turwissenschaften
Ingenieur- 
wissen-
schaften 
Sprach- und Kul-
turwissenschaften
Erhebung Gesamt 1376 943 1609 295
 Fälle 1301 908 1525 280
 Ø Stunden 
pro Woche  
2,2 5,5 2,8 3,2
95%-CI in Stunden 
pro Wo-
che32 
1,2 - 5,1 2,9 - 7,3 0,7 - 2,4 1,2 - 4,8
Konstanzer Stu-
dierenden-Survey 
200133 
 4,8 7,8 5,8 -
 
Ein Grund für diese signifikanten Differenzen könnte sein, dass die Studierenden der Neuen Bundesländer ihr Studium 
tendenziell seltener (17 Prozent) durch den eigenen Verdienst finanzieren (28 Prozent) als in den Neuen Bundesländern 
(28 Prozent).34 Hierfür spricht auch, dass in den Neuen Bundesländern mehr Studierende BAföG erhalten als in den Alten 
Bundesländern. Für die Neuen Bundesländer weist die 17. Sozialerhebung 22 Prozent BAföG-Empfänger aus; für die 
Alten Bundesländer sind es 12 Prozent. Im Einklang mit diesen Ergebnissen steht zudem, dass der Zeitaufwand für das 
Studium insgesamt in Sachsen auch geringfügig höher liegt (35,8 Prozent) als bundesweit (34 Prozent).35   
Insgesamt kann zur Überprüfung der verfügbaren Merkmale der Befragtenstichprobe mit der Grundgesamtheit aller Stu-
dierenden in Sachsen formuliert werden, dass diese relativ gut übereinstimmen. Wo geringere Abweichungen existieren, 
liegen plausible Gründe dafür vor. Geplant sind zusätzlich zu diesen Auswertungen noch detailliertere Analysen, z.B. in 
einzelnen Fächern mit vergleichsweise geringer Rücklaufquote36 und zu weiteren möglicherweise das Antwortverhalten 
beeinflussenden Merkmalen, zu denen jedoch erst teilweise Vergleichsdaten zur Verfügung stehen.  
 
 
                                                          
32 Da die Fallzahlen der Erhebung wesentlich größer als die für diesen Test optimalen Stichprobengrößen sind (für mittlere 
Effektstärken und α = 0,05: 50 Fälle), wurde hier wie auch beim Frauenanteil für die Analyse eine Zufallsstichprobe aus 
der Erhebung gezogen (vgl. Bortz/ Döring 2002: 613).  
33 Vgl. Simeaner; Röhl; Bargel (2001): Datenalmanach.Studierendensurvey 1983 - 2001. S. 166 
34 Vgl. Bundesministerium für Bildung und Forschung (Hrsg.) (2003): Die wirtschaftliche und soziale Lage der Studieren-
den in der Bundesrepublik Deutschland 2003. 17. Sozialerhebung des Deutschen Studentenwerks durchgeführt durch HIS-
Informations-System, S. 171 
35 Vgl. Studentenwerk Dresden (Hrsg.): 17. Sozialerhebung. Sonderauswertung für die Hochschulstandorte Dresden, Zittau 
und Görlitz auf der Grundlage der von der HIS GmbH bereitgestellten Daten, S. 48 
36 Wie bereits an anderer Stelle erwähnt, waren die Rücklaufquoten in der hier zugrunde liegenden Befragung deutlich 
höher als in bundesweiten Studentenbefragungen von HIS und CHE (2005 und Vorjahre) und erreichte selbst in Fächern 
mit der geringsten Rücklaufquote deutlich höhere Werte als z.B. beim CHE im Durchschnitt (21% an Universitäten, 26% 
an Fachhochschulen – vgl. CHE 2005).  
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Auswertung und Auswahl der Befragungsergebnisse zur Veröffentlichung  
 
Entwicklung von Skalen für Einschätzungen zur Lehr- und Studienqualität  
 
Aus der Vielzahl der Antworten auf die verwendeten Fragestellungen soll eine geringe Anzahl von Skalen gebildet wer-
den, die die Ergebnisse überschaubar zusammenfassen. Diese Skalen zu den entsprechenden Dimensionen der Lehr- und 
Studienqualität müssen aber auch methodischen Anforderungen und Kriterien genügen. Hierzu sind verschiedene Analy-
sen notwendig, die nachfolgend vorgestellt werden.  
 
Studienqualität ist ein mehrdimensionales Konstrukt – darüber herrscht im Großen und Ganzen Einigkeit (vgl. z.B. Nieder 
u.a. 2004, Multrus 2001; Rindermann 2001, 1998; Hage 1996a). Welche und wie viele Dimensionen die Lehr- bzw. Stu-
dienqualität angemessen abbilden, darüber gibt es unterschiedliche Ansichten. So gehen Schrader und Helmke (2000) von 
2, Richter (1994) von 9 Dimensionen aus. Dabei hängt dies auch von der jeweiligen Zielstellung der Untersuchung zu-
sammen. Wird lediglich ein engerer Fokus auf die Lehrveranstaltungsqualität gerichtet, so ergeben sich andere Dimensio-
nen, als bei umfassenderer Betrachtung der Lehr- und Studienqualität unter Einbeziehung von Studienbedingungen. Dar-
über hinaus hängt dies ab von: Auswahl und Anzahl der verwendeten Fragestellungen (Items), den Formaten der Items 
(z.B. unterschiedliche Antwortvorgaben), den zur Dimensionierung verwendeten verschiedenen mathematischen Verfahren 
und angewandten Kriterien zur Entscheidungsfindung über die Brauchbarkeit einer Skala (vgl. Multrus 2001: 5).  
 
In der hier vorliegenden Untersuchung soll eine umfassende Betrachtung der Lehr- und Studienqualität unter Einbeziehung 
von Studienbedingungen vorgenommen werden. Daher enthielt der Fragebogen insgesamt 6 Themenkomplexe:  
 A) Angaben zum studierten Fach und zur Studienmotivation  
(Abschlußart, Studiengang, ggf. Hauptfächer, Motive der Studienfachwahl und der Hochschulwahl)  
 B) Studiensituation und Lehrqualität 
(Charakterisierung des Studiengangs/ Hauptfachs, Situation der Lehre/ Lehrveranstaltungen, Kompetenzvermitt-
lung) 
 C) Rahmenbedingungen des Studiums 
(Informationen zum Studium, Beratungs- und Serviceleistungen, Bibliotheken, Computerarbeitsplätze, Raumsi-
tuation) 
 D) Persönliche Studiensituation 
(Zeitaufwand für Studium und Erwerbstätigkeit, Zeitverluste im Studium, Belastungen im Studium, Fach- und 
Hochschulwechsel, Auslandsaufenthalte) 
 E) Gesamteinschätzung 
 (Wiederwahlbereitschaft, Gesamtbewertung als Notenskala) 
 F) Sozialdaten 
(Fachsemester, Teilzeitstudium, Alter, Geschlecht, Familienstand, Kinder, soziale Herkunft) 
 
Diese Themenkomplexe dienten der Strukturierung des Fragebogens, müssen aber nicht notwendigerweise Dimensionen 
entsprechen. Welche Items sich zu geeigneten Dimensionen zusammenfassen lassen, ist vielmehr erst das Ergebnis der in 
mehreren Schritten vorzunehmenden Untersuchungen. Der erste Schritt ist die Prüfung und Vorbereitung der Daten für die 
Analysen, der zweite die Faktorenanalysen, der dritte die Skalenanalysen (Reliabilitätsanalysen), der vierte die Überprü-
fung der Struktur in verschiedenen Subgruppen und der letzte Schritt ist die Berechnung der Skalenwerte.   
 
  
 35
Vorbereitung der Daten für die Analysen 
 
Nachdem bereits im Vorfeld erster Datenauswertungen eine Überprüfung der Plausibilität der Daten z.B. hinsichtlich Fä-
cher- und Hochschulzuordnung und der Ausschluss inplausbler  Fälle sowie von Fällen mit sehr hohem Anteil fehlender 
Antworten erfolgte, wurde zur Vorbereitung der Skalenanalyse zunächst geprüft, ob und ggf. welche Fragestellungen hohe 
Anteile an fehlenden Antworten (Item-Nonresponse) aufweisen. Wie sich zeigte, ergaben sich nur für sehr wenige Items 
relativ hohe Anteile fehlender Antworten von über 10 Prozent. Dies betraf insgesamt 19 Items in den Fragen 14 (Infor-
miertheit zu verschiedenen Bereichen der Hochschule), 15 (Beratungs- und Serviceleistungen) und 19 (studentische Com-
puterarbeitsplätze).  Bei allen anderen Items haben meist mehr 95 Prozent der Befragten geantwortet.  
 
Nachdem dies abgeschlossen war, wurde aufgrund vereinzelter schriftlicher Anmerkungen von befragten Studierenden, 
dass sie Probleme mit dem Wechsel der Skalenrichtung hatten (was sie aber nachträglich bemerkten und ihre Angaben 
noch korrigierten) eine Überprüfung von einander ähnlichen Fragestellungen auf Konsistenz in der Antwortrichtung vor-
genommen. Durch solche Überprüfungen anhand von „Kontrollfragen“ soll ausgeschlossen werden, dass die Befragten 
irrtümlich immer denselben Werten positive oder negative Einschätzungen zuordnen, obwohl diese bei verschiedenen 
Fragen unterschiedliche Bedeutungen haben.   Dies war insgesamt bei vier Itempaaren möglich: Fragen 9.8 und 20.2 (Ü-
berfüllung von Lehrveranstaltungen), Fragen 10.5 und 12.2 (Didaktik), Fragen 17 und 21.8 (Beteiligung an studentischer 
Vertretung) sowie Fragen 21 und 29 (Summe des Studienaufwandes je Woche und Vollzeit-/ Teilzeit-/ Pro-Forma-
Studium). Wie sich zeigte, gab es bei allen Itempaaren keine auffälligen (z.B. „zweigipfligen“) Häufigkeitsverteilungen, 
sondern vielmehr eine relativ gute Übereinstimmung der einzelnen Antworthäufigkeiten bzw. der Antwortrichtung.   
 
Der nächste Zwischenschritt bei der Vorbereitung der Daten für die Skalenanalyse war die Auswahl der Variablen für die 
Skalenanalysen aus den rund 200 Einzelitems. Nach theoretischen Vorüberlegungen wurden für die Bildung von Dimensi-
onen diejenigen ausgewählt, die die Lehr- und Studienqualität erfassen. Hierbei wurden nach dem zugrunde gelegten brei-
ten Aufgabenverständnis von Hochschulen auch Fragen zur Förderung von verschiedenen fachunabhängigen Kompeten-
zen einbezogen.  Dagegen wurden diejenigen Variablen ausgeschlossen, die nicht selbst als Bestandteil, sondern eher als 
Einflussfaktoren auf die Lehr- und Studienqualität aufgefasst werden können (vgl. Marsh 1982b; Rindermann 2001). Dies 
betrifft v.a. Sozialdaten, Studienmotivation sowie persönliche Studiensituation (u.a. Erwerbstätigkeit oder Belastung durch 
finanzielle Lage, Fehlen einer festen Paarbeziehung). Außerdem wurden Gesamturteile nicht in die Skalenanalysen einbe-
zogen (vgl. Multrus 2001: 27).  
 
Abschließend erfolgten Umkodierungen aller Variablen in dieselbe Skalenrichtung und in einheitliche Spannweiten (z.B. 
Skalen von 1 bis 5 und Skalen von 0 bis 6 einheitlich in Skalen von 0 bis 100 – vgl. Brosius 2002: 763; Multrus 2001: 31; 
Hage 1996b).  
 
  
Faktorenanalysen 
 
Die Faktorenanalysen dienen lediglich der Vorstrukturierung, nicht der endgültigen Skalenbildung zu den Dimensionen. 
Daher wird hier auf eine umfassende Dokumentation verzichtet. Es erfolgt lediglich eine Darstellung der zentralen Ergeb-
nisse.  
 
Zur Eignung der Daten für diese Analyse kann zunächst festgestellt werden, dass diese nach den Ergebnissen des Kaiser-
Meyer-Olkin-Tests mit einem Wert von .93 geradezu „erstaunlich“ gut geeignet sind (vgl. Backhaus u.a. 2000: 269). Für 
die Festlegung der Anzahl der zu extrahierenden Faktoren ergaben sich nach dem häufig verwendeten Kaiser-Kriterium 
(Backhaus u.a. 2000: 290) zwölf Dimensionen mit Eigenwerten über 1. Da es jedoch das Ziel war, eine überschaubare 
Anzahl von Dimensionen zu erreichen, wurden nach einer Inspektion des Screeplots zunächst eine 4-Faktor-Lösung für die 
Hauptdimensionen und eine 7-Faktor-Lösung für die Unterdimensionen unter Verwendung der Varimax-Rotation berech-
net. Diese Faktorzahlen wurden in Anlehnung an die Ergebnisse des Konstanzer Studierendensurvey, aus der auch ein Teil 
der Frageformulierungen übernommen wurde, als angemessen gesehen (vgl. Multrus 2001: 15). Die vier Hauptdimensio-
nen erklären 38 Prozent, die sieben Unterdimensionen insgesamt 47 Prozent der Varianz.  
 
Die vier Hauptdimensionen wurden entsprechend der am stärksten mit ihnen zusammenhängenden (bzw. darauf „laden-
den“) Items zunächst mit folgenden Bezeichnungen versehen, wobei sich nicht ganz zufällig Ähnlichkeiten mit Dimensio-
nen bei Multrus (2001) ergeben:  
 
- Lehrqualität 
- Förderung von Kompetenzen 
- Studienbedingungen/ Rahmenbedingungen der Lehre 
- Bibliothekssituation/ Servicequalität 
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Die sieben Unterdimensionen lauten dem entsprechend:  
 
- Didaktik/ Lehrqualität  
- Förderung von Schlüsselkompetenzen 
- Studienorganisation/ Studienbedingungen 
- Förderung von fachlich-inhaltlichen Kompetenzen 
- Ausstattung (technisch/ räumlich) und Berufsvorbereitung 
- Bibliothekssituation 
- Internationalisierung im Studium 
 
Da sich die Unterdimensionen – von einigen Items abgesehen – aus den Hauptdimensionen abspalten, liegt eine Zuord-
nung der Unterdimensionen zu den Hauptdimensionen nahe. So könnten Didaktik und Internationalisierung zur Lehrquali-
tät, Studienorganisation, Ausstattung und Berufsvorbereitung zu Studienbedingungen/ Rahmenbedingungen der Lehre 
sowie die Kompetenzen zu einer Hauptdimension zusammengefasst werden.  
Zuvor wurden jedoch in Anlehnung an Multrus (2001) alternative Faktorlösungen für 3 bis 9 Faktoren berechnet. Da diese 
z.T. sehr geringe Faktorladungen  aufwiesen und weniger gut interpretierbar waren, wurden sie aber verworfen. Darüber 
hinaus entsprechen mehrere Unterdimensionen der 7-Faktorenlösung relativ gut den in einer ähnlichen Analyse gefunde-
nen Unterdimensionen von Studienqualität (vgl. Nieder u.a. 2004).  
 
  
Skalenanalysen (Reliabilitätsanalysen)  
 
Mit den Ansätzen, die sich aus den gefundenen Dimensionen für die Skalen ergeben, können nun die weiteren Analysen 
zur Eignung und Zuverlässigkeit (Reliabilität) der Skalen durchgeführt werden. Da die Faktorladungen für die 7-Faktoren-
Lösung insgesamt am höchsten ausfielen, werden zunächst die 7 Skalen für die Unterdimensionen geprüft und danach 
versucht, die geeigneten Skalen ggf. zu größeren Skalen für die Hauptdimensionen zusammenzufassen.  Entsprechend den 
Ergebnissen der Skalenanalysen werden zur Erhöhung der Zuverlässigkeit der Skalen als ungeeignet erscheinende Items 
solange ausgeschlossen, bis keine Verbesserung der Skala mehr zu erzielen ist.  Als Kriterium für die Zuverlässigkeit der 
Skala wird Cronbachs α verwendet. Der Wert sollte mindestens .6 oder .7 betragen, möglichst jedoch über .8 liegen (vgl. 
Brosius 2002: 766, Multrus 2001: 19).  
 
Bei der Analyse der 7 Skalen für die Unterdimensionen stellte sich heraus, dass sich die Reliabilität der Skala Studienorga-
nisation/ Studienbedingungen durch den Ausschluss von zwei Items deutlich und auf über .8 erhöhen ließ. Dies waren die 
Fragen 11 (benötigte Zeit zur Korrektur von schriftlichen Hausarbeiten/ Belegarbeiten) und 14.4 (Informiertheit über Ar-
beitsmarktsituation).  Diese beiden Items wurden ausgeschlossen. Damit ergaben sich für die 7 Skalen zu den Unterdimen-
sionen folgende Reliabilitäten, wobei 5 als gut gelten können und 2 als lediglich ausreichend. Diese wurden nachfolgend 
nach Dimensionen geordnet:  
 
- Studienorganisation/ Studienbedingungen (6 Items)   α = .804 
- Ausstattung und Berufsvorbereitung (9 Items)    α = .816 
- Bibliothekssituation (4 Items)     α = .635 
- Lehrqualität/ Didaktik und Betreuung (13 Items)   α = .818 
- Internationalisierung im Studium (3 Items)    α = .675 
- Förderung von Schlüsselkompetenzen (8 Items)   α = .859 
- Förderung von fachlich-inhaltlichen Kompetenzen (7 Items)  α = .764 
 
Von den 4 Skalen zu den Hauptdimensionen sind 3 gut und 1 ausreichend reliabel:   
 
- Studienbedingungen/ Rahmenbedingungen der Lehre (16 Items)  α = .867 
- Bibliothekssituation (4 Items)      α = .635 
- Lehrqualität (16 Items)       α = .865 
- Kompetenzförderung (16 Items)      α = .825 
 
Insgesamt können die entwickelten Skalen für den ersten Einsatz eines Erhebungsinstrumentes als durchaus befriedigend 
angesehen werden (vgl. Multrus 2001: 36).  
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Überprüfung der Struktur in verschiedenen Subgruppen 
 
Bevor anhand von neu entwickelten Skalen Berechnungen durchgeführt werden ist es sinnvoll zu prüfen, ob sich die ge-
fundenen Strukturen auch in Untergruppen wieder finden (vgl. Multrus 2001: 40). Dazu sollen die Skalenanalysen für jene 
Subgruppen überprüft werden, die wichtige Differenzierungen zwischen den Studierenden abbilden: Hochschularten und 
Fächergruppen. Die Ergebnisse werden nachfolgend dargestellt.  
 
Reliabilitäten für die einzelnen Hochschularten 
Hauptskalen Unterskalen Universität  Fachhochschule  
Studienbedingungen Studienorganisation/ Stu-
dienbedingungen 
.865 .825 .778 (.574) 
 Ausstattung/ Berufsvorbe-
reitung 
 .815  (.763) 
Bibliothekssituation Bibliothekssituation .651 .651 .657 .657 
Lehrqualität Lehrqual./Didaktik/Betr. .822 .813 .831 .827 
 Internationalisierung  .661  .702 
Kompetenzförderung Schlüsselkompetenzen .867 .853 .873 .867 
 Fachl. Kompetenzen  .761  .771 
 
Die Übersicht zeigt, dass bis auf eine Ausnahme (Unterskala der Studienbedingungen bei FH) überwiegend gute Reliabili-
täten erreicht werden. Die Ausnahme ist vermutlich darauf zurückzuführen, dass bei FH die Studienorganisation anders 
wahrgenommen wird. Hier sollten deshalb die Studienbedingungen nur als Hauptskala dargestellt werden.  
 
Reliabilitäten für die einzelnen Fächergruppen 
Hauptskalen Unterskalen Ingenieur-
wissenschaften  
Agrar-, Forst- 
wissenschaften 
 Sprach- und  
Kulturwissenschaften 
 
Studienbedingungen Studienorganisation/ Stu-
dienbedingungen 
 
.795 
.659  
.866 
.755 
 Ausstattung/ 
 Berufsvorbereitung 
 .778  .835 
Bibliothekssituation Bibliothekssituation .64 .64 .618 .618 
Lehrqualität Lehrqual./Didaktik/Betr. .831 .823 .819 .809 
 Internationalisierung  .656  .703 
Kompetenzförderung Schlüsselkompetenzen .866 .865 .866 .853 
 Fachl. Kompetenzen  .739  .781 
 
Bei den Fächergruppen zeigen sich in allen Skalen mindestens ausreichende Reliabilitäten.   
 
Nach den nunmehr vorliegenden Ergebnissen der Skalenanalysen für den Gesamtdatensatz und für die in der Auswertung 
zentralen Subgruppen kann formuliert werden, dass die Skalen bis auf eine Ausnahme (die bei den Auswertungen zu be-
rücksichtigen ist) den methodischen Anforderungen nach den dargelegten Kriterien genügen.  
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Berechnung der Skalen 
 
Die Berechnung der Skalen erfolgt, indem die nach den Ergebnissen der Skalenanalysen als geeignet angesehenen Items 
summiert und durch die Anzahl der einbezogenen Items dividiert werden. So entstehen wieder Skalen mit Werten von 0 
bis 100. Hierbei wird auf eine Gewichtung verzichtet, da nach den inhaltlichen Vorüberlegungen die einbezogenen Items 
gleich wichtige Bestandteile der Lehr- und Studienqualität abbilden (vgl. Multrus 2001: 30). Nachfolgend wird (absteigend 
geordnet nach Stärke der Faktorladungen) dargestellt, welche einzelnen Items in welche Skalen einbezogen wurden:  
 
Hauptskala 1: Studienbedingungen 
Unterskala 1a: Studienorganisation und Studienbedingungen 
Frage 11.2   zeitliche Überschneidung wichtiger Lehrveranstaltungen 
Frage 11.4 Nichtteilnahme an beabsichtigten Übungen/ Seminaren, weil die Anmeldezahl bereits überschritten war 
Frage 9.15  Ausreichende Anzahl von Plätzen in Lehrveranstaltungen 
Frage 20.2  Zahl der Plätze im Verhältnis zur Zahl der Teilnehmer 
Frage 11.1 Ausfall einzelner Termine von wichtigen Lehrveranstaltungen  
Frage 9.3   Studienaufbau 
 
Unterskala 1b: Ausstattung und Berufsvorbereitung 
Frage 9.13  Einsatz neuer Medien in der Lehre (Internet, Multimedia, etc.) 
Frage 9.9    Praxisbezug der Lehre 
Frage 20.3  Technische Ausstattung der Räume 
Frage 9.11  Berufsvorbereitung 
Frage 9.17  Interdisziplinäre Bezüge 
Frage 12.4  Aufzeigen des Zusammenhangs mit anderen Fächern  
Frage 13.5  Übertragung des Erlernten auf praktische Probleme 
Frage 13.1  Fächerübergreifendes Denken 
 
 
Hauptskala 2: Bibliothekssituation 
Frage 18.4  Öffnungszeiten 
Frage 18.2  Verfügbarkeit von Arbeitsplätzen 
Frage 18.3  Ausleihfristen von Büchern 
Frage 18.1 Verfügbarkeit der für das Studium benötigten Literatur 
 
 
Hauptskala 3: Lehrqualität 
Unterskala 3a: Lehrqualität, Didaktik und Betreuung 
Frage 12.2  Vortragstil der Dozentinnen/ Dozenten  
Frage 12.3  Interessenförderung der Studierenden durch die Dozentinnen/ Dozenten 
Frage 10.5  didaktische Vermittlung des Lehrstoffs 
Frage 12.1  klare Definition des Lernziels der Lehrveranstaltungen 
Frage 12.7 Berücksichtigung von Anregungen oder Vorschlägen der Studierende in Lehrveranstaltungen durch die Dozen-
tinnen/ Dozenten  
Frage 10.2  Abstimmung von Lehrangebot und Prüfungsanforderungen 
Frage 12.6 Erläuterung der Ergebnisse von Tests, Klausuren oder Hausarbeiten durch die Dozentinnen/ Dozenten (so dass 
die Studierenden wissen, warum Sie mehr oder weniger gut abgeschnitten haben) 
Frage 12.5 Vorbereitung der Dozentinnen/ Dozenten auf ihre Lehrveranstaltungen  
Frage 11.5 Hilfen/ Unterweisungen im wissenschaftlichen Arbeiten/ zur Abfassung wissenschaftlicher Texte (Referate, 
Hausarbeiten) durch die Lehrenden? 
Frage 11.3 Erreichbarkeit der für die Studierenden jeweils wichtigen Lehrenden 
Frage 9.5   Klarheit der Prüfungsanforderungen 
Frage 10.6 Klima unter den Studierenden 
Frage 14.1 Studien- und Prüfungsordnung in Ihrem Studienfach 
  
Unterskala 3b: Internationalität im Studium 
Frage 13.6  Fremdsprachenkenntnisse 
Frage 10.4 internationale Ausrichtung des Lehrangebots (z.B. fremdsprachiger Unterricht, ausländische Dozentinnen/ 
Dozenten, Anerkennung von Studienleistungen aus dem Ausland) 
Frage 13.16 Interkulturelle Kompetenz 
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Hauptskala 4: Förderung von Kompetenzen 
Unterskala 4a: Förderung von Schlüsselkompetenzen 
Frage 13.12  Anpassungsfähigkeit 
Frage 13.13  Kommunikationsfähigkeit 
Frage 13.15  Organisationsfähigkeit 
Frage 13.11  Teamarbeit 
Frage 13.9    Selbstständiges Arbeiten 
Frage 13.10  Lernfähigkeit 
Frage 13.14  Kritisches Denken 
Frage 13.8    Problemlösungs-/ Analytische Fähigkeiten 
Frage 13.7    EDV-Fertigkeiten 
 
Unterskala 4b: Förderung von fachlich-inhaltlichen Kompetenzen 
Frage 13.3  Forschungskompetenz 
Frage 9.7    Forschungsbezug der Lehre 
Frage 13.2  Fachwissen 
Frage 13.4  Fachbezogene Methodenkenntnisse 
Frage 9.1    Hohe Leistungsnormen/ -ansprüche 
Frage 10.1  inhaltliche Qualität des Lehrangebots (Studieninhalte) 
Frage 10.3  Breite des Lehrangebots (Vielfalt, Auswahlmöglichkeiten) 
 
Die Unterskala Studienorganisation und Studienbedingungen zur ersten Hauptskala enthält vor allem Fragen zur zeitlichen 
Studienorganisation und zur Überfüllung von Lehrveranstaltungen. Die Unterskala Ausstattung und Berufsvorbereitung 
umfasst neben den Fragen zur technischen und räumlichen Ausstattung, zum Praxisbezug der Lehre, zur Berufsvorberei-
tung und zur Anwendbarkeit des Erlernten auf praktische Probleme (Transferfähigkeiten) auch Fragen zur Anwendbarkeit 
in anderen fachlichen Zusammenhängen/ Interdisziplinarität.   
Die zweite Hauptskala Bibliothekssituation fasst die Bewertung der Öffnungszeiten, Ausleihfristen und die Verfügbarkeit 
von Literatur und Arbeitsplätzen zusammen.  
Die dritte Hauptskala besteht aus den Unterskalen Didaktik/ Lehrqualität/ Betreuung und Internationalität im Studium 
(Fremdsprachen, Lehrangebot, Anerkennung von Studienleistungen).  
Die vierte Hauptskala enthält die Unterskalen Förderung von fachunabhängigen Schlüsselkompetenzen (insbesondere 
soziale Kompetenzen, aber auch EDV) sowie eher fachbezogenen und Forschungskompetenzen (u.a. Forschungsbezug der 
Lehre, Fachwissen, Studieninhalte).  
 
 
Fazit 
 
Insgesamt können die entwickelten Skalen bezüglich Ihrer Eignung zur überschaubaren Abbildung der erhobenen Dimen-
sionen der Lehr- und Studienqualität und hinsichtlich Ihrer Zuverlässigkeit bzw. Reliabilität als durchaus befriedigend 
angesehen werden. Dies zeigt sich auch für die einzelnen Hochschularten und die einbezogenen Fächergruppen. Darüber 
hinaus konnte eine gewünschte Weiterentwicklung von Skalen zur Lehr- und Studienqualität verwirklicht werden, nämlich 
die Entwicklung einer eigenständigen Unterskala zum Forschungsbezug bzw. zu fachlich-inhaltlichen Kompetenzen (vgl. 
Multrus 2001: 50). Diese Skala erreicht bereits fast eine gute Reliabilität. Eine weitere neue Unterskala, die aktuellen An-
forderungen an die Hochschulen Rechnung tragen kann, ist die zur Internationalisierung im Studium. Allerdings besteht 
diese Skala nur aus 3 Items, da sie ursprünglich in den theoretischen Überlegungen nicht als eigenständig vorgesehen war. 
Diese Skala sollte daher – wie alle im Vergleich zum Konstanzer Studierendensurvey neuen Unterskalen – noch weiter 
entwickelt werden. 
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Auswahl von Indikatoren aus Studentenbefragungen zur Veröffentlichung 
 
Für die Veröffentlichung muss, da der Raum in einer Tageszeitungsveröffentlichung sehr begrenzt ist und nicht alle As-
pekte der Studienqualität dargestellt werden können, eine Auswahl vorgenommen werden. Hierbei sind neben der Eignung 
zur überschaubaren Abbildung der erhobenen Dimensionen der Lehr- und Studienqualität und der Zuverlässigkeit bzw. 
Reliabilität weitere Auswahlkriterien zu diskutieren. Wichtig sind hierbei theoretische oder konzeptionelle Überlegungen. 
Aber auch die von den Abiturienten subjektiv wahrgenommene Wichtigkeit von Kriterien bei der Hochschulwahl können 
eine Rolle spielen.  
 
Zunächst wäre es nahe liegend gewesen, die vier bei den Skalenanalysen untersuchten Hauptdimensionen für einen  
kurzen Überblick über die Ergebnisse heranzuziehen. Allerdings liegt eine Hauptdimension (Bibliothekssituation) bezüg-
lich Ihrer Zuverlässigkeit an der unteren Grenze dessen, was noch als akzeptabel gelten kann. Daher würden nur drei dieser 
Hauptdimensionen für die Verwendung als Indikatoren verbleiben, deren Zuverlässsigkeit auch höchsten methodischen 
Ansprüchen genügen kann. Hinzu kommt, dass die Hauptdimensionen naturgemäß ein sehr hohes Aggregatniveau aufwei-
sen. Generell gilt: Je höher Daten aggregiert bzw. je mehr Items zu einer Skala zusammengefasst werden, desto zuverlässi-
ger sind diese Skalen tendenziell, aber desto weniger differenziert sind jedoch die dabei transportierten Informationen.  
Die Zuverlässigkeit der sieben einzelnen Dimensionen, die in der Skalenanalyse als Subskalen bezeichnet wurden, ist ins-
gesamt nur unwesentlich geringer als die der Hauptskalen: Die Reliabilitäten liegen bei 5 von 7 Subskalen auch über oder 
nahe 0.8. Da die Subskalen in diesem Fall etwa dieselbe Zuverlässigkeit erreichen, wurden grundsätzlich die sieben einzel-
nen Dimensionen bzw. Subskalen für die Darstellung der Befragungsergebnisse favorisiert.  
 
Von den sieben einzelnen Dimensionen kamen lediglich zwei mit geringerer Zuverlässigkeit nicht in die engere Wahl, da 
die Reliabilitäten unter dem in der Fachliteratur meist geforderten Mindestwert von 0.7 liegen (Bibliothekssituation, Inter-
nationalisierung im Studium). Zur Auswahl blieben demnach Studienorganisation und Studienbedingungen (kurz: Stu-
dienbedingungen), Ausstattung und Berufsvorbereitung; Lehrqualität, Didaktik und Betreuung (kurz: Lehrqualität), Förde-
rung fachlich-inhaltlicher Kompetenzen (kurz: Fachkompetenzen) und Förderung fachunabhängiger Kompetenzen37 (kurz: 
Schlüsselkompetenzen).  
 
Da der Platz in der Zeitungsveröffentlichung für vier Indikatoren vorgesehen war, waren aus den verbleibenden fünf noch 
einmal vier auszuwählen. Würde allein nach Zuverlässigkeit der Indikatoren entschieden, wäre auf die Förderung der 
Fachkompetenzen zu verzichten. Neben der Zuverlässigkeit waren aber auch inhaltliche Überlegungen wichtig bei dieser 
Entscheidung. So wird in den letzten Jahren häufiger über das Verhältnis von fachlichen und fachunabhängigen Kompe-
tenzen in der Hochschulbildung diskutiert (vgl. für einen kurzen Überblick hierzu Krempkow 2005: 239). Auch Ergebnisse 
von Absolventenbefragungen in Deutschland (vgl. Schäper/ Briedis 2004) und speziell für Sachsen (vgl. Krempkow 
2004b) zeigten, dass fachliche und fachunabhängige Kompetenzen wichtig sind, wobei den fachunabhängigen bzw. 
Schlüsselkompetenzen in vielen Fächern eine größere Bedeutung zukommt.38 Ein weiterer Grund war, dass neben der 
Zuverlässigkeit der Skalen und inhaltlichen Überlegungen zur Bedeutung der Skalen bei einer Tageszeitungsveröffentli-
chung auch die Informationsbedürfnisse der (potentiellen) Leser wichtig sind. Nach einer Studienberechtigtenbefragung im 
Auftrag des Sächsischen Ministerium für Kultus ist die Qualität des Studiums mit 78% der Nennungen das wichtigste Kri-
terium, direkt gefolgt von günstigen Wohnmöglichkeiten (71%) und besonderen Studienangeboten/ Fächerkombinationen 
(60% - vgl. Wolter/ Lenz/ Laskowski 2004: 55). Diese bzw. ähnliche Kriterien sind auch in bundesweiten Studienanfän-
gerbefragungen unter den wichtigsten (vgl. Heine u.a. 2005: 192). Andere Kriterien, wie z.B. die Austattung, kommen für 
die Studienberechtigten in Sachsen mit 52% der Nennungen erst an 6. Stelle (von 11 Kriterien) und auch bei den Studien-
anfängern bundesweit ist es nicht unter den drei wichtigsten Kriterien.  
 
Da nach den hier zugrunde liegendem Verständnis die Förderung fachlicher und fachunabhängiger Kompetenzen integrier-
ter Bestandteil von Lehr- und Studienqualität ist bzw. sein sollte, wurden neben den beiden Indikatoren zu Studienbedin-
gungen und Lehrqualität die beiden Indikatoren zur Kompetenzförderung zur Veröffentlichung ausgewählt.  
 
 
 
 
                                                          
37 Zur Diskussion um diesbezügliche Begrifflichkeiten vgl. Krempkow (2004b). 
38 Erst kürzlich entschied das baden-württembergische Wissenschaftsministerium, im Rahmen des „Bündnis für Lehre“, in 
den nächsten eineinhalb Jahren mit rund 600.000 Euro in einem Programm „Schlüsselqualifikationen“ die Verbesserung 
der Qualität der Lehre in diesem Bereich zu fördern (vgl. evanet-Newsletter 37 vom 22.09.2005, S. 10).  
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Dokumentation und Interpretation der Ergebnisse 
Überblick über die Ergebnisse anhand der Fächergruppen  
 
Für einen Überblick über die Fülle von Daten wurden die Fächer nach Fächergruppen zusammengefasst. Hierbei wurde die 
Systematik der Statistischen Landesämter und des Statistischen Bundesamtes zugrundegelegt.39 Erst nach diesem Über-
blick werden die Ergebnisse zu den einzelnen Fächern dokumentiert und zu jedem Fach kurz interpretiert.  
 
Sachsens Hochschullandschaft im längerfristigen Vergleich 
 
Neben den aktuellen Ergebnissen ist immer auch die Entwicklung im Vergleich zu den Vorjahren und im Vergleich zum 
Bundestrend wichtig, um die Zahlen des sächsischen Landesamtes für Statistik einordnen zu können.40 Für die Fächer-
gruppen und das Gesamtergebnis wurden ebenso wie für die einzelnen Fächer die aktuellen Zahlen mit denen von vor drei 
Jahren verglichen.41 Bei den neu entstehenden Bachelor- und Masterabschlüssen gibt es meist noch keine oder nur sehr 
wenige Absolventen, daher können hier noch keine Studienergebnisse dargestellt werden. Die Indikatoren wurden deshalb 
nicht für Studiengänge bzw. Abschlussarten, sondern für Fächer ausgewiesen.  
Neu ist in diesem Jahr, dass anstelle der Betreuungsrelation (Studierende je Professor) die Auslastung der Lehreinheiten (in 
Prozent) dargestellt wird. „Dienstleistungsverflechtungen“  werden dadurch nun mit berücksichtigt. Wenn beispielsweise 
die Professoren und Mitarbeiter der Mathematik auch Lehrveranstaltungen für andere Fächer (z.B. Sozialwissenschaften) 
anbieten, konnte dies bisher in der Betreuungsrelation nur unzureichend dargestellt werden. Durch die Zuordnung der 
Lehrkapazitäten auf einzelne Lehreinheiten ist dies nun möglich. Außerdem konnten die studentischen Einschätzungen der 
Studienqualität durch die eigene, vom sächsischen Wissenschaftsministerium finanzierte Befragung erweitert werden. 
 
Studienanfänger- und Studentenzahlen sowie Auslastung 
 
Im Wintersemester 2004/05 waren an den sächsischen Hochschulen 106.552 Studentinnen und Studenten immatrikuliert.42 
Im Vergleich zum Wintersemester 1995/96 vergrößerte sich die Gesamtstudentenzahl in Sachsen um 58,5 Prozent. 
Hinsichtlich der Studienfachwahl setzte sich der Trend der vergangenen Jahre fort. Studienfächer der Fächergruppe 
„Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften“ weisen den höchsten Anteil Studierender auf. Im Wintersemester 
2004/05 wählten 25773 Studierende  bzw. 24,2 % ein Studienfach dieser Fächergruppe.43  
Bei der Entwicklung der Studienanfängerzahlen im 1. Fachsemester gab es insbesondere in den traditionellen sächsischen 
Schwerpunktfächern Mathematik/ Naturwissenschaften44 und Ingenieurwissenschaften45 eine deutliche Zunahme.  
                                                          
39 In den vorhergehenden Studienführeren wurde ursprünglich eine Zuordnung gewählt, die der Fakultätenstruktur in Sach-
sen (z.B. Geistes- und Sozialwissenschaften) bzw. derzeitigen Berufsfeldern und den Veröffentlichungsjahren der studenti-
schen Urteile besser entspricht als die Fächergruppensystematik der Statistikämter. So wurde die Informatik, deren Berufs-
felder sich in Dresden wie wohl in ganz Sachsen häufiger mit denen der Absolventen von Fakultäten für Elektro- und In-
formationstechnik überschneiden, hier den Ingenieurwissenschaften zugeordnet und nicht wie von den Statistikämtern den 
Naturwissenschaften. Dies entspricht auch dem von Anfang an gewählten Veröffentlichungsturnus der Fächergruppen im 
Studienführer Sachsen (Ingenieurwissenschaften und Informatik 2000 und 2002, Geistes-/ Sozial-, Wirtschafts-/ Rechts-
wissenschaften 2001, Naturwissenschaften und Medizin 2002). Dieser Logik folgend, wurden auch die Datentabellen zu 
den einzelnen Fächern geordnet.   
40 Alle Hochschulen erhielten Gelegenheit, die für diese Veröffentlichung aufbereiteten Daten zu prüfen.  
41 Im Unterschied zu den Angaben für die einzelnen Fächer wurde der Trend für die Fächergruppen nicht nach dem Prinzip 
des langjährigen Mittels aus dem Mittel der drei aktuellsten Jahre im Vergleich zu den drei Jahren davor berechnet. Dies 
war nicht notwendig, da für die hier dargestellten Fächergruppen immer genügend große Fallzahlen zugrunde lagen. Au-
ßerdem wären die Bundesvergleichsdaten nur mit großem Aufwand verfügbar zu machen gewesen. Bei der detaillierten 
Betrachtung der Daten zu den einzelnen Indikatoren ist zu beachten, dass die Studienanfänger- und die Studentenzahlen 
sowie die Auslastung immer ein Jahr jünger sind (Wintersemester 04/05) als die anderen, nur aus den Prüfungsstatistiken 
verfügbaren Indikatoren zu Studienergebnissen wie z.B. die Studiendauer (aktuell Studienjahr 03/04). Die Einschätzungen 
der Studierenden liegen dagegen am aktuellsten (mit Stand vom Sommersemester 2005) vor.  
42 Das sind 3,4 Prozent mehr als im Wintersemester 2003/04. 
43 Hier wird das Studienfach Betriebswirtschaftslehre/ Betriebswirtschaft, das an allen sächsischen Universitäten und Fach-
hochschulen studiert werden kann, mit 8202 Studierenden, darunter 1259 Studienanfänger im 1. Fachsemester, am häufigs-
ten angenommen. 
44 In Mathematik fand ein Anstieg der Anfängerzahlen an den Universitäten von 148 im Jahr 1992 und einem Tiefpunkt 
bei 74 im Jahr 1994 auf jetzt (Wintersemester 2004/05) 369 statt. In Physik stiegen die Anfängerzahlen an den Universitä-
ten kontinuierlich von 89 im Jahr 1992 auf heute (Wintersemester 2004/05) 387. In den Fächern Chemie und Biologie 
beobachteten wir ebenfalls einen kontinuierlichen Anstieg der Studienanfängerzahlen an Universitäten von 85 bzw. 31 im 
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Ungeachtet dessen weist der Indikator Auslastung der Lehreinheiten für einige Hochschulen im Unterschied zu den ande-
ren Fächergruppen z.T. noch freie Ressourcen in einigen Fächern der Natur- und Ingenieurwissenschaften aus. So beträgt 
die Auslastung der Lehreinheit Physik an der Universität Leipzig 63 Prozent und an TU Chemnitz nur 30 Prozent. Die 
Lehreinheit Chemie ist an der TU Chemnitz  nur mit  47 Prozent ausgelastet. Auch in den Ingenieurwissenschaften sind 
noch freie Kapazitäten an der TU Dresden (Bauingenieurwesen 64 %), der TU Chemnitz (Elektrotechnik 45 %, Maschi-
nenbau 55 %) und der TU Bergakademie Freiberg (Verfahrenstechnik/ Keramik, Glas- u. Baustofftechnik 45 %) vorhan-
den.  
Insgesamt mussten auf Grund einer stetig gewachsenen Studierendenzahl viele Studiengänge mit Zulassungsbeschränkun-
gen versehen werden. Das führt  dazu, dass die Studienanfänger- und Gesamtstudentenzahlen in den NC-Studiengängen 
nicht weiter wachsen. Kürzungen der Personalkapazitäten würden hier Reduktionen der Zulassungszahlen und damit trotz 
großer Nachfrage eine Verringerung der Studentenzahlen nach sich ziehen. 
Die sächsischen Fachhochschulen wurden Anfang der 90er Jahre nach den Empfehlungen des Wissenschaftsrates neu 
aufgebaut. Die vorgegebenen Kapazitäten an den Fachhochschulstandorten erforderten von Beginn an örtliche Zulas-
sungsbeschränkungen in fast allen Studienfächern. Die Fachhochschulstudiengänge werden insgesamt sehr gut angenom-
men, was langfristig zu konstanten Studentenzahlen führt.46  
 
Studienzeiteinhaltung und Studiendauer 
 
Der Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit von meist 8 (FH) bzw. 9 Semestern (Uni), hat sich im Vergleich zu 
vor drei Jahren nur geringfügig verändert. Bis auf die Humanmedizin (leichte Verbesserung) ist sie in allen Fächergruppen 
annähernd konstant geblieben bzw. leicht gesunken. Insgesamt ist sie in Sachsen um einen Prozentpunkt gesunken.47 Im 
Vergleich zu Durchschnittswerten des Statistischen Bundesamtes liegen die Werte für Sachsen mit Ausnahme der Hu-
manmedizin48 leicht niedriger. Da diese Zahlen erst seit kurzem bundesweit erhoben werden, kann deren Entwicklung im 
Vergleich zu den Vorjahren nicht nachvollzogen werden.  
Die Studiendauer hat sich im Gegensatz zur Studienzeiteinhaltung in Sachsen wie auch bundesweit deutlich verändert. 
Dass beide Indikatoren unterschiedlich ausfallen, obwohl sie sich gleichermaßen auf die Studienzeit beziehen, mag auf den 
ersten Blick verwundern. Vergegenwärtigt man sich jedoch, dass die Studienzeiteinhaltung die aktuell Studierenden erfaßt, 
die Studiendauer jedoch die Absolventen, so werden Differenzen verständlicher: Während der erste Indikator für die Ge-
genwart gilt, bezieht sich der zweite Indikator auf die Vergangenheit.49  
                                                                                                                                                                                                      
Jahr 1992 auf heute 386 bzw. 118. Im neu aufgenommenen Studienfach Medieninformatik stieg die Zahl der Studienan-
fänger im 1. Fachsemester seit dem Wintersemester 1995/96, als dieses Fach zum ersten Mal angeboten wurde, von 48 auf 
389. 
45 In Maschinenbau/Verfahrenstechnik stiegen die Studienanfängerzahlen an den Universitäten von 319 im Jahr 1992 auf 
heute 981 und an den Fachhochschulen von 257 im Jahr 1992 auf heute 412 an. In der Elektro- und Informationstechnik 
registrierten wir einen Anstieg der Anfängerzahlen an den Universitäten von 286 im Jahr 1992 und einem Tiefpunkt bei 
156 im Jahr 1995 auf heute 396. Im Bauingenieurwesen ist nach einem Rückgang der Studienanfängerzahl Ende der 90er 
Jahre wieder ein kontinuierlicher Anstieg zu verzeichnen. Während die Studienplätze an den Fachhochschulen restlos 
ausgeschöpft werden, gibt es an der TU Dresden noch freie Kapazitäten. 
46 Die Zahlen des Statistischen Landesamtes zeigen, dass rund 55 % aller ingenieurwissenschaftlichen Hochschulabsolven-
ten aus den sächsischen Fachhochschulen kommen. 
47 Die Studienzeiteinhaltung insgesamt wurde nicht als (aggregiertes) arithmetisches Mittel der Fächer berechnet, sondern 
als Mittel der Einzeldaten. D.h., es wurden erst alle Studierenden innerhalb der Regelstudienzeit addiert, dann alle außer-
halb der Regelstudienzeit addiert und erst zum Schluss beide Summen dividiert. Auf diese Weise erhält man einen mit den 
Studentenzahlen gewichteten Mittelwert, in den große Fächer entsprechend ihrer Studentenzahl stärker einfließen als klei-
nere Fächer. Ebenso wurde für die einzelnen Fächergruppen verfahren. 
48 Zunächst könnte vermutet werden, dass der im Vergleich zum Bundesschnitt höhere Anteil von Studierenden in der 
Regelstudienzeit auf einen höheren Anteil von Zahnmedizinern zurückgeführt werden kann, da diese in Sachsen wie auch 
bundesweit einen höheren Anteil von Studierenden in der Regelstudienzeit haben als die Humanmedizin/ Allgemeine Me-
dizin. Der Anteil der Zahnmedizinstudenten an der Humanmedizin insgesamt ist in Sachsen (mit 13%) jedoch niedriger als 
bundesweit (16%), so dass diese Vermutung nicht zutreffen kann.   
49 Die Studienzeiteinhaltung und Studiendauer sind als voneinander verschiedene, sich aber gegenseitig ergänzende Indika-
toren aufzufassen. Die Studienzeiteinhaltung ist hierbei ein prozessnaher Indikator, da sie den Anteil der Studenten in der 
Regelstudienzeit bezogen auf die aktuelle Studentenzahl darstellt. Die Studiendauer ist ein Ergebnisindikator des Studiums, 
da sie sich auf die Absolventen bezieht. Die Verbindung der beiden Indikatoren besteht darin, dass die Studienzeiteinhal-
tung unter bestimmten Voraussetzungen eine Erhöhung oder Verringerung der Studiendauer prognostizieren kann. Vor-
aussetzung ist u.a., dass die außerhalb der Regelstudienzeit Studierenden ihr Studium (an dieser Hochschule/ in diesem 
Fach) noch abschließen (wollen).  
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Insgesamt hat sich die Studiendauer in Sachsen wie auch bundesweit um durchschnittlich ein halbes Fachsemester ver-
kürzt.50 Dieser Trend zeigt sich in fast allen Fächergruppen.51 Der Wissenschaftsrat52 bringt die Verringerung der Studien-
dauer in einer kürzlich veröffentlichten Untersuchung zur Entwicklung der Fachstudiendauer mit der Ankündigung vieler 
Bundesländer in Zusammenhang, Studiengebühren einzuführen. In Sachsen wurden Studiengebühren laut Koalitionsver-
einbarung ausgeschlossen.53 Möglicherweise trifft die Interpretation des Wissenschaftsrates dennoch auch für Sachsen zu. 
Jedenfalls fühlen sich nach den Ergebnissen unserer Befragung 43% der Studierenden (sehr stark) belastet durch die Dis-
kussion um Studiengebühren. Damit ist diese Belastung höher als durch unsichere Berufsaussichten oder die voraus-
sichtliche finanzielle Lage nach Abschluß des Studiums (je 38%). Noch stärker belastet fühlen sich die Studierenden durch 
ihre derzeitige finanzielle Lage (49%).54  
 
Abschlussnoten und Absolventenquoten 
 
Die Abschlussnoten in Sachsen haben sich im Vergleich zu vor drei Jahren insgesamt leicht verschlechtert und liegen ein 
Zehntel unter dem Bundesdurchschnitt. In allen Fächergruppen sind die Noten im Vergleich zum Vorjahr um ein bis drei 
Zehntel schlechter geworden. In der Humanmedizin liegt die durchschnittliche Abschlussnote unter dem Bundesdurch-
schnitt. Die Rechts- Wirtschafts- und Sozialwissenschaften sind die einzige Fächergruppe, in der die Abschlussnoten in 
Sachsen etwas besser ausfallen als im Bundesschnitt. Dies muss jedoch keinen besseren oder schlechteren Kenntnisstand 
bedeuten, sondern kann auch Ausdruck einer unterschiedlichen Notengebungspraxis sein – insbesondere bei durch den NC 
geschaffenen annähernd gleichen Studienvoraussetzungen. Dass eine sehr positive Notengebung nicht unbedingt nützlich 
ist, zeigt sich besonders in einigen Naturwissenschaften, wo z.T. über die Hälfte der Absolventen die Note 1 erhält.55 Vor 
zwei Jahren kritisierte auch der Wissenschaftsrat, dass so keine Differenzierung des Kenntnisstandes mehr möglich sei.56 
Dasselbe gilt auch für das andere Ende des Notenspektrums, wenn z.B. die Juristen zu großen Teilen lediglich das Prädikat 
„ausreichend“ erzielen.57  
Die Absolventenquoten zeigen, dass insgesamt in Sachsen mit 47 Prozent lediglich knapp die Hälfte der Studienanfänger 
nach 5 bzw. 6 Jahren erfolgreich ihr Studium beendet haben.58 Dennoch liegt dieser Wert über dem Bundesdurchschnitt 
(39%). International gesehen hat Deutschland inzwischen deutlich weniger Hochschulabsolventen als die meisten OECD-
Staaten, was auch auf die niedrigen Absolventenquoten zurückzuführen ist. Die OECD mahnt hier: „Um international 
                                                          
50 Ein möglicher Grund für eine Verringerung der durchschnittlichen Studiendauer wäre eine größere Anzahl von Bache-
lor-Absolventen. Deren Anteil an den Gesamtabsolventen ist allerdings bisher so gering, dass er nicht ins Gewicht fällt. 
Bundesweit beträgt er 1,8% - vgl. Wissenschaftsrat (2005): Die Entwicklung der Fachstudiendauer an Universitäten von 
1999 bis 2003, Drs. 6825/05, S.16, sowie Daten des Statistischen Bundesamtes. 
51 Lediglich die Ingenieurwissenschaften, die eine vergleichsweise kurze durchschnittliche Studiendauer haben, weisen mit 
0,1 Fachsemestern eine sehr kleine Verkürzung auf, die daher nicht als Veränderung dargestellt wurde. 
52 Vgl. Wissenschaftsrat (2005): Die Entwicklung der Fachstudiendauer an Universitäten von 1999 bis 2003, S.25. 
53 Allerdings gelten in Sachsen wie auch in Bayern bereits seit längerer Zeit Regelungen, wonach Studierende bei Über-
schreitung der Regelstudienzeit um mehr als vier Semester (zuzüglich ggf. ein Wiederholungssemester) zwangsexmatriku-
liert werden.  
54 Hierbei spielen sicherlich auch die im Bundesvergleich höheren BAFöG-Empfängerquoten bzw. die deutlich geringeren 
Einnahmen der Studierenden eine Rolle - vgl. 17.  Sozialerhebung des Deutschen Studentenwerkes (2003, S. 173).  
55 So fallen die Durchschnittsnoten in Biologie, Chemie, Mathematik und Physik zum Teil besser aus als 1,5.  
56 Daher hat der Wissenschaftsrat empfohlen, diesem Aspekt mehr Aufmerksamkeit zu schenken und das Notenspektrum 
künftig besser auszuschöpfen. Eine Alternative stellt die generelle Dokumentation der Durchschnittsnote eines Absolven-
tenjahrganges für das Fach an einer Hochschule auf dem Zeugnis dar. Eine weitere Möglichkeit wäre - wie bei den Juristen 
in Sachsen üblich - die Ausweisung einer Rangfolge (z.B. Platz 65 von 226 (beste 30%) mit dem Prädikat „befriedigend“.  
57 Die Noten verlieren so ihre in vielen Fächern ohnehin schon geringe Bedeutung bei der Bewerberauswahl durch Unter-
nehmen - vgl. auch Analysen von Absolventenstudien zu Bestimmungsgründen beruflichen Erfolges, für sächsische Ab-
solventen z.B. in Krempkow/ Pastohr/ Popp 2004. 
58 Ergänzend können zur Interpretation der Absolventenquoten wie auch der Abschlussnoten die Erfolgsquoten (Anteil der 
erfolgreichen Abschlussprüfungen an den angetretenen Prüfungen insgesamt) herangezogen werden, was hier aufgrund der 
geringen Differenzen zwischen den Hochschulen zugunsten anderer Indikatoren jedoch nicht mehr geschieht. Die Erfolgs-
quoten sind eine Ergänzung zu den Abschlußnoten, da in die durchschnittlichen Abschlussnoten nur Absolventen einflie-
ßen, die die Abschlussprüfungen bestanden. Wenn z.B. in einem Fach ein Drittel der Prüflinge die Abschlussprüfungen 
trotz Wiederholungsmöglichkeiten endgültig nicht bestehen, kann der Durchschnitt der bestandenen Prüfungen dennoch 
recht gut ausfallen). Andererseits können alle oder fast alle Kandidaten die Abschlussprüfungen letztlich bestehen, dabei 
aber nur relativ schlechte Noten erzielen.  
Für die Absolventenquoten sind die Erfolgsquoten eine ergänzende Information, weil sie den Anteil derjenigen Studieren-
den erfassen, die das Studium nicht aus freien Stücken wechseln oder kurz vor dem Ende ohne Abschluss beenden. Die 
Erfolgsquoten liegen im Bundesdurchschnitt meist bei 100% oder knapp darunter. In Sachsen liegt die Erfolgsquote nach 
den Daten des Statistischen Landesamtes lediglich in der Informatik TU Chemnitz, der Umwelttechnik IHI Zittau und der 
Kommunikationswissenschaft TU Dresden unter 90 Prozent und damit auch jeweils deutlich unter dem Bundesschnitt. 
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Anschluss zu finden, müsste die Bildungsbeteiligung in weit stärkerem Maße wachsen, als dies bisher der Fall ist.“59 Der 
wirtschaftliche Nutzen, den eine Gesellschaft aus höherer Bildungsteilnahme insgesamt zieht, entspricht laut OECD je 
zusätzlichem Jahr Bildungsstand der Bevölkerung 3 bis 6% langfristigem Wachstum des Bruttoinlandsproduktes.    
Betrachtet man die Absolventenquoten in den Fächergruppen, so liegen die Naturwissenschaften sowie die Rechts-, Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften deutlich über dem Bundesschnitt, die Ingenieurwissenschaften darunter. Innerhalb der 
Fächergruppe Naturwissenschaften ragen insbesondere Chemie, Biowissenschaften und Mathematik mit durchweg weit 
überdurchschnittlichen Absolventenquoten heraus. Insgesamt herrschen in dieser Fächergruppe mit Ausnahme der Geo-
graphie überdurchschnittliche Absolventenquoten vor. Für die Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften sind es 
Sozialwesen, Soziologie und Wirtschaftsingenieurwesen. Bei letzteren haben sie sich häufig im Vergleich zu früheren 
Jahren erhöht. Die mittelfristige Gesamtentwicklung zeigt, dass mit den Sprach- und Kulturwissenschaften lediglich eine 
Fächergruppe etwas „produktiver“ geworden ist. In der Humanmedizin ist die Absolventenquote im Vergleich zum vor-
hergehenden Untersuchungszeitraum gesunken, in  den anderen Fächergruppen ist sie insgesamt stabil.   
Einschränkend ist zur Aussagekraft der Absolventenquote hinzuzufügen, dass diese lediglich ein Indikator für die quantita-
tive Seite der „Produktivität“ einer Hochschule in einem bestimmten Fach sein kann. Über die Qualität der ausgebildeten 
Absolventen kann hiermit ebenso wenig wie mit der Studiendauer eine Aussage getroffen werden.60 So könnte es durchaus 
sein, dass eine Hochschule trotz einer geringeren Absolventenquote letztlich gesellschaftlich einen größeren Beitrag leistet, 
wenn deren Absolventen z.B. aufgrund ihrer besseren Kenntnisse, Kompetenzen oder Ideen stärker zum Gesamtwohl bei-
tragen. Aussagen zur langfristigen Wirkung der Hochschulbildung sind aber nur mit relativ aufwendigen Absolventen-
verbleibsstudien möglich, die es nach wie vor nur an wenigen Hochschulen in Sachsen gibt.61 Aussagen zur wahrgenom-
menen Qualität der Lehre und des Studiums können jedoch auch über die Befragung von Studierenden erlangt werden.62  
 
Studentische Einschätzungen  
 
Die studentischen Einschätzungen beziehen auf die Bewertungen von Studienorganisation und Studienbedingungen (kurz: 
Studienbedingungen), Lehrqualität, Didaktik und Betreuung (kurz: Lehrqualität), Förderung fachlich-inhaltlicher Kompe-
tenzen (kurz: Fachkompetenzen) und Förderung fachunabhängiger Kompetenzen (kurz: Schlüsselkompetenzen).63 Erst mit 
diesen Befragungsergebnissen sind realitätsnahe Aussagen über Studienqualität möglich. Indikatoren wie z.B. eine sehr 
hohe oder niedrige Auslastung zeigen lediglich das Potential für gute Lehrqualität und Betreuung auf, nicht jedoch die 
verwirklichte. Hierbei sind allerdings möglichst konkrete Fragen zu Kompetenzen zu verwenden, da nur diese von Studie-
renden adäquat eingeschätzt werden können (z.B. Förderung fachbezogener Methodenkenntnisse, Auswahlmöglichkeiten 
des Lehrangebotes für Fachkompetenzen, Förderung von Teamarbeit, Organisationsfähigkeiten, EDV-Fertigkeiten für 
Schlüsselkompetenzen). Da insgesamt in Sachsen über 20.000 Studierende zu befragen sind, wurden diese nach Fächer-
gruppen aufgeteilt und im ersten Schritt die Sprach- und Kultur- sowie Ingenieurwissenschaften einbezogen. Der zweite 
Schritt mit der Befragung der anderen Fächergruppen erfolgt derzeit, Ergebnisse werden im Jahr 2006 vorliegen. Für die 
ersten beiden Fächergruppen wurde eine Rücklaufquote von insgesamt 43% erreicht. Beim CHE betrug diese 21% (Uni) 
bzw. 26% (FH).64 Bei jeder einzelnen Studienfachbewertung liegen mindestens 30 Fälle (CHE: mindestens 15 Fälle65), bei 
großen Studienfächern über 60 Fälle zugrunde. Die vorliegenden Einschätzungen fallen überwiegend positiv aus. Die Stu-
dienbedingungen bei den Ingenieurwissenschaften erhalten sogar durchweg sehr gute Bewertungen. Die Förderung von 
Schlüsselkompetenzen fällt bei den Sprach- und Kulturwissenschaften insgesamt etwas besser aus als die der Fach-
kompetenzen. Bei den Ingenieurwissenschaften ist es umgekehrt.66 In den einzelnen Fächern unterscheiden sich die Ein-
schätzungen häufig sehr deutlich. Daher müssen auch immer die einzelnen Fächer betrachtet werden.  
                                                          
59 Vgl. OECD-Bericht „Education at a Glance 2005“ (Kurzzusammenfassung, S. 2ff.) 
60 Vgl. Wissenschaftsrat (2005): Die Entwicklung der Fachstudiendauer an Universitäten von 1999 bis 2003, S.12. 
61 Vgl. z.B. Pawlowski 1999 und Folgejahre, Krempkow u.a. 1999 und Folgejahre sowie Diskussion der Aussagekraft von 
Absolventenbefragungen zur Erfassung langfristiger Wirkungen der Hochschulbildung vgl. Krempkow 2005. 
62 Leider gibt es bisher nur sehr wenige Untersuchungen, die die Bewertung der Lehr- und Studienqualität durch dieselben 
Personen zum Zeitpunkt des Studiums und nach Studienabschluß vergleichen. Die wenigen bisher durchgeführten Stu-
dienzeigen, dass diejenigen Aspekte, die während des Studiums besonders negativ oder positiv bewertet werden, auch nach 
Abschluß besonders positive oder negative Einschätzungen erhalten, so dass es keine Hinweise für eine grundsätzlich 
mangelnde Eignung von Studentenbefragungen gab. Studentenbefragungen haben zudem den Vorteil einer wesentlich 
größeren Zeitnähe der Einschätzungen als bei Absolventenbefragungen, die Veränderungen der Studiensituation naturge-
mäß erst nach Studienabschluss anzeigen können (ausführlicher dazu vgl. Krempkow 2005b: 182f.). 
63 Diese vier Indikatoren stellen die zentralen und zuverlässigsten aus einem Faktorenmodell zur Studienqualität dar, wel-
ches einen großen Teil der Varianz der Studienqualität erklärt (vgl. Abschnitt zur Skalenentwicklung der Dokumentation). 
64 Vgl. CHE-Methodenreport zum HochschulRanking 2005, S. 26.  
65 Vgl. CHE-Methodenreport zum HochschulRanking 2005, S. 24. 
66 Daher sollte bei der Interpretation immer auch die Fächerkultur beachtet und soweit möglich auch bundesweite Ver-
gleichsdaten herangezogen werden.Für diese Publikation wurden bereits im Vorfeld bundesweite Vergleichsdaten z.B. 
vom Konstanzer Studierendensurvey angefordert, die jedoch nicht rechtzeitig zur Verfügung standen. Daher erfolgte der 
Vergleich zunächst innerhalb Sachsens.Der Bundesvergleich muss zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen.  
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Erläuterung der Zahlen und Trendangaben 
 
Die Zahlen sind ein Spiegelbild der Studiensituation an sächsischen Hochschulen. Als Grundlage dienen die aktuellsten 
Daten des Statistischen Landesamtes (bis 2004), ergänzt mit Daten des sächsischen Wissenschaftsministeriums zum Stu-
dienjahr 2004/05. Da nicht alle Fächer ausgewiesen werden können, wurden diejenigen in die Übersichten aufgenommen, 
die in Sachsen mindestens dreimal angeboten werden oder 1000 Studierende haben. Zudem wurden einige für das Profil 
der Hochschulen wichtige Studienfächer ergänzt.  
 
Trendangaben (+/-) geben den Trend an: Das Zeichen „+“ ist ein Indiz für Verbesserung z. B. der Regelstudienzeiteinhal-
tung gegenüber dem Vorjahr. „-“ bedeutet eine Verschlechterung. Bei weniger als 5 Prozent Abweichung wird „x“ ausge-
wiesen - alles bleibt wie bisher. Um den längerfristigen Trend zu erfassen, wurden die letzten drei Jahre mit den vorherge-
henden drei Jahren verglichen. Kein Trend wurde ausgewiesen, wenn die Datengrundlage für Trendaussagen zu gering ist 
(weniger als 10 Absolventen – vgl. WR 2005). Bei Studiendauer und Abschlußnoten bedeuten höhere Zahlenwerte gegen-
über dem Vorjahr eine Verschlechterung. 
 
Studenten- und Studienanfängerzahlen beziehen sich auf das reguläre Studium (Stand 2004/05) und enthalten kein Auf-
bau- oder Fernstudium.  
Auslastung wurde in diesem Jahr erstmals anstelle der Betreuungsrelation (Studierende je Professor) verwendet. Die Aus-
lastungsquote ist aussagekräftiger als die Betreuungsrelation, weil der einzelne Studierende in den jeweiligen Studien-
fächern z.T. unterschiedliche Lehrleistungen nachfragt. Hierbei wird diese „Dienstleistungsverflechtung“ berücksichtigt, 
indem genau die Lehrnachfrage der einzelnen Studiengänge für das Studienjahr 2004/05 berechnet und dem vorhandenen 
Lehrveranstaltungsangebot gegenübergestellt wird. Werte über 120 Prozent bedeuten starke Überlast, Werte unter 80 Pro-
zent schwache Auslastung.  
Regelstudienzeiteinhaltung gibt den Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit an der gesamten Studentenzahl im 
Fach wieder (Normalfall Uni neun, FH acht Semester). Je länger und je häufiger in einem Fach Zeitverzug auftritt, desto 
geringer ist dieser Wert(in Prozent).  
 
Studiendauer misst die durchschnittliche Anzahl der Fachsemester bis zum  erfolgreichen Abschluss (Stand 2004), dabei 
haben Fachrichtungswechsel keinen Einfluss.  
Notendurchschnitt in den Abschlussprüfungen sagt wenig über die Qualität der Ausbildung, aber viel über die jeweils 
gängige Praxis der Notenvergabe.  
Absolventenquote ist das Verhältnis der aktuellen Absolventenzahl zur Studienanfängerzahl (Saldo) vor 6 Jahren (Univer-
sitäten) bzw. 5 Jahren (Fachhochschulen). Hierbei wurden die Ergebnisse als Mittelwert über die jeweils letzten 2 Jahre 
ausgewiesen, um zufällige Schwankungen auszugleichen.  
 
Aussagen zu Studienbedingungen, Lehrqualität und Förderung von Fach- sowie Schlüsselkompetenzen wurden 
durch Befragung von Studenten erhoben.67 Notenskalen wurden einheitlich in Punktwerte von Null bis Hundert umgerech-
net. Werte nahe Hundert bedeuten sehr günstige, Werte nahe Null sehr ungünstige Bewertungen. Da die Universität Leip-
zig keine Adressen für die Befragung zur Verfügung stellte, wurden hier soweit wie vorhanden Befragungsergebnisse vom 
Ranking des CHE verwendet (www.che.de).  
 
 
 
                                                          
67 Welche einzelnen Fragestellungen aus der Studierendenbefragung in diese Indikatoren einflißen, wird ausführlich im 
Abschnitt zur Entwicklung von Skalen für Einschätzungen zur Lehr- und Studienqualität erläutert.  
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Ergebnisse für die einzelnen Fächer 
 
Fächergruppe Ingenieurwissenschaften  
 
Architektur und Landschaftsarchitektur 
 
Der Studiengang Architektur wird an der TU Dresden und an den vier sächsischen Fachhochschulen in Leipzig, Dresden, 
Zwickau und Zittau/ Görlitz angeboten. An der TU Dresden kann außerdem Landschaftsarchitektur studiert werden. Die 
TU ist damit der größte Standort. Beide universitären Studiengänge unterliegen einer örtlichen Zulassungsbeschränkung. 
Die Lehreinheit, die diese Studiengänge anbietet, ist mit 132 Prozent stark überlastet. Gut 80 Prozent der Studierenden 
befinden sich in der Regelstudienzeit von 10 Semestern. Am Ende des Wintersemesters 2003/04 betrug die durchschnittli-
che Studiendauer zwischen 11 und 12 Fachsemester bis zur erfolgreich abgelegten Abschlussprüfung. Die durchschnittli-
chen Abschlussnoten in beiden Fächern haben sich im Vergleich zu den Vorjahren verbessert und liegen jetzt bei 2,0. 
Mehr als zwei Drittel der Studienanfänger schließen ihr Studium innerhalb von 6 Jahren ab, d.h. etwas weniger als bun-
desweit.  
 
Die Diplomstudiengänge Architektur an den Fachhochschulen sind zulassungsbeschränkt und sehr stark ausgelastet. An 
der Hochschule für Technik und Wirtschaft (HTW) Dresden wurde anstelle des Diplomstudienganges ab dem Winterse-
mester 2005/06 ein konsekutiver Bachelor-/ Masterstudiengang eingeführt. Die Hochschule für Technik, Wirtschaft und 
Kultur (HTWK) Leipzig ist der größte Fachhochschulstandort. Während an der Westsächsischen Hochschule (WHS) Zwi-
ckau die Anzahl der Studenten in der Regelstudienzeit in den letzten Jahren konstant bei rund 95 Prozent liegt, schwankt 
sie an der Hochschule (HS) Zittau/ Görlitz und liegt jetzt bei rund 70 Prozent.  
Die durchschnittliche Fachstudiendauer betrug rund 10 Semester, mit Ausnahme der HTW Dresden. Dort wird das Studi-
um im Schnitt in der Regelstudienzeit von 8 Semestern abgeschlossen. Die HTWK Leipzig und die WHS Zwickau haben 
überdurchschnittliche Absolventenquoten. An der HTW Dresden werden en alle von uns betrachteten Aspekte der Stu-
dienqualität besonders positiv eingeschätzt. Aufgrund zu geringer Studentenzahlen wurden die Fachhochschulen Zittau/ 
Görlitz und Zwickau nicht befragt.  
 
 
Bauingenieurwesen 
 
Der Diplomstudiengang Bauingenieurwesen wird universitär nur noch an der TU Dresden gelehrt. Die Nachfrage erreichte 
in den letzten Jahren nicht das vorhandene Lehrangebot. Bedingt auch durch das Auslaufen des Studienganges an der Uni-
versität Leipzig sind die Studienanfängerzahlen wieder im Steigen begriffen. Die Auslastung der Lehreinheit liegt aktuell 
bei 64 Prozent. 74 Prozent der Studierenden studieren innerhalb der Regelstudienzeit von 10 Semestern. Die Fachstudien-
dauer stieg auf nunmehr 13 Semester. Nur jeder dritte Studienanfänger schließt sein Studium innerhalb von 6 Jahren ab. 
Dies ist deutlich weniger als bundesweit.  
 
An den Fachhochschulen in Leipzig, Dresden und Zittau/ Görlitz kann im Diplomstudiengang, zusätzlich an der HTWK 
Leipzig im konsekutiven Bachelor-/ Masterstudiengang studiert werden. Die Studienanfängerzahlen sind in Leipzig in den 
letzten Jahren stetig angestiegen. Damit das Lehrangebot der Nachfrage standhalten kann, musste ab dem Wintersemester 
2005/ 06 eine Zulassungsbeschränkung eingeführt werden. Über 80 Prozent der Studierenden studieren in der Regelstu-
dienzeit von 8 Semestern und in Zittau/ Görlitz sind es sogar 100 Prozent. Die durchschnittliche Fachstudiendauer beträgt 
in Dresden 8, in Zittau/ Görlitz 9 und in Leipzig rund 10 Semester. Rund die Hälfte der Studierenden der Fachhochschulen 
schließt das Studium innerhalb von 5 Jahren ab.  
 
 
Elektrotechnik  
 
Der Diplomstudiengang Elektrotechnik kann in Sachsen an den Technischen Universitäten Dresden und Chemnitz sowie 
an allen Fachhochschulstandorten studiert werden. Während an der TU Dresden die Studienanfängerzahl auf 371 gestiegen 
ist, begannen  im Wintersemester 2004/ 05 an der TU Chemnitz nur 44 Studierende (bei rund 140 Studienanfängerplätzen). 
Das führt zu der niedrigen Auslastung der Lehreinheit Elektrotechnik/ Informationstechnik von 44 Prozent in Chemnitz. In 
Dresden studieren annähernd 90 Prozent innerhalb der Regelstudienzeit von 10 Semestern. Hingegen sind es in Chemnitz 
rund 80 Prozent der Studierenden. Die mittlere Fachstudiendauer bewegt sich zwischen 11 und 12 Semestern. Die Absol-
ventenquote beträgt knapp 60 Prozent an der TU Chemnitz und rund 50 Prozent an der TU Dresden, was dem Bundes-
schnitt entspricht. Im Chemnitzer Studiengang werden Studienbedingungen und Lehrqualität und in Dresden die Förde-
rung der Fachkompetenzen von den Studenten besonders positiv herausgestellt.  
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An den Fachhochschulen in Dresden und Leipzig kann außer dem Diplomstudiengang im konsekutiven Bachelor-/ Master-
studiengang studiert werden. An der HTWK Leipzig studieren mit Abstand die meisten Studenten. Am stärksten überlastet 
ist Zwickau. Die Fachhochschulstudenten studieren zwischen 8 und 10 Semestern und erreichen durchschnittlich gute 
Abschlussnoten. Im Durchschnitt schafft jeder zweite Studienanfänger innerhalb von 5 Jahren sein Studium. Die Studenten 
beurteilen die Studienbedingungen an allen Fachhochschulen besonders positiv. Die HTW Dresden erreicht darüber hinaus 
bei allen hier betrachteten Indikatoren der Studienqualität besonders positive Einschätzungen.  
 
 
Kommunikationstechnik/ Informationstechnik 
 
Die Lehreinheit, die an der TU Chemnitz Informations- und Kommunikationstechnik,  anbietet, ist derzeit sehr gering 
ausgelastet. Dennoch sank die Studierbarkeit im Vergleich zu den Vorjahren und die Studiendauer liegt etwas über dem 
Bundesschnitt. Eine Absolventenquote konnte aufgrund zu geringer Fallzahlen nicht ausgewiesen werden. Bei den studen-
tischen Einschätzungen fällt auf, dass die Förderung der Fachkompetenzen relativ gut eingeschätzt wird.   
 
Die Fachhochschulstudiengänge Kommunikationstechnik bzw. Informationstechnik werden in Dresden bzw. Zwickau 
angeboten und sind beide örtlich zulassungsbeschränkt. Für Zwickau liegen bisher keine Studienergebnisse vor, weshalb 
keine Bewertung stattfand. An der FH Telekom Leipzig werden Nachrichtentechnik und Telekommunikationsinformatik 
angeboten. In Leipzig werden etwas bessere Abschnußnoten vergeben als in Dresden. Die Absolventenquoten liegen mit 
etwa 60 Prozent beide deutlich über dem Bundesschnitt.  
 
 
Medientechnik 
 
Seit dem Wintersemester 2004/ 05 wurde in diesem Fach an der Hochschule Mittweida der Diplomstudiengang durch 
einen Bachelorstudiengang abgelöst, der sich einer großen Nachfrage erfreut. Derzeit studieren in beiden Studiengängen 
338 Studenten. Die Regelstudienzeiteinhaltung des Diplomstudiengangs liegt bei 63 Prozent, die durchschnittlichen Fach-
studiendauer mit 10,5 Semestern etwas über dem Bundesschnitt. Die Absolventenquote ist mit über 80 Prozent fast doppelt 
so hoch wie im Bundesschnitt.  
 
 
Maschinenbau 
 
Der Diplomstudiengang Maschinenbau wird an den Technischen Universitäten in Dresden, Chemnitz und Freiberg sowie 
an allen Fachhochschulstandorten angeboten. Die Nachfrage des Studiengangs an den Technischen Universitäten hat sich 
seit dem Studienjahr 1999/ 2000 fast verdoppelt. Die vorhandenen Studienanfängerplätze werden fast vollständig ausge-
schöpft. Circa 85 Prozent der Studierenden studieren innerhalb der Regelstudienzeit (Dresden und Freiberg 10 Semester, 
Chemnitz 9 Semester). Nach durchschnittlich 12 bis 13 Fachsemestern schließen die Studierenden mit guten Noten ihr 
Studium ab. Der Freiberger Studiengang weist mit 69 Prozent die höchste Absolventenquote aus. An der TU Dresden ist 
sie in den letzten Jahren gefallen. Sie beträgt jetzt nur 35 Prozent. Bundesweit sind es 56 Prozent. Die Freiberger Studenten 
beurteilen alle hier betrachteten studentischen Einschätzungen besonders positiv.  
 
Die vorhandenen Studienplätze an den Fachhochschulen sind sehr stark ausgelastet. Insgesamt studieren rund 1700 Stu-
denten an den Standorten Dresden, Leipzig, Mittweida, Zittau/ Görlitz und Zwickau. Zwischen 75 und 85 Prozent der 
Studierenden befinden sich in der Regelstudienzeit. Die durchschnittliche Studiendauer schwankte zwischen 8 und 10 
Fachsemestern. Im Studiengang der Hochschule Mittweida schlossen fast alle Studenten ihr Studium innerhalb von 5 Jah-
ren ab. Die Lehrqualität wird von den Studenten an den Fachhochschulen in Dresden, Leipzig, Mittweida und Zittau/ Gör-
litz besonders positiv bewertet.  
 
 
Verkehrsingenieurwesen und Verkehrssystemtechnik 
 
Die Nachfrage des Studiengangs Verkehrsingenieurwesen an der TU Dresden, der in dieser Form bundesweit nur einmal 
angeboten wird, ist in den vergangenen Jahren stetig gewachsen. Im Studienjahr 2004/ 05 wurden die vorhandenen Stu-
dienanfängerplätze vollständig in Anspruch genommen. Der Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit liegt aktuell 
bei 89 Prozent. Nach rund 12 Fachsemestern schließen die Studenten ihr Studium ab. Der Abschlussnotendurchschnitt hat 
sich im Laufe der letzten 6 Studienjahre von 2,6 auf 2,0 verbessert. 64 Prozent der Studienanfänger schließen ihr Studium 
innerhalb von 6 Jahren ab.  
 
111 Studenten sind derzeit im Diplomstudiengang Verkehrssystemtechnik der Westsächsischen Hochschule Zwickau im-
matrikuliert. Der Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit hat sich auf 86 Prozent verbessert. Demgegenüber beträgt 
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die durchschnittliche Fachstudiendauer 10 Semester. Von 10 Absolventen erreichten 6 ihren Studienabschluss innerhalb 
von 5 Jahren.  
 
 
Bergbau, Vermessungswesen 
 
An der TU Bergakademie Freiberg gibt es derzeit 192 Diplomstudenten in den Studiengängen Geotechnik und Bergbau 
sowie Markscheidewesen und Geodäsie. Besonders im erstgenannten Studiengang nahm in den letzten drei Jahren die 
Anzahl der Studienanfänger kontinuierlich zu. Im Studiengang Markscheidewesen und Geodäsie werden die vorhandenen 
Studienplätze nur von ca. 50 Prozent der Studierenden belegt. Der Anteil der Studierenden des Studienganges Geotechnik 
und Bergbau in der Regelstudienzeit (9 Semester) ist auf 75 Prozent gestiegen. Bisher benötigen die Absolventen beider 
Studiengänge 13 bis 14 Fachsemester und schließen ihr Studium im Mittel mit guten Noten ab.  
 
In den Studiengängen Geodäsie und Kartographie studieren an der TU Dresden und an der HTW Dresden jeweils rund 400 
Studierende. Die Studienanfängerzahlen der universitären Studiengänge sind in den letzten Jahren angestiegen und erreich-
ten im Wintersemester 2004/ 05 einen Höchststand. Am Ende des Wintersemester 2003/ 04 lag die durchschnittliche Fach-
studiendauer im Studiengang Kartographie bei 15 Semestern, in der Geodäsie bei 11,4 Semestern. Demgegenüber studie-
ren jetzt 82 Prozent der Kartographie- und 76 Prozent der Geodäsiestudenten in der Regelstudienzeit und erreichen gute 
Abschlussnoten. Rund die Hälfte der Studienanfänger der Geodäsie absolvieren ihr Studium innerhalb von 6 Jahren, in der 
Kartographie sind es 38 Prozent. Die Studenten der TU Dresden beurteilen die Lehrqualität, die Förderung der Fach- und 
der Schlüsselkompetenzen besonders positiv.   
 
Die Fachhochschulstudiengänge Kartographie und Vermessungswesen sind zulassungsbeschränkt, die Studienplätze wer-
den gut angenommen. Die Angaben zur durchschnittlichen Fachstudiendauer entsprachen in beiden Studiengängen exakt 
der Regelstudienzeit. Im Wintersemester 2004/ 05 studierten 87 Prozent der Studenten in der Regelstudienzeit und erreich-
ten ebenfalls gute Abschlussnoten. In den Fachhochschulstudiengängen beträgt die Absolventenquote 62 Prozent (Karto-
graphie) bzw. 73 Prozent (Vermessungswesen). Von den Fachhochschulstudenten werden die Studienbedingungen, die 
Lehrqualität und die Förderung von Schlüsselkompetenzen besonders positiv bewertet.  
 
 
Umwelttechnik 
 
An der TU Bergakademie Freiberg studieren aktuell 123 Studierende im Diplomstudiengang Umwelt-Engeneering. 41 
Studierende befinden sich im Hauptstudium im Diplomstudiengang Umwelttechnik am Internationalen Hochschulinstitut 
(IHI) Zittau. An den Fachhochschulen in Mittweida, Zwickau und Zittau/ Görlitz werden die Diplomstudiengänge Um-
welttechnik/ Biotechnologie, Versorgungs- und Umwelttechnik sowie Energie- und Umwelttechnik angeboten. Im Frei-
berger Studiengang studieren nur 67 Prozent innerhalb der Regelstudienzeit von 10 Semestern. Die mittlere Fachstudien-
dauer hat sich zum Abschluss des Wintersemesters 2003/ 04 auf 12,6 Semester verlängert. Nur 35 Prozent der Studieren-
den schließen ihr Studium nach 6 Jahren erfolgreich ab; auch der Bundesdurchschnitt ist nur geringfügig höher.  
 
Im Mittweidaer Fachhochschulstudiengang stehen doppelt so viele Studienplätze wie an den beiden anderen Fachhoch-
schulstandorten zur Verfügung. Insgesamt werden alle Studienangebote sehr gut angenommen. Über 80 Prozent der Stu-
dierenden studieren in der Regelstudienzeit von 8 Semestern. Die mittlere Fachstudiendauer lag am Ende des Wintersemes-
ters 2003/ 04 bei 10 Semestern. Im Durchschnitt werden gute Abschlussnoten erreicht. Die Absolventenquote im Studien-
gang Energie- und Umwelttechnik findet man mit 78 Prozent an der Hochschule Zittau/ Görlitz.  
 
 
Agrarwirtschaft, Gartenbau, Landespflege 
 
Am "grünen Fachbereich" der HTW Dresden sind aktuell 520 Studenten in den Diplomstudiengängen Agrarwirtschaft, 
Gartenbau und Landespflege eingeschrieben. Die Studiengänge werden sehr gut angenommen, was zu einer hohen Auslas-
tung der Lehreinheit von 109 Prozent führt. Über 80 Prozent der Studenten befinden sich in der Regelstudienzeit. Die Ab-
solventenquoten liegen zwischen 60 und 90 Prozent.  
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408 Architektur TU Dresden NCö 128 + 926 + 132% 81% x 11,4 x 1,9 + 66% - 65 58 61 71
411 Landschaftsarchitektur TU Dresden NCö 51 + 392 + 132% 82% x 11,9 x 2,1 + 74% - 61 52 60 70
414 Architektur HTW Dresden NCö 44 - 193 - 91% 84% x 8,0 x 2,0 x 64% + 86 64 66 79
417 Architektur HTWK Leipzig NCö 79 + 390 x 106% 80% x 10,1 x 2,6 - 82% - 81 61 62 73
418 Architektur HS Zittau/Görlit NCö 23 - 90 - 82% 68% x 9,7 - 2,2 x 72% + n.z. n.z. n.z. n.z.
419 Architektur WHS Zwickau NCö 43 - 125 + 65% 97% x 10,0 - 1,8 x 91% n.z. n.z. n.z. n.z. n.z.
420 Architektur Bundesvergleichswerte  36 080 12,7 / 11,2 2,1 74%
421 Bauingenieurwesen TU Dresden 165 + 477 - 64% 74% + 13,4 - 2,5 x 34% - 86 62 72 70
426 Bauingenieurwesen HTW Dresden NCö 102 - 350 - 91% 82% x 8,0 x 2,5 x 48% - 87 66 70 70
429 Bauingenieurwesen HTWK Leipzig NCö 269 + 724 - 106% 83% + 10,4 - 2,9 - 57% + 89 66 76 69
433 Bauingenieurwesen HS Zittau/Görlit NCö 27 + 80 - 82% 100% x 9,0 x 2,5 x 53% - n.z. n.z. n.z. n.z.
436 Bauingenieurwesen/ Ingenieurbau Bundesvergleichswerte  32 357 13,5 / 10,2 2,5 54%
439 Elektrotechnik TU Chemnitz 44 + 299 + 44% 78% x 12,4 + 2,0 + 59% - 88 69 72 67
440 Elektrotechnik TU Dresden 371 x 1392 + 91% 87% x 11,2 + 1,9 x 48% - 82 66 74 66
446 Elektrotechnik HTW Dresden NCö 4) 45 - 199 + 107% n.z. n.z. 8,0 x 2,2 x 51% + 92 69 72 72
451 Elektrotechnik HTWK Leipzig NCö 54 - 439 + 98% 85% - 8,6 x 2,5 - 43% - 88 64 71 67
455 Elektrotechnik HS Mittweida 54 - 229 x 111% 81% x 9,5 x 2,1 x 46% - 89 68 69 70
457 Elektrotechnik HS Zittau/Görlit NCö 62 - 219 + 112% 84% - 10,2 - 2,2 x 53% - 88 67 70 67
458 Elektrotechnik WHS Zwickau NCö 8) 41 - 159 - 137% n.z. n.z. 9,4 x 2,2 - 56% - 88 63 67 65
463 Elektrotechnik/ Elektronik Bundesvergleichswerte  51 289 12,3 / 10,1 2,1 50%
464 Informations- und Kommunikationstechnik  TU Chemnitz 12) 24 - 172 + 44% 74% - 11,0 n.F. 2,0 n.F. n.z. n.F. 87 64 72 66
467 Kommunikationstechnik HTW Dresden NCö 87 + 251 + 107% 82% x 8,0 x 2,3 x 61% x 86 63 68 67
470 Nachrichtentechnik+Telekommunikationsinformatik FH Telekom Leipzig 172 + 518 + n.z. n.z. n.z. 8,0 x 1,9 + 57% - n.z. n.z. n.z. n.z.
546 Medientechnik HS Mittweida NCö 65 x 338 - 138% 70% x 10,5 - 1,9 x 86% + 82 61 58 72
472 Nachrichten-/ Informationstechnik Bundesvergleichswerte  9 278 10,6 / 10 2,2 46%
473 Maschinenbau TU Chemnitz 172 + 704 + 55% 85% x 13,1 x 1,9 + 51% - 84 67 74 63
474 Maschinenbau TU Dresden 659 + 2297 + 89% 86% x 12,4 x 1,7 x 35% - 80 47 61 67
479 Maschinenbau TU BA Freiberg 7) 112 + 328 + 105% 87% x 11,7 - 1,8 - 69% + 92 73 78 71
492 Allgemeiner Maschinenbau  HTW Dresden NCö 10) 43 x 186 x 103% 85% x 8,0 x 2,0 + 60% + 90 68 66 67
495 Maschinenbau HTWK Leipzig NCö 64 - 304 + 104% 79% - 9,1 - 2,6 - 55% + 89 66 69 69
496 Maschinenbau HS Mittweida NCö 57 x 294 + 105% 84% x n.z. n.z. 2,0 x 100% + 89 68 67 70
497 Maschinenbau HS Zittau/Görlit NCö 63 + 274 + 103% 77% - 9,9 x 2,0 x 60% - 88 69 67 70
498 Maschinenbau WHS Zwickau NCö 65 x 323 + 107% 75% - 9,6 x 2,2 x 59% x 85 62 71 68
499 Maschinenbau Bundesvergleichswerte  71 590 12,8 / 9,8 2,1 56%
527 Verkehrsingenieurwesen TU Dresden 243 + 742 + 95% 89% x 11,9 x 2,0 + 64% + 85 65 72 64
530 Verkehrssystemtechnik WHS Zwickau NCö 30 + 111 + 107% 86% x 10,1 - 1,9 x 61% - n.z. n.z. n.z. n.z.
531 Verkehrsingenieurwesen Bundesvergleichswerte  1 406 11,9 / 9,5 2,1 58%
532 Bergbau/ Geotechnik, Markscheidewesen und GeodäsieTU BA Freiberg 54 + 192 - 84% 71% + 13,0 - 2,2 - 86% - 88 67 73 68
534 Bergbau/ Bergtechnik Bundesvergleichswerte   918 13,2 / 8,4 2,1 36%
537 Umwelttechnik (Umwelt-Engineering) TU BA Freiberg 22 - 123 - 105% 67% - 12,6 - 1,8 - 35% + n.z. n.z. n.z. n.z.
538 Umwelttechnik IHI Zittau NCö 11) n.z. n.z. 41 + k.A. 76% + 11,9 x 2,0 + n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.z.
539 Umwelttechnik/ Biotechnologie HS Mittweida NCö 38 + 165 x 93% 78% x 9,7 - 2,1 x 47% x n.z. n.z. n.z. n.z.
540 Energie- und Umwelttechnik HS Zittau/Görlit NCö 32 + 81 - 103% 89% - 9,5 x 1,7 + 78% + n.z. n.z. n.z. n.z.
541 Versorgungs- und Umwelttechnik WHS Zwickau NCö 30 + 111 - 107% 85% + 10,0 - 2,5 x 50% - n.z. n.z. n.z. n.z.
542 Umwelttechnik (einschl. Recycling) Bundesvergleichswerte  5 315 11,7 / 10,3 2,0 38%
578 Geodäsie/ Kartographie TU Dresden 122 + 354 - n.z. 78% + 12,8 - 1,9 + 47% + 85 68 71 70
585 Vermessungswesen/ Kartographie HTW Dresden NCö 114 + 391 - 80% 87% x 8,0 x 2,2 x 70% + 89 68 67 71
589 Kartographie Bundesvergleichswerte   852 14,9 / 9,5 2,2 54%
599 Landbau/ Landespflege HTW Dresden NCö 131 + 520 + 109% 87% x 8,0 x 1,9 x 77% + 82 59 58 65
611 Landespflege/ Landschaftsgestaltung Bundesvergleichswerte  7 080 12,4 / 10,2 2,0 83%
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Fächergruppe Naturwissenschaften und Humanmedizin68 
 
 
Biologie und Biochemie69 
 
Der Diplomstudiengang Biologie wird an der Universität Leipzig und der TU Dresden, die Biochemie nur an der Universi-
tät Leipzig angeboten. Ab dem Wintersemester 2005/ 06 werden an der Universität Leipzig die genannten Studiengänge 
als örtlich zulassungsbeschränkte Bachelorstudiengänge eingeführt. Der Diplomstudiengang in Dresden unterliegt einem 
zentralen Numerus Clausus. Während der Studiengang in Dresden stark ausgelastet ist, übersteigt die Lehrnachfrage der 
Leipziger Studiengänge das Lehrangebot bei weitem. Ungeachtet dessen studieren in Leipzig in der Biochemie mit 97 
Prozent erneut die meisten Studenten innerhalb der Regelstudienzeit. Alle anderen Studiengänge erreichen mit über 80 
Prozent ebenfalls sehr hohe Anteile, wobei hier die Regelstudienzeit bei aktuell 10 Semestern liegt. Die Biologiestudenten 
beider Standorte absolvieren das Studium im Schnitt nach 12 Semestern, wobei sich die Studiendauer in Dresden in den 
letzten vier Jahren von ehemals 10 auf rund 12 Semester verlängert hat. Die Fachstudiendauer in der Biochemie liegt bei 
9,4 Semestern. Die besten Abschlussnoten erhalten die Dresdner Biologen. Seit dem Studienjahr 1999/2000 haben sich 
dort die studentischen Noten von 2,0 auf einen Durchschnitt von 1,3 verbessert. In Leipzig werden sowohl in der Biologie 
als auch in der Biochemie ebenfalls sehr gute bis gute Noten vergeben. Hier erreichen 7 bzw. 8 von 10 Studienanfängern 
innerhalb von 6 Jahren ihren Abschluss, im Bundesschnitt sind es weniger.  
 
 
Chemie und Lebensmittelchemie 
 
Im Diplomstudiengang Chemie kann an den Universitäten in Dresden, Chemnitz und Freiberg studiert werden. An der 
Universität Leipzig wird seit dem Studienjahr 2002/ 03 im konsekutiven Bachelor-/ Masterstudiengang gelehrt. An der TU 
Dresden kann außerdem Lebensmittelchemie mit einer Staats- bzw. Diplomprüfung abgeschlossen werden. Die TU Dres-
den und die Universität Leipzig bilden mit 465 und 443 Chemiestudenten die größten Standorte. An beiden Hochschulen 
ist die Zahl der Studienanfänger in den letzten vier Jahren deutlich angewachsen. An der TU Dresden, sind die Lehreinhei-
ten Chemie stark überlastet. Hingegen ist die Lehreinheit Chemie an der TU Chemnitz nur zu 47 Prozent ausgelastet. Nach 
wie vor befinden sich an allen Universitäten mehr als 90 Prozent der Chemiestudenten innerhalb der Regelstudienzeit von 
derzeit 10 Semestern. Bezüglich der aktuellen Durchschnittsnoten sind kaum Unterschiede zwischen den einzelnen Stand-
orten zu erkennen. In Freiberg unterliegt die Notenentwicklung jedoch jährlich starken Schwankungen. Innerhalb der ver-
gangenen vier Jahre wurden dort Durchschnittsnoten von 1,1 bis 2,8 vergeben. Die Absolventenquoten der Studiengänge 
an der TU Dresden sowie an der TU Bergakademie Freiberg liegen bei rund 60 Prozent. In Chemnitz liegt die Quote noch 
höher. An allen Standorten liegen die Absolventenquoten deutlich über dem Bundesdurchschnitt.  
 
Der Diplomstudiengang Chemie kann auch an der Fachhochschule in Zittau/ Görlitz absolviert werden. Hier studieren 
derzeit 78 Chemiestudenten in dem zulassungsbeschränkten Studiengang. 88 Prozent der Studenten befinden sich inner-
halb der Regelstudienzeit, die aktuelle Fachstudiendauer liegt bei 9 Semestern. 7 von 10 Studienanfängern bewältigen ihr 
Studium innerhalb von 5 Jahren.  
 
 
Mathematik, Angewandte Mathematik und Wirtschaftsmathematik 
 
Die TU Dresden hat mit 222 Mathematik- und 265 Wirtschaftsmathematikstudenten den höchsten Anteil Studierender der 
vier Universitätsstandorte. Seit dem Studienjahr 1999/2000 ist die Zahl der Studienanfänger des dortigen Diplomstudien-
ganges Mathematik stetig gewachsen. Die Studiengänge Mathematik und Wirtschaftsmathematik der Universität Leipzig 
erfreuen sich ebenfalls seit Jahren ungebrochenen Interesses. An der TU Bergakademie Freiberg studieren im Diplomstu-
diengang Angewandte Mathematik 82 Studenten, im Bachelorstudiengang Wirtschaftsmathematik sind 36 Studenten ein-
geschrieben. Dieser Freiberger Studiengang existiert erst seit dem Wintersemester 2000/01, hier liegen noch zuwenig Da-
ten für eine Veröffentlichung vor. An der TU Chemnitz werden die Studienplätze der Studiengänge Mathematik und Wirt-
schaftsmathematik nur schwach nachgefragt. Das führt dazu, dass die Lehreinheit Mathematik nur mit 76 Prozent ausgelas-
tet ist. Die Lehreinheit Mathematik an der TU Dresden hat demgegenüber mit 129 Prozent eine hohe Überlast. Der Anteil 
der Studierenden in der Regelstudienzeit des Mathematikstudienganges der TU Chemnitz liegt seit Jahren konstant im 90-
Prozent-Bereich. Im Diplomstudiengang Mathematik der Universität Leipzig befinden sich erstmals auch rund 90 Prozent 
der Studierenden innerhalb der Regelstudienzeit von 10 Semestern. Das sollte sich langfristig auch auf die durchschnittli-
che Fachstudiendauer auswirken, die mit 13 bis 15 Semestern in den Diplomstudiengängen Mathematik an den Universitä-
                                                          
68 An der Universität Leipzig wird auch Veterinärmedizin angeboten. Da jedoch in Sachsen keine Vergleichsmöglichkeit 
besteht und das Fach auch relativ klein ist, wurde es nicht in die Zeitungsveröffentlichung aufgenommen.   
69 An der TU Dresden sowie der HS Zittau/ Görlitz kann man inzwischen auch Biotechnologie studieren. Beide Studien-
gänge befinden sich im Aufbau, d.h. für umfassende Interpretationen fehlt noch entsprechendes Datenmaterial. 
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ten Leipzig, Chemnitz und Dresden sehr hoch liegt. Demgegenüber studieren die Wirtschaftsmathematikstudenten an den 
genannten Standorten zwischen 10 und 12 Fachsemestern. Abgeschlossen wird das Studium mit Durchschnittsnoten im 
sehr guten und guten Bereich. Nur jeder dritte Studienanfänger der Wirtschaftsmathematik an der TU Dresden absolviert 
sein Studium innerhalb von 6 Jahren, an der TU Chemnitz sind es 60 Prozent. Die Absolventenquoten der Mathematik 
liegen über 60 Prozent und damit über dem Bundesschnitt.  
 
In den Wirtschaftsmathematikstudiengängen der Fachhochschulen in Leipzig und Zittau/ Görlitz wird die Studienanfän-
gerzahl durch örtliche Zulassungsbeschränkungen begrenzt. Der Diplomstudiengang Angewandte Mathematik in Mittwei-
da unterliegt keiner Zulassungsbeschränkung. Die Auslastung der entsprechenden Lehreinheiten liegt an diesen Standorten 
über 90 Prozent. Den vergleichsweise niedrigsten Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit von 78 Prozent hat die 
HTWK Leipzig zu verbuchen. An den genannten Fachhochschulen benötigen die Studierenden zwischen 9 und 10 Fach-
semester für ihr Studium. Die durchschnittlichen Abschlussnoten der Absolventen des Leipziger Studienganges veränder-
ten sich seit 1999/ 2000 von 1,9 auf 3,1 und sind damit schlechter als die der Studenten in Mittweida und Zittau/ Görlitz. 
Die Absolventenquoten streuen breit und liegen zwischen 44 Prozent an der HTWK Leipzig und 96 Prozent an der Hoch-
schule Zittau/ Görlitz.  
 
 
Physik und Geophysik 
 
Die Diplomphysikstudenten findet man an den Universitäten in Chemnitz, Dresden und Leipzig. In Freiberg wird der Dip-
lomstudiengang Geophysik gelehrt. Einen deutlichen Zuwachs an Studenten haben die beiden großen Standorte in Dresden 
und Leipzig zu verzeichnen. Dort haben sich die Studentenzahlen seit dem Studienjahr 1999/ 2000 beinahe verdreifacht. 
Im kleinsten Studiengang Geophysik sind derzeit 53 Studenten eingeschrieben. Im Studienjahr 2004/05 wurden 17 Stu-
dienanfänger immatrikuliert; deren Zahl ist in den letzten Jahren ständig angewachsen. Während die Lehreinheit Physik in 
Dresden mit 113 Prozent ausgelastet ist, beträgt sie in Leipzig nur 63 Prozent und in Chemnitz gar nur 30 Prozent. In den 
größten Studiengängen in Dresden und Leipzig befinden sich mit 94 und 91 Prozent die meisten Studierenden innerhalb 
der Regelstudienzeit von generell 10 Semestern. In Chemnitz beträgt die Quote 87 Prozent. Freiberg konnte die Zahl der 
Studenten innerhalb der Regelstudienzeit im Vergleich zum Vorjahr auf 77 Prozent steigern. Bezüglich der Studiendauer 
sind keine wesentlichen Unterschiede zwischen den Universitäten festzustellen. Generell verlassen die Studierenden durch-
schnittlich nach 11 bis 12 Semestern ihre Hochschulen. Die besseren Noten werden in Dresden und Leipzig vergeben. Seit 
dem Studienjahr 1999/2000 haben die dortigen Absolventen sehr gute Noten. Die Chemnitzer und Freiberger Studenten 
erhalten im Schnitt gute Noten. Die Absolventenquoten der Physikstudiengänge schwanken zwischen 37 Prozent an der 
Universität Leipzig und 49 Prozent an der TU Chemnitz. Die Quote des Studienganges Geophysik liegt erstmalig bei weit-
aus höheren 95 Prozent, was einer Verdopplung im Vergleich zu den Vorjahren entspricht.  
 
 
Geographie und Geoökologie 
 
Der örtlich zulassungsbeschränkte Studiengang Geographie wird in Leipzig und Dresden angeboten. Der bislang nicht 
zulassungsbeschränkte Studiengang Geoökologie in Freiberg wurde hier mit einbezogen, da sie in der Bundesstatistik der 
Biogeographie zugeordnet wird. Während die Lehreinheit in Dresden überlastet ist, liegt die Auslastung in Leipzig beim 
Optimum. Regelstudienzeiteinhaltung und Studiendauer fallen in Freiberg am günstigsten aus. Dies gilt auch für die Ab-
schlussnoten und Absolventenquoten. Die letzten vier Indikatoren stimmen für Leipzig und Dresden trotz sehr unterschied-
licher Auslastung nahezu überein.  
 
 
Informatik, Wirtschafts- und Medieninformatik  
 
Das Fach Informatik kann an den Universitäten in Leipzig, Dresden und Chemnitz sowie an allen fünf Fachhochschulen 
studiert werden. Die TU Dresden und die Universität Leipzig bilden mit insgesamt 941 und 983 Studenten die größten 
Standorte. An der Universität Leipzig kann das Studienfach Informatik sowohl im Diplomstudiengang als auch im konse-
kutiven Bachelor-/ Masterstudiengang studiert werden. An der TU Chemnitz studieren in den Diplomstudiengängen In-
formatik und Angewandte Informatik 778 Studenten. An der Universität Leipzig wurde aufgrund der hohen Auslastung 
(147 Prozent im Studienjahr 2004/ 05) sowohl im Diplom- als auch im Bachelorstudiengang eine örtliche Zulassungsbe-
schränkung festgelegt. Trotz der ebenfalls hohen Auslastung der Lehreinheit Informatik von 142 Prozent hat sich die TU 
Dresden bisher nicht dazu entschlossen. Über 80 Prozent der Studierenden befinden sich dennoch an allen Standorten in 
der Regelstudienzeit. Die Absolventen der Angewandten Informatik in Chemnitz schließen im Schnitt ihr Studium mit sehr 
guten Noten ab und erreichen mit 40 Prozent auch eine höhere Absolventenquote. An den anderen Universitäten liegt diese 
bei rund 30 Prozent und damit etwas unter dem Bundesschnitt.  
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Ab dem Wintersemester 2005/ 06 wird das Fach Informatik an den Fachhochschulen in Zittau/ Görlitz und Zwickau als 
konsekutiver Bachelor-/ Masterstudiengang angeboten. An den Fachhochschulen in Leipzig und Zwickau sind derzeit die 
meisten Studenten eingeschrieben. Der Auslastungsgrad der Informatik-Lehreinheiten an den Fachhochschulen in Dresden, 
Leipzig, Zittau/ Görlitz und Zwickau liegt über 100 Prozent. In Zwickau bzw. Leipzig studieren nur 72 bzw. 76 Prozent 
innerhalb der Regelstudienzeit. In Zittau/ Görlitz sind es 89 Prozent. Die Studiendauer an der HTW Dresden beträgt nach 
wie vor 8 Fachsemester, während in Zwickau 10 Semester benötigt werden. Die besten Abschlussnoten erhalten die Stu-
denten der Fachhochschulen in Zittau/ Görlitz mit 1,3 und in Dresden mit 1,7. An diesen beiden Fachhochschulstandorten 
erlangen auch die meisten Studienanfänger innerhalb von 5 Jahren ihren Studienabschluss. In Zittau/ Görlitz beträgt die 
Absolventenquote 71 Prozent und in Dresden 62 Prozent.  
 
Die Universitäten in Chemnitz, Dresden und Leipzig zählen zwischen 300 und 370 angehende Wirtschaftsinformatiker. 
Die Lehreinheiten Wirtschaftsinformatik in Dresden und Leipzig sind mit 143 bzw. 147 Prozent stark überlastet. In Chem-
nitz beträgt die Auslastung 103 Prozent. Alle drei Standorte sind mit örtlichen Zulassungsbeschränkungen versehen.  
Die Zahl der Studienanfänger in Chemnitz hat sich im Vergleich zu den Vorjahren deutlich verringert. An den anderen 
Standorten ist kein Trend erkennbar. Die Regelstudienzeiteinhaltung hat sich in den letzten Jahren verringert. Derzeit stu-
dieren 75 bis 80 Prozent der Studenten innerhalb der Regelstudienzeit, während es in den Vorjahren über 80 Prozent wa-
ren. Durchschnittlich benötigen die Studierenden zwischen 11 und 12 Fachsemester für ihr Studium. An die Absolventen 
werden im Schnitt gute Noten vergeben, wobei sich die Durchschnittsnoten an der TU Dresden seit 1999/ 2000 kontinuier-
lich von 2,9 auf 2,0 verbessert haben. Die Absolventenquote liegt hier mit 48 Prozent gegenüber den anderen Standorten 
am höchsten.  
 
Die HTW Dresden verfügt aktuell über 275, die Hochschule Mittweida über 131 Studenten der Wirtschaftsinformatik. Der 
Diplomstudiengang ist an beiden Fachhochschulen zulassungsbeschränkt. Der Anteil der Studierenden in der Regelstu-
dienzeit liegt bei den genannten Fachhochschulen bei 75 Prozent. Die durchschnittliche Studiendauer bewegt sich zwi-
schen 8 Semestern an der HTW Dresden und 10,5 Semestern an der Hochschule Mittweida. Durchschnittlich erreichen in 
Dresden 59 Prozent und in Mittweida 44 Prozent der Studienanfänger ihren Studienabschluss innerhalb von 5 Jahren.  
 
Medieninformatik wird an der TU Dresden, der HTW Dresden sowie an der HTWK Leipzig angeboten. Der Universitäts-
studiengang ist trotz sehr hoher Auslastung im Gegensatz zu den Fachhochschulstudiengängen bislang nicht örtlich zulas-
sungsbeschränkt. Der Anteil der Studierenden in der Regelstudienzeit ist an der TU Dresden sehr hoch und die Studien-
dauer niedrig. Es gibt jedoch bislang nur wenige Absolventen. Deshalb war eine Berechnung der Absolventenquote nicht 
möglich. An der HTW Dresden liegt die Auslastung nahe 100 Prozent. Die Absolventenquote hat sich verbessert, liegt 
aber noch unter dem Bundesschnitt. Von dem an der HTWK Leipzig eingeführten Bachelorstudiengang liegen noch zu 
wenig Daten für eine Veröffentlichung vor.  
 
 
Medizin und Zahnmedizin 
 
Medizin kann an der Universität Leipzig und der TU Dresden studiert werden. Die Studienplätze werden über die Zentral-
stelle für die Vergabe von Studienplätzen Dortmund (ZVS) vergeben und sind immer sehr stark ausgelastet. Aktuell sind 
an der Universität Leipzig 2685 Studenten und an der TU Dresden 1562 Studierende eingeschrieben. Rund 95 Prozent der 
Studierenden in Leipzig und Dresden befinden sich in der Regelstudienzeit. Die Studierenden beider Hochschulen benöti-
gen durchschnittlich 13 Semester für ihr Studium. Die Durchschnittsnoten bewegen sich in Leipzig im guten Bereich und 
sind damit etwas besser als in Dresden, wo jährlich schwankend gute bis befriedigende Noten erbracht werden. Die Leip-
ziger Absolventen des Jahrganges 2003/04 wurden im Schnitt mit der Note 2,0 beurteilt und beendeten somit das Medizin-
studium erfolgreicher als die Absolventen aller Vorjahre zurückgehend bis 1999/2000. An der TU Dresden ergibt sich 
aktuell für die Relation der Absolventen zu den Anfängern vor 6 Jahren scheinbar die Situation, dass alle Anfänger das 
Studium auch beenden. Dies muss aber nicht zwangsläufig bedeuten, dass jeder Studienanfänger alle Prüfungen besteht. Es 
kann auch durch ZVS-Nachrücker im Hauptstudium (Klinik) und Zuwanderung bedingt sein.70 An der Universität Leipzig 
ist die Absolventenquote etwas geringer, was aber auch mit geringeren Kapazitäten im Hauptstudium zusammenhängt.  
 
Auch Zahnmedizin kann an der Universität Leipzig und an der TU Dresden studiert werden. Die Anzahl der Studierenden 
in der Regelstudienzeit liegt an beiden Standorten bei 97 Prozent. Durchschnittlich benötigen die Studierenden zwischen 
11 und 12 Fachsemester für die Bewältigung ihres Studiums und schließen dieses mit guten Durchschnittsnoten ab.  
                                                          
70 Zuwanderung könnte möglicherweise mit dem inzwischen weithin bekannten Dresdner Integrierten Problemorientierten 
Lernen nach dem Harvard-Modell (DIPOL) zusammenhängen, das eine stärker berufsorientierte Ausbildung ermöglichen 
soll. Nach Ergebnissen einer ersten Absolventenbefragung, in der die Einschätzungen von Absolventen mit DIPOL-Aus-
bildungsanteilen denen ohne DIPOL-Anteile gegenübergestellt wurden, zeigten sich wenige Jahre nach Studienabschluss 
überwiegend positive Ergebnisse für das Reformprojekt (vgl. Krempkow u.a. 2003b). Auch die Medizin-Absolventen-
studie des CHE (2004) ergab für die TU Dresden überdurchschnittliche Bewertungen. 
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277 Biologie TU Dresden NCz 60 + 291 + 91% 84% x 11,5 - 1,3 + 70% x
280 Biologie Uni Leipzig NCö 58 + 368 + 120% 80% x 12,0 x 1,6 - 82% +
281 Biologie Bundesvergleichswerte  38 787 12,1 1,4 66%
282 Biochemie Uni Leipzig NCö 31 - 199 + 135% 97% x 9,4 x 1,5 - 73% x
283 Biochemie Bundesvergleichswerte  4 239 10,1 1,3 62%
286 Chemie TU Chemnitz 45 + 148 + 47% 95% x 10,8 x 1,9 x 100% +
289 Chemie TU Dresden NCö 157 + 465 + 135% 95% x 8,5 + 1,4 x 58% -
293 Chemie TU BA Freiberg 7) 36 + 128 + 103% 92% x 11,0 x 1,8 - 62% +
296 Chemie Uni Leipzig 148 + 443 + 104% 96% x 10,5 x 2,0 - 51% x
300 Lebensmittelchemie TU Dresden NCö 63 n.z. 211 n.z. 140% 0% - 10,7 x 1,7 x 59% -
304 Chemie HS Zittau/Görlit NCö 27 + 78 + 93% 88% x 9,0 x 2,2 - 71% +
305 Chemie Bundesvergleichswerte  25 233 11,5 / 8,2 1,6 27%
308 Mathematik TU Chemnitz 25 + 72 + 76% 94% x 13,3 n.F. 1,7 n.F. 100% n.F.
309 Mathematik TU Dresden 74 + 222 + 129% 84% x 15,0 x 1,3 + 79% +
313 Mathematik Uni Leipzig 44 + 133 + 84% 92% x 15,4 n.F. 1,2 n.F. 67% n.F.
314 Angewandte Mathematik TU BA Freiberg 7) 32 + 82 + 82% n.z. n.z. 11,5 x 1,6 ### n.z. -
318 Mathematik Bundesvergleichswerte  41 251 11,1 / 10 1,8 51%
319 Wirtschaftsmathematik TU Chemnitz 26 + 101 + 76% 85% x 10,4 - 1,8 + 61% x
320 Wirtschaftsmathematik TU Dresden 82 + 265 + 129% 89% x 12,2 x 1,6 + 31% +
323 Wirtschaftsmathematik Uni Leipzig 86 + 228 + 84% 89% x 11,5 x 1,5 - 42% +
327 Angewandte Mathematik HS Mittweida 21 + 60 + 93% 92% x 9,6 - 2,1 - 60% n.z.
328 Wirtschaftsmathematik HTWK Leipzig NCö 39 - 160 + 127% 78% - 9,3 x 3,1 - 44% x
329 Wirtschaftsmathematik HS Zittau/Görlit NCö 26 + 104 + 93% 82% x 9,6 - 2,3 x 96% +
330 Wirtschaftsmathematik Bundesvergleichswerte  6 386 11,6 / 9,4 1,8 40%
331 Physik TU Chemnitz 32 + 155 + 30% 87% x 11,5 x 1,9 + 49% +
334 Physik TU Dresden 246 + 668 + 113% 94% x 10,8 x 1,3 x 44% -
339 Physik Uni Leipzig 92 + 341 + 63% 91% x 10,8 x 1,5 - 37% -
341 Physik Bundesvergleichswerte  24 986 12,3 / 12 1,4 33%
342 Geophysik TU BA Freiberg 17 + 53 - 134% 77% + 11,2 x 1,8 - 95% +
345 Geophysik Bundesvergleichswerte   604 12,5 1,5 26%
553 Geoökologie (Diplom) TU BA Freiberg 63 + 272 + 134% 80% x 11,7 - 1,7 - 65% n.z.
555 Geoökologie/ Biogeographie Bundesvergleichswerte  1 627 12,3 / 9,8 1,6 51%
572 Geographie TU Dresden NCö 118 + 665 + 142% 73% x 12,9 - 2,2 + 39% -
576 Geographie Uni Leipzig NCö 65 + 393 + 100% 72% x 12,7 - 2,0 - 40% n.z.
577 Geographie/ Erdkunde Bundesvergleichswerte  21 126 13,2 1,8 58%
346 Informatik TU Chemnitz 76 - 390 x 110% 84% x 12,0 + 1,9 + 34% +
349 Informatik  TU Dresden 174 - 941 + 142% 80% x 11,2 + 1,7 + 32% -
354 Informatik Uni Leipzig NCö 13) 205 x 983 + 147% 83% x 13,1 x 2,2 - 32% -
359 Angewandte Informatik TU Chemnitz 70 - 388 + 110% 90% x 10,4 - 1,4 + 40% +
361 Informatik HTW Dresden NCö 43 x 191 + 103% 79% x 8,0 x 1,7 + 62% -
364 Informatik HTWK Leipzig NCö 76 - 313 x 127% 76% x 9,3 x 2,5 - 46% +
368 Informatik HS Mittweida 46 x 185 + 93% 80% x 9,5 x 2,1 x 58% x
369 Informatik HS Zittau/Görlit NCö 63 + 147 x 139% 89% + 8,9 + 1,3 x 71% +
372 Informatik WHS Zwickau NCö 70 - 243 + 106% 72% x 10,0 x 2,3 x 57% -
373 Informatik Bundesvergleichswerte  75 187 12 / 9,7 1,9 37%
374 Wirtschaftsinformatik TU Chemnitz NCö 32 - 305 + 103% 75% - 10,8 - 1,8 + 28% n.z.
375 Wirtschaftsinformatik TU Dresden NCö 81 + 365 + 143% 78% - 11,6 x 2,0 + 48% -
378 Wirtschaftsinformatik Uni Leipzig NCö 48 x 302 + 149% 76% - 11,7 - 2,1 - 26% n.z.
379 Wirtschaftsinformatik HTW Dresden NCö 64 x 275 x 103% 78% x 8,0 x 2,1 + 59% +
382 Wirtschaftsinformatik HS Mittweida NCö 28 - 131 x 93% 75% x 10,5 - 2,2 x 44% x
383 Wirtschaftsinformatik Bundesvergleichswerte  27 137 11,1 / 9,1 2,0 59%
384 Medieninformatik  TU Dresden 339 + 1166 + 142% 97% x 9,0 n.F. 1,0 n.F. n.z. n.F.
388 Medieninformatik HTW Dresden NCö 50 + 201 + 103% 76% x 8,0 x 1,7 + 67% +
390 Medieninformatik Bundesvergleichswerte  7 302 10 / 9,2 1,9 75%
396 Medizin TU Dresden NCz 261 + 1562 + k.A. 95% x 13,0 x 2,4 + n.z. n.z.
399 Medizin Uni Leipzig NCz 415 + 2685 + k.A. 94% x 12,8 x 2,0 + n.z. n.z.
400 Medizin Bundesvergleichswerte  77 689 13,8 2,0 74%
401 Zahnmedizin TU Dresden NCz 67 + 297 x k.A. 97% x 11,7 x 2,0 + 100% x
404 Zahnmedizin Uni Leipzig NCz 73 + 345 + k.A. 97% x 11,0 x 1,9 x 70% -
405 Zahnmedizin Bundesvergleichswerte  12 467 12,5 1,7 71%
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Fächergruppe Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
 
 
Rechtswissenschaft 
 
Rechtswissenschaft kann in Sachsen nur noch in Leipzig studiert werden, da die Immatrikulation in Dresden ab Winterse-
mester 2004/05 eingestellt wurde. Im Berichtszeitraum studieren an der Universität Leipzig mit 1375 angehenden Juristen 
weniger Studenten als noch in den Studienjahren zuvor, was auch auf Zulassungsänderungen zurückzuführen ist.  
Mit 72 Prozent befinden sich fast doppelt so viele Studenten innerhalb der Regelstudienzeit als noch in den Vorjahren. 
Nach durchschnittlich 10 Semestern beenden die Studierenden das Studium und erhalten für ihre erbrachten Examen im 
Schnitt befriedigende Noten. Die Absolventenquote betrug in den Vorjahren etwas über 50 Prozent und ist aktuell auf 49 
Prozent gesunken und liegt damit unter dem Bundesschnitt. Dies hängt u.a. damit zusammen, dass 17 Prozent der angetre-
tenen Abschlussprüfungen (1. Staatsexamen) endgültig nicht bestanden werden.   
 
 
Betriebswirtschaftslehre/ Betriebswirtschaft 
 
Im Universitätsvergleich verfügt weiterhin  Leipzig deutlich vor Freiberg, Chemnitz und Dresden  über die größten Studie-
rendenzahlen. Hinzu kommt noch ein kleiner  Studiengang am  IHI Zittau, in dem  generell erst zum Hauptstudium  immat-
rikuliert wird. 
Alle universitären Diplomstudiengänge sind örtlich zulassungsbeschränkt. Die Studienplätze werden sehr gut angenom-
men. Trotz der höchsten Auslastungsquote befinden sich in Freiberg mit 86 Prozent die meisten Studenten innerhalb der 
Regelstudienzeit und absolvierten das Studium mit durchschnittlich 11 Semestern am schnellsten. Deutlich niedriger ist 
dieser Anteil an der  TU Chemnitz sowie am  IHI Zittau, wobei sich dieser Anteil in Chemnitz deutlich verringert und in 
Zittau deutlich verbessert hat. An diesen beiden Hochschulen verweilten die Absolventen mit durchschnittlich 13 Semes-
tern am längsten.  
Vergleicht man die Abschlussnoten, ergeben sich kaum Unterschiede zwischen den einzelnen Standorten. Ausgenommen 
der nur befriedigenden Noten am IHI Zittau erhalten die Absolventen im Schnitt gute Noten. Die Hochschulen haben sich 
diesbezüglich angeglichen, indem in Chemnitz und Dresden jährlich bessere Noten, in Leipzig und Freiberg dagegen kon-
tinuierlich schlechtere Noten vergeben wurden. 
Die TU Dresden verzeichnet im Vergleich zu den anderen Standorten die beste Absolventenquote, die damit im Bundes-
schnitt liegt. Vor allem in Freiberg entwickelt sich die Quote rückläufig und ist auf 35 Prozent gesunken. 
Betriebswirtschaft kann an allen Fachhochschulen im örtlich zulassungsbeschränkten Diplomstudiengang studiert werden.  
Mittweida bildet dabei den größten Standort. Die Anteile der Studierenden in der Regelstudienzeit liegen zwischen 76 und 
84 Prozent. Im Vergleich zu den Vorjahren gibt es diesbezüglich keine auffallenden Veränderungen. Am größten Standort 
Mittweida benötigen die Studenten durchschnittlich 12 Semester für ihr Studium; an der HTW Dresden werden seit Jahren 
auffallend konstant lediglich 8 Semester gemeldet.  
Wie im vorigen Jahr werden die Absolventen der HTWK Leipzig mit einem Durchschnitt von 3,1 bewertet und erhalten 
damit wieder die vergleichsweise schlechtesten Noten. Die HTW Dresden verteilt zwar die besten Noten (1,9). In Mittwei-
da lässt sich mit 76 Prozent die höchste Absolventenquote feststellen. Die niedrigste Quote hat jedoch noch immer die 
WHS Zwickau mit 50 Prozent zu verzeichnen. 
 
  
Volkswirtschaftslehre 
 
Volkswirtschaftslehre ist ein reiner Universitätsstudiengang und kann in Chemnitz, Dresden und Leipzig studiert werden. 
Alle drei Diplomstudiengänge sind örtlich zulassungsbeschränkt. Die Studentenzahlen liegen auf relativ einheitlichem 
Niveau zwischen 212 in Chemnitz und 241 Studenten in Leipzig. An der TU Dresden wurde im Vergleich zum Vorjahr die 
Zulassungszahl erhöht, in Leipzig dagegen verringert. Der Anteil der Studenten in der Regelstudienzeit ist in den letzten 
drei Jahren in Chemnitz von 90 auf 77 Prozent gesunken und hat sich den weitgehend konstanten Werten in Leipzig und 
Dresden angenähert.  
An der TU Chemnitz verweilen die Studenten mit 12 Semestern länger als die Hochschüler in Dresden mit 11 und in Leip-
zig mit 10 Semestern. Während in Leipzig die Durchschnittsnoten im Studienjahr 2000/01 noch eine ganze Note besser 
waren als in Dresden und Chemnitz, haben sie sich inzwischen angeglichen. Gleichzeitig kann die Universität Leipzig 
einen Anstieg ihrer Absolventenquote von 26 auf 43 Prozent verzeichnen. In Dresden beenden 32 Prozent der einstigen 
Studienanfänger das Studium nach 6 Jahren. Die Chemnitzer Quote betrug noch vor zwei Jahren 69 Prozent; ist aktuell auf 
12 Prozent gesunken und liegt damit noch unter dem relativ niedrigen bundesweiten Wert. Als mögliche Ursachen kom-
men neben dem vorzeitigen Abbruch des Studiums auch Hochschul- oder Studienfachwechsel in Betracht. 
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Wirtschaftspädagogik 
 
Die Technischen Universitäten in Chemnitz und Dresden sowie die Universität Leipzig immatrikulieren jeweils mit lokalen 
Numerus Clausus in den Diplomstudiengang Wirtschaftspädagogik. Die Leipziger Hochschule verfügt mit 183 Gesamtstu-
denten zwar noch über den kleinsten Studiengang, hat aber seit Jahren durch NC-Veränderungen eine stete Zunahme an 
Studenten zu verzeichnen und rückt somit zur TU Chemnitz mit 201 und zur TU Dresden mit 234 Studenten weiter auf. 
Der Anteil der Studierenden innerhalb der Regelstudienzeit besticht relativ einheitlich mit Quoten im 90-Prozent-Bereich 
sowohl im Jahres- als auch im Universitätsvergleich. Die Chemnitzer Studenten verweilen mit 12 Semestern etwas länger 
an ihrer Hochschule als die Studenten in Dresden und Leipzig. Die Durchschnittsnoten liegen überall im Zweierbereich, 
wobei sich in Dresden seit 2000/01 eine stete Verbesserung, in Leipzig gleichzeitig eine Verschlechterung der Noten fest-
stellen lässt. Die Absolventenquoten bewegen sich zwischen 37 in Dresden und 47 Prozent in Chemnitz, liegen damit aber 
alle unter dem Bundesschnitt. In Dresden ist die geringere Quote u.a. darauf zurückzuführen, dass 7 Prozent der Absolven-
ten ihre Abschlussprüfung endgültig nicht bestanden. 
 
 
Wirtschaftsingenieurwesen 
 
Der Diplomstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen kann an den Technischen Universitäten in Chemnitz, Dresden und 
Freiberg sowie im Hauptstudium am IHI Zittau studiert werden. Außerdem bieten alle fünf Fachhochschulen (FH) dieses 
Fach an. Sowohl die universitären Studienplätze als auch die an den FH werden sehr gut angenommen.  
Die TU Dresden ist der größte Universitätsstandort. Der Freiberger Studiengang existiert erst seit dem Studienjahr 
2003/04, hier liegen noch zuwenig Daten für eine Veröffentlichung vor. Die Einhaltung der Regelstudienzeit von 10 Se-
mestern ist mit 80 Prozent an der TU Chemnitz bzw. knapp darunter an der TU Dresden am besten. An allen universitären 
Standorten benötigen die Studenten durchschnittlich etwa 12 Semester für das Studium und erhalten schließlich im Schnitt 
gute Noten. Zwei Drittel der Studienanfänger an der TU Dresden erreichten ihren Abschluss innerhalb von 6 Jahren, an der 
TU Chemnitz waren es knapp 40 Prozent. 
 
Die HTWK Leipzig ist der größte FH-Standort. Rund 80 Prozent der FH-Studenten studieren in der Regelstudienzeit. Die 
HTWK Leipzig verfügt aktuell über die niedrigste Quote von 67 Prozent. Die durchschnittliche Fachstudiendauer der Ab-
solventen liegt bei 8 bis 10 Semestern. An der HTWK Leipzig werden befriedigende Noten vergeben. Die Studiengänge 
der anderen Hochschulen werden mit guten Durchschnittsnoten absolviert. Die Studenten der Hochschule Zittau/ Görlitz 
erhalten mit einem Durchschnitt von 1,5 die besten Noten. 97 Prozent der Mittweidaer Studenten schließen ihr Studium 
innerhalb von 5 Jahren ab, dies ist auch im Bundesvergleich ein sehr hoher Wert. An der Westsächsischen Hochschule 
Zwickau sind es dagegen nur 58 Prozent.  
 
 
Soziologie71 
 
Das Studienfach Soziologie kann an drei sächsischen Universitäten in Chemnitz, Dresden und Leipzig studiert werden. 
Alle angebotenen Studiengänge unterliegen einer örtlichen Zulassungsbeschränkung. Die TU Chemnitz bildet mit ihrem 
451 Studenten fassenden Diplomstudiengang den größten Standort. Dieser wurde  zum Wintersemester 2005/06 durch 
einen Bachelor-Studiengang abgelöst. In Dresden und in Leipzig bestehen die Diplomstudiengänge fort. Seit dem Winter-
semester 2004/ 05 wurde in Dresden ein Bachelorstudiengang eingeführt, die Neuimmatrikulation im Magisterstudiengang 
wurde zum Wintersemester 2005/ 06 eingestellt. Der Leipziger Magisterstudiengang wird noch fortgeführt. Die Lehrein-
heit Soziologie ist in Chemnitz und Dresden mit über 130 Prozent stark überlastet. In Leipzig beträgt die Auslastung 113 
Prozent. Hinsichtlich der Einhaltung der Regelstudienzeit rangiert der Diplomstudiengang der TU Dresden mit 97 Prozent 
vor den anderen beiden Diplomstudiengängen in Chemnitz und Leipzig mit Quoten über 80 Prozent. Die Magisterstudien-
gänge  erreichen niedrigere Prozentwerte. Ausgenommen des Magisterstudienganges der Universität Leipzig mit 11 Se-
mestern absolvieren alle anderen Soziologiestudenten ihr Studium in durchschnittlich 13 bis 14 Semestern. Die Noten 
liegen relativ einheitlich im Zweierbereich. Am größten Standort in Chemnitz erhalten 50 Prozent der Diplom-
Studienanfänger nach 6 Jahren ein Abschlusszeugnis. In Dresden liegt die Absolventenquote bei 47, in Leipzig bei 33 
Prozent. Wiederum schneiden die Diplomstudiengänge damit besser ab als die Magisterstudiengänge. Die niedrigste Quote 
verzeichnet der Magisterstudiengang der Universität Leipzig mit 30 Prozent; diese ist jedoch im Vergleich zu den Vorjah-
ren gestiegen und liegt über dem Bundesschnitt. 
 
 
                                                          
71 Das Studienfach Sozialwissenschaften am IHI Zittau wird aufgrund geringer Absolventenzahlen und fehlender Ver-
gleichsmöglichkeiten in Sachsen nicht interpretiert. 
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Politikwissenschaft 
 
Politikwissenschaft wird ebenfalls  an drei sächsischen Universitäten in Chemnitz. Dresden und Leipzig in örtlich zulas-
sungsbeschränkten Studiengängen gelehrt. Zum Wintersemester 2005/06 wurde an der TU Dresden der  Magisterstudien-
gang durch einen Bachelor-Studiengang abgelöst. Der Chemnitzer Magisterstudiengang ist der größte Studiengang in die-
sem Fach. Er ist zugleich der mit den größten Steigerungen der Studienanfänger- und Studentenzahlen, gefolgt von Dres-
den und Leipzig. In Leipzig gibt es neben dem Magisterstudiengang noch einen  Diplomstudiengang. Die Lehreinheit Poli-
tikwissenschaft ist in Leipzig und Dresden mit ca. 150 Prozent sehr stark überlastet. In Chemnitz beträgt die Auslastung 
118 Prozent.  
Mit 89 Prozent befinden sich nach wie vor in Chemnitz die meisten Studenten innerhalb der Regelstudienzeit. Der Leipzi-
ger Magisterstudiengang rangiert mit 62 Prozent hinter den anderen Studiengängen. 
Die Studierenden, die das Studium erfolgreich beenden, benötigen durchschnittlich zwischen 11 und 12 Semester für das 
Studium und erhalten gute Noten.  
Die Absolventenquoten fallen insgesamt in Relation zu anderen Fächern dieser Fächergruppe sehr niedrig aus. In Leipzig 
sind sie im Vergleich zu den Vorjahren gestiegen, in Chemnitz und Dresden gesunken und liegen damit unter dem Bundes-
schnitt.  
 
  
Sozialpädagogik/ Sozialwesen 
 
Der universitäre Diplomstudiengang Erziehungswissenschaft/ Sozialpädagogik und Sozialarbeit wird an der TU Dresden 
angeboten.  
An den Fachhochschulen werden die Diplomstudiengänge Sozialwesen an der HTWK Leipzig und der Evangelischen 
Hochschule für Soziale Arbeit (EHS), Sozialarbeit und Sozialpädagogik in Mittweida und Soziale Arbeit in Zittau/ Görlitz 
gelehrt.  
Alle genannten Studiengänge unterliegen einer örtlichen Zulassungsbeschränkung. Die EHS Dresden immatrikuliert nach 
Eignungsgesprächen. 
Im Diplomstudiengang an der TU Dresden studieren aktuell 355 Studierende. Die Lehreinheit ist mit 147 Prozent stark 
überlastet. Mit 70 Prozent befinden sich nur relativ wenige der Studenten innerhalb der Regelstudienzeit. An der TU Dres-
den schließen  75 Prozent der Studienanfänger das Studium in 6 Jahren erfolgreich ab. Bundesweit sind es etwas mehr.   
 
Der größte Fachhochschulstandort ist mit zusammengerechnet über 400 Studenten die Hochschule Zittau/ Görlitz vor der 
HTWK Leipzig (393 Studenten).  
Einen sehr hohen Anteil von Studierenden in der Regelstudienzeit hat nach wie vor die EHS Dresden mit 98 Prozent. Ihre 
Absolventen legen im Schnitt nach etwa 7 Semestern die Diplomprüfungen ab und erhalten neben den Hochschulabgän-
gern von Mittweida und Zittau/ Görlitz die besten Abschlussnoten. An der HTWK Leipzig wurden in den letzten beiden 
Jahren mit 2,3 und 2,4 die schlechtesten Durchschnittsnoten vergeben.  
Die beste Absolventenquote besitzt wiederum die EHS Dresden. Im Schnitt haben so gut wie alle aufgenommenen Studie-
renden ihr angefangenes Studium auch erfolgreich abgeschlossen.  
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187 Rechtswissenschaft Uni Leipzig NCö 6) 277 + 1375 - 84% 72% + 10,2 x 3,3 x 49% x
188 Rechtswissenschaft Bundesvergleichswerte  86 893 12,3 2,8 55%
189 Betriebswirtschaftslehre TU Chemnitz NCö 179 - 989 + 103% 62% - 12,5 x 2,3 + 41% -
192 Betriebswirtschaftslehre TU Dresden Ncö 189 - 895 - 112% 63% x 11,2 + 2,4 + 63% -
195 Betriebswirtschaftslehre TU BA FreibergNCö 7) 289 + 1076 + 140% 86% x 11,0 + 2,3 - 35% -
196 Betriebswirtschaftslehre Uni Leipzig NCö 258 x 1444 + 129% 77% x 11,3 x 2,3 - 44% -
197 Betriebswirtschaftslehre IHI Zittau NCö 11) n.z. n.z. 113 x k.A. 58% + 12,8 - 2,8 - n.z. n.z.
198 Betriebswirtschaft HTW Dresden NCö 83 x 384 x 85% 76% x 8,0 x 2,1 + 70% x
201 Betriebswirtschaft HTWK Leipzig NCö 106 - 506 x 127% 77% x 10,2 x 3,1 - 53% x
202 Betriebswirtschaft HS Mittweida NCö 120 x 610 x 107% 80% x 11,7 x 2,2 x 76% +
203 Betriebswirtschaft HS Zittau/Görlit NCö 76 - 347 - 110% 84% x 9,3 x 1,9 x 69% -
204 Betriebswirtschaft WHS Zwickau NCö 9) 118 x 536 + 128% 80% x 10,1 x 2,0 + 50% x
205 Betriebswirtschaftslehre Bundesvergleichswerte  157 673 11 / 9,5 2,2 63%
214 Volkswirtschaftslehre TU Chemnitz NCö 47 + 212 + 103% 77% - 12,0 n.F. 2,0 n.F. 12% n.F.
215 Volkswirtschaftslehre TU Dresden NCö 83 + 222 + 112% 74% x 11,4 x 2,6 + 32% -
218 Volkswirtschaftslehre Uni Leipzig NCö 26 - 241 + 129% 73% x 9,8 + 2,5 - 43% +
219 Volkswirtschaftslehre Bundesvergleichswerte  25 585 11,0 2,1 19%
220 Wirtschaftspädagogik TU Chemnitz NCö 50 + 201 + 103% 94% x 11,6 x 2,4 + 47% +
221 Wirtschaftspädagogik TU Dresden NCö 5) 65 - 234 + 112% 85% x 11,0 x 2,1 + 37% -
222 Wirtschaftspädagogik Uni Leipzig NCö 5) 31 + 183 + 129% 91% x 11,3 - 2,1 - 46% -
223 Wirtschaftspädagogik Bundesvergleichswerte  7 897 11,1 2,1 53%
224 Wirtsch.-Ingenieurwesen TU Chemnitz NCö 74 - 460 + 103% 80% - 12,4 n.z. 2,3 n.z. 39% n.z.
225 Wirtsch.-Ingenieurwesen TU Dresden NCö 162 + 673 x 112% 77% x 11,7 x 2,2 + 66% -
228 Wirtsch.-Ingenieurwesen IHI Zittau NCö 11) n.z. n.z. 77 + k.A. 71% + 12,0 - 2,0 + n.z. n.z.
229 Wirtsch.-Ingenieurwesen HTW Dresden NCö 86 x 356 + 85% 83% x 8,0 x 1,9 + 64% +
232 Wirtsch.-Ingenieurwesen  HTWK Leipzig NCö 162 + 506 + 122% 67% - 9,8 x 2,7 - 91% +
238 Wirtsch.-Ingenieurwesen HS Mittweida 57 - 233 + 107% 77% x n.z. x 2,1 x 97% +
239 Wirtsch.-Ingenieurwesen HS Zittau/Görlit NCö 37 - 145 x 110% 82% x 9,2 x 1,5 + 64% x
240 Wirtsch.-Ingenieurwesen WHS Zwickau NCö 9) 56 + 265 + 128% 81% x 9,7 x 2,1 + 58% +
241 Wirtschaftsingenieurwesen Bundesvergleichswerte  44 560 12,3 / 9,3 2,1 56%
247 Soziologie (Diplom) TU Chemnitz NCö 97 + 451 + 137% 84% x 13,7 - 2,2 x 50% +
248 Soziologie (Diplom) TU Dresden NCö 83 - 391 + 131% 97% x 13,3 x 1,8 + 47% +
249 Soziologie (Diplom) Uni Leipzig NCö 72 + 313 + 113% 85% x 12,8 x 2,2 - 33% -
250 Soziologie (Magister Hauptfach) TU Dresden NCö 25 - 135 - 131% 61% - 13,2 x 1,7 + 31% +
254 Soziologie (Magister Hauptfach) Uni Leipzig NCö 67 x 327 + 113% 80% x 11,1 + 2,0 - 30% +
257 Soziologie Bundesvergleichswerte  19 575 12,8 1,8 23%
258 Sozialwissenschaften IHI Zittau NCö 11) n.z. n.z. 60 + k.A. 70% + 12,0 n.F. n.z. n.F. n.z. n.z.
259 Sozialwissenschaften Bundesvergleichswerte  13 557 11,9 1,9 34%
260 Politikwissenschaft (Diplom) Uni Leipzig NCö 36 - 190 + 149% 75% x n.z. - n.z. + 23% +
261 Politikwissenschaft (Magister Hauptfach) TU Chemnitz NCö 164 + 425 + 118% 89% x n.z. x n.z. - 21% -
264 Politikwissenschaft (Magister Hauptfach) TU Dresden NCö 61 - 346 + 153% 75% x 11,5 x 1,5 + 16% -
267 Politikwissenschaft (Magister Hauptfach) Uni Leipzig NCö 32 - 312 - 149% 62% x 11,0 - 1,8 - 35% +
268 Politikwissenschaft/ Politologie Bundesvergleichswerte  27 524 11,5 1,7 30%
269 Sozialpädagogik TU Dresden NCö 49 - 355 x 147% 70% x 11,9 x 1,6 + 75% -
270 Sozialpädagogik Bundesvergleichswerte  10 877 11,7 1,9 87%
271 Sozialwesen Evang. Hochschule Dresden 3) n.z. n.z. 264 + n.z. 98% x 7,4 x 2,0 - 100% +
272 Sozialwesen HTWK Leipzig NCö   81   +   393   + 122% 79% x 9,3 - 2,3 - 76% +
273 Sozialarbeit/ Sozialpädagogik HS Mittweida NCö 50 x 243 x 95% 81% x 8,7 x 1,5 + 100% x
274 Heilpädagogik/ Behindertenpädagogik HS Zittau/Görlit NCö   31   x   133   x 116% n.z. n.z. 9,4 - 1,7 - 95% +
275 Soziale Arbeit HS Zittau/Görlit NCö   86   x   314   + 116% n.z. n.z. 9,5 - 2,1 x 100% x
276 Sozialwesen Bundesvergleichswerte  27 136 9,2 1,9 76%
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Fächergruppe Sprach- und Kulturwissenschaften 
 
 
Psychologie 
 
Der zulassungsbeschränkte Diplomstudiengang Psychologie (zentraler NC) wird an der TU Dresden, der Universität Leip-
zig und an der TU Chemnitz gelehrt. Mit 684 Studenten verfügt die TU Dresden über die höchste Anzahl von Studieren-
den. Die Anzahl der Studenten übersteigt das vorhandene Lehrangebot. Die Lehreinheiten für Psychologie sind alle stark 
überlastet. 
Rund 90 Prozent der Studenten in Chemnitz befinden sich in der Regelstudienzeit. Dieser kleinere Studiengang weist au-
ßerdem die kürzeste Studiendauer und die besten Durchschnittsnoten auf. Hier beenden die Studenten das Studium nach 
durchschnittlich 10 Semestern und erhalten eine Durchschnittsnote von 1,3. In Dresden und Leipzig benötigen die Studen-
ten durchschnittlich 11 bzw. 13 Semester und schließen das Studium aktuell mit 1,7 ab. In Leipzig erhalten mit 91 Prozent 
die meisten der einstigen Studienanfänger schließlich innerhalb von 6 Jahren das Abschlusszeugnis. Alle Standorte stehen 
jedoch im Bundesvergleich gut da.  
Während die Studenten der TU Chemnitz die Lehrqualität besonders positiv einschätzen, stellen die Dresdner Studenten 
besonders die Förderung der Fachkompetenz heraus.  
 
Der mit einer örtlichen Zulassungsbeschränkung versehene Studiengang Kommunikationspsychologie der Hochschule 
Zittau/ Görlitz wird derzeit von etwa 100 Studenten frequentiert. Relativ viele Studenten befinden sich innerhalb der Re-
gelstudienzeit. Sie beenden das Studium nach durchschnittlich 9 Semestern und erhalten gute Noten. 7 von 10 Studenten 
erreichen ihren Studienabschluss in 5 Jahren.  
Die Studienbedingungen und die Förderung der Schlüsselkompetenzen werden von den Studierenden besonders positiv 
bewertet.  
 
 
Kommunikationswissenschaft 
 
Kommunikationswissenschaftliche Studiengänge werden an den Universitäten in Dresden, Chemnitz und Leipzig angebo-
ten. Für den Diplomstudiengang Journalistik in Leipzig werden Eignungsprüfungen durchgeführt, die anderen Studiengän-
ge sind örtlich zulassungsbeschränkt. In Dresden wurde der Magisterstudiengang Kommunikationswissenschaft im Stu-
dienjahr 2004/05 durch den neuen Bachelorstudiengang Medienforschung/ Medienpraxis abgelöst. Die TU Chemnitz 
nimmt seit dem Studienjahr 2000/01 Immatrikulationen im konsekutiven Bachelor-/ Masterstudiengang Medienkommuni-
kation vor. In Leipzig wird seit dem Studienjahr 2002/03 zusätzlich der Bachelor-Studiengang Public Relations angeboten 
(noch zu wenig Daten). Die Universität Leipzig verfügt mit insgesamt 593 angehenden Kommunikations- und Medienwis-
senschaftlern, 355 Journalisten sowie den 40 Studenten im Bachelor-Studiengang über die höchste Anzahl Studierender 
der Kommunikationswissenschaften.  
Dresdner und Leipziger Studenten absolvieren das Studium nach durchschnittlich 13 Semestern mit guten Abschlussnoten. 
Diese verbesserten sich an der TU Dresden seit 1999/ 2000 um eine ganze Note und liegen jetzt bei 1,8.  
Die Absolventenquote in Dresden und bei Journalistik in Leipzig liegt bei 42 Prozent und für die Kommunikationswissen-
schaft in Leipzig bei 77 Prozent. In Dresden hat daran die Erfolgsquote bei den angetretenen Abschlussprüfungen von 89% 
Anteil.  
Besonders positiv bewerten die Chemnitzer Studenten die Förderung der Schlüsselkompetenzen, die Dresdner Studenten 
die Förderung der Fachkompetenzen.  
 
 
Geschichte 
 
Betrachtet werden hier die Magisterstudienfächer Mittlere und Neuere/ Neueste Geschichte, die an den Universitäten in 
Leipzig und Dresden (örtlich zulassungsbeschränkt), und in Chemnitz studiert werden können. Die TU Dresden immatri-
kuliert seit dem Wintersemester 2005/06 nur noch im örtlich zulassungsbegrenzten Bachelor-Studiengang Geschichte. 
Leipzig hat mit über 100 Studenten erneut die höchste Anfängerzahl zu verzeichnen. Die TU Chemnitz beherbergt zwar 
den kleinsten Studiengang, der Trend weist jedoch eine deutliche Steigerung der Studienanfänger- und Gesamtstudenten-
zahl aus. Der Anteil der Studenten in der Regelstudienzeit liegt im 80-Prozent-Bereich. Die Universitäten bringen Histori-
ker mit guten Durchschnittsnoten hervor, wobei sich für Leipzig eine Notenverschlechterung konstatieren lässt.  
Die TU Chemnitz kann die Absolventenquote des Vorjahres um etwa 20 Prozentpunkte auf 71 Prozent verbessern und 
liegt damit deutlich über den Bundesschnitt. Die TU Dresden und die Universität Leipzig erreichen dagegen nur Quoten 
von 27 und 37 Prozent. 
Die Studienbedingungen, die Lehrqualität und die Förderung der Schlüsselkompetenzen werden von den Studenten in 
Chemnitz besonders positiv eingeschätzt. 
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Germanistik 
 
Das Fach Germanistik findet man im Studienangebot an drei Universitäten in Sachsen. Großen Zulauf an Studienanfängern 
hat die TU Chemnitz zu verzeichnen. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Zahl der Immatrikulationen beinahe verdop-
pelt. Studenten werden allerdings in Chemnitz und Dresden (trotz extrem hoher Auslastung) anders als in Leipzig ohne 
örtliche Zulassungsbeschränkung aufgenommen. Ab Wintersemester 2005/ 06 wurde an der TU Dresden ein Bachelorstu-
diengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft eingeführt mit den Vertiefungen Germanistik: Sprach- und Kultur-
wissenschaft sowie Germanistik: Literatur- und Kulturwissenschaft. Hinsichtlich des Anteils der Studierenden in der Re-
gelstudienzeit rangiert Dresden mit 75 Prozent hinter Chemnitz und Leipzig mit über 80 Prozent. Die durchschnittliche 
Studiendauer beläuft sich bei allen Hochschulen auf etwa 12 Semester. Vergleicht man die Durchschnittsnoten, schneiden 
die Dresdner und Leipziger Studenten deutlich besser ab als die Studenten in Chemnitz.  
Die Absolventenquoten bewegen sich insgesamt auf niedrigem Niveau, sind im Studienjahr 2003/04 teilweise unter 20 
Prozent gesunken. In Dresden und Leipzig erhalten lediglich 14 Prozent, in Chemnitz 27 Prozent der einstigen Germanis-
tikstudienanfänger schließlich einen Abschluss. Bundesweit sind es wesentlich mehr.  
Die Chemnitzer Studenten schätzen die Lehrqualität und die Förderung der Fachkompetenzen besonders positiv ein.  
 
  
Anglistik/ Amerikanistik 
 
Anglistik und Amerikanistik sind ebenfalls Studienfächer, die von den drei großen sächsischen Universitäten angeboten 
werden. Leipzig bildet den größten Standort; hier ist das Fach mit einem Numerus Clausus belegt worden. Bei Betrachtung 
der vergangenen Jahre lässt sich auch für Chemnitz und Dresden ein Anwachsen der Nachfrage feststellen. Das führt 
schrittweise zu einer höheren Auslastung der Chemnitzer Lehreinheit Anglistik. Ab Wintersemester 2005/ 06 wurde an der 
TU Dresden der Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft mit zwei Fächern aus diesem Bereich 
eingeführt.  
Mehr als 70 Prozent der Studenten jeder der Hochschulen befinden sich innerhalb der Regelstudienzeit; am höchsten ist 
dieser Anteil weiterhin in Leipzig. Hinsichtlich der durchschnittlichen Studiendauer liegt Leipzig ein Semester vor Dres-
den, was vor allem auf die Anglistik zurückzuführen ist. Die Noten bewegen sich insgesamt im guten Bereich. 
Wie in der Germanistik liegen die Absolventenquoten auch für Anglistik und Amerikanistik im niedrigen Prozentbereich 
und deutlich unter dem Bundesschnitt. In Chemnitz wird mit 34 Prozent noch die höchste Quote erreicht. 
Die Studienbedingungen, die Lehrqualität und die Förderung der Schlüsselkompetenzen werden von den Studenten an der 
TU Chemnitz besonders positiv beurteilt.  
 
 
Erziehungswissenschaft/ Pädagogik 
 
Im Magisterstudiengang kann man an der TU Chemnitz Pädagogik und der Universität Leipzig Erziehungswissenschaft 
studieren. An der TU Dresden wurde die Immatrikulation in den Magisterstudiengang Erziehungswissenschaft trotz sehr 
hoher Auslastung im Wintersemester 2005/ 06 ersatzlos eingestellt.  
An der TU Chemnitz befinden sich mit 87 Prozent die meisten Studenten innerhalb der Regelstudienzeit. Veränderungen 
lassen sich diesbezüglich in Dresden als Verringerung auf 75 Prozent und in Leipzig als Verbesserung auf 80 Prozent be-
obachten. Auch bei der Studiendauer sowie der Benotung liegt Chemnitz mit durchschnittlich 10 Semestern und der 
Durchschnittsnote 1,3 vor den beiden anderen Hochschulen. Erstmals schneiden somit Chemnitzer Studenten bei den Ab-
schlussprüfungen mit besseren Noten ab. Dresdner und Leipziger Hochschüler beenden das Studium nach 12 Semestern 
mit guten Noten. In Leipzig hat sich der Notendurchschnitt in den letzten Jahren leicht verschlechtert. 
Die Chemnitzer und Dresdner Absolventenquoten sind in den letzten Jahren deutlich gesunken. In Chemnitz erhalten 47 
Prozent ihr Abschlusszeugnis, was dem Bundesschnitt entspricht. In Dresden sind es lediglich 18 Prozent. Leipzig bringt 
mit 65 Prozent die meisten Absolventen hervor.  
Die Förderung der Fachkompetenzen an der TU Dresden und die Studienbedingungen an der Universität Leipzig haben 
von den Studierenden besonders positive Einschätzungen erhalten.  
 
 
Buch und Museum 
 
Am Fachbereich Buch und Museum der HTWK Leipzig sind 490 Studenten in den Diplomstudiengängen Bibliotheks- und 
Informationswissenschaft, Buchhandel/ Verlagswirtschaft und Museologie eingeschrieben. Die Studiengänge werden sehr 
gut angenommen.  
Über 85 Prozent der Studierenden studieren in der Regelstudienzeit. Die durchschnittliche Fachstudiendauer beträgt 9 
Semester. Seit dem Studienjahr 1999/ 2000 sind die Durchschnittsnoten angestiegen und liegen derzeit zwischen 2,5 und 
3,0. Im Schnitt beenden 67 Prozent der Absolventen des Fachbereiches ihr Studium innerhalb von 5 Jahren.  
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Die Studienbedingungen und die Förderung der Schlüsselkompetenzen werden von den Studierenden besonders positiv 
eingeschätzt.  
 
 
Angewandte Kunst  
 
An der Westsächsischen Hochschule Zwickau können am Fachbereich Angewandte Kunst die Diplomstudiengänge Holz-
gestaltung, Modedesign, Textildesign, Textilkunst und Musikinstrumentenbau sowie im internationalen Bachelorstudien-
gang Holzbildhauerkunst studiert werden. Die Studentenzahl ist in den vergangenen Jahren stetig angestiegen. Aktuell sind 
162 Studenten in den oben genannten Studiengängen eingeschrieben.  
Rund 90 Prozent der Studierenden der Diplomstudiengänge befinden sich in der Regelstudienzeit. Die Fachstudiendauer 
lag am Ende des Wintersemesters 2003/ 04 bei 9 Semestern. Mit durchschnittlich guten Noten schloss ein Großteil der 
Studienanfänger ihr Studium innerhalb von 5 Jahren ab.  
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1 Psychologie TU Chemnitz NCz 56 + 318 + 143% 89% - 10,2 n.z. 1,3 n.z. 78% n.z. 69 71 74 70
2 Psychologie TU Dresden NCz 122 x 684 x 141% 79% x 11,5 x 1,7 x 82% x 69 69 81 68
5 Psychologie Uni Leipzig NCz 85 + 605 + 123% 73% x 13,3 x 1,7 - 91% + 72 62 k.A. k.A.
8 Kommunikationspsychologie HS Zittau/GörlitzNCö   31   +   101   + 116% 83% x 9,3 - 1,7 - 69% n.z. 79 64 65 73
9 Psychologie Bundesvergleichswerte  29 576 12,7 / 9,7 1,5 51%
10 Medienkommunikation TU Chemnitz NCö 39 - 232 + 97% 49% - n.z. n.z. 2,0 n.z. n.z. n.z. 49 63 60 72
13 Kommunikationswissenschaft (inkl. Medienforschung/ MeTU Dresden NCö 61 x 301 x 127% 73% x 12,9 - 1,8 + 42% x 51 62 72 65
17 Kommunikations- und Medienwissenschaft Uni Leipzig NCö 107 + 633 x 108% 73% x 12,8 - 1,7 x 77% + 58 58 k.A. k.A.
20 Journalistik Uni Leipzig 62 x 355 x 108% 80% x 13,0 x 1,8 - 42% - k.A. k.A. k.A. k.A.
23 Journalistik Bundesvergleichswerte  2 375 11,7 1,8 51%
28 Geschichte TU Chemnitz 1) 56 + 115 + 87% n.z. n.z. 12,3 + 1,6 x 71% + 55 65 63 66
33 Geschichte TU Dresden NCö 1) 106 + 438 + 182% 77% x 12,6 x 1,7 - 27% - 49 62 64 62
38 Mittlere und Neuere Geschichte Uni Leipzig NCö 112 + 483 + 257% 83% x 13,0 x 1,6 - 37% - 52 52 k.A. k.A.
42 Mittlere und neuere Geschichte Bundesvergleichswerte  6 057 13,0 1,5 41%
56 Germanistik  TU Chemnitz 152 + 351 + 100% 86% x 12,5 - 2,5 x 27% x 48 65 63 65
59 Germanistik TU Dresden 2) 184 n.z. 741 n.z. 197% 82% x 11,6 x 1,7 + 14% - 51 53 50 62
63 Germanistik Uni Leipzig NCö 2) 173 x 785 + 122% 80% x 11,5 x 1,9 - 14% + 42 48 k.A. k.A.
64 Germanistik/ Deutsch Bundesvergleichswerte  84 657 11,5 1,9 49%
67 Anglistik/ Amerikanistik TU Chemnitz 94 + 313 + 59% 76% x 12,1 - 2,0 + 34% - 59 68 65 72
70 Anglistik + Amerikanistik TU Dresden 94 + 320 + 98% 74% x 12,3 x 2,0 x 22% - 46 64 64 64
74 Anglistik + Amerikanistik Uni Leipzig NCö 198 x 804 x 87% 88% x 11,3 x 1,9 - 28% x 56 60 k.A. k.A.
85 Anglistik/ Amerikanistik Bundesvergleichswerte  46 787 11,7 1,8 54%
129 Pädagogik TU Chemnitz 108 + 571 + 127% 87% x 10,3 x 1,3 + 47% - 41 59 56 64
132 Erziehungswissenschaft TU Dresden L 44 - 271 + 160% 75% x 11,9 - 1,8 x 18% - 41 58 61 62
135 Erziehungswissenschaft Uni Leipzig NCö 55 - 413 - 110% 80% x 12,1 x 2,2 - 65% + 60 60 k.A. k.A.
136 Erziehungswissenschaft (Päd.) Bundesvergleichswerte  43 044 12,2 1,8 47%
137 Buch und Museum HTWK Leipzig NCö   122   +   489   + 107% 87% x 9,3 x 2,8 - 67% - 87 63 61 70
139 Archivwesen Bundesvergleichswerte n.z. 9,1 2,3 100%
174 Angewandte Kunst WHS Zwickau NCö 41 + 162 + 66% 88% x 9,3 - 1,8 - 91% + 85 67 66 68
177 Angewandte Kunst Bundesvergleichswerte  1 035 9,6 1,8 83%
Generelle Erklärungen: 
NC bedeutet: der Studiengang ist zulassungsbeschränkt. (Ncö = örtlich, NCz = ZVS)
L bedeutet: Im Studienjahr 2004/05 wurde letztmalig immatrikuliert.
Trendaussagen: "+" bedeutet Verbesserung, "-" bedeutet Verschlechterung gegenüber den Vorjahren, "x" bedeutet keine oder nur sehr geringe Veränderung (kleiner als 5%)
"n.F." bedeutet "niedrige Fallzahlen" < = 10, daher wird kein Trend ausgewiesen. Die Daten sind für Trendaussagen nicht zuverlässig genug. 
"n.z." bedeutet "nicht zutreffend"; verwendet z.B. bei neu eingerichteten Studiengängen, die noch keine oder zu wenig Absolventen haben.
"k.A." bedeutet "keine Angaben". Hier wurden keine Daten mitgeteilt. 
Anmerkungen zu den Studiengängen für Hochschul-TÜV 2005: 
1) Mittlere, Neuere und Neueste Geschichte zusammengefasst.
2) Angaben ohne Deutsch als Fremdsprache.
3) Die Betreuung von berufsbegleitenden Studien erfolgt in erheblichem Umfang auch während des Semesters, kann aber aus systematischen Gründen hier nicht dargestellt werden. 
4) Elektrotechnik bezeichnet hier den Studiengang Elektrotechnik/ Elektronik.
5) Wirtschaftspädagogik I und II zusammengefasst.
6) Die Notenvergabe erfolgt nach einem anderen Notenschlüssel; daher wurden hier die Prädikate in das klassische Notensystem umgerechnet. 
7) Bei der Auslastungsberechnung treffen die Werte für die einzelnen Studiengänge nur bedingt zu, da die Auslastung auf Basis der Lehreinheiten berechnet wird und diese nicht immer mit den Studienfächern komplett identisch sind.
8) Hier ist zu beachten, dass die Professoren des FB Elektrotechnik neben der Elektro- und der Informationstechnik noch zu 60% den Studiengang Kraftfahrzeugelektronik realisieren.
9) Für die Auslastungsberechnungen wurden u.a. Betriebswirtschaft und Management für Unternehmen mit öffentlichen Aufgaben zusammengefaßt.
10) Maschinenbau bezeichnet hier den Studiengang Allgemeiner Maschinenbau.
11) Das IHI immatrikuliert generell erst zum Hauptstudium (nach dem Vordiplom). 
12) Bis SS 2003 Studiengangsbezeichnung Informationstechnik.
13) NC gilt in diesem Studienfach nur für Diplom und Bachelor, nicht für Magister und Master
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Ausblick  
 
In dieser Publikation sollen vor allem die Datengrundlagen und das Vorgehen bei der Auswertung der Daten für die Ta-
geszeitungsveröffentlichung dokumentiert werden. Da in einer Tageszeitung naturgemäß der Raum sehr begrenzt ist, konn-
ten nicht alle untersuchten Fächer und Indikatoren einbezogen werden. So muß die Veröffentlichung der sicher ebenfalls 
informativen Ergebnisse zu etwa 50 weiteren Fächern und zu den insgesamt 628 zugrundeliegenden einzelnen Studiengän-
gen und Abschlussarten in Sachsen, die hier nicht dargestellt werden konnten, weiteren geplanten Publikationen vorbehal-
ten bleiben. In den nächsten Wochen und Monaten sollen weiterhin Auswertungen zu den Kunst- und Musikhochschulen 
und zur Lehrerausbildung in Sachsen erfolgen, für die die Daten größtenteils bereits aufbereitet wurden.  
Außerdem konnten weitere bereits auf der Ebene der Fächer und Studiengänge vorliegende Indikatoren zunächst nicht 
dargestellt werden: Dies sind die Zulassungszahlen, die personalbezogene Aufnahmekapzität, die studentischen Einschät-
zungen zur Ausstattung und Berufsvorbereitung, die Internationalität (der Anteil der Studierenden mit im Ausland erwor-
bener Hochschulzugangsberechtigung sowie die von den Studierenden eingeschätzte Internationalität des Studiums) und 
die Gleichstellung (der Anteil der Frauen an den Studierenden). Die Forschungsindikatoren Drittmittel (im Verhältnis zur 
Zahl der Professoren bzw. des wissenschaftlichen Personals ohne Drittmittelpersonal) sowie Anzahl der Promotionen (in 
einem Fach im Zeitraum von 3 Jahren im Verhältnis zur Zahl der Professoren dieses Fachs), sind allerdings leider bislang 
in Sachsen nur auf Fakultäten- bzw. Fachbereichsebene und nicht auf Fächerebene verfügbar. Daher können Forschungs- 
und Lehrindikatoren derzeit noch nicht zusammen auf einer Ebene dargestellt und müssen separat ausgewertet werden.  
Andere geplante Indikatoren zur Internationalität (wie der Anteil der ausländischen Absolventen und Dozenten) und zur 
Gleichstellung (der Anteil der Frauen an Absolventen, Promovierten und Professoren sowie deren Verhältnis zueinander) 
liegen bislang nicht oder nicht vollständig vor, sollen aber in den nächsten Monaten aufbereitet und ausgewertet werden. 
Zu einigen Indikatoren, bei denen noch Fragen zur Plausibiltät der Daten bestehen (so bei den Bundesvergleichswerten zur 
Regelstudienzeiteinhaltung), müssen noch weitere Analysen durchgeführt bzw. von den zuständigen Stellen Nachfragen 
beantwortet werden, bevor Auswertungen hierzu stattfinden können.  
Eine umfassende Analyse der Studienqualität und Studiensituation sollte aber über eine Bestandsaufnahme der Einzelindi-
katoren hinausgehen, z.B. indem sie diese Einzelindikatoren in ein Gesamtmodell einordnet, Zusammenhänge zwischen 
den Einzelindikatoren analysiert sowie mögliche Informationsverdichtungen und Weiterentwicklungsmöglichkeiten auf-
zeigt. Eine Einordnung der Einzelindikatoren in ein Gesamtmodell könnte beispielsweise so aussehen, dass geprüft wird, 
welche Indikatoren Ergebnisqualität und welche Prozessqualität erfassen und welche eher Ausgangsbedingungen darstel-
len, die bei der Interpretation der Ergebnisse zur Studienqualität zu berücksichtigen wären (vgl. Krempkow 2005b: 88f.). 
Dies würde eine noch wesentlich aussagekräftigere Analyse ermöglichen, welche Fächer evtl. trotz ungünstiger Ausgangs-
bedingungen gute Ergebnisse erzielen und umgekehrt.  
Informationsverdichtungen können erfolgen, indem ähnliche Indikatoren zusammengefasst werden. Somit würde ein über-
schaubares Set an verdichteten Indikatoren erstellt, das dennoch nicht nur Teilaspekte von Qualität, sondern diese in ihrer 
Mehrdimensionalität erfasst und damit unerwünschten Fehlanreizwirkungen vorbeugt.72 Um ein Beispiel für mögliche 
Weiterentwicklungen zu nennen, wäre anstelle der Studiendauer als Ergebnisindikator zur Studienzeit der Anteil der Ab-
solventen in der Regelstudienzeit für eine künftige Verwendung zu prüfen. Dies würde den zunehmenden Anteil an Bache-
lor- und Masterabsolventen mit z.T. abweichenden Regelstudienzeiten von vornherein berücksichtigen und ließe diesen 
Indikator leichter aggregierbar machen. Darüber hinaus ließe sich dieser Indikator dann, wie es für die meisten anderen 
bereits geschehen ist, auf eine Skala von 0 bis 100 standardisieren. Dies würde auch die Verdichtung von Einzelindikato-
ren deutlich erleichtern. Zwar müssten noch weitere Analysen und akzeptanzerhöhende Maßnahmen erfolgen, bevor eine 
Verwendung der hier dargestellten Ergebnisse über die Leistungs- und Qualitätsbewertung hinaus auch für Leistungsan-
reizsysteme möglich wird (vgl. Krempkow 2005a). Die kritische Diskussion und Analyse von Indikatoren und deren Ver-
dichtung sind jedoch bereits wesentliche Grundlagen hierfür.  
Insgesamt ist schon jetzt absehbar, dass die zur Verfügung stehenden Personalressorcen nicht ausreichen werden, um ein 
solch anspruchsvolles Ziel in vollem Umfang zu verwirklichen. Die Auswertungen müssen sich daher überwiegend auf 
eine Bestandsaufnahme der Einzelindikatoren beschränken. Dies hat einerseits mit dem nicht planbaren enormen zeitlichen 
Aufwand zu tun, den die Abstimmungen mit dem Sächsischen Datenschutzbeauftragten erforderten. Andererseits waren 
bei dem vom Statistischen Landesamt zur Verfügung gestellten Datenmaterial umfangreiche Nachbearbeitungen sowie 
zahlreiche Nachfragen und zusätzliche Überprüfungen notwendig, ohne die der vorliegende Stand nicht hätte erreicht wer-
den können und die ebenfalls wesentlich mehr als die geplanten Ressourcen banden. Dies führt dazu, dass die noch zur 
Verfügung stehende Zeit jetzt nicht mehr für die aus wissenschaftlicher Sicht wünschenswerten Auswertungen genügt. us 
Aus Sicht der mit einer solchen Aufgabe befassten Mitarbeiter ist dies immer bedauerlich. Gleichzeitig ist aber hinzuzufü-
gen, dass bei einem solchen auf eineinhalb Jahre befristeten Projekt mit zwei halben Mitarbeiterstellen, die wie in den 
Sozialwissenschaften üblich mit einem mehr als Vollzeittätigkeit entsprechendem tatsächlichen Arbeitszeitengagement 
durchgeführt werden, keine weitere Intensivierung der Personalressourcenausnutzung möglich ist. Daher kann in diesem 
wie auch in anderen solchen Projekten immer nur das vor dem Hintergrund der verfügbaren Personalressourcen Bestmög-
liche geleistet werden, auch wenn noch wesentliche Forschungsdesiderata offen bleiben müssen.  
                                                          
72 Eine ausführlichere Diskussion zu (Neben-)Wirkungen von Leistungskriterien findet sich in Krempkow (2005b: 144f.). 
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Aufbauend auf den Studienführern von 1998 bis 2002 wurden die Fächer Medizin, Pharmazie und Pflege einbezogen so-
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Centrum für Hochschulentwicklung (CHE)/”Stern”/”Start” 2004 (Hrsg.): ”Start”-Sonderheft: ”Der Studienführer 2004”: 
Aufbauend auf den Studienführern von 1998 bis 2003 wurden die Fächer Anglistik, Architektur, Bauingenieurwesen, E-
lektro- und Informationstechnik, Erziehungswissenschaft, Germanistik, Geschichte, Maschinenbau/ Verfahrenstechnik und 
Psychologie aktualisiert.  
 
”Focus” (2004): Untersuchung ”objektiver” hochschulstatistischer Daten, neu ist die Einbeziehung eines Zitationsindex 
(Einschätzung der 20 wichtigsten Fachbereiche, erschien in einer Serie ab Nr. 39 (vom 20.09.2004) 
 
„Der Spiegel“ (2004): Spiegel-Rangliste: Wo studieren die Besten? Elite-Studenten an deutschen Unis. (Nr. 48  vom 
22.11.2004, S. 178-191) Auswertung einer Online-Befragung von ca. 50.000 Studenten der 15 meiststudierten Fächer 
zwischen April und Juli 2004 zu ihren Werdegängen, Erfahrungen und Qualifikationen (u.a. Abitur- und Prüfungsnoten, 
Studiendauer und Alter, Praktika und Auslandsaufenthalte, Stipendien/ Preise und Veröffentlichungen, EDV-und Sprach-
kenntnisse, Berufserfahrung, Engagement außerhalb der Universität)  
 
Centrum für Hochschulentwicklung (CHE)/ Die Zeit (Hrsg.): Studienführer 2005/06: Aufbauend auf den Studienführern 
von 1998 bis 2004 wurden die am häufigsten studierten Fächer der Rechts- Wirtschafts- und Sozialwissenschaften aktuali-
siert. 
 
Hinzu kam in den letzten Jahren eine unüberschaubare Anzahl von Fachbereichs-Rankinglisten, die sich nur mit einer oder 
wenigen Fachrichtungen beschäftigten. Beispielhaft sollen hier deshalb nur einzelne genannt werden, wie das ”Manager-
Magazin”: Imageanalyse von Wirtschaftsfakultäten aufgrund Beurteilung durch Manager und Führungskräfte der Freien 
Wirtschaft in Nr. 1/1995: 70-87 (Neuauflage 1997), ”Capital”: Vergleich von Wirtschaftsfakultäten hinsichtlich ihres 
Images bei Personalchefs, der Abschlußnoten der Absolventen, des Prüfungssystems, der Absolventenzahlen und der Stu-
diendauer in Nr. 5/97: 204 ff, oder die ”Wirtschaftswoche”, die 1997 und 2004 ebenfalls Rankings bezogen auf das Image 
bei Personalchefs veröffentlichte.  
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1,0 Soziologie Diplom TU Chemnitz 40 Bachelor ab WiSe 05/06 97 171 112 61 90 77 +
2,0 Soziologie Diplom TU Dresden NCö 70 55 83 67 86 82 89 82 -
3,0 Soziologie Diplom Uni Leipzig NCö 75 60 72 82 62 69 53 50 +
4,0 Soziologie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden NCö 30 16) 24 nur Bachelor 25 31 35 37 37 51 -
4,4 Soziologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 6 5 8 7 6 9 -
4,7 Soziologie Magister Hauptfach TU Dresden auslaufend 14 26 27 30 31 42 -
4,9 Soziologie Bachelor TU Dresden NCö 30 24 Bachelor ab Wi Se 04/05 5 0 0 0 0 0 n.F.
5,0 Soziologie GESAMT (Magister + Master) Magister Hauptfach + Master Uni Leipzig NCö 92 15) 70 67 78 76 79 63 75 x
5,5 Soziologie Master Uni Leipzig 1 0 0 0 0 0 n.F.
5,7 Soziologie Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 92 66 78 76 79 63 75 x
5,9999 Soziologie Bundesdurchschnitt 5274
6,0 Sozialwissenschaften Diplom IHI Zittau NCö 25 11) nicht angefordert n.z. 0 0 0 0 0 ###
6,9999 Sozialwissenschaften Bundesdurchschnitt 2828
7,0 Psychologie Diplom TU Chemnitz NCz 59 50 56 67 83 63 65 66 +
8,0 Psychologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden NCz 120 14) 99 ohne Abschlussprüfung im Ausland 122 122 123 122 121 119 x
8,4 Psychologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 3 1 4 2 1 0 n.F.
8,8 Psychologie Diplom TU Dresden NCz 120 99 119 121 119 120 120 119 x
9,0 Psychologie GESAMT Diplom+Magister Uni Leipzig NCz 92 14) 85 85 86 74 82 76 +
9,7 Psychologie Magister Uni Leipzig 0 1 0 0 1 0 n.F.
9,8 Psychologie Diplom Uni Leipzig NCz 92 92 85 84 86 74 81 76 +
10,0 Kommunikationspsychologie Diplom HS Zittau/Görlitz NCö 30 31 34 41 32 30 31 +
10,9999 Psychologie Bundesdurchschnitt 6314
11,0 Medienkommunikation GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz NCö 40 16) 67 Bachelor und Master, ohne Diplom 39 35 36 129 81 0 -
11,8 Medienkommunikation Diplom TU Chemnitz 0 1 0 0 0 0 n.F.
11,9 Medienkommunikation Bachelor TU Chemnitz NCö 40 39 34 36 129 81 0 -
12,0 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden NCö 50 16) 50 04/05 neu als Bachelor 61 51 53 48 63 54 x
12,4 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforAbschlussprüfung im Ausland TU Dresden 5 2 3 2 0 3 n.F.
12,7 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach TU Dresden 15 49 50 46 63 51 -
12,9 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforBachelor TU Dresden NCö 50 16) 50 41 0 0 0 0 0 ###
13,0 Kommunikations- und Medienwissenschaft G Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig NCö 105 15) 105 ohne Bachelor 107 113 98 93 105 103 +
13,7 Kommunikations- und Medienwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 105 87 96 89 93 105 103 -
13,9 Kommunikations- und Medienwissenschaft Bachelor Uni Leipzig 20 17 9 0 0 0 ###
14,0 Journalistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig 56 ohne MHF 62 58 64 65 63 59 x
14,7 Journalistik Magister Hauptfach Uni Leipzig 0 1 0 0 2 0 n.F.
14,8 Journalistik Diplom Uni Leipzig 62 57 64 65 61 59 x
14,9999 Journalistik Bundesdurchschnitt 551
15,0 Medienmanagement GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida NCö 60 16) 65 65 66 62 64 62 x
15,8 Medienmanagement Diplom HS Mittweida L 0 65 66 62 64 62 -
15,9 Medienmanagement Bachelor HS Mittweida NCö 60 46 Abschlussart? 65 0 0 0 0 0 ###
15,9999 Medienkunde/Kommunikations-/ Bundesdurchschnitt 1987
16,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Chemnitz k.a. 56 55 11 14 8 10 +
16,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Chemnitz 1) 6 2 17 11 14 8 10 -
16,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz 34 54 38 0 0 0 0 ###
16,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz 0 0 0 0 0 0 n.F.
16,29 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Bachelor TU Chemnitz 54 38 0 0 0 0 ###
17,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Dresden 71 Bachelor ab WS 05/06 106 159 70 80 67 133 +
17,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Dresden 1) 51 21 45 25 28 34 29 x
17,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden ohne Abschlussprüfung im Ausland 85 114 45 52 33 104 +
17,24 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 10 8 1 3 2 4 +
17,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Dresden 75 106 44 49 31 100 +
18,0 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach + Bachelor + AbsUni Leipzig NCö 91 15) 53 ohne Bachelor und Abschlussprüfung/Ze 112 180 181 159 137 103 +
18,3 Mittlere und Neuere Geschichte Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig 23 0 19 20 18 4 x
18,7 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 91 89 179 162 137 114 93 +
18,9 Mittlere und Neuere Geschichte Bachelor Uni Leipzig 0 1 0 2 5 6 n.F.
18,9999 Mittlere und neuere Geschichte Bundesdurchschnitt 1301
19,0 Kunstgeschichte GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden 54 Bachelor ab WS 05/06, ohne Abschlussp 42 30 34 38 36 46 -
19,4 Kunstgeschichte Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 7 3 6 1 2 2 +
19,7 Kunstgeschichte Magister Hauptfach TU Dresden 56 35 27 28 37 34 44 -
20,0 Kunstgeschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 73 53 69 66 58 49 58 34 +
20,9999 Kunstgeschichte Bundesdurchschnitt 2656
21,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden 35 Bachelor ab WS 05/06, ohne Abschlussp 78 165 142 116 116 59 +
21,4 Philosophie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 11 2 11 6 2 0 +
21,7 Philosophie Magister Hauptfach TU Dresden 84 67 163 131 110 114 59 +
22,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig NCö 204 15) 98 ohne Bachelor 83 123 202 159 113 82 +
22,7 Philosophie Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 204 80 117 192 155 110 79 +
22,9 Philosophie Bachelor Uni Leipzig 3 6 10 4 3 3 +
22,9999 Philosophie Bundesdurchschnitt 5323
23,0 Politikwissenschaft Diplom Uni Leipzig NCö 39 38 36 25 31 32 38 34 -
24,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach +Diplom (auslaufeTU Chemnitz NCö 145 15) 117 ohne Diplom 164 97 92 75 69 87 +
24,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz NCö 145 164 95 92 72 69 87 +
24,8 Politikwissenschaft Diplom TU Chemnitz 0 2 0 3 0 0 n.F.
25,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden AUSLAUFEND! Ab WL 46 Bachelor ab WS 05/06, ohne Abschlussp 61 72 92 70 98 90 -
25,4 Politikwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 2 4 11 4 3 0 +
25,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden 58 59 68 81 66 95 90 -
26,0 Politikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 44 44 32 27 38 43 52 61 -
26,9999 Politikwissenschaft/ Politologie Bundesdurchschnitt 6639
27,0 Internationale Beziehungen Bachelor+ Master TU Dresden NCö 36 36 k.A. ###
28,0 Germanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz 93 ohne Diplom 152 92 103 90 68 55 +
28,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz 152 71 71 64 50 55 +
28,8 Germanistik Diplom TU Chemnitz 0 21 32 26 18 0 +
29,0 Germanistik GESAMT (außer Master) Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden 2) 108 Bachelor ab WS 05/06, ohne Abschlussp 274 350 326 321 240 285 +
29,4 Germanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 90 89 122 114 69 72 +
29,5 Germanistik (Master) Master TU Dresden 19 15 14 12 10 12 +
29,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Dresden 165 184 261 204 207 171 213 +
30,0 Germanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 220 2) 120 173 299 275 267 243 211 x
30,9999 Germanistik/ Deutsch Bundesdurchschnitt 14261
31,0 Deutsch als Fremdsprache Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 144 91 95 171 154 122 100 99 +
31,9999 Deutsch für Ausländer Bundesdurchschnitt 1002
32,0 Anglistik/ Amerikanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz 118 94 82 69 61 82 84 +
32,7 Anglistik/ Amerikanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz 94 77 66 58 80 84 +
32,8 Anglistik/ Amerikanistik Diplom TU Chemnitz 0 5 3 3 2 0 n.F.
33,0 Anglistik GES.+ Amerikanistik zus. für ZeitMagister Hauptfach + Abschlusspr TU Dresden 86 zusammen mit Amerikanistik 94 87 69 72 86 71 +
33,0 Anglistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden 86 Anglistik und Amerikanistik zusammen! 66 57 39 47 53 41 +
33,4 Anglistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 37 6 4 4 3 4 +
33,7 Anglistik Magister Hauptfach TU Dresden 86 zusammen mit Amerikanistik 29 51 35 43 50 37 -
34,0 Anglistik GES. + Amerikanistik zus. für ZeiDiplom + Diplom Dolmetscher + DipUni Leipzig NCö 176 15) 270 zusammen mit Amerikanistik 198 207 187 192 172 226 x
34,0 Anglistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig NCö 120 15) 135 zusammen mit Amerikanistik 139 160 127 127 124 160 x
34,2 Anglistik Akad. geprüfter Übersetzer Uni Leipzig 0 0 0 0 0 0 n.F.
34,7 Anglistik Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 120 85 98 74 71 74 92 +
34,81 Anglistik Diplom Uni Leipzig 0 0 0 0 0 0 n.F.
34,82 Anglistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig 19 27 22 26 28 33 -
34,83 Anglistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig 35 35 31 30 22 35 +
35,0 Amerikanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden s.o.bei lfd. NAnglistik und Amerikanistik zusammen! 28 30 30 25 33 30 x
35,4 Amerikanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 0 0 0 0 4 0 n.F.
35,7 Amerikanistik Magister Hauptfach TU Dresden s.o.bei lfd. NAnglistik und Amerikanistik zusammen! 28 30 30 25 29 30 x
36,0 Amerikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 56 135 zusammen mit Anglistik 59 47 60 65 48 66 -
36,9999 Anglistik/ Amerikanistik Bundesdurchschnitt 6105
37,0 Romanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden 96 125 106 72 64 59 61 +
37,4 Romanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 3 3 4 0 2 1 n.F.
37,7 Romanistik Magister Hauptfach TU Dresden 158 122 103 68 64 57 60 +
37,9999 Romanistik (Romanische Philologie, Einzelsprachen a.n.g.) Bundesdurchschnitt 2590
38,0 Französisch/ Französistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig NCö 100 15) 50 89 60 55 55 49 69 +
38,7 Französisch/ Französistik Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 100 57 36 35 35 28 45 +
38,81 Französisch/ Französistik Diplom Uni Leipzig 17 13 11 8 13 15 +
38,82 Französisch/ Französistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig 15 11 9 12 8 9 +
38,83 Französisch/ Französistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig n.F.
38,9999 Französisch Bundesdurchschnitt 713
39,0 Italienisch/ Italianistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig 85 36 30 26 22 11 13 +
39,7 Italienisch/ Italianistik Magister Hauptfach Uni Leipzig 36 29 24 22 11 13 +
39,8 Italienisch/ Italianistik Diplom Uni Leipzig 0 1 2 0 0 0 n.F.
39,9999 Italienisch Bundesdurchschnitt 389
40,0 Slawistik GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig 124 43 29 25 22 18 16 +
40,7 Slawistik Magister Hauptfach Uni Leipzig 32 28 25 21 18 16 +
40,9 Slawistik Bachelor Uni Leipzig 11 1 0 1 0 0 +
40,9999 Slawistik Bundesdurchschnitt 625
41,0 Spanisch/ Hispanistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig NCö 91 15) 45 50 82 96 64 54 44 +
41,7 Spanisch/ Hispanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 91 33 70 78 56 47 36 +
41,81 Spanisch/ Hispanistik Diplom Uni Leipzig 0 0 0 0 0 0 n.F.
41,82 Spanisch/ Hispanistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig 9 7 12 3 5 7 +
41,83 Spanisch/ Hispanistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig 8 5 6 5 2 1 +
41,9999 Spanisch Bundesdurchschnitt 554
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42,0 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Diplom WHS Zwickau NCö 80 76 Wirtschaftshispanistik, Wirtschaftsroman 85 76 94 61 62 45 +
42,9999 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Bundesdurchschnitt 411
43,0 Übersetzen Englisch/ Polnisch Diplom HS Zittau/ GörlitzNCö 25 noch k 32 n.F.
43,9999 Polnisch Bundesdurchschnitt 37
44,0 Übersetzen Englisch/ Tschechisch Diplom HS Zittau/ GörlitzNCö 25 21 23 23 23 21 24 22 x
44,9999 Tschechisch Bundesdurchschnitt 41
45,0 Interkulturelle Kommunikation GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz auslaufend auslaufend 0 34 59 41 59 0 -
45,7 Interkulturelle Kommunikation Magister Hauptfach TU Chemnitz 0 33 59 39 55 0 x
45,8 Interkulturelle Kommunikation Diplom TU Chemnitz 0 1 0 2 4 0 n.F.
46,0 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden 51 Zahl ergibt sich aus Allg. Sprachwiss. 18 155 72 61 70 54 49 +
46,4 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 2 1 2 0 0 2 n.F.
46,7 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach TU Dresden 51 Zahl ergibt sich aus Allg. Sprachwiss. 18 153 71 59 70 54 47 +
47,0 Allg. Sprachwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 109 15) 56 ohne Diplom 178 117 63 73 61 52 +
47,7 Allg. Sprachwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 109 178 117 63 73 60 52 +
47,8 Allg. Sprachwissenschaft Diplom Uni Leipzig 0 0 0 0 1 0 n.F.
47,9999 Allg. Sprachwissenschaft/ Indogermanistik Bundesdurchschnitt 1828
48,0 Gesundheits- und Pflegewissenschaften GESDiplom WHS Zwickau NCö 75 74 58 36 48 44 34 +
48,1 Gebärdensprachdolmetschen Diplom WHS Zwickau NCö 15 17 13 12 0 12 14 -
48,2 Pflegemanagement Diplom WHS Zwickau NCö 60 52 61 46 36 36 30 34 +
49,0 Buch und Museum GESAMT Diplom HTWK Leipzig NCö 120   122     126     159     120     116     131   +
49,1 Museologie Diplom HTWK Leipzig NCö 35 30   36     42     49     38     27     26   +
49,1999 Archivwesen Bundesdurchschnitt 46
49,2 Bibliotheks- und Informationswissenschaft Diplom HTWK Leipzig NCö 45 35   45     44     61     42     44     53   +
49,2999 Bibliothekswissenschaft/ Bibliothekarwesen (nicht an Verw. FH) Bundesdurchschnitt 593
49,3 Buchhandel/ Verlagswirtschaft Diplom HTWK Leipzig NCö 40 35   41     40     49     40     45     52   -
50,0 Afrikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 87 59 70 55 42 23 22 23 +
50,9999 Afrikanistik Bundesdurchschnitt 649
51,0 Klassische Archäologie Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 72 31 68 54 32 30 29 26 +
51,9999 Archäologie Bundesdurchschnitt 836
52,0 Japanologie Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 35 41 82 42 48 29 23 21 +
52,9999 Japanologie Bundesdurchschnitt 692
53,0 Ethnologie Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 55 29 39 38 32 31 53 36 -
53,9999 Völkerkunde (Ethnologie) Bundesdurchschnitt 722
54,0 Musikwissenschaft GESAMT Dioplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig 52 ohne Diplom 27 29 29 29 55 42 -
54,7 Musikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig 27 29 29 29 55 42 -
54,8 Musikwissenschaft Diplom Uni Leipzig 0 0 0 0 0 0 n.F.
54,9999 Musikwissenschaft/ -geschichte Bundesdurchschnitt 1674
55,0 Theaterwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 74 15) 57 70 93 78 77 88 76 x
55,7 Theaterwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 74 70 93 78 77 88 76 x
55,8 Theaterwissenschaft Diplom Uni Leipzig 0 0 0 0 0 0 n.F.
55,9999 Theaterwissenschaft Bundesdurchschnitt 722
56,0 Kulturwissenschaften GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 110 15) 97 ohne Diplom 77 78 89 103 112 86 -
56,7 Kulturwissenschaften Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 110 77 78 89 103 112 86 -
56,8 Kulturwissenschaften Diplom Uni Leipzig 0 0 0 0 0 0 n.F.
56,9999 Europäische Ethnologie und Kulturwissenschaft Bundesdurchschnitt 247
57,0 Evangelische Theologie GESAMT Diplom + Kirchl. Prüfung + Magister HUni Leipzig 124 Diplom ebenfalls einbezogen, ohne kirch 63 54 34 43 29 25 +
57,6 Evangelische Theologie Kirchl. Prüfung Uni Leipzig 16 27 12 16 15 3 +
57,7 Evangelische Theologie Magister Hauptfach Uni Leipzig 15 7 5 9 2 1 +
57,8 Evangelische Theologie Diplom Uni Leipzig 32 20 17 18 12 21 +
57,9999 Ev. Theologie, -Religionslehre Bundesdurchschnitt 1016
58,0 Europastudien GESAMT Bachelor TU Chemnitz NCö 90 64 101 82 93 111 0 0 +
58,1 Europastudien mit wirtschaftswiss. AusrichtunBachelor TU Chemnitz NCö 30 29   35   -   -   ###
58,2 Europastudien mit sozialwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz NCö 30 19   32     58     61   ###
58,2999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Rechts-, Bundesdurchschnitt 1629
58,3 Europastudien mit kulturwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz NCö 30 16   34     24     32     111   -
58,3999 Interdisz. Stud. (Schwerpkt. Sprach- und Kulturwiss.) Bundesdurchschnitt 1090
59,0 Pädagogik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz 167 ohne Diplom 108 193 173 137 118 85 +
59,7 Pädagogik Magister Hauptfach TU Chemnitz 108 190 173 137 118 85 +
59,8 Pädagogik Diplom TU Chemnitz 0 3 0 0 0 0 n.F.
60,0 Erziehungswissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden 38 auslaufend, ohne Abschlussprüfung im A 44 62 72 72 36 122 -
60,4 Erziehungswissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 0 2 3 1 1 3 n.F.
60,7 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden 38 auslaufend 44 60 69 71 35 119 -
61,0 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 85 57 55 54 83 76 71 90 -
61,9999 Erziehungswissenschaft (Päd.) Bundesdurchschnitt 9618
62,0 Sozialpädagogik Diplom TU Dresden NCö 40 25 49 49 55 58 70 67 -
62,9999 Sozialpädagogik Bundesdurchschnitt 3570
63,0 Sozialwesen Diplom Evang. Hochschule Dresden 3) Eignungsgespräche n.F.
64,0 Sozialwesen Diplom HTWK Leipzig NCö 75 66   81     84     109     84     69     87   +
65,0 Sozialarbeit/ Sozialpädagogik Diplom HS Mittweida NCö 50 52 50 51 56 51 56   57   x
66,0 Heilpädagogik/ Behindertenpädagogik Diplom HS Zittau/Görlitz NCö 30 29   31     34     27     34     31     30   x
67,0 Soziale Arbeit Diplom HS Zittau/Görlitz NCö 75 79   86     105     94     94     95     107   x
67,9999 Sozialwesen Bundesdurchschnitt 6127
68,8 Kultur und Management Diplom HS Zittau/ Görlitz 0 0 0 0 0 0 n.F.
68,9 Kultur und Management Bachelor HS Zittau/ GörlitzNCö 30 31 34 37 38 34 15 0 +
68,9999 Management im Gesundheits- und Sozialbereich Bundesdurchschnitt 726
69,0 Tourismus GESAMT Diplom + Bachelor + Master HS Zittau/ GörlitzNCö 55 (Bachelor=35, Master=20)ab WS 2005/06 keine Studienanfänger m 50 44 36 47 57 59 -
69,5 Tourismus Master HS Zittau/ GörlitzNCö 20 17 19 1 14 -
69,8 Tourismus Diplom HS Zittau/ Görlitz 59 n.F.
69,9 Tourismus Bachelor HS Zittau/ GörlitzNCö 35 28 zusätzlich Master 31 43 36 33 57 -
69,9999 Touristik Bundesdurchschnitt 919
70,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz NCö 160 14) 150 ohne MHF 179 158 219 248 277 221 -
70,7 Betriebswirtschaftslehre Magister Hauptfach TU Chemnitz 0 3 0 0 0 0 n.F.
70,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz NCö 160 179 155 219 248 277 221 -
71,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden Ncö 140 147 ohne Abschlussprüfung im Ausland 189 187 209 218 235 244 -
71,4 Betriebswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 57 47 42 51 36 42 +
71,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Dresden NCö 140 155 132 140 167 167 199 202 -
72,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU BA Freiberg NCö 120 7) 118 289 384 351 366 250 189 +
73,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig NCö 266 14) 265 258 283 278 256 274 300 x
74,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom IHI Zittau NCö 50 11) nicht angefordert n.z. 0 0 0 2 0 ###
75,0 Betriebswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden NCö 80 14) 83 77 80 81 86 84 x
75,4 Betriebswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden 0 1 0 0 1 2 n.F.
75,8 Betriebswirtschaft Diplom HTW Dresden NCö 80 80 83 76 80 81 85 82 x
76,0 Betriebswirtschaft Diplom HTWK Leipzig NCö 105 76 Diplom und Internationales Managemen 106 123 148 121 119 164 -
77,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Mittweida NCö 120 112 120 136 123 174 117 93 x
78,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz NCö 70 69 76 83 79 85 89 90 -
79,0 Betriebswirtschaft Diplom WHS Zwickau NCö 120 9) 99 118 111 173 142 156 120 x
79,9999 Betriebswirtschaftslehre Bundesdurchschnitt 33660
80,0 International Business GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl HTW Dresden NCö 80 (Bachelor=40, Master =40) 53 58 38 46 37 43 +
80,4 International Business Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden 11 5 1 0 0 0 ###
80,5 International Business Master HTW Dresden NCö 40 40 zusätzlich Bachelor 5 20 0 0 0 0 ###
80,8 International Business Diplom HTW Dresden 0 0 0 46 37 43 n.F.
80,9 International Business Bachelor HTW Dresden NCö 40 40 zusätzlich Bachelor 37 33 37 0 0 0 ###
80,9999 Europäische Wirtschaft Bundesdurchschnitt 428
81,0 Management für Unternehmen mit öffentliche Diplom WHS Zwickau NCö 60 50 66 57 71 66 62 74 x
81,9999 Wirtschaftswissenschaften Bundesdurchschnitt 20012
82,0 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz NCö 50 45 47 54 83 77 42 29 +
83,0 Volkswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden NCö 80 14) 59 ohne Abschlussprüfung im Ausland und 83 54 56 49 54 49 +
83,4 Volkswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 16 7 7 2 4 3 +
83,8 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Dresden NCö 80 80 67 47 49 47 50 46 +
84,0 Volkswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig NCö 29 14) 29 26 33 35 32 35 38 -
84,9999 Volkswirtschaftslehre Bundesdurchschnitt 7689
85,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Chemnitz NCö 55 51 50 45 75 58 30 25 +
86,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Dresden NCö 60 5) 35 Lehreinheit ab WS 04/05 WiBWL zugeor 65 55 63 50 136 41 -
87,0 Wirtschaftspädagogik Diplom Uni Leipzig NCö 28 5) 28 31 38 33 31 29 26 +
87,9999 Wirtschaftspädagogik Bundesdurchschnitt 1278
88,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Chemnitz NCö 105 75 74 78 109 168 140 104 -
89,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden NCö 140 14) 119 ohne Abschlussprüfung im Ausland und 162 155 148 145 145 147 +
89,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 8 11 2 1 2 0 +
89,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Dresden NCö 140 148 154 144 146 144 143 147 x
90,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom IHI Zittau NCö 25 11) nicht angefordert n.z. 0 0 0 2 0 ###
91,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden NCö 80 14) 86 83 86 82 90 87 x
91,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden 0 0 0 0 0 0 n.F.
91,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HTW Dresden NCö 80 80 86 83 86 82 90 87 x
92,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen  GESAMT Diplom HTWK Leipzig NCö 175 (Wirtsch.-Ingenieurwesen Bau=70, Wirtsch.-Ingenieurwesen ET=4 162 181 147 125 117 0 +
92,1 Wirtsch.-Ingenieurwesen Bau  Diplom HTWK Leipzig NCö 70 51 74 80 98 86 79 0 +
92,2 Wirtsch.-Ingenieurwesen ET Diplom HTWK Leipzig NCö 45 32 37 49 49 39 38 0 +
92,3 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik Diplom HTWK Leipzig n.F.
92,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig n.F.
92,5 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik und Diplom HTWK Leipzig NCö 60 47 51 52 0 0 0 0 ###
93,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Mittweida 56 57 62 52 76 67 51 -
94,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz NCö 30 34 37 30 41 43 41 41 -
95,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom WHS Zwickau NCö 60 9) 50 56 86 57 57 57 59 +
95,9999 Wirtschaftsingenieurwesen Bundesdurchschnitt 9210
96,0 Verkehrswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden NCö 150 14) 89 ohne Abschlussprüfung im Ausland und 20 10 21 14 10 606 -
96,1 Verkehrswirtschaft Sonstiger Abschluss in Deutschland TU Dresden 0 0 0 2 0 0 n.F.
96,1999 Verkehrswesen Bundesdurchschnitt 596
96,4 Verkehrswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 20 10 21 12 10 10 +
96,8 Verkehrswirtschaft Diplom TU Dresden NCö 150 129 148 145 148 118 127 227 -
96,999 Rechtswissenschaft Staatsexamen Uni Leipzig 6) 277 320 276 269 253 296 +
96,9999 Rechtswissenschaft Bundesdurchschnitt 18617
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97,0 Biologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden NCz 50 14) 75 ohne Abschlussprüfung im Ausland 60 56 50 49 50 48 +
97,4 Biologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 10 6 3 1 3 0 +
97,8 Biologie Diplom TU Dresden NCz 50 77 50 50 47 48 47 48 x
98,0 Biologie Diplom Uni Leipzig NCö 58 58 Bachelor ab WS 05/06 58 62 61 57 48 55 +
98,9999 Biologie Bundesdurchschnitt 6547
99,0 Biochemie Diplom Uni Leipzig NCö 43 43 Bachelor ab WS 05/06 31 32 38 47 46 28 -
99,9999 Biochemie Bundesdurchschnitt 760
100,0 Molekulare Biotechnologie  ** Bachelor TU Dresden NCö 30 39 30 35 19 19 51 0 +
100,9999 Biotechnologie Bundesdurchschnitt 992
101,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz 65 ohne Bachelor 45 51 52 34 28 29 +
101,8 Chemie Diplom TU Chemnitz 45 42 52 34 28 29 +
101,9 Chemie Bachelor TU Chemnitz 0 9 0 0 0 0 n.F.
102,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden NCö 120 14) 70 ohne Abschlussprüfung im Ausland und 157 143 126 109 79 57 +
102,4 Chemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 17 18 7 4 5 4 +
102,8 Chemie Diplom TU Dresden NCö 120 93 140 125 117 105 74 53 +
102,9 Chemie Bachelor TU Dresden 0 0 2 0 0 0 n.F.
103,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg 7) 32 ohne Bachelor, aber zusätzlich mit Mast 36 32 39 27 27 14 +
103,8 Chemie Diplom TU BA Freiberg 36 32 34 26 27 14 +
103,9 Chemie Bachelor TU BA Freiberg 0 0 5 1 0 0 n.F.
104,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + Master Uni Leipzig 26 ohne Bachelor 148 139 115 93 77 65 +
104,5 Chemie Master Uni Leipzig 2 0 0 0 0 0 n.F.
104,8 Chemie Diplom Uni Leipzig 0 0 1 93 77 65 n.F.
104,9 Chemie Bachelor Uni Leipzig 146 139 114 0 0 0 ###
105,0 Lebensmittelchemie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden NCö 60 13) 14) 37 auch Staatsprüfung, ohne Abschlussprü 2 1 1 0 1 48 n.F.
105,4 Lebensmittelchemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 2 0 0 0 0 0 n.F.
105,8 Lebensmittelchemie Diplom TU Dresden NCö 60 0 1 1 0 1 48 n.F.
105,9999 Lebensmittelchemie Bundesdurchschnitt 410
106,0 Chemie Diplom HS Zittau/Görlitz NCö 25 25 27 21 13 13 0 10 +
106,9999 Chemie Bundesdurchschnitt 6054
107,0 Angewandte Naturwissenschaft Diplom TU BA Freiberg 7) 36 44 43 34 31 31 43 +
107,9999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Naturwissenschaften) Bundesdurchschnitt 195
108,0 Mathematik Diplom TU Chemnitz 35 25 21 21 16 22 12 +
109,0 Mathematik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden 23 nur Diplom 74 59 55 48 35 35 +
109,4 Mathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 5 3 3 4 4 5 -
109,7 Mathematik Magister Hauptfach TU Dresden n.F.
109,8 Mathematik Diplom TU Dresden 32 69 56 52 44 31 30 +
110,0 Mathematik Diplom Uni Leipzig 55 44 35 22 25 13 15 +
111,0 Angewandte Mathematik GESAMT Diplom + Bachelor + Master TU BA Freiberg 7) 31 ohne Bachelor und Master 32 22 9 6 10 16 +
111,09 Angewandte Mathematik Bachelor TU BA Freiberg n.F.
111,5 Angewandte Mathematik Master TU BA Freiberg n.F.
111,8 Angewandte Mathematik Diplom TU BA Freiberg   32     22     9     6     10     16   +
111,9 Angewandte Mathematik Diplom HS Mittweida 21 21 19 27 22 10 18 +
111,9999 Mathematik Bundesdurchschnitt 5500
112,0 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Chemnitz 40 26 34 23 22 22 19 +
113,0 Wirtschaftsmathematik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden 31 ohne Abschlussprüfung im Ausland 82 91 104 85 59 51 +
113,4 Wirtschaftsmathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 0 0 1 0 0 0 n.F.
113,8 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Dresden 57 82 91 103 85 59 51 +
114,0 Wirtschaftsmathematik Diplom Uni Leipzig 67 86 58 65 39 38 25 +
115,0 Network Computing GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg 42 ohne Diplom, aber zusätzlich mit Master 0 0 0 0 0 0 n.F.
115,8 Network Computing Diplom TU BA Freiberg n.F.
115,9 Network Computing Bachelor TU BA Freiberg n.F.
116,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HTWK Leipzig NCö 40 27 Diplom und Bachelor 39 44 54 49 47 62 -
117,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HS Zittau/Görlitz NCö 20 24 26 34 31 20 27 12 +
117,9999 Wirtschaftsmathematik Bundesdurchschnitt 1283
118,0 Physik GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz 119 ohne Bachelor 32 45 47 46 31 28 +
118,8 Physik Diplom TU Chemnitz 28 45 47 46 31 28 +
118,9 Physik Bachelor TU Chemnitz 4 0 0 0 0 0 n.F.
119,0 Physik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden 147 ohne Abschlussprüfung im Ausland 246 250 221 160 113 89 +
119,4 Physik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 2 1 3 2 5 3 n.F.
119,8 Physik Diplom TU Dresden 225 244 249 218 158 108 86 +
120,3 Physik Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig 0 0 0 0 0 16 n.F.
120,5 Physik Master Uni Leipzig 8 Diplom und Master! 7 13 26 13 14 8 +
120,8 Physik Diplom Uni Leipzig 107 Diplom und Master! 92 94 68 61 46 36 +
120,9 Physik Bachelor Uni Leipzig 44 40 30 23 14 15 13 +
120,9999 Physik Bundesdurchschnitt 5573
121,0 Geophysik GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg 11 ohne Bachelor 17 12 9 7 5 13 +
121,8 Geophysik Diplom TU BA Freiberg 16 12 9 7 5 13 +
121,9 Geophysik Bachelor TU BA Freiberg 1 0 0 0 0 0 n.F.
121,9999 Geophysik Bundesdurchschnitt 224
122,0 Pharmazie GESAMT Staatsexamen+Diplom Uni Leipzig NCz 44 17) 43 50 48 48 54 48 56 -
122,80 Pharmazie Diplom Uni Leipzig 0 0 0 0 0 0 n.F.
122,991 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig NCz 44 43 50 48 48 54 48 56 -
122,992 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig n.F.
122,9999 Pharmazie Bundesdurchschnitt 2669
123,0 Medizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden NCz 226 (Vork17) 226 (Vorklin ohne Abschlussprüfung im Ausland, 226 261 264 200 182 170 160 +
123,4 Medizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 1 4 2 4 0 0 n.F.
123,99 Medizin Staatsexamen TU Dresden NCz 226 (Vorklinik) un226 (Vorklin ohne Abschlussprüfung im Ausland, 226 260 260 198 178 170 160 +
124,0 Medizin Staatsexamen Uni Leipzig NCz 379 (Vorklinik) un379 (Vorklin 379= Vorklinik, 334=Klinik 415 436 437 429 359 364 +
124,9999 Medizin Bundesdurchschnitt 12381
125,0 Zahnmedizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden NCz 47 (Vorkli 17) 47 ohne Abschlussprüfung im Ausland 67 63 46 44 43 40 +
125,4 Zahnmedizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 0 0 0 0 0 0 n.F.
125,99 Zahnmedizin Staatsexamen TU Dresden NCz 47 (Vorklinik) und 47 67 63 46 44 43 40 +
126,0 Zahnmedizin Staatsexamen Uni Leipzig NCz 74 (Vorklinik) und74 (Vorklinik74= Vorklinik, 58=Klinik 73 81 78 70 65 64 +
126,9999 Zahnmedizin Bundesdurchschnitt 2315
127,0 Veterinärmedizin Staatsexamen Uni Leipzig NCz 138 127 157 154 153 145 146 153 x
127,9999 Tiemedizin/ Veterinärmedizin Bundesdurchschnitt 1446
128,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden NCö 130 14) 144 ohne Abschlussprüfung im Ausland 128 398 172 176 178 178 +
128,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 40 34 29 23 19 14 +
128,8 Architektur Diplom TU Dresden NCö 130 144 88 364 143 153 159 164 +
129,0 Landschaftsarchitektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden NCö 45 14) 59 ohne Abschlussprüfung im Ausland 51 210 67 47 68 54 +
129,4 Landschaftsarchitektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 19 12 13 4 4 0 +
129,8 Landschaftsarchitektur Diplom TU Dresden NCö 45 59 32 198 54 43 64 54 +
130,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden NCö 60 (Bachelor=40 und Master=ab WS 2005/06 keine Studienanfänger m 44 45 46 39 54 62 -
130,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden 1 1 0 0 0 0 n.F.
130,8 Architektur Diplom HTW Dresden 50 ab WS 05/06 nur Bachelor/Master 43 44 46 39 54 62 -
131,0 Architektur Diplom HTWK Leipzig NCö 80 77 79 90 100 84 80 66 +
132,0 Architektur Diplom HS Zittau/Görlitz NCö 20 21 23 19 13 24 32 28 -
133,0 Architektur Diplom WHS Zwickau NCö 40 41 43 24 28 33 31 39 -
133,9999 Architektur Bundesdurchschnitt 7721
134,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden 224 nur Diplom 165 121 94 75 103 136 +
134,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 26 16 12 16 15 10 +
134,5 Bauingenieurwesen Master TU Dresden 11 0 0 0 0 0 ###
134,8 Bauingenieurwesen Diplom TU Dresden 224 123 104 82 59 88 126 +
134,9 Bauingenieurwesen Bachelor TU Dresden 5 1 0 0 0 0 n.F.
135,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden NCö 80 90 ohne Abschlussprüfung im Ausland 102 119 96 113 124 128 -
135,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden 0 0 0 0 0 0 n.F.
135,8 Bauingenieurwesen Diplom HTW Dresden 102 119 96 113 124 128 -
136,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig NCö 190 149 Diplom, Bachelor, Master 269 207 217 152 149 194 +
136,5 Bauingenieurwesen Master HTWK Leipzig Master muss rausgerechnet werden 3 0 1 0 0 0 n.F.
136,8 Bauingenieurwesen Diplom HTWK Leipzig siehe oben 269 207 217 152 149 194 +
136,9 Bauingenieurwesen Bachelor HTWK Leipzig siehe oben 0 0 0 0 0 0 n.F.
137,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom (in den Studienergebnissen HS Zittau/Görlitz NCö 20 17 ohne Master 27 25 19 17 23 27 +
137,5 Bauingenieurwesen Master HS Zittau/Görlitz 2 0 0 0 0 0 n.F.
137,8 Bauingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz 25 25 19 17 23 27 x
137,9999 Bauingenieurwesen/ Ingenieurbau Bundesdurchschnitt 8291
138,0 Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz NCö 60 74   84     73     52     53     51     51   +
138,9999 Interdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Ingenieurwissensch.) Bundesdurchschnitt 1270
139,0 Elektrotechnik Diplom TU Chemnitz 144 44 83 74 72 63 55 +
140,0 Elektrotechnik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden 278 nur Diplom 371 345 336 389 334 323 x
140,3 Elektrotechnik Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden 0 0 0 9 0 0 n.F.
140,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 32 30 43 21 20 18 +
140,5 Elektrotechnik (Master) Master TU Dresden 6 18 35 27 23 20 -
140,8 Elektrotechnik Diplom TU Dresden 278 336 315 293 358 314 305 x
140,9 Elektrotechnik Bachelor TU Dresden 3 0 0 1 0 0 n.F.
141,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung HTW Dresden NCö 70 (Diplom4) 34 ohne Master und Abschlussprüfung im A 45 52 42 66 64 74 -
141,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden 0 0 0 1 1 0 n.F.
141,51 Elektrotechnik Master (Abschlussp. Vorausgesetzt) HTW Dresden NCö 10 10 Vorschlag ab WS 05/06 (oder war´s 06/0 0 0 0 0 0 0 n.F.
141,52 Elektrotechnik Master (o. vorausgesetzte AbschlusspHTW Dresden 0 0 0 0 0 0 n.F.
141,8 Elektrotechnik/ Elektronik Diplom HTW Dresden 40 34 45 52 42 65 63 74 -
142,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig NCö 130 95 Diplom, Bachelor und Master 54 125 123 115 98 164 -
142,5 Elektrotechnik Master HTWK Leipzig siehe oben n.F.
142,8 Elektrotechnik Diplom HTWK Leipzig siehe oben n.F.
142,9 Elektrotechnik Bachelor HTWK Leipzig siehe oben n.F.
143,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom (FH) + Diplom (U) HS Mittweida 48 54 57 64 78 52 85 -
143,81 Elektrotechnik Diplom (FH) HS Mittweida 54 57 64 78 52 85 -
144,0 Elektrotechnik Diplom HS Zittau/Görlitz NCö 45 40 62 59 48 42 66 76 -
145,0 Elektrotechnik Diplom WHS Zwickau NCö 30 8) 23 41 40 30 43 92 79 -
146,0 Computertechnik/ Automatisierungstechnik G Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden NCö 40 41 64 56 54 63 52 0 +
146,4 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggAbschlussprüfung im Ausland HTW Dresden 0 0 0 0 0 0 n.F.
146,8 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggDiplom HTW Dresden 64 56 54 63 52 0 +
147,0 Kraftfahrzeugelektronik Diplom WHS Zwickau NCö 45 8) 35 49 44 44 29 0 0 +
147,9999 Elektrotechnik/ Elektronik Bundesdurchschnitt 11185
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148,0 Informations- und Kommunikationstechnik GEDiplom + Bachelor TU Chemnitz 12) 85 ohne Bachelor 24 59 51 66 62 51 -
148,8 Informations- und Kommunikationstechnik Diplom TU Chemnitz 24 59 51 63 62 51 -
148,9 Informations- und Kommunikationstechnik Bachelor TU Chemnitz 0 0 0 3 0 0 n.F.
149,0 Kommunikationstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden NCö 60 14) 51 ohne Abschlussprüfung im Ausland 87 71 75 67 79 71 +
149,4 Kommunikationstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden 0 0 0 0 0 0 n.F.
149,8 Kommunikationstechnik Diplom HTW Dresden NCö 60 87 71 75 67 79 71 +
150,0 Nachrichtentechnik+TelekommunikationsinforDiplom FH Telekom Leipzig n.F.
151,0 Informationstechnik Diplom WHS Zwickau NCö 30 8) 23   31     28     30     40   0 0 +
151,9999 Nachrichten-/ Informationstechnik Bundesdurchschnitt 2056
152,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz 70 ohne MHF 76 98 107 131 128 114 -
152,7 Informatik Magister Hauptfach TU Chemnitz 9 0 0 0 0 0 n.F.
152,8 Informatik Diplom TU Chemnitz 67 98 107 131 128 114 -
153,0 Informatik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden 124 nur Diplom 174 193 238 296 357 282 -
153,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 34 18 16 12 10 5 +
153,5 Informatik (Master) Master TU Dresden 23 15 35 1 23 12 +
153,8 Informatik Diplom TU Dresden 124 137 166 216 280 340 276 -
153,9 Informatik Bachelor TU Dresden 3 9 6 4 7 1 +
154,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + BacheUni Leipzig NCö 171 (Diplo14) 16) 143 205 225 222 223 227 172 x
154,5 Informatik Master Uni Leipzig 7 5 0 0 0 0 ###
154,7 Informatik Magister Hauptfach Uni Leipzig 0 0 0 1 1 1 n.F.
154,8 Informatik Diplom Uni Leipzig NCö 150 166 203 204 222 226 171 -
154,9 Informatik Bachelor Uni Leipzig NCö 21 32 17 18 0 0 0 ###
155,0 Angewandte Informatik Diplom TU Chemnitz 75 70 59 87 141 164 68 -
155,9999 Ingenieurinformatik/Technische Informatik Bundesdurchschnitt 2021
156,0 Informatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden NCö 40 14) 35 ohne Abschlussprüfung im Ausland 43 51 45 52 41 41 x
156,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden 0 0 0 0 1 0 n.F.
156,8 Informatik Diplom HTW Dresden NCö 40 43 51 45 52 40 41 x
157,0 Informatik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig NCö 85 55 Diplom, Bachelor und Master 76 86 103 82 111 126 -
157,5 Informatik Master HTWK Leipzig siehe oben n.F.
157,8 Informatik Diplom HTWK Leipzig siehe oben n.F.
157,9 Informatik Bachelor HTWK Leipzig siehe oben n.F.
158,0 Informatik Diplom HS Mittweida 51 46 52 57 56 57 35 x
159,0 Informatik GESAMT Diplom + Master (in den HS Zittau/Görlitz NCö 10 18) 63 52 45 38 43 59 +
159,5 Informatik Master HS Zittau/Görlitz NCö 10 10 14 0 0 0 0 0 ###
159,8 Informatik Diplom HS Zittau/Görlitz 35 (Bachelor) 32 49 52 45 38 43 59 x
160,0 Informatik Diplom WHS Zwickau NCö 75 (Bachelor=60 67 ab WS 2005/06 keine Studienanfänger m 70 62 74 75 100 62 -
160,9999 Informatik Bundesdurchschnitt 19291
161,0 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Chemnitz NCö 60 33 32 44 56 63 167 104 -
162,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden NCö 80 14) 43 nur Diplom 81 92 103 98 82 65 +
162,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 5 4 5 4 1 0 +
162,8 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Dresden NCö 80 43 76 88 98 94 81 65 +
163,0 Wirtschaftsinformatik Diplom Uni Leipzig NCö 53 44 48 77 54 51 68 60 x
164,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschHTW Dresden NCö 60 51 ohne MHF und Abschlussprüfung im Au 64 62 64 73 60 59 x
164,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden 0 0 1 0 0 0 n.F.
164,8 Wirtschaftsinformatik Diplom HTW Dresden 60 64 62 63 73 60 59 x
165,0 Wirtschaftsinformatik Diplom HS Mittweida NCö 32 25 28 28 35 32 38 50 -
165,9999 Wirtschaftsinformatik Bundesdurchschnitt 4696
166,0 Medieninformatik GESAMT (außer Bachelor) Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden 199 nur Diplom 339 413 391 268 350 79 +
166,4 Medieninformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 1 0 0 0 0 0 n.F.
166,8 Medieninformatik Diplom TU Dresden 199 338 413 391 268 350 79 +
166,9 Medieninformatik (Bachelor) Bachelor TU Dresden 56 41 38 6 26 1 +
167,0 Medieninformatik Diplom HTW Dresden NCö 40 37 50 47 42 40 41 40 +
168,0 Medieninformatik Bachelor HTWK Leipzig NCö 35 noch k 27   43     41     52     44   x
168,9999 Medieninformatik Bundesdurchschnitt 895
169,0 Maschinenbau Diplom TU Chemnitz 244 172 168 163 154 129 97 +
170,0 Maschinenbau GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden 673 nur Diplom 659 652 461 438 402 363 +
170,3 Maschinenbau Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden n.F.
170,4 Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 67 73 33 38 26 33 +
170,8 Maschinenbau Diplom TU Dresden 673 592 579 427 400 376 330 +
170,9 Maschinenbau Bachelor TU Dresden 0 0 1 0 0 0 n.F.
171,0 Maschinenbau Diplom TU BA Freiberg 7) 80 112 80 86 72 66 67 +
172,0 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik GESAMDiplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden 97 nur Diplom 90 96 82 93 71 49 +
172,4 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 0 3 7 10 11 5 n.F.
172,5 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Master TU Dresden n.F.
172,8 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Diplom TU Dresden 97 90 93 74 83 60 44 +
172,9 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Bachelor TU Dresden 0 0 1 0 0 0 n.F.
173,0 Verfahrenstechnik Diplom TU BA Freiberg 59 28 33 42 28 30 22 +
173,9999 Verfahrenstechnik Bundesdurchschnitt 1141
174,0 Werkstoffwissenschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden 49 nur Diplom 63 51 41 28 33 25 +
174,4 Werkstoffwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 4 1 0 1 1 1 n.F.
174,8 Werkstoffwissenschaft Diplom TU Dresden 59 50 41 27 32 24 +
175,0 Werkstoffwissenschaft und WerkstofftechnoloDiplom TU BA Freiberg 91 60 72 67 44 61 54 +
175,9999 Werkstoffwissenschaft Bundesdurchschnitt 665
176,0 Allgemeiner Maschinenbau GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden NCö 40 10) 14) 36 ohne Abschlussprüfung im Ausland 43 38 43 47 40 40 x
176,4 Allgemeiner Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden 0 0 0 1 0 0 n.F.
176,8 Allgemeiner Maschinenbau Diplom HTW Dresden NCö 40 43 38 43 46 40 40 x
177,0 Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig NCö 65 50 Diplom, Bachelor und Master 64 74 85 77 102 72 -
178,0 Maschinenbau Diplom HS Mittweida NCö 65 57 57 85 64 90 57 52 x
179,0 Maschinenbau Diplom HS Zittau/Görlitz NCö 40 48 63 77 51 50 65 51 +
180,0 Maschinenbau Diplom WHS Zwickau NCö 75 67 65 64 66 60 83 59 x
180,9999 Maschinenbau Bundesdurchschnitt 12687
181,0 Produktionstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden NCö 40 14) 43 ohne Abschlussprüfung im Ausland 52 53 39 47 60 46 -
181,4 Produktionstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden 0 0 0 0 0 0 n.F.
181,8 Produktionstechnik Diplom HTW Dresden NCö 40 52 53 39 47 60 46 -
182,0 Industrial Management&Engineering Diplom WHS Zwickau NCö 30 28   33     42     36     28     29     32   +
182,9999 Fertigungs-/ Produktionstechnik Bundesdurchschnitt 783
183,0 Fahrzeugtechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden NCö 80 14) 75 ohne Abschlussprüfung im Ausland 88 91 77 118 87 85 -
183,4 Fahrzeugtechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden 0 0 0 0 0 0 n.F.
183,8 Fahrzeugtechnik Diplom HTW Dresden NCö 80 88 91 77 118 87 85 -
184,0 Kraftfahrzeugtechnik Diplom WHS Zwickau NCö 135 119 144 136 154 136 133 170 x
184,9999 Fahrzeugtechnik Bundesdurchschnitt 1281
185,0 Energietechnik Diplom HTWK Leipzig NCö 75 50 Bachelor und Diplom 63 69 71 90 61 64 -
185,9999 Energietechnik (ohne Elektrotechn.) Bundesdurchschnitt 345
186,0 Druck- und Reproduktionstechnik GESAMT Diplom HTWK Leipzig NCö 50 148 156 182 133   131     146   +
186,9999 Druck- und Reproduktionstechnik Bundesdurchschnitt 680
187,0 Chemieingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden NCö 60 14) 40 ohne Abschlussprüfung im Ausland 67 77 48 47 59 37 +
187,4 Chemieingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden 0 0 0 0 0 0 n.F.
187,8 Chemieingenieurwesen Diplom HTW Dresden NCö 60 67 77 48 47 59 37 +
187,9999 Chemie-Ingenieurwesen/ Chemietechnik Bundesdurchschnitt 1112
188,0 Mikrotechnik/ Mechatronik Diplom TU Chemnitz 103 62 52 55 62 38 44 +
188,9999 Mikrosystemtechnik Bundesdurchschnitt 312
189,0 Mechatronik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden 162 ohne Abschlussprüfung im Ausland 237 248 152 108 0 0 +
189,4 Mechatronik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 2 0 0 0 0 0 n.F.
189,8 Mechatronik Diplom TU Dresden 162 235 248 152 108 0 0 +
190,0 Mechatronik HS Zittau/ GörlitzNCö 25 26 40 49 27 16 22 0 +
190,9999 Mechatronik Bundesdurchschnitt 0
191,0 Systems Engineering Diplom TU Chemnitz 47 28 27 20 21 16 19 +
192,0 Immobilien- und Gebäudemanagement Diplom HS Mittweida NCö 45 39 44 39 42 42 43 39 x
193,0 Verkehrsingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden 201 ohne Abschlussprüfung im Ausland 243 194 167 153 113 85 +
193,4 Verkehrsingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 4 8 3 2 3 1 +
193,8 Verkehrsingenieurwesen Diplom TU Dresden 201 239 186 164 151 110 84 +
194,0 Verkehrssystemtechnik Diplom WHS Zwickau NCö 30 28 30 42 31 35 18 20 +
194,9999 Verkehrsingenieurwesen Bundesdurchschnitt 205
195,0 Markscheidewesen und Geodäsie/ GeotechniDiplom TU BA Freiberg 71 54 42 29 39 36 27 +
195,1 Geotechnik und Bergbau Diplom TU BA Freiberg 7) 57 48 38 24 33 27 23 +
195,1999 Bergbau/ Bergtechnik Bundesdurchschnitt 235
195,2 Markscheidewesen und Geodäsie Diplom TU BA Freiberg 14 6 4 5 6 9 4 -
195,2999 Markscheidewesen Bundesdurchschnitt 7
196,0 Umwelttechnik (Umwelt-Engineering) Diplom TU BA Freiberg 15 22 17 19 22 35 44 -
197,0 Umwelttechnik Diplom IHI Zittau NCö 25 11) nicht angefordert n.z. 0 0 0 0 0 ###
198,0 Umwelttechnik/ Biotechnologie Diplom HS Mittweida NCö 50 42 38 63 46 34 41 47 +
199,0 Energie- und Umwelttechnik Diplom HS Zittau/Görlitz NCö 25 25 32 23 20 19 21 26 +
200,0 Versorgungs- und Umwelttechnik Diplom WHS Zwickau NCö 30 28 30 41 29 29 26 37 +
200,9999 Umwelttechnik (einschl. Recycling) Bundesdurchschnitt 1016
201,0 Physikalische Technik Diplom HS Mittweida 25 28 36 26 27 39 25 x
202,0 Physikalische Technik Diplom WHS Zwickau NCö 30 34 53 66 50 45 41 46 +
202,9999 Physikalische Technik Bundesdurchschnitt 622
203,0 Medientechnik GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida NCö 60 16) 65 65 70 63 59 87 x
203,8 Medientechnik Diplom HS Mittweida L 0 65 70 63 59 87 -
203,9 Medientechnik Bachelor HS Mittweida NCö 60 46 zusätzlich Diplom 65 0 0 0 0 0 ###
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204,0 Geologie/ Paläontologie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg 42 62 59 34 31 30 30 +
204,8 Geologie/ Paläontologie Diplom TU BA Freiberg 62 57 33 30 30 30 +
204,9 Geologie/ Paläontologie Bachelor TU BA Freiberg es gibt keinen Bachelor! 0 2 1 1 0 0 n.F.
204,9999 Geologie/ Paläontologie Bundesdurchschnitt 977
205,8 Geoökologie (Diplom) Diplom TU BA Freiberg 39 63 80 63 49 42 36 +
205,9 Geoökologie (Bachelor) Bachelor TU BA Freiberg es gibt keinen Bachelor! 1 0 1 12 0 0 n.F.
205,9999 Geoökologie/ Biogeographie Bundesdurchschnitt 247
206,0 Ökologie und Umweltschutz GESAMT Diplom + Bachelor HS Zittau/Görlitz NCö 30 31 ohne Bachelor 58 112 73 64 45 52 +
206,8 Ökologie und Umweltschutz Diplom HS Zittau/Görlitz NCö 30 31 33 79 42 31 45 52 +
206,9 Ökologie und Umweltschutz Bachelor HS Zittau/Görlitz 25 33 31 33 0 0 +
206,9999 Umweltschutz Bundesdurchschnitt 891
207,0 Abfallwirtschaft und Altlasten (GESAMT) Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden NCö 60 14) 16) 37 nur Diplom 86 44 43 35 27 18 +
207,4 Abfallwirtschaft und Altlasten Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 6 0 0 0 0 0 n.F.
207,5 Abfallwirtschaft und Altlasten Master TU Dresden 2 2 1 2 3 0 n.F.
207,8 Abfallwirtschaft und Altlasten Diplom TU Dresden NCö 60 37 72 39 42 31 23 18 +
207,9 Abfallwirtschaft und Altlasten Bachelor TU Dresden NCö s.o. 6 3 0 2 1 0 n.F.
207,9999 Abfallwirtschaft Bundesdurchschnitt 46
208,0 Forstwissenschaften GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden NCö 100 14) 16) 81 nur Diplom 96 166 108 108 116 91 +
208,4 Forstwissenschaften Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 3 0 0 1 0 0 n.F.
208,5 Forstwissenschaften Master TU Dresden 9 12 1 2 0 0 +
208,8 Forstwissenschaften Diplom TU Dresden NCö 100 81 67 141 94 99 111 91 x
208,9 Forstwissenschaften Bachelor TU Dresden NCö s.o. 17 13 13 6 5 0 +
208,9999 Forstwissenschaft/ -wirtschaft Bundesdurchschnitt 775
209,0 Geographie GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden NCö 120 14) 98 nur Diplom 118 125 202 121 105 110 +
209,4 Geographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 10 10 5 0 1 0 +
209,7 Geographie Magister Hauptfach TU Dresden n.F.
209,8 Geographie Diplom TU Dresden NCö 120 98 108 115 197 121 104 110 +
210,0 Geographie Diplom Uni Leipzig NCö 66 61 65 68 58 67 53 54 +
210,9999 Geographie/ Erdkunde Bundesdurchschnitt 2800
211,0 Geodäsie/ Kartographie GESAMT Diplom TU Dresden 96 Kartographie plus Geodäsies 122 79 77 67 69 84 +
211,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden 25 ohne Abschlussprüfung im Ausland 60 31 35 32 30 28 +
211,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 0 0 0 0 0 1 n.F.
211,18 Kartographie Diplom TU Dresden 25 60 31 35 32 30 27 +
211,2 Geodäsie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden 71 ohne Abschlussprüfung im Ausland 62 48 42 35 39 56 +
211,24 Geodäsie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 2 1 0 1 0 0 n.F.
211,28 Geodäsie Diplom TU Dresden 71 60 47 42 34 39 56 +
212,0 Vermessungswesen/ Kartographie GESAMT Diplom HTW Dresden NCö 120 (Karto14) 114 129 110 88 111 129 +
212,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden 34 ohne Abschlussprüfung im Ausland 43 48 37 32 38 34 +
212,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden 0 0 0 0 0 0 n.F.
212,18 Kartographie Diplom HTW Dresden NCö 40 43 48 37 32 38 34 +
212,1999 Kartographie Bundesdurchschnitt 175
212,2 Vermessungswesen Diplom HTW Dresden NCö 80 69 71 81 73 56 73 95 x
212,2999 Vermessungswesen (Geodäsie) Bundesdurchschnitt 996
213,0 Wasserwirtschaft (Hydrologie) GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung TU Dresden NCö 60 14) 38 ohne Master und Abschlussprüfung im A 149 118 112 68 86 83 +
213,4 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden 8 6 1 0 0 2 +
213,5 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Master TU Dresden 5 0 0 0 0 0 n.F.
213,8 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Diplom TU Dresden NCö 60 38 136 112 111 68 86 81 +
213,9999 Wasserwirtschaft Bundesdurchschnitt 196
214,0 Meteorologie Diplom Uni Leipzig 39 96 67 50 43 41 39 +
214,9999 Meteorologie Bundesdurchschnitt 533
215,0 Landbau/ Landespflege GESAMT Diplom HTW Dresden NCö 120 (Agra14) 131 117 123 122 110 104 +
215,1 Agrarwirtschaft Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden 35 ohne Abschlussprüfung im Ausland 47 39 43 38 39 42 +
215,14 Agrarwirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden 0 0 0 0 0 0 n.F.
215,18 Agrarwirtschaft Diplom HTW Dresden NCö 40 47 39 43 38 39 42 +
215,1999 Agrarwiss./ Landwirtschaft Bundesdurchschnitt 2141
215,2 Gartenbau Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden 28 ohne Abschlussprüfung im Ausland 43 39 40 38 25 21 +
215,24 Gartenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden 0 0 0 0 0 0 n.F.
215,28 Gartenbau Diplom HTW Dresden NCö 40 43 39 40 38 25 21 +
215,2999 Gartenbau Bundesdurchschnitt 822
215,3 Landespflege Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden 40 ohne Abschlussprüfung im Ausland 41 39 40 46 46 41 -
215,34 Landespflege Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden 0 0 0 0 0 0 n.F.
215,38 Landespflege Diplom HTW Dresden NCö 40 41 39 40 46 46 41 -
215,3999 Landespflege/ Landschaftsgestaltung Bundesdurchschnitt 1475
216,0 Angewandte Kunst GESAMT Diplom + Bachelor WHS Zwickau NCö 65 64 ohne Bachelor 41 55 54 36 35 37 +
216,8 Angewandte Kunst Diplom WHS Zwickau n.F.
216,9 Angewandte Kunst Bachelor WHS Zwickau n.F.
216,9999 Angewandte Kunst Bundesdurchschnitt 238
217,0 Textil- und Ledertechnik Diplom WHS Zwickau NCö 45 42 38 26 30 21 15 21 +
217,9999 Textil- u. Bekleidungsgewerbe Bundesdurchschnitt 449
218,0 Angewandte Medienwirtschaft Bachelor HS Mittweida 143 0 0 0 0 0 0 n.F.
218,9999 Neue Medien Bundesdurchschnitt 205
219,0 Sportwissenschaft Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz 47 ohne Diplom 55 110 101 129 110 111 -
219,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz 55 109 101 129 110 111 -
219,8 Sportwissenschaft Diplom TU Chemnitz 0 1 0 0 0 0 n.F.
220,0 Sportwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 136 (Magister Ha 135 144 136 137 135 120 139 +
220,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig NCö 33 36 29 33 25 16 28 +
220,8 Sportwissenschaft Diplom Uni Leipzig NCö 103 108 107 104 110 104 111 x
221,0 Kombinationsprofile Sportwissenschaft GESAMagister Hauptfach TU Chemnitz 70 70 0 0 0 0 0 ###
221,1 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ BWL Magister Hauptfach TU Chemnitz 52 52 0 0 0 0 0 ###
221,2 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ Inform Magister Hauptfach TU Chemnitz 0 0 0 0 0 0 0 n.F.
221,3 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ SportgMagister Hauptfach TU Chemnitz 18 18 0 0 0 0 0 ###
221,9999 Sportwissenschaft Bundesdurchschnitt 899
222,0 Technomathematik Diplom TU Chemnitz - 20 14 9 10 11 9 5 +
222,9999 Technomathematik Bundesdurchschnitt 110
Generelle Erklärungen: 
NC bedeutet: der Studiengang ist zulassungsbeschränkt. (Ncö = örtlich, NCz = ZVS)
L bedeutet: Im Studienjahr 2004/05 wurde letztmalig immatrikuliert.
Trendaussagen: "+" bedeutet Verbesserung, "-" bedeutet Verschlechterung gegenüber den Vorjahren, "x" bedeutet keine oder nur sehr geringe Veränderung (kleiner als 5%)
"n.F." bedeutet "niedrige Fallzahlen" < = 10, daher wird kein Trend ausgewiesen. Die Daten sind für Trendaussagen nicht zuverlässig genug. 
"n.z." bedeutet "nicht zutreffend"; verwendet z.B. bei neu eingerichteten Studiengängen, die noch keine oder zu wenig Absolventen haben.
"k.A." bedeutet "keine Angaben". Hier wurden keine Daten mitgeteilt. 
Anmerkungen zu den Studiengängen für Hochschul-TÜV 2005: 
1) Ur-und Früh-, Alte, Mittlere, Neuere und Neueste Geschichte zusammengefasst.
2) Angaben einschließlich Deutsch als Fremdsprache.
3) Die Betreuung von berufsbegleitenden Studien erfolgt in erheblichem Umfang auch während des Semesters, kann aber aus systematischen Gründen hier nicht dargestellt werden. 
4) Elektrotechnik besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Computertechnik/ Automatisierungstechnik, Elektrotechnik/ Elektronik und Kommunikationstechnik.
5) Wirtschaftspädagogik I und II zusammengefasst.
6) Die Notenvergabe erfolgt nach einem anderen Notenschlüssel; daher wurden hier die Prädikate in das klassische Notensystem umgerechnet. 
7) Bei der Auslastungsberechnung werden die Professoren der Lehreinheit in Relation zum Lehrangebot berücksichtigt.
8) Die Professoren des FB Elektrotechnik realisieren neben der Elektro- und der Informationstechnik noch zu 60% den Studiengang Kraftfahrzeugelektronik.
9) Für die Auslastungsberechnungen wurden u.a. Betriebswirtschaft und Management für Unternehmen mit öffentlichen Aufgaben zusammengefaßt.
10) Maschinenbau besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Allgemeiner Maschinenbau, Fahrzeugtechnik und Produktionstechnik.
11) Das IHI immatrikuliert generell erst zum Hauptstudium (nach dem Vordiplom). 
12) Bis SS 2003 Studiengangsbezeichnung Informationstechnik.
13) Abschlüsse Diplom und Staatsexamen berücksichtigt.
14) NC gilt für Diplom
15) NC gilt für Magister
16) NC gilt für Bachelor
17) NC gilt für Staatsexamen
18) NC gilt für Master
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lfd. Nr. 
(2005)
Studienfach Abschlussarten Hochschule
1,0 Soziologie Diplom TU Chemnitz
2,0 Soziologie Diplom TU Dresden
3,0 Soziologie Diplom Uni Leipzig
4,0 Soziologie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
4,4 Soziologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
4,7 Soziologie Magister Hauptfach TU Dresden
4,9 Soziologie Bachelor TU Dresden
5,0 Soziologie GESAMT (Magister + Master) Magister Hauptfach + Master Uni Leipzig
5,5 Soziologie Master Uni Leipzig
5,7 Soziologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
5,9999 Soziologie Bundesdurchschn
6,0 Sozialwissenschaften Diplom IHI Zittau
6,9999 Sozialwissenschaften Bundesdurchschn
7,0 Psychologie Diplom TU Chemnitz
8,0 Psychologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
8,4 Psychologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
8,8 Psychologie Diplom TU Dresden
9,0 Psychologie GESAMT Diplom+Magister Uni Leipzig
9,7 Psychologie Magister Uni Leipzig
9,8 Psychologie Diplom Uni Leipzig
10,0 Kommunikationspsychologie Diplom HS Zittau/Görlitz
10,9999 Psychologie Bundesdurchschn
11,0 Medienkommunikation GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
11,8 Medienkommunikation Diplom TU Chemnitz
11,9 Medienkommunikation Bachelor TU Chemnitz
12,0 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
12,4 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforAbschlussprüfung im Ausland TU Dresden
12,7 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach TU Dresden
12,9 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforBachelor TU Dresden
13,0 Kommunikations- und Medienwissenschaft G Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
13,7 Kommunikations- und Medienwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
13,9 Kommunikations- und Medienwissenschaft Bachelor Uni Leipzig
14,0 Journalistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,7 Journalistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,8 Journalistik Diplom Uni Leipzig
14,9999 Journalistik Bundesdurchschn
15,0 Medienmanagement GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
15,8 Medienmanagement Diplom HS Mittweida
15,9 Medienmanagement Bachelor HS Mittweida
15,9999 Medienkunde/Kommunikations-/ Bundesdurchschn
16,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,29 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Bachelor TU Chemnitz
17,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Dresden
17,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Dresden
17,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
17,24 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
17,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Dresden
18,0 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach + Bachelor + AbsUni Leipzig
18,3 Mittlere und Neuere Geschichte Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
18,7 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
18,9 Mittlere und Neuere Geschichte Bachelor Uni Leipzig
18,9999 Mittlere und neuere Geschichte Bundesdurchschn
19,0 Kunstgeschichte GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
19,4 Kunstgeschichte Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
19,7 Kunstgeschichte Magister Hauptfach TU Dresden
20,0 Kunstgeschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
20,9999 Kunstgeschichte Bundesdurchschn
21,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
21,4 Philosophie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
21,7 Philosophie Magister Hauptfach TU Dresden
22,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
22,7 Philosophie Magister Hauptfach Uni Leipzig
22,9 Philosophie Bachelor Uni Leipzig
22,9999 Philosophie Bundesdurchschn
23,0 Politikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
24,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach +Diplom (auslaufeTU Chemnitz
24,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
24,8 Politikwissenschaft Diplom TU Chemnitz
25,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
25,4 Politikwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
25,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
26,0 Politikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
26,9999 Politikwissenschaft/ Politologie Bundesdurchschn
27,0 Internationale Beziehungen Bachelor+ Master TU Dresden
28,0 Germanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,8 Germanistik Diplom TU Chemnitz
29,0 Germanistik GESAMT (außer Master) Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
29,4 Germanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
29,5 Germanistik (Master) Master TU Dresden
29,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Dresden
30,0 Germanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
30,9999 Germanistik/ Deutsch Bundesdurchschn
31,0 Deutsch als Fremdsprache Magister Hauptfach Uni Leipzig
31,9999 Deutsch für Ausländer Bundesdurchschn
32,0 Anglistik/ Amerikanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,7 Anglistik/ Amerikanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,8 Anglistik/ Amerikanistik Diplom TU Chemnitz
33,0 Anglistik GES.+ Amerikanistik zus. für ZeitMagister Hauptfach + Abschlusspr TU Dresden
33,0 Anglistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
33,4 Anglistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
33,7 Anglistik Magister Hauptfach TU Dresden
34,0 Anglistik GES. + Amerikanistik zus. für ZeiDiplom + Diplom Dolmetscher + DipUni Leipzig
34,0 Anglistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
34,2 Anglistik Akad. geprüfter Übersetzer Uni Leipzig
34,7 Anglistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
34,81 Anglistik Diplom Uni Leipzig
34,82 Anglistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
34,83 Anglistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
35,0 Amerikanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
35,4 Amerikanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
35,7 Amerikanistik Magister Hauptfach TU Dresden
36,0 Amerikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
36,9999 Anglistik/ Amerikanistik Bundesdurchschn
37,0 Romanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
37,4 Romanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
37,7 Romanistik Magister Hauptfach TU Dresden
37,9999 Romanistik (Romanische Philologie, Einzelsprachen a.n.g.) Bundesdurchschn
38,0 Französisch/ Französistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
38,7 Französisch/ Französistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
38,81 Französisch/ Französistik Diplom Uni Leipzig
38,82 Französisch/ Französistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
38,83 Französisch/ Französistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
38,9999 Französisch Bundesdurchschn
39,0 Italienisch/ Italianistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,7 Italienisch/ Italianistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,8 Italienisch/ Italianistik Diplom Uni Leipzig
39,9999 Italienisch Bundesdurchschn
40,0 Slawistik GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
40,7 Slawistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
40,9 Slawistik Bachelor Uni Leipzig
40,9999 Slawistik Bundesdurchschn
41,0 Spanisch/ Hispanistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
41,7 Spanisch/ Hispanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
41,81 Spanisch/ Hispanistik Diplom Uni Leipzig
41,82 Spanisch/ Hispanistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
41,83 Spanisch/ Hispanistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
41,9999 Spanisch Bundesdurchschn
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75 170 125 63 91
54 77 79 81 88
72 82 62 69 53
21 30 32 40 32
5 6 7 8 6
11 24 25 32 26
5 0 0 0 0
67 78 76 79 63
1 0 0 0 0
66 78 76 79 63
n.z. 0 0 0 0
56 66 84 63 65
122 122 122 121 123
3 1 3 1 3
119 121 119 120 120
85 85 86 74 82
-   1 0 0 1
  85   84 86 74 81
31 34 41 32 30
39 35 36 128 82
0 1 0 0 0
39 34 36 128 82
46 51 53 53 52
2 3 4 3 0
3 48 49 50 52
41 0 0 0 0
87 116 106 102 105
87 96 89 93 105
0 20 17 9 0
62 58 64 65 63
0 1 0 0 2
62 57 64 65 61
67 65 66 62 64
2 65 66 62 64
65 0 0 0 0
59 55 13 14 7
8 14 13 14 7
51 41 0 0 0
0 0 0 0 0
51 41 0 0 0
45 180 95 71 76
8 32 44 23 32
37 148 51 48 44
5 11 3 3 2
32 137 48 45 42
50 188 158 172 158
0 23 0 19 28
50 164 158 153 126
0 1 0 0 4
36 26 33 41 38
5 5 4 2 2
31 21 29 39 36
48 73 55 52 55
36 138 156 126 108
7 6 7 8 3
29 132 149 118 105
48 88 191 190 118
46 84 181 183 117
2 4 10 7 1
36 25 31 32 38
145 102 96 71 67
145 100 96 69 66
0 2 0 2 1
37 77 78 82 90
2 4 10 4 4
35 73 68 78 86
32 27 38 43 52
0 0 0 0
122 100 101 90 81
122 89 71 69 46
0 11 30 21 35
181 386 326 337 284
58 94 111 101 97
19 15 14 12 10
104 277 201 224 177
108 305 284 264 257
36 174 146 140 110
78 79 73 70 68
78 78 69 65 65
0 1 4 5 3
32 71 46 50 54
11 26 8 6 2
21 45 38 44 52
180 211 189 189 189
0 0 0 0 0
72 95 78 74 72
0 0 0 0 0
19 27 22 26 28
35 35 31 30 22
19 30 32 25 23
0 0 0 0 0
19 30 32 25 23
46 54 52 68 46
101 91 99 60 60
3 3 4 0 1
98 88 95 60 59
75 65 57 49 58
44 40 38 28 37
0 0 0 0
16 14 11 8 13
15 11 8 13 8
28 31 23 24 16
28 30 21 24 16
0 1 2 0 0
26 42 22 19 22
21 35 22 18 22
5 7 0 1 0
32 81 94 73 56
15 69 76 65 49
0 0 0 0 0
9 7 12 3 5
8 5 6 5 2
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42,0 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Diplom WHS Zwickau
42,9999 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Bundesdurchschn
43,0 Übersetzen Englisch/ Polnisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
43,9999 Polnisch Bundesdurchschn
44,0 Übersetzen Englisch/ Tschechisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
44,9999 Tschechisch Bundesdurchschn
45,0 Interkulturelle Kommunikation GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,7 Interkulturelle Kommunikation Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,8 Interkulturelle Kommunikation Diplom TU Chemnitz
46,0 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
46,4 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
46,7 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach TU Dresden
47,0 Allg. Sprachwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,7 Allg. Sprachwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,8 Allg. Sprachwissenschaft Diplom Uni Leipzig
47,9999 Allg. Sprachwissenschaft/ Indogermanistik Bundesdurchschn
48,0 Gesundheits- und Pflegewissenschaften GESDiplom WHS Zwickau
48,1 Gebärdensprachdolmetschen Diplom WHS Zwickau
48,2 Pflegemanagement Diplom WHS Zwickau
49,0 Buch und Museum GESAMT Diplom HTWK Leipzig
49,1 Museologie Diplom HTWK Leipzig
49,1999 Archivwesen Bundesdurchschn
49,2 Bibliotheks- und Informationswissenschaft Diplom HTWK Leipzig
49,2999 Bibliothekswissenschaft/ Bibliothekarwesen (nicht an Verw. FH) Bundesdurchschn
49,3 Buchhandel/ Verlagswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
50,0 Afrikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
50,9999 Afrikanistik Bundesdurchschn
51,0 Klassische Archäologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
51,9999 Archäologie Bundesdurchschn
52,0 Japanologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
52,9999 Japanologie Bundesdurchschn
53,0 Ethnologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
53,9999 Völkerkunde (Ethnologie) Bundesdurchschn
54,0 Musikwissenschaft GESAMT Dioplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,7 Musikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,8 Musikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
54,9999 Musikwissenschaft/ -geschichte Bundesdurchschn
55,0 Theaterwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,7 Theaterwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,8 Theaterwissenschaft Diplom Uni Leipzig
55,9999 Theaterwissenschaft Bundesdurchschn
56,0 Kulturwissenschaften GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,7 Kulturwissenschaften Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,8 Kulturwissenschaften Diplom Uni Leipzig
56,9999 Europäische Ethnologie und Kulturwissenschaft Bundesdurchschn
57,0 Evangelische Theologie GESAMT Diplom + Kirchl. Prüfung + Magister HUni Leipzig
57,6 Evangelische Theologie Kirchl. Prüfung Uni Leipzig
57,7 Evangelische Theologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
57,8 Evangelische Theologie Diplom Uni Leipzig
57,9999 Ev. Theologie, -Religionslehre Bundesdurchschn
58,0 Europastudien GESAMT Bachelor TU Chemnitz
58,1 Europastudien mit wirtschaftswiss. AusrichtunBachelor TU Chemnitz
58,2 Europastudien mit sozialwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,2999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Rechts-, Bundesdurchschn
58,3 Europastudien mit kulturwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,3999 Interdisz. Stud. (Schwerpkt. Sprach- und Kulturwiss.) Bundesdurchschn
59,0 Pädagogik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,7 Pädagogik Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,8 Pädagogik Diplom TU Chemnitz
60,0 Erziehungswissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
60,4 Erziehungswissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
60,7 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
61,0 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
61,9999 Erziehungswissenschaft (Päd.) Bundesdurchschn
62,0 Sozialpädagogik Diplom TU Dresden
62,9999 Sozialpädagogik Bundesdurchschn
63,0 Sozialwesen Diplom Evang. Hochschu
64,0 Sozialwesen Diplom HTWK Leipzig
65,0 Sozialarbeit/ Sozialpädagogik Diplom HS Mittweida
66,0 Heilpädagogik/ Behindertenpädagogik Diplom HS Zittau/Görlitz
67,0 Soziale Arbeit Diplom HS Zittau/Görlitz
67,9999 Sozialwesen Bundesdurchschn
68,8 Kultur und Management Diplom HS Zittau/ Görlitz
68,9 Kultur und Management Bachelor HS Zittau/ Görlitz
68,9999 Management im Gesundheits- und Sozialbereich Bundesdurchschn
69,0 Tourismus GESAMT Diplom + Bachelor + Master HS Zittau/ Görlitz
69,5 Tourismus Master HS Zittau/ Görlitz
69,8 Tourismus Diplom HS Zittau/ Görlitz
69,9 Tourismus Bachelor HS Zittau/ Görlitz
69,9999 Touristik Bundesdurchschn
70,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,7 Betriebswirtschaftslehre Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
71,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
71,4 Betriebswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
71,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
72,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU BA Freiberg
73,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
74,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom IHI Zittau
75,0 Betriebswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
75,4 Betriebswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
75,8 Betriebswirtschaft Diplom HTW Dresden
76,0 Betriebswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
77,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Mittweida
78,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
79,0 Betriebswirtschaft Diplom WHS Zwickau
79,9999 Betriebswirtschaftslehre Bundesdurchschn
80,0 International Business GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl HTW Dresden
80,4 International Business Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
80,5 International Business Master HTW Dresden
80,8 International Business Diplom HTW Dresden
80,9 International Business Bachelor HTW Dresden
80,9999 Europäische Wirtschaft Bundesdurchschn
81,0 Management für Unternehmen mit öffentliche Diplom WHS Zwickau
81,9999 Wirtschaftswissenschaften Bundesdurchschn
82,0 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
83,0 Volkswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
83,4 Volkswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
83,8 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
84,0 Volkswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
84,9999 Volkswirtschaftslehre Bundesdurchschn
85,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Chemnitz
86,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Dresden
87,0 Wirtschaftspädagogik Diplom Uni Leipzig
87,9999 Wirtschaftspädagogik Bundesdurchschn
88,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Chemnitz
89,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
89,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
89,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Dresden
90,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom IHI Zittau
91,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
91,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
91,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HTW Dresden
92,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen  GESAMT Diplom HTWK Leipzig
92,1 Wirtsch.-Ingenieurwesen Bau  Diplom HTWK Leipzig
92,2 Wirtsch.-Ingenieurwesen ET Diplom HTWK Leipzig
92,3 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
92,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
92,5 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik und Diplom HTWK Leipzig
93,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Mittweida
94,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
95,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom WHS Zwickau
95,9999 Wirtschaftsingenieurwesen Bundesdurchschn
96,0 Verkehrswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
96,1 Verkehrswirtschaft Sonstiger Abschluss in Deutschland TU Dresden
96,1999 Verkehrswesen Bundesdurchschn
96,4 Verkehrswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
96,8 Verkehrswirtschaft Diplom TU Dresden
96,999 Rechtswissenschaft Staatsexamen Uni Leipzig
96,9999 Rechtswissenschaft Bundesdurchschn
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0 0 0 0 62
0 0 0 0
23 23 23 21 24
0 30 49 41 73
0 29 49 39 69
0 1 0 2 4
142 70 68 67 59
2 1 1 1 0
140 69 67 66 59
163 125 73 75 68
160 118 68 71 66
0 0 0 0 0
13 73 46 36 48
13 12 0 0 12
0 61 46 36 36
122 127 159 120 116
36 42 49 38 27
45 45 61 42 44
41 40 49 40 45
56 59 43 29 22
56 57 30 33 31
82 42 48 29 23
39 38 32 31 53
22 31 28 33 55
22 31 28 33 55
0 0 0 0 0
70 93 78 77 88
70 93 78 77 88
0 0 0 0 0
77 78 88 104 112
77 78 88 104 112
0 0 0 0 0
50 54 40 35 41
12 26 15 13 19
14 7 4 8 5
24 21 21 14 17
98 n.z. n.z. n.z. n.z.
35 n.z. n.z. n.z. n.z.
32 n.z. n.z. n.z. n.z.
31 n.z. n.z. n.z. n.z.
74 201 177 148 111
74 198 177 148 111
0 3 0 0 0
38 52 72 68 55
0 1 2 3 1
38 51 70 65 54
55 54 83 76 71
49 49 55 58 70
55 75 75 53 53
81 84 109 84 0
50 51 54 53 56
86 105 94 94 95
31 34 27 34 31
0 0 0 0 0
34 37 38 34 15
50 44 36 47 57
19 1 0 14 0
0 0 0 0 0
31 43 36 33 57
172 160 224 248 240
0 3 0 0 0
172 157 224 248 240
181 180 209 229 230
49 40 42 62 31
132 140 167 167 199
213 361 377 393 235
258 283 278 256 274
n.z. 0 0 0 2
83 76 81 81 86
0 0 1 0 1
83 76 80 81 85
106 122 149 120 120
120 136 123 174 117
76 83 79 85 89
118 111 173 142 156
53 58 38 46 37
11 5 1 0 0
5 20 0 0 0
0 0 0 46 37
37 33 37 0 0
66 57 72 67 62
47 52 84 78 40
72 65 55 50 54
5 18 6 3 4
67 47 49 47 50
26 33 31 35 36
50 45 75 58 29
65 55 63 49 137
31 38 33 31 29
74 78 108 166 143
161 156 147 146 144
7 12 1 2 2
154 144 146 144 142
n.z. 0 0 0 2
86 83 86 82 90
0 0 0 0 0
86 83 86 82 90
162 181 214 182 201
74 80 98 86 79
37 49 49 39 38
0 0 33 30 41
0 0 34 27 43
51 52 0 0 0
57 62 52 76 67
37 30 41 43 41
56 86 57 57 57
9 16 21 15 13
0 0 0 0 2
9 15 21 15 11
148 145 148 118 127
277 320 276 269 253
1
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273
274
275
276
277
278
279
280
281
282
283
284
285
286
287
288
289
290
291
292
293
294
295
296
297
298
299
300
301
302
303
304
305
306
307
308
309
310
311
312
313
314
315
316
317
318
319
320
321
322
323
324
325
326
327
328
329
330
331
332
333
334
335
336
337
338
339
340
341
342
343
344
345
346
347
348
349
350
351
352
353
354
355
356
357
358
359
360
361
362
363
364
365
366
367
368
369
370
371
372
373
374
375
376
377
378
379
380
381
382
383
384
385
386
387
388
389
390
391
392
393
394
395
396
397
398
399
400
401
402
403
404
405
406
407
408
409
410
411
412
413
414
97,0 Biologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
97,4 Biologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
97,8 Biologie Diplom TU Dresden
98,0 Biologie Diplom Uni Leipzig
98,9999 Biologie Bundesdurchschn
99,0 Biochemie Diplom Uni Leipzig
99,9999 Biochemie Bundesdurchschn
100,0 Molekulare Biotechnologie  ** Bachelor TU Dresden
100,9999 Biotechnologie Bundesdurchschn
101,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
101,8 Chemie Diplom TU Chemnitz
101,9 Chemie Bachelor TU Chemnitz
102,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
102,4 Chemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
102,8 Chemie Diplom TU Dresden
102,9 Chemie Bachelor TU Dresden
103,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
103,8 Chemie Diplom TU BA Freiberg
103,9 Chemie Bachelor TU BA Freiberg
104,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + Master Uni Leipzig
104,5 Chemie Master Uni Leipzig
104,8 Chemie Diplom Uni Leipzig
104,9 Chemie Bachelor Uni Leipzig
105,0 Lebensmittelchemie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
105,4 Lebensmittelchemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
105,8 Lebensmittelchemie Diplom TU Dresden
105,9999 Lebensmittelchemie Bundesdurchschn
106,0 Chemie Diplom HS Zittau/Görlitz
106,9999 Chemie Bundesdurchschn
107,0 Angewandte Naturwissenschaft Diplom TU BA Freiberg
107,9999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Naturwissenschaften) Bundesdurchschn
108,0 Mathematik Diplom TU Chemnitz
109,0 Mathematik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
109,4 Mathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
109,7 Mathematik Magister Hauptfach TU Dresden
109,8 Mathematik Diplom TU Dresden
110,0 Mathematik Diplom Uni Leipzig
111,0 Angewandte Mathematik GESAMT Diplom + Bachelor + Master TU BA Freiberg
111,09 Angewandte Mathematik Bachelor TU BA Freiberg
111,5 Angewandte Mathematik Master TU BA Freiberg
111,8 Angewandte Mathematik Diplom TU BA Freiberg
111,9 Angewandte Mathematik Diplom HS Mittweida
111,9999 Mathematik Bundesdurchschn
112,0 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Chemnitz
113,0 Wirtschaftsmathematik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
113,4 Wirtschaftsmathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
113,8 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Dresden
114,0 Wirtschaftsmathematik Diplom Uni Leipzig
115,0 Network Computing GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
115,8 Network Computing Diplom TU BA Freiberg
115,9 Network Computing Bachelor TU BA Freiberg
116,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HTWK Leipzig
117,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HS Zittau/Görlitz
117,9999 Wirtschaftsmathematik Bundesdurchschn
118,0 Physik GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
118,8 Physik Diplom TU Chemnitz
118,9 Physik Bachelor TU Chemnitz
119,0 Physik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
119,4 Physik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
119,8 Physik Diplom TU Dresden
120,3 Physik Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
120,5 Physik Master Uni Leipzig
120,8 Physik Diplom Uni Leipzig
120,9 Physik Bachelor Uni Leipzig
120,9999 Physik Bundesdurchschn
121,0 Geophysik GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
121,8 Geophysik Diplom TU BA Freiberg
121,9 Geophysik Bachelor TU BA Freiberg
121,9999 Geophysik Bundesdurchschn
122,0 Pharmazie GESAMT Staatsexamen+Diplom Uni Leipzig
122,80 Pharmazie Diplom Uni Leipzig
122,991 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,992 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,9999 Pharmazie Bundesdurchschn
123,0 Medizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
123,4 Medizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
123,99 Medizin Staatsexamen TU Dresden
124,0 Medizin Staatsexamen Uni Leipzig
124,9999 Medizin Bundesdurchschn
125,0 Zahnmedizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
125,4 Zahnmedizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
125,99 Zahnmedizin Staatsexamen TU Dresden
126,0 Zahnmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
126,9999 Zahnmedizin Bundesdurchschn
127,0 Veterinärmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
127,9999 Tiemedizin/ Veterinärmedizin Bundesdurchschn
128,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
128,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
128,8 Architektur Diplom TU Dresden
129,0 Landschaftsarchitektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
129,4 Landschaftsarchitektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
129,8 Landschaftsarchitektur Diplom TU Dresden
130,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
130,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
130,8 Architektur Diplom HTW Dresden
131,0 Architektur Diplom HTWK Leipzig
132,0 Architektur Diplom HS Zittau/Görlitz
133,0 Architektur Diplom WHS Zwickau
133,9999 Architektur Bundesdurchschn
134,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
134,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
134,5 Bauingenieurwesen Master TU Dresden
134,8 Bauingenieurwesen Diplom TU Dresden
134,9 Bauingenieurwesen Bachelor TU Dresden
135,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
135,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
135,8 Bauingenieurwesen Diplom HTW Dresden
136,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
136,5 Bauingenieurwesen Master HTWK Leipzig
136,8 Bauingenieurwesen Diplom HTWK Leipzig
136,9 Bauingenieurwesen Bachelor HTWK Leipzig
137,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom (in den Studienergebnissen HS Zittau/Görlitz
137,5 Bauingenieurwesen Master HS Zittau/Görlitz
137,8 Bauingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
137,9999 Bauingenieurwesen/ Ingenieurbau Bundesdurchschn
138,0 Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
138,9999 Interdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Ingenieurwissensch.) Bundesdurchschn
139,0 Elektrotechnik Diplom TU Chemnitz
140,0 Elektrotechnik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
140,3 Elektrotechnik Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
140,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
140,5 Elektrotechnik (Master) Master TU Dresden
140,8 Elektrotechnik Diplom TU Dresden
140,9 Elektrotechnik Bachelor TU Dresden
141,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung HTW Dresden
141,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
141,51 Elektrotechnik Master (Abschlussp. Vorausgesetzt) HTW Dresden
141,52 Elektrotechnik Master (o. vorausgesetzte AbschlusspHTW Dresden
141,8 Elektrotechnik/ Elektronik Diplom HTW Dresden
142,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
142,5 Elektrotechnik Master HTWK Leipzig
142,8 Elektrotechnik Diplom HTWK Leipzig
142,9 Elektrotechnik Bachelor HTWK Leipzig
143,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom (FH) + Diplom (U) HS Mittweida
143,81 Elektrotechnik Diplom (FH) HS Mittweida
144,0 Elektrotechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
145,0 Elektrotechnik Diplom WHS Zwickau
146,0 Computertechnik/ Automatisierungstechnik G Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
146,4 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggAbschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
146,8 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggDiplom HTW Dresden
147,0 Kraftfahrzeugelektronik Diplom WHS Zwickau
147,9999 Elektrotechnik/ Elektronik Bundesdurchschn
AB AC AD AE AF
Studienanfä
nger im 1. 
Fachsemest
er WS 04/05 -
Zahlen vom 
SLA
Studienanfän
ger im 1. 
Fachsemest
er 
Studienjahr 
03/04 - 
Zahlen vom 
SLA
Studienanfän
ger im 1. 
Fachsemest
er 
Studienjahr 
02/03 - 
Zahlen vom 
SLA
Studienanfän
ger im 1. 
Fachsemest
er 
Studienjahr 
01/02 - 
Zahlen vom 
SLA
Studienanfän
ger im 1. 
Fachsemest
er 
Studienjahr 
00/01 - 
Zahlen vom 
SLA
52 59 54 49 50
2 9 7 1 3
50 50 47 48 47
58 62 61 57 48
30 33 38 47 46
30 35 19 19 51
42 53 53 33 29
42 44 53 33 29
0 9 0 0 0
153 143 125 111 82
13 19 10 2 7
140 124 113 109 75
0 0 2 0 0
34 34 38 28 27
34 34 33 27 27
0 0 5 1 0
148 139 114 92 79
2 0 0 0 0
0 0 0 92 79
146 139 114 0 0
63 67 57 60 56
2 0 0 0 0
61 67 57 60 56
27 21 13 13 0
43 44 34 30 32
23 18 25 16 22
70 60 56 49 35
1 4 5 4 4
69 56 51 45 31
43 36 22 25 13
32 22 9 6 10
0 0 0 0
0 0 0 0
32 22 9 6 10
21 19 27 22 10
26 34 23 21 23
82 91 93 94 59
0 0 1 0 0
82 91 92 94 59
86 58 65 39 38
27 39 54 89 102
0 0 0 0 0
27 39 54 89 102
39 44 54 49 47
26 34 31 20 27
29 45 48 44 34
25 45 48 44 34
4 0 0 0 0
171 249 229 187 127
2 0 2 3 5
169 249 227 184 122
0 0 0 0 0
6 13 25 15 14
92 94 68 61 46
38 31 21 15 15
17 12 9 7 5
16 12 9 7 5
1 0 0 0 0
50 48 48 53 49
0 0 0 0 0
0 0 0 0
50 48 48 53 49
260 265 200 182 170
0 5 2 4 0
260 260 198 178 170
415 436 437 428 360
67 63 46 44 43
0 0 0 0 0
67 63 46 44 43
73 81 78 70 65
157 154 153 145 146
123 399 173 174 181
35 35 30 21 22
88 364 143 153 159
46 209 66 51 68
14 12 11 8 4
32 197 55 43 64
43 46 46 39 54
0 2 0 0 0
43 44 46 39 54
79 89 101 84 80
23 19 13 24 32
43 24 28 33 31
154 129 94 76 102
17 22 14 15 15
11 0 0 0 0
121 106 80 61 87
5 1 0 0 0
102 119 96 113 124
0 0 0 0 0
102 119 96 113 124
271 208 218 151 149
2 1 1 0 0
269 207 217 151 149
0 0 0 0 0
27 25 19 17 23
2 0 0 0 0
25 25 19 17 23
0 0 0 0 0
44 78 74 75 65
360 342 310 401 350
0 0 0 0 9
24 29 31 33 22
4 11 28 33 27
336 313 279 368 319
3 0 0 1 0
45 52 42 66 64
0 0 0 1 1
0 0 0 0 0
0 0 0 0 0
45 52 42 65 63
122 125 130 115 98
0 0 7 0 0
122 125 123 115 98
0 0 0 0 0
54 57 64 78 52
54 57 64 78 52
62 59 48 42 66
41 40 30 43 92
64 56 54 63 52
0 0 0 0 0
64 56 54 63 52
49 44 44 29 0
1
B F G I
lfd. Nr. 
(2005)
Studienfach Abschlussarten Hochschule
415
416
417
418
419
420
421
422
423
424
425
426
427
428
429
430
431
432
433
434
435
436
437
438
439
440
441
442
443
444
445
446
447
448
449
450
451
452
453
454
455
456
457
458
459
460
461
462
463
464
465
466
467
468
469
470
471
472
473
474
475
476
477
478
479
480
481
482
483
484
485
486
487
488
489
490
491
492
493
494
495
496
497
498
499
500
501
502
503
504
505
506
507
508
509
510
511
512
513
514
515
516
517
518
519
520
521
522
523
524
525
526
527
528
529
530
531
532
533
534
535
536
537
538
539
540
541
542
543
544
148,0 Informations- und Kommunikationstechnik GEDiplom + Bachelor TU Chemnitz
148,8 Informations- und Kommunikationstechnik Diplom TU Chemnitz
148,9 Informations- und Kommunikationstechnik Bachelor TU Chemnitz
149,0 Kommunikationstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
149,4 Kommunikationstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
149,8 Kommunikationstechnik Diplom HTW Dresden
150,0 Nachrichtentechnik+TelekommunikationsinforDiplom FH Telekom Leip
151,0 Informationstechnik Diplom WHS Zwickau
151,9999 Nachrichten-/ Informationstechnik Bundesdurchschn
152,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,7 Informatik Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,8 Informatik Diplom TU Chemnitz
153,0 Informatik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
153,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
153,5 Informatik (Master) Master TU Dresden
153,8 Informatik Diplom TU Dresden
153,9 Informatik Bachelor TU Dresden
154,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + BacheUni Leipzig
154,5 Informatik Master Uni Leipzig
154,7 Informatik Magister Hauptfach Uni Leipzig
154,8 Informatik Diplom Uni Leipzig
154,9 Informatik Bachelor Uni Leipzig
155,0 Angewandte Informatik Diplom TU Chemnitz
155,9999 Ingenieurinformatik/Technische Informatik Bundesdurchschn
156,0 Informatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
156,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
156,8 Informatik Diplom HTW Dresden
157,0 Informatik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
157,5 Informatik Master HTWK Leipzig
157,8 Informatik Diplom HTWK Leipzig
157,9 Informatik Bachelor HTWK Leipzig
158,0 Informatik Diplom HS Mittweida
159,0 Informatik GESAMT Diplom + Master (in den HS Zittau/Görlitz
159,5 Informatik Master HS Zittau/Görlitz
159,8 Informatik Diplom HS Zittau/Görlitz
160,0 Informatik Diplom WHS Zwickau
160,9999 Informatik Bundesdurchschn
161,0 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Chemnitz
162,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
162,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
162,8 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Dresden
163,0 Wirtschaftsinformatik Diplom Uni Leipzig
164,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschHTW Dresden
164,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
164,8 Wirtschaftsinformatik Diplom HTW Dresden
165,0 Wirtschaftsinformatik Diplom HS Mittweida
165,9999 Wirtschaftsinformatik Bundesdurchschn
166,0 Medieninformatik GESAMT (außer Bachelor) Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
166,4 Medieninformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
166,8 Medieninformatik Diplom TU Dresden
166,9 Medieninformatik (Bachelor) Bachelor TU Dresden
167,0 Medieninformatik Diplom HTW Dresden
168,0 Medieninformatik Bachelor HTWK Leipzig
168,9999 Medieninformatik Bundesdurchschn
169,0 Maschinenbau Diplom TU Chemnitz
170,0 Maschinenbau GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
170,3 Maschinenbau Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
170,4 Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
170,8 Maschinenbau Diplom TU Dresden
170,9 Maschinenbau Bachelor TU Dresden
171,0 Maschinenbau Diplom TU BA Freiberg
172,0 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik GESAMDiplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
172,4 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
172,5 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Master TU Dresden
172,8 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Diplom TU Dresden
172,9 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Bachelor TU Dresden
173,0 Verfahrenstechnik Diplom TU BA Freiberg
173,9999 Verfahrenstechnik Bundesdurchschn
174,0 Werkstoffwissenschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
174,4 Werkstoffwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
174,8 Werkstoffwissenschaft Diplom TU Dresden
175,0 Werkstoffwissenschaft und WerkstofftechnoloDiplom TU BA Freiberg
175,9999 Werkstoffwissenschaft Bundesdurchschn
176,0 Allgemeiner Maschinenbau GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
176,4 Allgemeiner Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
176,8 Allgemeiner Maschinenbau Diplom HTW Dresden
177,0 Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
178,0 Maschinenbau Diplom HS Mittweida
179,0 Maschinenbau Diplom HS Zittau/Görlitz
180,0 Maschinenbau Diplom WHS Zwickau
180,9999 Maschinenbau Bundesdurchschn
181,0 Produktionstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
181,4 Produktionstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
181,8 Produktionstechnik Diplom HTW Dresden
182,0 Industrial Management&Engineering Diplom WHS Zwickau
182,9999 Fertigungs-/ Produktionstechnik Bundesdurchschn
183,0 Fahrzeugtechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
183,4 Fahrzeugtechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
183,8 Fahrzeugtechnik Diplom HTW Dresden
184,0 Kraftfahrzeugtechnik Diplom WHS Zwickau
184,9999 Fahrzeugtechnik Bundesdurchschn
185,0 Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
185,9999 Energietechnik (ohne Elektrotechn.) Bundesdurchschn
186,0 Druck- und Reproduktionstechnik GESAMT Diplom HTWK Leipzig
186,9999 Druck- und Reproduktionstechnik Bundesdurchschn
187,0 Chemieingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
187,4 Chemieingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
187,8 Chemieingenieurwesen Diplom HTW Dresden
187,9999 Chemie-Ingenieurwesen/ Chemietechnik Bundesdurchschn
188,0 Mikrotechnik/ Mechatronik Diplom TU Chemnitz
188,9999 Mikrosystemtechnik Bundesdurchschn
189,0 Mechatronik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
189,4 Mechatronik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
189,8 Mechatronik Diplom TU Dresden
190,0 Mechatronik HS Zittau/ Görlitz
190,9999 Mechatronik Bundesdurchschn
191,0 Systems Engineering Diplom TU Chemnitz
192,0 Immobilien- und Gebäudemanagement Diplom HS Mittweida
193,0 Verkehrsingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
193,4 Verkehrsingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
193,8 Verkehrsingenieurwesen Diplom TU Dresden
194,0 Verkehrssystemtechnik Diplom WHS Zwickau
194,9999 Verkehrsingenieurwesen Bundesdurchschn
195,0 Markscheidewesen und Geodäsie/ GeotechniDiplom TU BA Freiberg
195,1 Geotechnik und Bergbau Diplom TU BA Freiberg
195,1999 Bergbau/ Bergtechnik Bundesdurchschn
195,2 Markscheidewesen und Geodäsie Diplom TU BA Freiberg
195,2999 Markscheidewesen Bundesdurchschn
196,0 Umwelttechnik (Umwelt-Engineering) Diplom TU BA Freiberg
197,0 Umwelttechnik Diplom IHI Zittau
198,0 Umwelttechnik/ Biotechnologie Diplom HS Mittweida
199,0 Energie- und Umwelttechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
200,0 Versorgungs- und Umwelttechnik Diplom WHS Zwickau
200,9999 Umwelttechnik (einschl. Recycling) Bundesdurchschn
201,0 Physikalische Technik Diplom HS Mittweida
202,0 Physikalische Technik Diplom WHS Zwickau
202,9999 Physikalische Technik Bundesdurchschn
203,0 Medientechnik GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
203,8 Medientechnik Diplom HS Mittweida
203,9 Medientechnik Bachelor HS Mittweida
AB AC AD AE AF
Studienanfä
nger im 1. 
Fachsemest
er WS 04/05 -
Zahlen vom 
SLA
Studienanfän
ger im 1. 
Fachsemest
er 
Studienjahr 
03/04 - 
Zahlen vom 
SLA
Studienanfän
ger im 1. 
Fachsemest
er 
Studienjahr 
02/03 - 
Zahlen vom 
SLA
Studienanfän
ger im 1. 
Fachsemest
er 
Studienjahr 
01/02 - 
Zahlen vom 
SLA
Studienanfän
ger im 1. 
Fachsemest
er 
Studienjahr 
00/01 - 
Zahlen vom 
SLA
24 59 51 66 62
24 59 51 63 62
0 0 0 3 0
87 71 75 67 79
0 0 0 0 0
87 71 75 67 79
172 157 170 161 107
31 28 30 40 0
65 103 110 133 129
0 9 0 0 0
65 94 110 133 129
184 216 242 325 384
22 27 13 14 12
23 15 35 1 23
136 165 188 306 342
3 9 6 4 7
203 227 222 223 226
7 5 0 0 0
0 0 0 1 1
166 203 204 222 225
30 19 18 0 0
70 58 87 142 163
43 51 45 52 41
0 0 0 0 1
43 51 45 52 40
76 86 102 83 111
0 0 0 0
76 86 102 83 111
0 0 0 0
46 52 57 56 57
63 52 45 38 43
14 0 0 0 0
49 52 45 38 43
70 62 74 75 100
32 44 55 62 168
78 92 105 99 82
2 4 7 5 1
76 88 98 94 81
48 77 54 51 67
64 62 64 73 60
0 0 1 0 0
64 62 63 73 60
28 28 35 32 38
339 413 391 267 351
1 0 0 0 0
338 413 391 267 351
56 41 38 6 26
50 47 42 40 41
0 0 0 0
164 168 167 154 133
632 643 482 445 400
0 0 0 0
41 64 56 44 24
591 579 425 401 376
0 0 1 0 0
87 79 81 98 53
90 93 81 95 69
0 0 6 12 9
0 0 0 0
90 93 74 83 60
0 0 1 0 0
25 28 44 31 23
61 53 41 27 34
2 3 0 0 2
59 50 41 27 32
50 71 72 46 51
43 38 43 47 40
0 0 0 1 0
43 38 43 46 40
64 72 87 77 102
57 85 64 90 57
63 77 51 50 65
65 64 66 60 83
52 53 39 47 60
0 0 0 0 0
52 53 39 47 60
0 0 0 0 29
88 91 77 118 87
0 0 0 0 0
88 91 77 118 87
0 0 0 0 133
63 69 71 90 61
0 0 0 0 0
67 77 48 47 59
0 0 0 0 0
67 77 48 47 59
0 51 56 62 38
237 248 152 108 0
2 0 0 0 0
235 248 152 108 0
40 49 27 16 22
0 27 20 21 15
44 39 42 42 43
241 192 168 155 112
2 7 5 3 1
239 185 163 152 111
30 42 31 35 18
42 46 33 36 36
36 42 28 30 27
6 4 5 6 9
22 17 19 21 36
n.z. 0 0 0 0
38 63 46 34 41
32 23 20 19 21
30 41 29 29 26
28 36 26 27 39
53 66 50 45 41
67 65 70 63 59
2 65 70 63 59
65 0 0 0 0
1
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lfd. Nr. 
(2005)
Studienfach Abschlussarten Hochschule
545
546
547
548
549
550
551
552
553
554
555
556
557
558
559
560
561
562
563
564
565
566
567
568
569
570
571
572
573
574
575
576
577
578
579
580
581
582
583
584
585
586
587
588
589
590
591
592
593
594
595
596
597
598
599
600
601
602
603
604
605
606
607
608
609
610
611
612
613
614
615
616
617
618
619
620
621
622
623
624
625
626
627
628
660
661
662
663
664
665
666
667
668
669
670
671
672
673
674
675
676
677
678
679
680
681
682
683
684
685
686
687
204,0 Geologie/ Paläontologie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
204,8 Geologie/ Paläontologie Diplom TU BA Freiberg
204,9 Geologie/ Paläontologie Bachelor TU BA Freiberg
204,9999 Geologie/ Paläontologie Bundesdurchschn
205,8 Geoökologie (Diplom) Diplom TU BA Freiberg
205,9 Geoökologie (Bachelor) Bachelor TU BA Freiberg
205,9999 Geoökologie/ Biogeographie Bundesdurchschn
206,0 Ökologie und Umweltschutz GESAMT Diplom + Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,8 Ökologie und Umweltschutz Diplom HS Zittau/Görlitz
206,9 Ökologie und Umweltschutz Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,9999 Umweltschutz Bundesdurchschn
207,0 Abfallwirtschaft und Altlasten (GESAMT) Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
207,4 Abfallwirtschaft und Altlasten Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
207,5 Abfallwirtschaft und Altlasten Master TU Dresden
207,8 Abfallwirtschaft und Altlasten Diplom TU Dresden
207,9 Abfallwirtschaft und Altlasten Bachelor TU Dresden
207,9999 Abfallwirtschaft Bundesdurchschn
208,0 Forstwissenschaften GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
208,4 Forstwissenschaften Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
208,5 Forstwissenschaften Master TU Dresden
208,8 Forstwissenschaften Diplom TU Dresden
208,9 Forstwissenschaften Bachelor TU Dresden
208,9999 Forstwissenschaft/ -wirtschaft Bundesdurchschn
209,0 Geographie GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
209,4 Geographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
209,7 Geographie Magister Hauptfach TU Dresden
209,8 Geographie Diplom TU Dresden
210,0 Geographie Diplom Uni Leipzig
210,9999 Geographie/ Erdkunde Bundesdurchschn
211,0 Geodäsie/ Kartographie GESAMT Diplom TU Dresden
211,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,18 Kartographie Diplom TU Dresden
211,2 Geodäsie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,24 Geodäsie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,28 Geodäsie Diplom TU Dresden
212,0 Vermessungswesen/ Kartographie GESAMT Diplom HTW Dresden
212,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
212,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
212,18 Kartographie Diplom HTW Dresden
212,1999 Kartographie Bundesdurchschn
212,2 Vermessungswesen Diplom HTW Dresden
212,2999 Vermessungswesen (Geodäsie) Bundesdurchschn
213,0 Wasserwirtschaft (Hydrologie) GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung TU Dresden
213,4 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
213,5 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Master TU Dresden
213,8 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Diplom TU Dresden
213,9999 Wasserwirtschaft Bundesdurchschn
214,0 Meteorologie Diplom Uni Leipzig
214,9999 Meteorologie Bundesdurchschn
215,0 Landbau/ Landespflege GESAMT Diplom HTW Dresden
215,1 Agrarwirtschaft Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,14 Agrarwirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,18 Agrarwirtschaft Diplom HTW Dresden
215,1999 Agrarwiss./ Landwirtschaft Bundesdurchschn
215,2 Gartenbau Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,24 Gartenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,28 Gartenbau Diplom HTW Dresden
215,2999 Gartenbau Bundesdurchschn
215,3 Landespflege Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,34 Landespflege Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,38 Landespflege Diplom HTW Dresden
215,3999 Landespflege/ Landschaftsgestaltung Bundesdurchschn
216,0 Angewandte Kunst GESAMT Diplom + Bachelor WHS Zwickau
216,8 Angewandte Kunst Diplom WHS Zwickau
216,9 Angewandte Kunst Bachelor WHS Zwickau
216,9999 Angewandte Kunst Bundesdurchschn
217,0 Textil- und Ledertechnik Diplom WHS Zwickau
217,9999 Textil- u. Bekleidungsgewerbe Bundesdurchschn
218,0 Angewandte Medienwirtschaft Bachelor HS Mittweida
218,9999 Neue Medien Bundesdurchschn
219,0 Sportwissenschaft Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,8 Sportwissenschaft Diplom TU Chemnitz
220,0 Sportwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,8 Sportwissenschaft Diplom Uni Leipzig
221,0 Kombinationsprofile Sportwissenschaft GESAMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,1 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ BWL Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,2 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ Inform Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,3 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ SportgMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,9999 Sportwissenschaft Bundesdurchschn
222,0 Technomathematik Diplom TU Chemnitz
222,9999 Technomathematik Bundesdurchschn
Generelle Erklärungen: 
NC bedeutet: der Studiengang ist zulassungsbeschränkt. (Ncö = örtlich, NCz = ZVS)
L bedeutet: Im Studienjahr 2004/05 wurde letztmalig immatrikuliert.
Trendaussagen: "+" bedeutet Verbesserung, "-" bedeutet Verschlechterung gegenüber den Vorjahren, "x" bede
"n.F." bedeutet "niedrige Fallzahlen" < = 10, daher wird kein Trend ausgewiesen. Die Daten sind für Trendaussa
"n.z." bedeutet "nicht zutreffend"; verwendet z.B. bei neu eingerichteten Studiengängen, die noch keine oder zu
"k.A." bedeutet "keine Angaben". Hier wurden keine Daten mitgeteilt. 
Anmerkungen zu den Studiengängen für Hochschul-TÜV 2005: 
1) Ur-und Früh-, Alte, Mittlere, Neuere und Neueste Geschichte zusammengefasst.
2) Angaben einschließlich Deutsch als Fremdsprache.
3) Die Betreuung von berufsbegleitenden Studien erfolgt in erheblichem Umfang auch während des Semesters
4) Elektrotechnik besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Computertechnik/ Automatisierungstec
5) Wirtschaftspädagogik I und II zusammengefasst.
6) Die Notenvergabe erfolgt nach einem anderen Notenschlüssel; daher wurden hier die Prädikate in das klassi
7) Bei der Auslastungsberechnung werden die Professoren der Lehreinheit in Relation zum Lehrangebot berück
8) Die Professoren des FB Elektrotechnik realisieren neben der Elektro- und der Informationstechnik noch zu 60
9) Für die Auslastungsberechnungen wurden u.a. Betriebswirtschaft und Management für Unternehmen mit öffe
10) Maschinenbau besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Allgemeiner Maschinenbau, Fahrzeug
11) Das IHI immatrikuliert generell erst zum Hauptstudium (nach dem Vordiplom). 
12) Bis SS 2003 Studiengangsbezeichnung Informationstechnik.
13) Abschlüsse Diplom und Staatsexamen berücksichtigt.
14) NC gilt für Diplom
15) NC gilt für Magister
16) NC gilt für Bachelor
17) NC gilt für Staatsexamen
18) NC gilt für Master
AB AC AD AE AF
Studienanfä
nger im 1. 
Fachsemest
er WS 04/05 -
Zahlen vom 
SLA
Studienanfän
ger im 1. 
Fachsemest
er 
Studienjahr 
03/04 - 
Zahlen vom 
SLA
Studienanfän
ger im 1. 
Fachsemest
er 
Studienjahr 
02/03 - 
Zahlen vom 
SLA
Studienanfän
ger im 1. 
Fachsemest
er 
Studienjahr 
01/02 - 
Zahlen vom 
SLA
Studienanfän
ger im 1. 
Fachsemest
er 
Studienjahr 
00/01 - 
Zahlen vom 
SLA
62 59 34 28 33
62 57 33 27 33
0 2 1 1 0
63 80 63 48 43
1 0 1 12 0
58 112 73 64 45
33 79 42 31 45
25 33 31 33 0
84 46 43 33 28
5 1 0 0 0
1 3 1 0 5
72 39 42 31 23
6 3 0 2 0
89 166 115 108 116
0 3 0 1 0
5 9 8 2 0
67 141 94 99 111
17 13 13 6 5
115 125 204 122 104
7 10 7 1 0
0 0 0 0
108 115 197 121 104
65 68 58 67 53
182 109 111 101 99
60 31 34 33 30
0 0 0 0 0
60 31 34 33 30
62 47 43 35 39
2 0 1 1 0
60 47 42 34 39
157 177 147 120 149
43 48 37 32 38
0 0 0 0 0
43 48 37 32 38
71 81 73 56 73
146 118 110 73 85
5 6 3 1 0
5 0 0 0 0
136 112 107 72 85
96 67 50 43 41
178 156 166 160 149
47 39 43 38 39
0 0 0 0 0
47 39 43 38 39
43 39 40 38 25
0 0 0 0 0
43 39 40 38 25
41 39 40 46 46
0 0 0 0 0
41 39 40 46 46
41 55 54 35 36
41 42 48 35 36
0 13 6 0 0
38 26 30 21 15
1 0 0 0 0
49 110 99 128 111
48 109 99 127 111
0 1 0 0 0
144 136 137 135 120
36 29 33 25 16
108 107 104 110 104
0 0 0 0
52 0 0 0 0
0 0 0 0 0
18 0 0 0 0
1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99
100
101
102
103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129
130
131
132
B F G I
lfd. Nr. 
(2005)
Studienfach Abschlussarten Hochschule
1,0 Soziologie Diplom TU Chemnitz
2,0 Soziologie Diplom TU Dresden
3,0 Soziologie Diplom Uni Leipzig
4,0 Soziologie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
4,4 Soziologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
4,7 Soziologie Magister Hauptfach TU Dresden
4,9 Soziologie Bachelor TU Dresden
5,0 Soziologie GESAMT (Magister + Master) Magister Hauptfach + Master Uni Leipzig
5,5 Soziologie Master Uni Leipzig
5,7 Soziologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
5,9999 Soziologie Bundesdurchschn
6,0 Sozialwissenschaften Diplom IHI Zittau
6,9999 Sozialwissenschaften Bundesdurchschn
7,0 Psychologie Diplom TU Chemnitz
8,0 Psychologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
8,4 Psychologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
8,8 Psychologie Diplom TU Dresden
9,0 Psychologie GESAMT Diplom+Magister Uni Leipzig
9,7 Psychologie Magister Uni Leipzig
9,8 Psychologie Diplom Uni Leipzig
10,0 Kommunikationspsychologie Diplom HS Zittau/Görlitz
10,9999 Psychologie Bundesdurchschn
11,0 Medienkommunikation GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
11,8 Medienkommunikation Diplom TU Chemnitz
11,9 Medienkommunikation Bachelor TU Chemnitz
12,0 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
12,4 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforAbschlussprüfung im Ausland TU Dresden
12,7 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach TU Dresden
12,9 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforBachelor TU Dresden
13,0 Kommunikations- und Medienwissenschaft G Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
13,7 Kommunikations- und Medienwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
13,9 Kommunikations- und Medienwissenschaft Bachelor Uni Leipzig
14,0 Journalistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,7 Journalistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,8 Journalistik Diplom Uni Leipzig
14,9999 Journalistik Bundesdurchschn
15,0 Medienmanagement GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
15,8 Medienmanagement Diplom HS Mittweida
15,9 Medienmanagement Bachelor HS Mittweida
15,9999 Medienkunde/Kommunikations-/ Bundesdurchschn
16,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,29 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Bachelor TU Chemnitz
17,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Dresden
17,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Dresden
17,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
17,24 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
17,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Dresden
18,0 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach + Bachelor + AbsUni Leipzig
18,3 Mittlere und Neuere Geschichte Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
18,7 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
18,9 Mittlere und Neuere Geschichte Bachelor Uni Leipzig
18,9999 Mittlere und neuere Geschichte Bundesdurchschn
19,0 Kunstgeschichte GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
19,4 Kunstgeschichte Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
19,7 Kunstgeschichte Magister Hauptfach TU Dresden
20,0 Kunstgeschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
20,9999 Kunstgeschichte Bundesdurchschn
21,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
21,4 Philosophie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
21,7 Philosophie Magister Hauptfach TU Dresden
22,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
22,7 Philosophie Magister Hauptfach Uni Leipzig
22,9 Philosophie Bachelor Uni Leipzig
22,9999 Philosophie Bundesdurchschn
23,0 Politikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
24,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach +Diplom (auslaufeTU Chemnitz
24,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
24,8 Politikwissenschaft Diplom TU Chemnitz
25,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
25,4 Politikwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
25,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
26,0 Politikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
26,9999 Politikwissenschaft/ Politologie Bundesdurchschn
27,0 Internationale Beziehungen Bachelor+ Master TU Dresden
28,0 Germanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,8 Germanistik Diplom TU Chemnitz
29,0 Germanistik GESAMT (außer Master) Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
29,4 Germanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
29,5 Germanistik (Master) Master TU Dresden
29,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Dresden
30,0 Germanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
30,9999 Germanistik/ Deutsch Bundesdurchschn
31,0 Deutsch als Fremdsprache Magister Hauptfach Uni Leipzig
31,9999 Deutsch für Ausländer Bundesdurchschn
32,0 Anglistik/ Amerikanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,7 Anglistik/ Amerikanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,8 Anglistik/ Amerikanistik Diplom TU Chemnitz
33,0 Anglistik GES.+ Amerikanistik zus. für ZeitMagister Hauptfach + Abschlusspr TU Dresden
33,0 Anglistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
33,4 Anglistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
33,7 Anglistik Magister Hauptfach TU Dresden
34,0 Anglistik GES. + Amerikanistik zus. für ZeiDiplom + Diplom Dolmetscher + DipUni Leipzig
34,0 Anglistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
34,2 Anglistik Akad. geprüfter Übersetzer Uni Leipzig
34,7 Anglistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
34,81 Anglistik Diplom Uni Leipzig
34,82 Anglistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
34,83 Anglistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
35,0 Amerikanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
35,4 Amerikanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
35,7 Amerikanistik Magister Hauptfach TU Dresden
36,0 Amerikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
36,9999 Anglistik/ Amerikanistik Bundesdurchschn
37,0 Romanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
37,4 Romanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
37,7 Romanistik Magister Hauptfach TU Dresden
37,9999 Romanistik (Romanische Philologie, Einzelsprachen a.n.g.) Bundesdurchschn
38,0 Französisch/ Französistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
38,7 Französisch/ Französistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
38,81 Französisch/ Französistik Diplom Uni Leipzig
38,82 Französisch/ Französistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
38,83 Französisch/ Französistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
38,9999 Französisch Bundesdurchschn
39,0 Italienisch/ Italianistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,7 Italienisch/ Italianistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,8 Italienisch/ Italianistik Diplom Uni Leipzig
39,9999 Italienisch Bundesdurchschn
40,0 Slawistik GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
40,7 Slawistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
40,9 Slawistik Bachelor Uni Leipzig
40,9999 Slawistik Bundesdurchschn
41,0 Spanisch/ Hispanistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
41,7 Spanisch/ Hispanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
41,81 Spanisch/ Hispanistik Diplom Uni Leipzig
41,82 Spanisch/ Hispanistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
41,83 Spanisch/ Hispanistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
41,9999 Spanisch Bundesdurchschn
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Studier
ende 
(Dreija
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Schnitt
)
451 439 351 282 290 241 +
391 373 384 351 330 282 +
313 294 271 268 241 241 +
135 156 152 158 162 158 -
18 17 17 19 18 13 x
117 139 135 139 144 145 -
5 0 0 0 0 0 n.F.
327 326 295 281 271 246 +
1 0 0 0 0 0 n.F.
326 326 295 281 271 246 +
 19 575 23538
60 55 43 30 17 12 +
 13 557 14487
318 311 286 230 165 100 +
684 679 662 652 661 641 x
3 2 3 1 1 0 n.F.
681 677 659 651 660 641 x
605 588 572 543 565 563 +
0 1 0 0 1 0 n.F.
  605   587 572 543 564 563 +
  101   108 112 94 86 64 +
 29 576 32818
232 256 228 206 81 0 +
0 1 0 0 0 0 n.F.
232 255 228 206 81 0 +
301 289 295 289 285 273 x
2 1 2 2 0 2 n.F.
258 288 293 287 285 271 x
41 0 0 0 0 0 #####
633 679 652 679 677 697 x
593 653 642 679 677 697 -
40 26 10 0 0 0 #####
355 356 347 343 342 343 x
6 6 6 7 7 5 -
349 350 341 336 335 338 x
 2 375 2654
335 318 289 235 183 124 +
270 318 289 235 183 124 +
65 0 0 0 0 0 #####
 14 477 14177
115 103 53 44 32 40 +
23 61 53 43 30 36 +
92 42 0 1 2 4 +
0 0 0 1 2 4 n.F.
92 42 0 0 0 0 #####
438 439 356 360 350 353 +
113 106 93 94 93 70 +
325 333 263 266 257 283 +
7 6 1 3 2 4 +
318 327 262 263 255 279 +
483 540 451 407 365 323 +
0 0 0 1 8 0 n.F.
481 536 448 402 349 314 +
2 4 3 4 8 9 n.F.
 6 057 7147
164 161 153 158 160 157 x
6 3 4 0 1 1 +
158 158 149 158 159 156 x
282 257 231 224 213 200 +
 10 387 12893
218 267 226 185 158 106 +
7 2 7 5 1 0 +
211 265 219 180 157 106 +
328 385 378 308 237 191 +
314 374 365 300 229 186 +
14 11 13 8 8 5 +
 12 673 17234
190 187 175 168 165 160 +
425 334 266 198 171 158 +
425 332 265 195 171 158 +
0 2 1 3 0 0 n.F.
346 321 335 298 280 255 +
2 4 10 3 3 0 +
344 317 325 295 277 255 +
312 318 350 352 345 342 -
 27 524 30334
n.F.
351 275 268 231 201 177 +
351 262 247 221 183 177 +
0 13 21 10 18 0 +
741 819 738 671 608 604 +
68 70 88 70 54 58 +
61 52 47 38 28 25 +
741 749 650 601 554 546 +
785 870 810 748 716 646 +
 84 657 46735
469 461 372 318 271 246 +
 3 382 2952
313 285 261 260 240 198 +
313 284 261 258 238 198 +
0 1 0 2 2 0 n.F.
320 305 293 290 266 241 +
178 169 162 166 157 148 +
11 1 2 4 3 4 +
167 168 160 162 154 144 +
804 804 779 784 759 762 x
546 539 514 524 530 535 x
0 0 0 0 0 2 n.F.
359 356 326 330 334 343 x
1 1 2 2 3 3 n.F.
97 93 97 103 104 98 -
224 227 212 183 166 157 +
142 136 131 124 109 93 +
0 0 0 0 0 0 n.F.
142 136 131 124 109 93 +
258 265 265 260 229 227 +
 46 787 25564
276 240 198 175 153 140 +
3 4 6 1 2 1 +
273 236 192 174 151 139 +
 7 999 10281
245 216 207 198 187 179 +
123 102 102 102 93 106 +
n.F.
53 53 47 35 42 35 +
69 61 58 61 52 38 +
 6 852 2188
81 63 55 49 36 31 +
74 58 46 43 28 26 +
7 5 9 6 8 5 +
 1 776 1361
101 88 65 61 54 50 +
88 86 65 60 54 50 +
13 2 0 1 0 0 +
 2 355 2564
217 251 213 160 142 115 +
151 184 158 121 104 77 +
0 0 0 0 0 1 n.F.
33 34 30 21 23 20 +
33 33 25 18 15 17 +
 3 948 2148
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42,0 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Diplom WHS Zwickau
42,9999 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Bundesdurchschn
43,0 Übersetzen Englisch/ Polnisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
43,9999 Polnisch Bundesdurchschn
44,0 Übersetzen Englisch/ Tschechisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
44,9999 Tschechisch Bundesdurchschn
45,0 Interkulturelle Kommunikation GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,7 Interkulturelle Kommunikation Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,8 Interkulturelle Kommunikation Diplom TU Chemnitz
46,0 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
46,4 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
46,7 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach TU Dresden
47,0 Allg. Sprachwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,7 Allg. Sprachwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,8 Allg. Sprachwissenschaft Diplom Uni Leipzig
47,9999 Allg. Sprachwissenschaft/ Indogermanistik Bundesdurchschn
48,0 Gesundheits- und Pflegewissenschaften GESDiplom WHS Zwickau
48,1 Gebärdensprachdolmetschen Diplom WHS Zwickau
48,2 Pflegemanagement Diplom WHS Zwickau
49,0 Buch und Museum GESAMT Diplom HTWK Leipzig
49,1 Museologie Diplom HTWK Leipzig
49,1999 Archivwesen Bundesdurchschn
49,2 Bibliotheks- und Informationswissenschaft Diplom HTWK Leipzig
49,2999 Bibliothekswissenschaft/ Bibliothekarwesen (nicht an Verw. FH) Bundesdurchschn
49,3 Buchhandel/ Verlagswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
50,0 Afrikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
50,9999 Afrikanistik Bundesdurchschn
51,0 Klassische Archäologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
51,9999 Archäologie Bundesdurchschn
52,0 Japanologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
52,9999 Japanologie Bundesdurchschn
53,0 Ethnologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
53,9999 Völkerkunde (Ethnologie) Bundesdurchschn
54,0 Musikwissenschaft GESAMT Dioplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,7 Musikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,8 Musikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
54,9999 Musikwissenschaft/ -geschichte Bundesdurchschn
55,0 Theaterwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,7 Theaterwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,8 Theaterwissenschaft Diplom Uni Leipzig
55,9999 Theaterwissenschaft Bundesdurchschn
56,0 Kulturwissenschaften GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,7 Kulturwissenschaften Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,8 Kulturwissenschaften Diplom Uni Leipzig
56,9999 Europäische Ethnologie und Kulturwissenschaft Bundesdurchschn
57,0 Evangelische Theologie GESAMT Diplom + Kirchl. Prüfung + Magister HUni Leipzig
57,6 Evangelische Theologie Kirchl. Prüfung Uni Leipzig
57,7 Evangelische Theologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
57,8 Evangelische Theologie Diplom Uni Leipzig
57,9999 Ev. Theologie, -Religionslehre Bundesdurchschn
58,0 Europastudien GESAMT Bachelor TU Chemnitz
58,1 Europastudien mit wirtschaftswiss. AusrichtunBachelor TU Chemnitz
58,2 Europastudien mit sozialwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,2999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Rechts-, Bundesdurchschn
58,3 Europastudien mit kulturwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,3999 Interdisz. Stud. (Schwerpkt. Sprach- und Kulturwiss.) Bundesdurchschn
59,0 Pädagogik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,7 Pädagogik Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,8 Pädagogik Diplom TU Chemnitz
60,0 Erziehungswissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
60,4 Erziehungswissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
60,7 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
61,0 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
61,9999 Erziehungswissenschaft (Päd.) Bundesdurchschn
62,0 Sozialpädagogik Diplom TU Dresden
62,9999 Sozialpädagogik Bundesdurchschn
63,0 Sozialwesen Diplom Evang. Hochschu
64,0 Sozialwesen Diplom HTWK Leipzig
65,0 Sozialarbeit/ Sozialpädagogik Diplom HS Mittweida
66,0 Heilpädagogik/ Behindertenpädagogik Diplom HS Zittau/Görlitz
67,0 Soziale Arbeit Diplom HS Zittau/Görlitz
67,9999 Sozialwesen Bundesdurchschn
68,8 Kultur und Management Diplom HS Zittau/ Görlitz
68,9 Kultur und Management Bachelor HS Zittau/ Görlitz
68,9999 Management im Gesundheits- und Sozialbereich Bundesdurchschn
69,0 Tourismus GESAMT Diplom + Bachelor + Master HS Zittau/ Görlitz
69,5 Tourismus Master HS Zittau/ Görlitz
69,8 Tourismus Diplom HS Zittau/ Görlitz
69,9 Tourismus Bachelor HS Zittau/ Görlitz
69,9999 Touristik Bundesdurchschn
70,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,7 Betriebswirtschaftslehre Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
71,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
71,4 Betriebswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
71,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
72,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU BA Freiberg
73,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
74,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom IHI Zittau
75,0 Betriebswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
75,4 Betriebswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
75,8 Betriebswirtschaft Diplom HTW Dresden
76,0 Betriebswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
77,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Mittweida
78,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
79,0 Betriebswirtschaft Diplom WHS Zwickau
79,9999 Betriebswirtschaftslehre Bundesdurchschn
80,0 International Business GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl HTW Dresden
80,4 International Business Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
80,5 International Business Master HTW Dresden
80,8 International Business Diplom HTW Dresden
80,9 International Business Bachelor HTW Dresden
80,9999 Europäische Wirtschaft Bundesdurchschn
81,0 Management für Unternehmen mit öffentliche Diplom WHS Zwickau
81,9999 Wirtschaftswissenschaften Bundesdurchschn
82,0 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
83,0 Volkswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
83,4 Volkswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
83,8 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
84,0 Volkswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
84,9999 Volkswirtschaftslehre Bundesdurchschn
85,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Chemnitz
86,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Dresden
87,0 Wirtschaftspädagogik Diplom Uni Leipzig
87,9999 Wirtschaftspädagogik Bundesdurchschn
88,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Chemnitz
89,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
89,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
89,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Dresden
90,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom IHI Zittau
91,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
91,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
91,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HTW Dresden
92,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen  GESAMT Diplom HTWK Leipzig
92,1 Wirtsch.-Ingenieurwesen Bau  Diplom HTWK Leipzig
92,2 Wirtsch.-Ingenieurwesen ET Diplom HTWK Leipzig
92,3 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
92,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
92,5 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik und Diplom HTWK Leipzig
93,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Mittweida
94,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
95,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom WHS Zwickau
95,9999 Wirtschaftsingenieurwesen Bundesdurchschn
96,0 Verkehrswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
96,1 Verkehrswirtschaft Sonstiger Abschluss in Deutschland TU Dresden
96,1999 Verkehrswesen Bundesdurchschn
96,4 Verkehrswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
96,8 Verkehrswirtschaft Diplom TU Dresden
96,999 Rechtswissenschaft Staatsexamen Uni Leipzig
96,9999 Rechtswissenschaft Bundesdurchschn
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318 286 213 220 192 148 +
 2 061 2020
n.F.
  307 245
106 82 75 85 57 57 +
  203 160
129 138 118 86 59 0 +
129 137 118 83 55 0 +
0 1 0 3 4 0 n.F.
283 190 166 138 102 73 +
2 1 1 0 0 0 n.F.
281 189 165 138 102 73 +
339 228 161 146 115 87 +
339 228 161 146 115 87 +
0 0 0 0 0 0 n.F.
 6 608 8496
224 153 147 118 122 118 +
44 30 20 21 12 +
180 123 127 97 110 118 +
  489     509     513     452     454     462   +
  147     141     133     111     99     100   +
n.z. n.z.
  177     190     196     164     172     180   +
 2 531 2666
  165     178     184     177     183     182   x
192 160 126 107 108 104 +
 1 161 1716
119 91 77 65 63 54 +
 2 537 3213
182 132 131 84 66 53 +
 2 640 2925
125 132 137 151 169 152 -
 3 669 3871
141 137 147 159 166 151 -
140 136 146 158 165 150 -
1 1 1 1 1 1 n.F.
 4 638 5997
357 364 360 349 357 314 +
357 364 359 348 355 312 +
0 0 1 1 2 2 n.F.
 3 227 3723
493 535 555 533 494 443 +
493 535 555 533 493 441 +
0 0 0 0 1 2 n.F.
 1 381 1681
254 242 227 221 204 216 +
160 166 154 136 130 141 +
23 15 14 13 8 8 +
71 61 59 72 66 67 -
 6 425 5275
297 243 179 118 n.z. n.z. +
99 n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. #####
110   181     133   n.z. n.z. n.z. #####
 5 141 5258
88   62     46     118   n.z. n.z. -
 9 491 9597
571 606 532 454 384 333 +
571 603 532 454 384 333 +
0 3 0 0 0 0 n.F.
271 275 273 244 242 271 +
0 1 1 1 1 3 n.F.
271 274 272 243 241 268 +
413 430 459 454 473 505 -
 43 044 45271
355 356 371 375 376 366 x
 10 877 12580
264 271 249 217 212 206 +
  393     372     398     338     320     327   +
243 244 241 244 252 248 x
  133     104     107     129     127     93   x
  314   323 303 299 285 306 +
 27 136 29531
0 6 28 54 62 67 -
99 72 48 34 15 +
 7 194 5210
123 149 203 194 249 222 -
49 9 11 14 0 0 +
6 54 107 147 192 222 -
68 86 85 33 57 0 +
 5 184 5260
989 967 1034 981 892 802 +
0 3 1 0 0 0 n.F.
989 964 1033 981 892 802 +
895 962 1044 1103 1136 1123 -
60 47 36 63 51 42 -
835 915 1008 1040 1085 1081 -
1076 1076 969 843 700 631 +
1444 1393 1281 1222 1248 1247 +
113 121 115 126 104 106 x
384 378 361 352 361 364 x
7 13 4 4 11 0 +
377 365 357 348 350 364 x
506 537 572 532 523 554 x
610 578 543 572 537 546 x
347 376 376 391 383 390 -
536 538 549 514 450 491 +
 157 673 161148
224 239 224 209 176 155 +
34 32 36 34 21 0 +
13 20 0 0 0 0 #####
64 107 150 175 155 155 -
113 80 38 0 0 0 #####
 2 346 1965
226 234 244 252 240 245 x
 70 496 79821
212 210 215 170 95 64 +
222 198 189 177 176 167 +
10 9 8 5 4 2 +
212 189 181 172 172 165 +
241 219 184 193 182 175 +
 25 585 28991
201 190 188 139 105 89 +
234 225 233 221 267 171 +
183 164 141 127 119 117 +
 7 897 7401
460 454 441 428 306 189 +
673 659 713 684 678 653 x
7 11 8 4 2 0 +
666 648 705 680 676 653 x
77 65 49 53 45 39 +
356 338 343 322 335 328 +
0 0 0 1 0 0 n.F.
356 338 343 321 335 328 +
506 479 442 408 389 0 +
270 281 297 269 254 0 +
140 146 145 139 135 0 +
n.F.
n.F.
96 52 0 0 0 0 #####
233 233 223 238 218 181 +
145 148 148 153 155 146 x
265 273 237 210 217 217 +
 44 560 43178
2400 2384 15 10 8 11 +
0 0 0 0 0 0 n.F.
 2 391 2378
9 5 15 10 8 11 x
558 578 588 633 639 694 -
1375 1470 1537 1721 1942 2253 -
 86 893 98805
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97,0 Biologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
97,4 Biologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
97,8 Biologie Diplom TU Dresden
98,0 Biologie Diplom Uni Leipzig
98,9999 Biologie Bundesdurchschn
99,0 Biochemie Diplom Uni Leipzig
99,9999 Biochemie Bundesdurchschn
100,0 Molekulare Biotechnologie  ** Bachelor TU Dresden
100,9999 Biotechnologie Bundesdurchschn
101,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
101,8 Chemie Diplom TU Chemnitz
101,9 Chemie Bachelor TU Chemnitz
102,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
102,4 Chemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
102,8 Chemie Diplom TU Dresden
102,9 Chemie Bachelor TU Dresden
103,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
103,8 Chemie Diplom TU BA Freiberg
103,9 Chemie Bachelor TU BA Freiberg
104,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + Master Uni Leipzig
104,5 Chemie Master Uni Leipzig
104,8 Chemie Diplom Uni Leipzig
104,9 Chemie Bachelor Uni Leipzig
105,0 Lebensmittelchemie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
105,4 Lebensmittelchemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
105,8 Lebensmittelchemie Diplom TU Dresden
105,9999 Lebensmittelchemie Bundesdurchschn
106,0 Chemie Diplom HS Zittau/Görlitz
106,9999 Chemie Bundesdurchschn
107,0 Angewandte Naturwissenschaft Diplom TU BA Freiberg
107,9999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Naturwissenschaften) Bundesdurchschn
108,0 Mathematik Diplom TU Chemnitz
109,0 Mathematik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
109,4 Mathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
109,7 Mathematik Magister Hauptfach TU Dresden
109,8 Mathematik Diplom TU Dresden
110,0 Mathematik Diplom Uni Leipzig
111,0 Angewandte Mathematik GESAMT Diplom + Bachelor + Master TU BA Freiberg
111,09 Angewandte Mathematik Bachelor TU BA Freiberg
111,5 Angewandte Mathematik Master TU BA Freiberg
111,8 Angewandte Mathematik Diplom TU BA Freiberg
111,9 Angewandte Mathematik Diplom HS Mittweida
111,9999 Mathematik Bundesdurchschn
112,0 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Chemnitz
113,0 Wirtschaftsmathematik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
113,4 Wirtschaftsmathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
113,8 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Dresden
114,0 Wirtschaftsmathematik Diplom Uni Leipzig
115,0 Network Computing GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
115,8 Network Computing Diplom TU BA Freiberg
115,9 Network Computing Bachelor TU BA Freiberg
116,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HTWK Leipzig
117,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HS Zittau/Görlitz
117,9999 Wirtschaftsmathematik Bundesdurchschn
118,0 Physik GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
118,8 Physik Diplom TU Chemnitz
118,9 Physik Bachelor TU Chemnitz
119,0 Physik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
119,4 Physik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
119,8 Physik Diplom TU Dresden
120,3 Physik Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
120,5 Physik Master Uni Leipzig
120,8 Physik Diplom Uni Leipzig
120,9 Physik Bachelor Uni Leipzig
120,9999 Physik Bundesdurchschn
121,0 Geophysik GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
121,8 Geophysik Diplom TU BA Freiberg
121,9 Geophysik Bachelor TU BA Freiberg
121,9999 Geophysik Bundesdurchschn
122,0 Pharmazie GESAMT Staatsexamen+Diplom Uni Leipzig
122,80 Pharmazie Diplom Uni Leipzig
122,991 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,992 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,9999 Pharmazie Bundesdurchschn
123,0 Medizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
123,4 Medizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
123,99 Medizin Staatsexamen TU Dresden
124,0 Medizin Staatsexamen Uni Leipzig
124,9999 Medizin Bundesdurchschn
125,0 Zahnmedizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
125,4 Zahnmedizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
125,99 Zahnmedizin Staatsexamen TU Dresden
126,0 Zahnmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
126,9999 Zahnmedizin Bundesdurchschn
127,0 Veterinärmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
127,9999 Tiemedizin/ Veterinärmedizin Bundesdurchschn
128,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
128,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
128,8 Architektur Diplom TU Dresden
129,0 Landschaftsarchitektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
129,4 Landschaftsarchitektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
129,8 Landschaftsarchitektur Diplom TU Dresden
130,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
130,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
130,8 Architektur Diplom HTW Dresden
131,0 Architektur Diplom HTWK Leipzig
132,0 Architektur Diplom HS Zittau/Görlitz
133,0 Architektur Diplom WHS Zwickau
133,9999 Architektur Bundesdurchschn
134,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
134,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
134,5 Bauingenieurwesen Master TU Dresden
134,8 Bauingenieurwesen Diplom TU Dresden
134,9 Bauingenieurwesen Bachelor TU Dresden
135,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
135,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
135,8 Bauingenieurwesen Diplom HTW Dresden
136,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
136,5 Bauingenieurwesen Master HTWK Leipzig
136,8 Bauingenieurwesen Diplom HTWK Leipzig
136,9 Bauingenieurwesen Bachelor HTWK Leipzig
137,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom (in den Studienergebnissen HS Zittau/Görlitz
137,5 Bauingenieurwesen Master HS Zittau/Görlitz
137,8 Bauingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
137,9999 Bauingenieurwesen/ Ingenieurbau Bundesdurchschn
138,0 Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
138,9999 Interdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Ingenieurwissensch.) Bundesdurchschn
139,0 Elektrotechnik Diplom TU Chemnitz
140,0 Elektrotechnik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
140,3 Elektrotechnik Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
140,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
140,5 Elektrotechnik (Master) Master TU Dresden
140,8 Elektrotechnik Diplom TU Dresden
140,9 Elektrotechnik Bachelor TU Dresden
141,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung HTW Dresden
141,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
141,51 Elektrotechnik Master (Abschlussp. Vorausgesetzt) HTW Dresden
141,52 Elektrotechnik Master (o. vorausgesetzte AbschlusspHTW Dresden
141,8 Elektrotechnik/ Elektronik Diplom HTW Dresden
142,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
142,5 Elektrotechnik Master HTWK Leipzig
142,8 Elektrotechnik Diplom HTWK Leipzig
142,9 Elektrotechnik Bachelor HTWK Leipzig
143,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom (FH) + Diplom (U) HS Mittweida
143,81 Elektrotechnik Diplom (FH) HS Mittweida
144,0 Elektrotechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
145,0 Elektrotechnik Diplom WHS Zwickau
146,0 Computertechnik/ Automatisierungstechnik G Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
146,4 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggAbschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
146,8 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggDiplom HTW Dresden
147,0 Kraftfahrzeugelektronik Diplom WHS Zwickau
147,9999 Elektrotechnik/ Elektronik Bundesdurchschn
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291 274 263 249 249 231 +
2 1 2 0 3 0 n.F.
289 273 261 249 246 231 +
368 361 342 321 276 237 +
 38 787 35518
199 201 192 186 154 129 +
 4 239 4792
90 95 76 69 51 0 +
 5 746 5598
148 156 133 102 86 67 +
148 147 133 102 86 67 +
0 9 0 0 0 0 n.F.
465 385 302 235 186 139 +
16 17 9 6 10 4 +
449 367 291 229 176 135 +
0 1 2 0 0 0 n.F.
128 127 111 90 78 63 +
128 126 104 89 78 63 +
0 1 7 1 0 0 n.F.
443 378 324 279 227 192 +
2 0 0 0 0 0 n.F.
120 156 209 279 227 192 -
321 222 115 0 0 0 #####
211 31 55 72 118 152 -
2 0 0 0 0 0 n.F.
5 31 55 72 118 152 -
 1 892 1910
78 70 49 53 0 48 +
 25 233 27584
186 174 167 149 128 112 +
 1 169 1346
72 63 58 60 60 42 +
222 182 171 154 125 108 +
1 0 2 3 3 6 n.F.
n.F.
221 182 169 151 122 102 +
133 104 84 71 64 61 +
82 59 43 45 49 49 +
n.F.
n.F.
82 59 43 45 49 49 +
60 61 69 65 56 36 +
 41 251 25066
101 110 94 79 76 64 +
265 256 224 188 139 114 +
0 0 1 0 0 0 n.F.
265 256 223 188 139 114 +
228 191 166 122 103 88 +
198 217 231 201 137 0 +
0 0 0 0 1 0 n.F.
198 217 231 201 136 0 +
160 175 179 155 141 131 +
104 107 88 64 73 55 +
 6 386 6174
155 157 152 133 107 90 +
142 157 152 133 107 90 +
13 0 0 0 0 0 #####
668 591 493 361 303 248 +
2 0 1 1 5 2 n.F.
666 591 492 360 298 246 +
0 0 0 0 0 0 n.F.
52 59 50 36 34 25 +
341 300 222 186 140 131 +
70 56 37 34 38 28 +
 24 986 28862
53 46 50 53 53 54 -
52 46 50 53 53 54 -
1 0 0 0 0 0 n.F.
  604 926
231 226 236 232 224 214 x
0 0 0 5 1 0 n.F.
n.F.
231 226 236 227 223 214 x
 11 330 12954
1562 1468 1281 1169 1088 993 +
3 4 2 4 0 0 n.F.
1559 1464 1279 1165 1088 993 +
2685 2722 2535 2486 2313 2255 +
 77 689 80991
297 288 264 274 282 296 x
2 0 0 0 0 0 n.F.
295 288 264 274 282 296 x
345 338 342 320 311 336 +
 12 467 13234
  876     860     887     878     902     868   x
 6 071 7688
926 1087 836 891 913 893 +
47 40 28 26 21 16 +
879 1047 808 865 892 877 x
392 454 305 286 309 298 +
14 8 8 1 2 0 +
378 446 297 285 307 298 +
193 196 211 250 244 255 -
1 2 1 2 1 0 n.F.
192 194 210 248 243 255 -
390 406 411 385 389 393 x
90 98 107 125 132 124 -
125 101 126 112 107 116 +
 36 080 41496
477 454 496 586 726 852 -
27 16 11 18 17 10 +
11 0 0 0 0 0 #####
433 435 485 568 709 842 -
6 3 0 0 0 0 n.F.
350 372 378 408 412 418 -
0 1 1 1 2 0 n.F.
350 371 377 407 410 418 -
724 679 709 742 810 949 -
4 0 30 0 0 0 #####
724 679 709 742 810 949 -
2 1 1 0 0 0 n.F.
80 82 90 119 147 182 -
2 0 0 0 0 0 n.F.
78 82 90 119 147 182 -
 32 357 37169
  240     197     220     216     206     190   +
 6 718 6039
299 326 311 293 275 263 +
1392 1277 1232 1167 1003 901 +
0 0 0 0 0 0 n.F.
29 23 28 24 24 24 +
62 77 79 67 47 28 +
1357 1251 1203 1142 979 877 +
6 3 1 1 0 0 n.F.
199 201 194 177 156 225 +
1 0 3 3 1 0 n.F.
18 28 0 0 0 0 #####
0 0 17 0 0 0 #####
180 173 174 174 155 225 x
439 417 391 361 322 384 +
n.F.
439 417 391 361 322 384 +
n.F.
229 251 248 244 218 262 x
229 251 248 244 218 262 x
219 214 199 160 156 153 +
159 150 161 185 237 209 -
205 185 164 153 121 0 +
0 1 0 0 1 0 n.F.
205 184 164 153 120 0 +
139 128 101 108 0 0 +
 51 289 55842
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454
455
456
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458
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466
467
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148,0 Informations- und Kommunikationstechnik GEDiplom + Bachelor TU Chemnitz
148,8 Informations- und Kommunikationstechnik Diplom TU Chemnitz
148,9 Informations- und Kommunikationstechnik Bachelor TU Chemnitz
149,0 Kommunikationstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
149,4 Kommunikationstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
149,8 Kommunikationstechnik Diplom HTW Dresden
150,0 Nachrichtentechnik+TelekommunikationsinforDiplom FH Telekom Leip
151,0 Informationstechnik Diplom WHS Zwickau
151,9999 Nachrichten-/ Informationstechnik Bundesdurchschn
152,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,7 Informatik Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,8 Informatik Diplom TU Chemnitz
153,0 Informatik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
153,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
153,5 Informatik (Master) Master TU Dresden
153,8 Informatik Diplom TU Dresden
153,9 Informatik Bachelor TU Dresden
154,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + BacheUni Leipzig
154,5 Informatik Master Uni Leipzig
154,7 Informatik Magister Hauptfach Uni Leipzig
154,8 Informatik Diplom Uni Leipzig
154,9 Informatik Bachelor Uni Leipzig
155,0 Angewandte Informatik Diplom TU Chemnitz
155,9999 Ingenieurinformatik/Technische Informatik Bundesdurchschn
156,0 Informatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
156,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
156,8 Informatik Diplom HTW Dresden
157,0 Informatik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
157,5 Informatik Master HTWK Leipzig
157,8 Informatik Diplom HTWK Leipzig
157,9 Informatik Bachelor HTWK Leipzig
158,0 Informatik Diplom HS Mittweida
159,0 Informatik GESAMT Diplom + Master (in den HS Zittau/Görlitz
159,5 Informatik Master HS Zittau/Görlitz
159,8 Informatik Diplom HS Zittau/Görlitz
160,0 Informatik Diplom WHS Zwickau
160,9999 Informatik Bundesdurchschn
161,0 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Chemnitz
162,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
162,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
162,8 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Dresden
163,0 Wirtschaftsinformatik Diplom Uni Leipzig
164,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschHTW Dresden
164,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
164,8 Wirtschaftsinformatik Diplom HTW Dresden
165,0 Wirtschaftsinformatik Diplom HS Mittweida
165,9999 Wirtschaftsinformatik Bundesdurchschn
166,0 Medieninformatik GESAMT (außer Bachelor) Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
166,4 Medieninformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
166,8 Medieninformatik Diplom TU Dresden
166,9 Medieninformatik (Bachelor) Bachelor TU Dresden
167,0 Medieninformatik Diplom HTW Dresden
168,0 Medieninformatik Bachelor HTWK Leipzig
168,9999 Medieninformatik Bundesdurchschn
169,0 Maschinenbau Diplom TU Chemnitz
170,0 Maschinenbau GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
170,3 Maschinenbau Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
170,4 Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
170,8 Maschinenbau Diplom TU Dresden
170,9 Maschinenbau Bachelor TU Dresden
171,0 Maschinenbau Diplom TU BA Freiberg
172,0 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik GESAMDiplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
172,4 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
172,5 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Master TU Dresden
172,8 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Diplom TU Dresden
172,9 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Bachelor TU Dresden
173,0 Verfahrenstechnik Diplom TU BA Freiberg
173,9999 Verfahrenstechnik Bundesdurchschn
174,0 Werkstoffwissenschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
174,4 Werkstoffwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
174,8 Werkstoffwissenschaft Diplom TU Dresden
175,0 Werkstoffwissenschaft und WerkstofftechnoloDiplom TU BA Freiberg
175,9999 Werkstoffwissenschaft Bundesdurchschn
176,0 Allgemeiner Maschinenbau GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
176,4 Allgemeiner Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
176,8 Allgemeiner Maschinenbau Diplom HTW Dresden
177,0 Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
178,0 Maschinenbau Diplom HS Mittweida
179,0 Maschinenbau Diplom HS Zittau/Görlitz
180,0 Maschinenbau Diplom WHS Zwickau
180,9999 Maschinenbau Bundesdurchschn
181,0 Produktionstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
181,4 Produktionstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
181,8 Produktionstechnik Diplom HTW Dresden
182,0 Industrial Management&Engineering Diplom WHS Zwickau
182,9999 Fertigungs-/ Produktionstechnik Bundesdurchschn
183,0 Fahrzeugtechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
183,4 Fahrzeugtechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
183,8 Fahrzeugtechnik Diplom HTW Dresden
184,0 Kraftfahrzeugtechnik Diplom WHS Zwickau
184,9999 Fahrzeugtechnik Bundesdurchschn
185,0 Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
185,9999 Energietechnik (ohne Elektrotechn.) Bundesdurchschn
186,0 Druck- und Reproduktionstechnik GESAMT Diplom HTWK Leipzig
186,9999 Druck- und Reproduktionstechnik Bundesdurchschn
187,0 Chemieingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
187,4 Chemieingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
187,8 Chemieingenieurwesen Diplom HTW Dresden
187,9999 Chemie-Ingenieurwesen/ Chemietechnik Bundesdurchschn
188,0 Mikrotechnik/ Mechatronik Diplom TU Chemnitz
188,9999 Mikrosystemtechnik Bundesdurchschn
189,0 Mechatronik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
189,4 Mechatronik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
189,8 Mechatronik Diplom TU Dresden
190,0 Mechatronik HS Zittau/ Görlitz
190,9999 Mechatronik Bundesdurchschn
191,0 Systems Engineering Diplom TU Chemnitz
192,0 Immobilien- und Gebäudemanagement Diplom HS Mittweida
193,0 Verkehrsingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
193,4 Verkehrsingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
193,8 Verkehrsingenieurwesen Diplom TU Dresden
194,0 Verkehrssystemtechnik Diplom WHS Zwickau
194,9999 Verkehrsingenieurwesen Bundesdurchschn
195,0 Markscheidewesen und Geodäsie/ GeotechniDiplom TU BA Freiberg
195,1 Geotechnik und Bergbau Diplom TU BA Freiberg
195,1999 Bergbau/ Bergtechnik Bundesdurchschn
195,2 Markscheidewesen und Geodäsie Diplom TU BA Freiberg
195,2999 Markscheidewesen Bundesdurchschn
196,0 Umwelttechnik (Umwelt-Engineering) Diplom TU BA Freiberg
197,0 Umwelttechnik Diplom IHI Zittau
198,0 Umwelttechnik/ Biotechnologie Diplom HS Mittweida
199,0 Energie- und Umwelttechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
200,0 Versorgungs- und Umwelttechnik Diplom WHS Zwickau
200,9999 Umwelttechnik (einschl. Recycling) Bundesdurchschn
201,0 Physikalische Technik Diplom HS Mittweida
202,0 Physikalische Technik Diplom WHS Zwickau
202,9999 Physikalische Technik Bundesdurchschn
203,0 Medientechnik GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
203,8 Medientechnik Diplom HS Mittweida
203,9 Medientechnik Bachelor HS Mittweida
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172 195 166 155 120 70 +
172 195 164 152 120 70 +
0 0 2 3 0 0 n.F.
251 259 259 248 246 221 +
3 5 1 0 1 0 n.F.
248 254 258 248 245 221 +
518 467 469 439 327 +
  77     55     63     40   0 0 +
 9 278 10247
390 416 431 465 395 332 x
0 0 0 0 0 0 n.F.
390 416 431 465 395 332 x
941 989 1000 1004 920 795 +
26 16 18 13 9 3 +
60 44 35 1 46 29 +
898 956 970 982 902 791 +
17 17 12 9 9 1 +
983 948 833 755 631 475 +
11 5 0 0 0 0 #####
1 0 0 1 1 1 n.F.
809 874 805 754 630 474 +
162 69 28 0 0 0 #####
388 381 386 373 277 124 +
 7 409 7664
191 187 181 167 171 156 +
3 5 4 2 3 0 +
188 182 177 165 168 156 +
313 305 335 300 330 300 x
n.F.
313 305 335 300 330 300 x
n.F.
185 199 188 175 143 106 +
147 152 148 145 134 158 x
14 0 0 0 0 0 #####
133 152 148 145 134 158 x
243 235 238 253 233 192 +
 75 187 82209
305 324 324 318 319 193 +
365 400 396 378 322 290 +
3 2 7 4 1 0 +
362 398 389 374 321 290 +
302 333 311 293 300 295 +
275 257 267 277 261 250 x
3 0 2 0 0 0 n.F.
272 257 265 277 261 250 x
131 130 143 136 140 146 x
 27 137 27255
1166 1067 850 599 428 79 +
1 0 0 0 0 0 n.F.
1165 1067 850 599 428 79 +
127 88 60 28 28 1 +
201 188 177 179 178 163 +
  121     104     90     44   +
 7 302 7006
704 638 576 492 430 341 +
2297 2003 1643 1465 1206 1000 +
n.F.
50 42 33 44 37 43 x
2246 1959 1608 1421 1169 957 +
1 2 2 0 0 0 n.F.
328 289 288 280 238 214 +
369 341 322 313 263 236 +
0 2 3 8 8 3 n.F.
n.F.
369 339 318 305 255 233 +
0 0 1 0 0 0 n.F.
151 163 178 165 156 156 x
 6 368 6068
203 169 147 119 113 100 +
2 1 1 0 1 1 n.F.
201 168 146 119 112 99 +
295 263 233 200 172 145 +
 3 541 3605
186 176 183 184 186 177 x
1 0 1 3 5 0 n.F.
185 176 182 181 181 177 x
304 285 285 245 200 136 +
294 284 251 228 155 116 +
274 267 226 198 175 127 +
323 298 273 241 216 162 +
 71 590 71373
218 205 176 190 198 158 +
7 7 7 4 5 0 +
211 198 169 186 193 158 +
  164     162     139     107     106     90   +
 3 772 3770
379 352 329 340 298 276 +
1 1 3 2 0 0 n.F.
378 351 326 338 298 276 +
529 531 571 495 482 484 +
 7 256 6905
231 223 212 227 195 191 +
 1 546 1750
647 647 659 602 563 552 +
 4 200 3963
195 182 143 144 147 119 +
0 0 1 3 0 0 n.F.
195 182 142 141 147 119 +
 5 404 5607
249 218 184 148 97 68 +
 1 527 1582
600 450 243 108 0 0 +
2 0 0 0 0 0 n.F.
598 450 243 108 0 0 +
116 88 62 49 49 0 +
 4 481 3656
114 91 67 49 32 19 +
206 181 168 137 106 71 +
742 652 590 516 436 382 +
2 5 2 2 2 1 n.F.
740 647 588 514 434 381 +
111 95 96 87 68 73 +
 1 406 1311
192 193 232 243 262 276 -
148 133 158 167 180 191 -
  918 1081
44 60 74 76 82 85 -
  54 77
123 129 141 141 138 145 -
41 38 38 37 34 33 +
165 176 153 155 160 175 x
81 72 74 81 86 82 -
111 117 113 125 139 155 -
 5 315 5149
130 132 126 121 125 110 +
183 172 146 168 171 175 x
 3 040 3032
338 341 386 417 448 439 -
273 341 386 417 448 439 -
65 0 0 0 0 0 #####
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204,0 Geologie/ Paläontologie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
204,8 Geologie/ Paläontologie Diplom TU BA Freiberg
204,9 Geologie/ Paläontologie Bachelor TU BA Freiberg
204,9999 Geologie/ Paläontologie Bundesdurchschn
205,8 Geoökologie (Diplom) Diplom TU BA Freiberg
205,9 Geoökologie (Bachelor) Bachelor TU BA Freiberg
205,9999 Geoökologie/ Biogeographie Bundesdurchschn
206,0 Ökologie und Umweltschutz GESAMT Diplom + Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,8 Ökologie und Umweltschutz Diplom HS Zittau/Görlitz
206,9 Ökologie und Umweltschutz Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,9999 Umweltschutz Bundesdurchschn
207,0 Abfallwirtschaft und Altlasten (GESAMT) Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
207,4 Abfallwirtschaft und Altlasten Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
207,5 Abfallwirtschaft und Altlasten Master TU Dresden
207,8 Abfallwirtschaft und Altlasten Diplom TU Dresden
207,9 Abfallwirtschaft und Altlasten Bachelor TU Dresden
207,9999 Abfallwirtschaft Bundesdurchschn
208,0 Forstwissenschaften GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
208,4 Forstwissenschaften Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
208,5 Forstwissenschaften Master TU Dresden
208,8 Forstwissenschaften Diplom TU Dresden
208,9 Forstwissenschaften Bachelor TU Dresden
208,9999 Forstwissenschaft/ -wirtschaft Bundesdurchschn
209,0 Geographie GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
209,4 Geographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
209,7 Geographie Magister Hauptfach TU Dresden
209,8 Geographie Diplom TU Dresden
210,0 Geographie Diplom Uni Leipzig
210,9999 Geographie/ Erdkunde Bundesdurchschn
211,0 Geodäsie/ Kartographie GESAMT Diplom TU Dresden
211,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,18 Kartographie Diplom TU Dresden
211,2 Geodäsie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,24 Geodäsie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,28 Geodäsie Diplom TU Dresden
212,0 Vermessungswesen/ Kartographie GESAMT Diplom HTW Dresden
212,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
212,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
212,18 Kartographie Diplom HTW Dresden
212,1999 Kartographie Bundesdurchschn
212,2 Vermessungswesen Diplom HTW Dresden
212,2999 Vermessungswesen (Geodäsie) Bundesdurchschn
213,0 Wasserwirtschaft (Hydrologie) GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung TU Dresden
213,4 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
213,5 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Master TU Dresden
213,8 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Diplom TU Dresden
213,9999 Wasserwirtschaft Bundesdurchschn
214,0 Meteorologie Diplom Uni Leipzig
214,9999 Meteorologie Bundesdurchschn
215,0 Landbau/ Landespflege GESAMT Diplom HTW Dresden
215,1 Agrarwirtschaft Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,14 Agrarwirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,18 Agrarwirtschaft Diplom HTW Dresden
215,1999 Agrarwiss./ Landwirtschaft Bundesdurchschn
215,2 Gartenbau Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,24 Gartenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,28 Gartenbau Diplom HTW Dresden
215,2999 Gartenbau Bundesdurchschn
215,3 Landespflege Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,34 Landespflege Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,38 Landespflege Diplom HTW Dresden
215,3999 Landespflege/ Landschaftsgestaltung Bundesdurchschn
216,0 Angewandte Kunst GESAMT Diplom + Bachelor WHS Zwickau
216,8 Angewandte Kunst Diplom WHS Zwickau
216,9 Angewandte Kunst Bachelor WHS Zwickau
216,9999 Angewandte Kunst Bundesdurchschn
217,0 Textil- und Ledertechnik Diplom WHS Zwickau
217,9999 Textil- u. Bekleidungsgewerbe Bundesdurchschn
218,0 Angewandte Medienwirtschaft Bachelor HS Mittweida
218,9999 Neue Medien Bundesdurchschn
219,0 Sportwissenschaft Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,8 Sportwissenschaft Diplom TU Chemnitz
220,0 Sportwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,8 Sportwissenschaft Diplom Uni Leipzig
221,0 Kombinationsprofile Sportwissenschaft GESAMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,1 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ BWL Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,2 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ Inform Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,3 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ SportgMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,9999 Sportwissenschaft Bundesdurchschn
222,0 Technomathematik Diplom TU Chemnitz
222,9999 Technomathematik Bundesdurchschn
Generelle Erklärungen: 
NC bedeutet: der Studiengang ist zulassungsbeschränkt. (Ncö = örtlich, NCz = ZVS)
L bedeutet: Im Studienjahr 2004/05 wurde letztmalig immatrikuliert.
Trendaussagen: "+" bedeutet Verbesserung, "-" bedeutet Verschlechterung gegenüber den Vorjahren, "x" bede
"n.F." bedeutet "niedrige Fallzahlen" < = 10, daher wird kein Trend ausgewiesen. Die Daten sind für Trendaussa
"n.z." bedeutet "nicht zutreffend"; verwendet z.B. bei neu eingerichteten Studiengängen, die noch keine oder zu
"k.A." bedeutet "keine Angaben". Hier wurden keine Daten mitgeteilt. 
Anmerkungen zu den Studiengängen für Hochschul-TÜV 2005: 
1) Ur-und Früh-, Alte, Mittlere, Neuere und Neueste Geschichte zusammengefasst.
2) Angaben einschließlich Deutsch als Fremdsprache.
3) Die Betreuung von berufsbegleitenden Studien erfolgt in erheblichem Umfang auch während des Semesters
4) Elektrotechnik besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Computertechnik/ Automatisierungstec
5) Wirtschaftspädagogik I und II zusammengefasst.
6) Die Notenvergabe erfolgt nach einem anderen Notenschlüssel; daher wurden hier die Prädikate in das klassi
7) Bei der Auslastungsberechnung werden die Professoren der Lehreinheit in Relation zum Lehrangebot berück
8) Die Professoren des FB Elektrotechnik realisieren neben der Elektro- und der Informationstechnik noch zu 60
9) Für die Auslastungsberechnungen wurden u.a. Betriebswirtschaft und Management für Unternehmen mit öffe
10) Maschinenbau besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Allgemeiner Maschinenbau, Fahrzeug
11) Das IHI immatrikuliert generell erst zum Hauptstudium (nach dem Vordiplom). 
12) Bis SS 2003 Studiengangsbezeichnung Informationstechnik.
13) Abschlüsse Diplom und Staatsexamen berücksichtigt.
14) NC gilt für Diplom
15) NC gilt für Magister
16) NC gilt für Bachelor
17) NC gilt für Staatsexamen
18) NC gilt für Master
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240 245 248 269 279 290 -
240 243 246 268 278 290 -
0 2 2 1 1 0 n.F.
 3 592 4728
272 270 239 216 187 164 +
1 2 3 12 1 0 n.F.
 1 627 1563
243 277 210 193 192 225 +
163 191 147 160 192 225 -
80 86 63 33 0 0 +
 3 084 3552
171 123 84 65 41 18 +
5 0 0 0 0 0 n.F.
3 4 4 4 3 0 +
153 115 78 59 38 18 +
10 4 2 2 0 0 +
  266 224
514 574 528 530 521 488 +
0 0 0 2 0 0 n.F.
18 8 2 3 0 0 +
444 520 492 516 516 488 x
52 46 34 9 5 0 +
 3 538 4232
665 705 743 650 617 603 +
7 7 5 0 0 1 +
n.F.
658 698 738 650 617 602 +
393 377 366 358 323 294 +
 21 126 18029
354 346 361 399 445 508 -
147 132 134 133 123 131 +
0 0 0 0 0 1 n.F.
147 132 134 133 123 130 +
207 214 227 266 322 377 -
2 0 0 2 0 0 n.F.
205 214 227 264 322 377 -
391 427 445 449 486 513 -
128 132 134 134 137 145 -
0 1 0 0 0 0 n.F.
128 131 134 134 137 145 -
  852 829
263 295 311 315 349 368 -
 4 065 4493
437 387 361 345 378 376 +
5 3 1 0 0 0 n.F.
5 0 0 0 0 0 n.F.
427 384 360 345 378 376 +
  683 905
197 153 123 105 110 94 +
 1 552 1764
520 514 486 471 471 444 +
179 171 153 141 152 132 +
0 0 0 1 5 0 n.F.
179 171 153 140 147 132 +
 8 389 9999
146 136 130 120 115 113 +
0 3 1 2 1 0 n.F.
146 133 129 118 114 113 +
 2 086 2341
195 207 203 210 204 199 x
2 2 2 1 0 0 n.F.
193 205 201 209 204 199 x
 7 080 7155
162 167 139 123 102 124 +
162 167 139 123 102 124 +
n.F.
 1 035 1077
110 104 98 77 66 59 +
 2 634 2446
156 103 33 0 0 0 #####
 1 844 1572
282 484 421 381 284 214 +
280 480 418 380 284 213 +
0 1 0 0 0 0 n.F.
856 833 866 861 847 849 x
188 165 159 150 126 132 +
668 668 707 711 721 717 x
267 0 0 0 0 0 #####
191 0 0 0 0 0 #####
3 0 0 0 0 0 n.F.
73 0 0 0 0 0 #####
 7 789 6335
48 46 41 35 30 26 +
 1 209 
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Studienfach Abschlussarten Hochschule
1,0 Soziologie Diplom TU Chemnitz
2,0 Soziologie Diplom TU Dresden
3,0 Soziologie Diplom Uni Leipzig
4,0 Soziologie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
4,4 Soziologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
4,7 Soziologie Magister Hauptfach TU Dresden
4,9 Soziologie Bachelor TU Dresden
5,0 Soziologie GESAMT (Magister + Master) Magister Hauptfach + Master Uni Leipzig
5,5 Soziologie Master Uni Leipzig
5,7 Soziologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
5,9999 Soziologie Bundesdurchschn
6,0 Sozialwissenschaften Diplom IHI Zittau
6,9999 Sozialwissenschaften Bundesdurchschn
7,0 Psychologie Diplom TU Chemnitz
8,0 Psychologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
8,4 Psychologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
8,8 Psychologie Diplom TU Dresden
9,0 Psychologie GESAMT Diplom+Magister Uni Leipzig
9,7 Psychologie Magister Uni Leipzig
9,8 Psychologie Diplom Uni Leipzig
10,0 Kommunikationspsychologie Diplom HS Zittau/Görlitz
10,9999 Psychologie Bundesdurchschn
11,0 Medienkommunikation GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
11,8 Medienkommunikation Diplom TU Chemnitz
11,9 Medienkommunikation Bachelor TU Chemnitz
12,0 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
12,4 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforAbschlussprüfung im Ausland TU Dresden
12,7 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach TU Dresden
12,9 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforBachelor TU Dresden
13,0 Kommunikations- und Medienwissenschaft G Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
13,7 Kommunikations- und Medienwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
13,9 Kommunikations- und Medienwissenschaft Bachelor Uni Leipzig
14,0 Journalistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,7 Journalistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,8 Journalistik Diplom Uni Leipzig
14,9999 Journalistik Bundesdurchschn
15,0 Medienmanagement GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
15,8 Medienmanagement Diplom HS Mittweida
15,9 Medienmanagement Bachelor HS Mittweida
15,9999 Medienkunde/Kommunikations-/ Bundesdurchschn
16,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,29 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Bachelor TU Chemnitz
17,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Dresden
17,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Dresden
17,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
17,24 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
17,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Dresden
18,0 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach + Bachelor + AbsUni Leipzig
18,3 Mittlere und Neuere Geschichte Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
18,7 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
18,9 Mittlere und Neuere Geschichte Bachelor Uni Leipzig
18,9999 Mittlere und neuere Geschichte Bundesdurchschn
19,0 Kunstgeschichte GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
19,4 Kunstgeschichte Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
19,7 Kunstgeschichte Magister Hauptfach TU Dresden
20,0 Kunstgeschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
20,9999 Kunstgeschichte Bundesdurchschn
21,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
21,4 Philosophie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
21,7 Philosophie Magister Hauptfach TU Dresden
22,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
22,7 Philosophie Magister Hauptfach Uni Leipzig
22,9 Philosophie Bachelor Uni Leipzig
22,9999 Philosophie Bundesdurchschn
23,0 Politikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
24,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach +Diplom (auslaufeTU Chemnitz
24,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
24,8 Politikwissenschaft Diplom TU Chemnitz
25,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
25,4 Politikwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
25,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
26,0 Politikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
26,9999 Politikwissenschaft/ Politologie Bundesdurchschn
27,0 Internationale Beziehungen Bachelor+ Master TU Dresden
28,0 Germanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,8 Germanistik Diplom TU Chemnitz
29,0 Germanistik GESAMT (außer Master) Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
29,4 Germanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
29,5 Germanistik (Master) Master TU Dresden
29,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Dresden
30,0 Germanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
30,9999 Germanistik/ Deutsch Bundesdurchschn
31,0 Deutsch als Fremdsprache Magister Hauptfach Uni Leipzig
31,9999 Deutsch für Ausländer Bundesdurchschn
32,0 Anglistik/ Amerikanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,7 Anglistik/ Amerikanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,8 Anglistik/ Amerikanistik Diplom TU Chemnitz
33,0 Anglistik GES.+ Amerikanistik zus. für ZeitMagister Hauptfach + Abschlusspr TU Dresden
33,0 Anglistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
33,4 Anglistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
33,7 Anglistik Magister Hauptfach TU Dresden
34,0 Anglistik GES. + Amerikanistik zus. für ZeiDiplom + Diplom Dolmetscher + DipUni Leipzig
34,0 Anglistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
34,2 Anglistik Akad. geprüfter Übersetzer Uni Leipzig
34,7 Anglistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
34,81 Anglistik Diplom Uni Leipzig
34,82 Anglistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
34,83 Anglistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
35,0 Amerikanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
35,4 Amerikanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
35,7 Amerikanistik Magister Hauptfach TU Dresden
36,0 Amerikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
36,9999 Anglistik/ Amerikanistik Bundesdurchschn
37,0 Romanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
37,4 Romanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
37,7 Romanistik Magister Hauptfach TU Dresden
37,9999 Romanistik (Romanische Philologie, Einzelsprachen a.n.g.) Bundesdurchschn
38,0 Französisch/ Französistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
38,7 Französisch/ Französistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
38,81 Französisch/ Französistik Diplom Uni Leipzig
38,82 Französisch/ Französistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
38,83 Französisch/ Französistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
38,9999 Französisch Bundesdurchschn
39,0 Italienisch/ Italianistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,7 Italienisch/ Italianistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,8 Italienisch/ Italianistik Diplom Uni Leipzig
39,9999 Italienisch Bundesdurchschn
40,0 Slawistik GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
40,7 Slawistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
40,9 Slawistik Bachelor Uni Leipzig
40,9999 Slawistik Bundesdurchschn
41,0 Spanisch/ Hispanistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
41,7 Spanisch/ Hispanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
41,81 Spanisch/ Hispanistik Diplom Uni Leipzig
41,82 Spanisch/ Hispanistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
41,83 Spanisch/ Hispanistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
41,9999 Spanisch Bundesdurchschn
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137% Sozia 5 13 8 0 165,88 228
131% Sozio 5 13 8 0 98 128
113% Sozio 6 14 8 0 196 222,1
131% Sozio 5 13 8 0 98 128
0
0
0
113% Sozio 6 14 8 0 196 222,1
0
0
0 wurde ni
143% Psych 6 18 12 0 262,14 374,84
141% Psych 12 48,5 36,5 0 273 385
0
0
123% 8 12,5 4,5 322,1 396,18
0
0
116% Sozia 20 21 0 1 743,23 858,97
97% Medie 4 9 5 0 193 187,72
0
0
127% Komm 2 5 3 0 52 65
0
0
0
108% Komm 8 24 15,25 0,75 506 547
0
0
108% Komm 8 24 15,25 0,75 506 547
0
0
138% Medie 10 11 1 0 473,4 653,44
0
0
87% Gesch 5 13 7 1 176 153,12
87% Gesch 5 13 7 1 176 153,12
87% Gesch 5 13 7 1 176 153,12
0
0
182% Gesch 9,8 20,8 11 0 152 276
182% Gesch 9,8 20,8 11 0 152 276
182% Gesch 9,8 20,8 11 0 152 276
0
0
257% Gesch 13 23 10 0 291,4 748,2
0
0
0
90% Kunst 5 11,5 5 1,5 200 181
0
0
142% Kunst 3 5 2 0 76 108,1
196% Philos 6 12 6 0 79 154
0
0
94% Philos 4 10 4 2 228 213,4
0
0
149% Politik 6 10,5 4,5 0 181,3 269,3
118% Politik 5 16 11 0 198 234,52
0
0
153% Politik 4,8 10,3 5,5 0 59 91
0
0
149% Politik 6 10,5 4,5 0 181,3 269,3
87% ZIS 1 3 2 0 21 18
100% Germ 6 16 10 190,14 190,72
0
0
197% Germ 8 26 13 5 229 452
0
0
0
122% Germ 13 27 10 4 518 630
162% Deuts 4 9,5 5 0,5 156 253
59% Anglis 4 14 10 0 290,4 171,04
0
0
98% Angli 6 18,5 8,5 4 189 185
98% Anglis 6 18,5 8,5 4 189 185
0
0
87% Angli 8 22,5 10,5 4 500 432,9
87% Anglis 8 22,5 10,5 4 500 432,9
0
0
0
0
0
98% Anglis 6 18,5 8,5 4 189 185
0
0
87% Anglis 8 22,5 10,5 4 500 432,9
121% Roma 7 17,5 3,5 7 194 235
0
0
115% Roma 3 13,5 8 2,5 374 429
0
0
0
0
80% Roma 1 9 5 3 258 207
0
0
55% Slavis 6 19 9,75 3,25 418 230,6
0
0
115% Roma 3 13,5 8 2,5 374 429
0
0
0
0
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42,0 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Diplom WHS Zwickau
42,9999 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Bundesdurchschn
43,0 Übersetzen Englisch/ Polnisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
43,9999 Polnisch Bundesdurchschn
44,0 Übersetzen Englisch/ Tschechisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
44,9999 Tschechisch Bundesdurchschn
45,0 Interkulturelle Kommunikation GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,7 Interkulturelle Kommunikation Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,8 Interkulturelle Kommunikation Diplom TU Chemnitz
46,0 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
46,4 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
46,7 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach TU Dresden
47,0 Allg. Sprachwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,7 Allg. Sprachwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,8 Allg. Sprachwissenschaft Diplom Uni Leipzig
47,9999 Allg. Sprachwissenschaft/ Indogermanistik Bundesdurchschn
48,0 Gesundheits- und Pflegewissenschaften GESDiplom WHS Zwickau
48,1 Gebärdensprachdolmetschen Diplom WHS Zwickau
48,2 Pflegemanagement Diplom WHS Zwickau
49,0 Buch und Museum GESAMT Diplom HTWK Leipzig
49,1 Museologie Diplom HTWK Leipzig
49,1999 Archivwesen Bundesdurchschn
49,2 Bibliotheks- und Informationswissenschaft Diplom HTWK Leipzig
49,2999 Bibliothekswissenschaft/ Bibliothekarwesen (nicht an Verw. FH) Bundesdurchschn
49,3 Buchhandel/ Verlagswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
50,0 Afrikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
50,9999 Afrikanistik Bundesdurchschn
51,0 Klassische Archäologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
51,9999 Archäologie Bundesdurchschn
52,0 Japanologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
52,9999 Japanologie Bundesdurchschn
53,0 Ethnologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
53,9999 Völkerkunde (Ethnologie) Bundesdurchschn
54,0 Musikwissenschaft GESAMT Dioplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,7 Musikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,8 Musikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
54,9999 Musikwissenschaft/ -geschichte Bundesdurchschn
55,0 Theaterwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,7 Theaterwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,8 Theaterwissenschaft Diplom Uni Leipzig
55,9999 Theaterwissenschaft Bundesdurchschn
56,0 Kulturwissenschaften GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,7 Kulturwissenschaften Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,8 Kulturwissenschaften Diplom Uni Leipzig
56,9999 Europäische Ethnologie und Kulturwissenschaft Bundesdurchschn
57,0 Evangelische Theologie GESAMT Diplom + Kirchl. Prüfung + Magister HUni Leipzig
57,6 Evangelische Theologie Kirchl. Prüfung Uni Leipzig
57,7 Evangelische Theologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
57,8 Evangelische Theologie Diplom Uni Leipzig
57,9999 Ev. Theologie, -Religionslehre Bundesdurchschn
58,0 Europastudien GESAMT Bachelor TU Chemnitz
58,1 Europastudien mit wirtschaftswiss. AusrichtunBachelor TU Chemnitz
58,2 Europastudien mit sozialwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,2999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Rechts-, Bundesdurchschn
58,3 Europastudien mit kulturwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,3999 Interdisz. Stud. (Schwerpkt. Sprach- und Kulturwiss.) Bundesdurchschn
59,0 Pädagogik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,7 Pädagogik Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,8 Pädagogik Diplom TU Chemnitz
60,0 Erziehungswissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
60,4 Erziehungswissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
60,7 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
61,0 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
61,9999 Erziehungswissenschaft (Päd.) Bundesdurchschn
62,0 Sozialpädagogik Diplom TU Dresden
62,9999 Sozialpädagogik Bundesdurchschn
63,0 Sozialwesen Diplom Evang. Hochschu
64,0 Sozialwesen Diplom HTWK Leipzig
65,0 Sozialarbeit/ Sozialpädagogik Diplom HS Mittweida
66,0 Heilpädagogik/ Behindertenpädagogik Diplom HS Zittau/Görlitz
67,0 Soziale Arbeit Diplom HS Zittau/Görlitz
67,9999 Sozialwesen Bundesdurchschn
68,8 Kultur und Management Diplom HS Zittau/ Görlitz
68,9 Kultur und Management Bachelor HS Zittau/ Görlitz
68,9999 Management im Gesundheits- und Sozialbereich Bundesdurchschn
69,0 Tourismus GESAMT Diplom + Bachelor + Master HS Zittau/ Görlitz
69,5 Tourismus Master HS Zittau/ Görlitz
69,8 Tourismus Diplom HS Zittau/ Görlitz
69,9 Tourismus Bachelor HS Zittau/ Görlitz
69,9999 Touristik Bundesdurchschn
70,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,7 Betriebswirtschaftslehre Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
71,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
71,4 Betriebswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
71,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
72,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU BA Freiberg
73,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
74,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom IHI Zittau
75,0 Betriebswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
75,4 Betriebswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
75,8 Betriebswirtschaft Diplom HTW Dresden
76,0 Betriebswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
77,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Mittweida
78,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
79,0 Betriebswirtschaft Diplom WHS Zwickau
79,9999 Betriebswirtschaftslehre Bundesdurchschn
80,0 International Business GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl HTW Dresden
80,4 International Business Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
80,5 International Business Master HTW Dresden
80,8 International Business Diplom HTW Dresden
80,9 International Business Bachelor HTW Dresden
80,9999 Europäische Wirtschaft Bundesdurchschn
81,0 Management für Unternehmen mit öffentliche Diplom WHS Zwickau
81,9999 Wirtschaftswissenschaften Bundesdurchschn
82,0 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
83,0 Volkswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
83,4 Volkswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
83,8 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
84,0 Volkswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
84,9999 Volkswirtschaftslehre Bundesdurchschn
85,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Chemnitz
86,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Dresden
87,0 Wirtschaftspädagogik Diplom Uni Leipzig
87,9999 Wirtschaftspädagogik Bundesdurchschn
88,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Chemnitz
89,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
89,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
89,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Dresden
90,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom IHI Zittau
91,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
91,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
91,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HTW Dresden
92,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen  GESAMT Diplom HTWK Leipzig
92,1 Wirtsch.-Ingenieurwesen Bau  Diplom HTWK Leipzig
92,2 Wirtsch.-Ingenieurwesen ET Diplom HTWK Leipzig
92,3 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
92,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
92,5 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik und Diplom HTWK Leipzig
93,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Mittweida
94,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
95,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom WHS Zwickau
95,9999 Wirtschaftsingenieurwesen Bundesdurchschn
96,0 Verkehrswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
96,1 Verkehrswirtschaft Sonstiger Abschluss in Deutschland TU Dresden
96,1999 Verkehrswesen Bundesdurchschn
96,4 Verkehrswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
96,8 Verkehrswirtschaft Diplom TU Dresden
96,999 Rechtswissenschaft Staatsexamen Uni Leipzig
96,9999 Rechtswissenschaft Bundesdurchschn
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96% Sprac 7 14,5 0 7,5 585,52 564,87
98% Sprac 6,5 16 0 9,5 642,2 628,97
98% Sprac 6,5 16 0 9,5 642,2 628,97
97% Medie 4 9 5 0 193 187,72
0
0
197% Germ 8 26 13 5 229 452
0
0
258% Lingu 3 6 3 0 82 211,2
0
0
69% Gesun 8 11 0 3 438,4 300,47
69% Gesun 8 11 0 3 438,4 300,47
69% Gesun 8 11 0 3 438,4 300,47
107% Buch 15 15 0 0 504 537,95
107% Buch 15 15 0 0 504 537,95
107% Buch 15 15 0 0 504 537,95
107% Buch 15 15 0 0 504 537,95
112% Afrika 3 9,25 4,75 1,5 186 207,4
153% Klass 1 3 2 0 50 76,6
121% Japan 1 4,5 2 1,5 124 150,5
137% Ethno 1 3 2 0 44 60,1
71% Musik 2 5 3 0 70 49,8
0
0
142% Theat 4 6 2 0 98 138,9
0
0
110% Kultur 3 10 7 0 159 174,3
0
0
65% Theol 12 29,8 14,8 3 528,1 345,5
0
0
0
118% Politik 5 16 11 0 198 234,52
103% Wirtsc 16 62 45 1 773,46 799,66
118% Politik 5 16 11 0 198 234,52
118% Politik 5 16 11 0 198 234,52
127% Erzieh 6 17 11 0 253,84 321,18
0
0
160% Allg. E 7 15,2 8,2 0 111 178
0
0
110% Erzieh 9 19,5 10,5 0 313 345,7
147% Sozia 3 7,5 4,5 0 61 90
n.z. 0 fehlt, da 
122% Sozia 11 11 0 0 376,4 459,5
95% Sozia 12 12,5 0,5 0 571,66 543,9
116% Sozia 20 21 0 1 743,23 858,97
116% Sozia 20 21 0 1 743,23 858,97
110% Wirtsc 16,5 23,25 1,5 5,25 811,27 892,23
0
110% Wirtsc 16,5 23,25 1,5 5,25 811,27 892,23
0
0
0
103% Wirtsc 16 62 45 1 773,46 799,66
0
0
112% WiBW 20 73 53 0 366 408
0
0
140% Wirtsc 15 38 23 0 427 596,39
129% BWL / 17 46,75 29,25 0,5 543 700,6
0 wurde ni
85% Wirtsc 20 22 0 2 823 697,52
0
0
127% Wirtsc 23 23 0 0 776 988,21
107% Wirtsc 20 22 0 2 814,14 873,29
110% Wirtsc 16,5 23,25 1,5 5,25 811,27 892,23
128% Wirtsc 39 39 0 0 1283,7 1647,48
85% Wirtsc 20 22 0 2 823 697,52
0
0
0
0
128% Wirtsc 39 39 0 0 1283,7 1647,48
103% Wirtsc 16 62 45 1 773,46 799,66
112% WiBW 20 73 53 0 366 408
0
0
129% BWL / 17 46,75 29,25 0,5 543 700,6
103% Wirtsc 16 62 45 1 773,46 799,66
112% WiBW 20 73 53 0 366 408 Lehreinh
129% BWL / 17 46,75 29,25 0,5 543 700,6
103% Wirtsc 16 62 45 1 773,46 799,66
112% WiBW 20 73 53 0 366 408
0
0
0 wurde ni
85% Wirtsc 20 22 0 2 823 697,52
0
0
122% 23 23 0 0 alle Wirts
127% Wirtsc 23 23 0 0 776 988,21
98% Elektr 18 18 0 0 572,2 559,51
0 vermutlic
0 vermutlic
104% Masch 19 19 0 0 599,6 625,97
107% Wirtsc 20 22 0 2 814,14 873,29
110% Wirtsc 16,5 23,25 1,5 5,25 811,27 892,23
128% Wirtsc 39 39 0 0 1283,7 1647,48
110% Verkerhrswirtschaft 0 114 125
0
0
0
84% Recht 19 50 31 0 622 523,3
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306
307
308
309
310
311
312
313
314
315
316
317
318
319
320
321
322
323
324
325
326
327
328
329
330
331
332
333
334
335
336
337
338
339
340
341
342
343
344
345
346
347
348
349
350
351
352
353
354
355
356
357
358
359
360
361
362
363
364
365
366
367
368
369
370
371
372
373
374
375
376
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378
379
380
381
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383
384
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400
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404
405
406
407
408
409
410
411
412
413
414
97,0 Biologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
97,4 Biologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
97,8 Biologie Diplom TU Dresden
98,0 Biologie Diplom Uni Leipzig
98,9999 Biologie Bundesdurchschn
99,0 Biochemie Diplom Uni Leipzig
99,9999 Biochemie Bundesdurchschn
100,0 Molekulare Biotechnologie  ** Bachelor TU Dresden
100,9999 Biotechnologie Bundesdurchschn
101,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
101,8 Chemie Diplom TU Chemnitz
101,9 Chemie Bachelor TU Chemnitz
102,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
102,4 Chemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
102,8 Chemie Diplom TU Dresden
102,9 Chemie Bachelor TU Dresden
103,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
103,8 Chemie Diplom TU BA Freiberg
103,9 Chemie Bachelor TU BA Freiberg
104,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + Master Uni Leipzig
104,5 Chemie Master Uni Leipzig
104,8 Chemie Diplom Uni Leipzig
104,9 Chemie Bachelor Uni Leipzig
105,0 Lebensmittelchemie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
105,4 Lebensmittelchemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
105,8 Lebensmittelchemie Diplom TU Dresden
105,9999 Lebensmittelchemie Bundesdurchschn
106,0 Chemie Diplom HS Zittau/Görlitz
106,9999 Chemie Bundesdurchschn
107,0 Angewandte Naturwissenschaft Diplom TU BA Freiberg
107,9999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Naturwissenschaften) Bundesdurchschn
108,0 Mathematik Diplom TU Chemnitz
109,0 Mathematik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
109,4 Mathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
109,7 Mathematik Magister Hauptfach TU Dresden
109,8 Mathematik Diplom TU Dresden
110,0 Mathematik Diplom Uni Leipzig
111,0 Angewandte Mathematik GESAMT Diplom + Bachelor + Master TU BA Freiberg
111,09 Angewandte Mathematik Bachelor TU BA Freiberg
111,5 Angewandte Mathematik Master TU BA Freiberg
111,8 Angewandte Mathematik Diplom TU BA Freiberg
111,9 Angewandte Mathematik Diplom HS Mittweida
111,9999 Mathematik Bundesdurchschn
112,0 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Chemnitz
113,0 Wirtschaftsmathematik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
113,4 Wirtschaftsmathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
113,8 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Dresden
114,0 Wirtschaftsmathematik Diplom Uni Leipzig
115,0 Network Computing GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
115,8 Network Computing Diplom TU BA Freiberg
115,9 Network Computing Bachelor TU BA Freiberg
116,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HTWK Leipzig
117,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HS Zittau/Görlitz
117,9999 Wirtschaftsmathematik Bundesdurchschn
118,0 Physik GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
118,8 Physik Diplom TU Chemnitz
118,9 Physik Bachelor TU Chemnitz
119,0 Physik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
119,4 Physik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
119,8 Physik Diplom TU Dresden
120,3 Physik Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
120,5 Physik Master Uni Leipzig
120,8 Physik Diplom Uni Leipzig
120,9 Physik Bachelor Uni Leipzig
120,9999 Physik Bundesdurchschn
121,0 Geophysik GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
121,8 Geophysik Diplom TU BA Freiberg
121,9 Geophysik Bachelor TU BA Freiberg
121,9999 Geophysik Bundesdurchschn
122,0 Pharmazie GESAMT Staatsexamen+Diplom Uni Leipzig
122,80 Pharmazie Diplom Uni Leipzig
122,991 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,992 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,9999 Pharmazie Bundesdurchschn
123,0 Medizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
123,4 Medizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
123,99 Medizin Staatsexamen TU Dresden
124,0 Medizin Staatsexamen Uni Leipzig
124,9999 Medizin Bundesdurchschn
125,0 Zahnmedizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
125,4 Zahnmedizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
125,99 Zahnmedizin Staatsexamen TU Dresden
126,0 Zahnmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
126,9999 Zahnmedizin Bundesdurchschn
127,0 Veterinärmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
127,9999 Tiemedizin/ Veterinärmedizin Bundesdurchschn
128,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
128,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
128,8 Architektur Diplom TU Dresden
129,0 Landschaftsarchitektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
129,4 Landschaftsarchitektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
129,8 Landschaftsarchitektur Diplom TU Dresden
130,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
130,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
130,8 Architektur Diplom HTW Dresden
131,0 Architektur Diplom HTWK Leipzig
132,0 Architektur Diplom HS Zittau/Görlitz
133,0 Architektur Diplom WHS Zwickau
133,9999 Architektur Bundesdurchschn
134,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
134,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
134,5 Bauingenieurwesen Master TU Dresden
134,8 Bauingenieurwesen Diplom TU Dresden
134,9 Bauingenieurwesen Bachelor TU Dresden
135,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
135,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
135,8 Bauingenieurwesen Diplom HTW Dresden
136,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
136,5 Bauingenieurwesen Master HTWK Leipzig
136,8 Bauingenieurwesen Diplom HTWK Leipzig
136,9 Bauingenieurwesen Bachelor HTWK Leipzig
137,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom (in den Studienergebnissen HS Zittau/Görlitz
137,5 Bauingenieurwesen Master HS Zittau/Görlitz
137,8 Bauingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
137,9999 Bauingenieurwesen/ Ingenieurbau Bundesdurchschn
138,0 Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
138,9999 Interdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Ingenieurwissensch.) Bundesdurchschn
139,0 Elektrotechnik Diplom TU Chemnitz
140,0 Elektrotechnik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
140,3 Elektrotechnik Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
140,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
140,5 Elektrotechnik (Master) Master TU Dresden
140,8 Elektrotechnik Diplom TU Dresden
140,9 Elektrotechnik Bachelor TU Dresden
141,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung HTW Dresden
141,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
141,51 Elektrotechnik Master (Abschlussp. Vorausgesetzt) HTW Dresden
141,52 Elektrotechnik Master (o. vorausgesetzte AbschlusspHTW Dresden
141,8 Elektrotechnik/ Elektronik Diplom HTW Dresden
142,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
142,5 Elektrotechnik Master HTWK Leipzig
142,8 Elektrotechnik Diplom HTWK Leipzig
142,9 Elektrotechnik Bachelor HTWK Leipzig
143,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom (FH) + Diplom (U) HS Mittweida
143,81 Elektrotechnik Diplom (FH) HS Mittweida
144,0 Elektrotechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
145,0 Elektrotechnik Diplom WHS Zwickau
146,0 Computertechnik/ Automatisierungstechnik G Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
146,4 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggAbschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
146,8 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggDiplom HTW Dresden
147,0 Kraftfahrzeugelektronik Diplom WHS Zwickau
147,9999 Elektrotechnik/ Elektronik Bundesdurchschn
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91% Biolog 11 40 29 0 223 203
0
0
120% Biolog 11 32 21 0 429 514,7
135% Bioch 4 15 11 0 176 237,3
63% Biotechnologie 0 73 46
47% Chem 7 30 23 0 358,6 167,22
0
0
135% Chem 17 62 45 0 351 476
0
0
0
103% Chem 14 48,75 34,75 0 663 681,45
0
0
104% Chem 18 57,5 38,5 1 769 799,1
0
0
0
140% Leben 3 9,5 6,5 0 55 78
0
0
93% Mathe 21,5 22 0 0,5 758,96 707,03
103% Chem 14 48,75 34,75 0 663 681,45
76% Mathe 17 51 34 0 628 478,54
129% Mathematik 0 492 637
0
0
0
84% Mathe 19 41,5 20,5 2 644 542,6
82% Mathe 13 36,97 23,97 0 494,84 407,4
0
0
0
93% Mathe 29 33,75 1 3,75 1115,68 1035,31
76% Mathe 17 51 34 0 628 478,54
129% Mathematik 0 492 637
84% Mathe 19 41,5 20,5 2 644 542,6
0
84% 0
82% Mathe 13 36,97 23,97 0 494,84 407,4
0
0
127% Inform 33 33 0 0 1126,2 1429,69
93% Mathe 21,5 22 0 0,5 758,96 707,03
30% Physi 14 54 40 654,34 195,44
0
0
113% Physik 0 419 472
0
0
0
0
63% 0
0
134% Geow 9 40,5 31,5 0 527 706,34
0
0
91% Pharm 5 13,5 6,5 2 246 223,7
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
156% Veteri 22 90,5 68,5 0 740 1155,1
132% Archit 25 77,5 52,5 0 466 616
0
0
132% Archit 25 77,5 52,5 0 466 616
0
0
91% Bauin 27 27,5 0 0,5 912 833,33
0
0
106% Bauw 42 42 0 0 1357,4 1438,32
82% Bauw 14,7 15,7 0 1 529,54 433,09
65% Archit 7 8,5 0 1,5 311,57 203,55
64% Bauingenieurwesen 0 412 263
0
0
0
0
91% Bauin 27 27,5 0 0,5 912 833,33
0
0
106% Bauw 42 42 0 0 1357,4 1438,32
0
0
0
82% Bauw 14,7 15,7 0 1 529,54 433,09
0
0
82% Bauw 14,7 15,7 0 1 529,54 433,09
44% Elektr 18 66 48 0 884,6 393,44
91% Elektrotechnik 0 736 670
0
0
0
0
0
107% Elektr 24 24 0 0 760 810,99
0
0
0
0
98% Elektr 18 18 0 0 572,2 559,51
0
0
0
111% Inform 26 28,6 2 0,6 871,02 964,59
0
112% Elektr 12 12 0 0 322,1 361,14
137% Elektr 15 17 0 2 549,06 753,7
107% Elektr 24 24 0 0 760 810,99
0
0
137% Elektr 15 17 0 2 549,06 753,7
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458
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508
509
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515
516
517
518
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537
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544
148,0 Informations- und Kommunikationstechnik GEDiplom + Bachelor TU Chemnitz
148,8 Informations- und Kommunikationstechnik Diplom TU Chemnitz
148,9 Informations- und Kommunikationstechnik Bachelor TU Chemnitz
149,0 Kommunikationstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
149,4 Kommunikationstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
149,8 Kommunikationstechnik Diplom HTW Dresden
150,0 Nachrichtentechnik+TelekommunikationsinforDiplom FH Telekom Leip
151,0 Informationstechnik Diplom WHS Zwickau
151,9999 Nachrichten-/ Informationstechnik Bundesdurchschn
152,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,7 Informatik Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,8 Informatik Diplom TU Chemnitz
153,0 Informatik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
153,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
153,5 Informatik (Master) Master TU Dresden
153,8 Informatik Diplom TU Dresden
153,9 Informatik Bachelor TU Dresden
154,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + BacheUni Leipzig
154,5 Informatik Master Uni Leipzig
154,7 Informatik Magister Hauptfach Uni Leipzig
154,8 Informatik Diplom Uni Leipzig
154,9 Informatik Bachelor Uni Leipzig
155,0 Angewandte Informatik Diplom TU Chemnitz
155,9999 Ingenieurinformatik/Technische Informatik Bundesdurchschn
156,0 Informatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
156,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
156,8 Informatik Diplom HTW Dresden
157,0 Informatik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
157,5 Informatik Master HTWK Leipzig
157,8 Informatik Diplom HTWK Leipzig
157,9 Informatik Bachelor HTWK Leipzig
158,0 Informatik Diplom HS Mittweida
159,0 Informatik GESAMT Diplom + Master (in den HS Zittau/Görlitz
159,5 Informatik Master HS Zittau/Görlitz
159,8 Informatik Diplom HS Zittau/Görlitz
160,0 Informatik Diplom WHS Zwickau
160,9999 Informatik Bundesdurchschn
161,0 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Chemnitz
162,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
162,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
162,8 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Dresden
163,0 Wirtschaftsinformatik Diplom Uni Leipzig
164,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschHTW Dresden
164,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
164,8 Wirtschaftsinformatik Diplom HTW Dresden
165,0 Wirtschaftsinformatik Diplom HS Mittweida
165,9999 Wirtschaftsinformatik Bundesdurchschn
166,0 Medieninformatik GESAMT (außer Bachelor) Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
166,4 Medieninformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
166,8 Medieninformatik Diplom TU Dresden
166,9 Medieninformatik (Bachelor) Bachelor TU Dresden
167,0 Medieninformatik Diplom HTW Dresden
168,0 Medieninformatik Bachelor HTWK Leipzig
168,9999 Medieninformatik Bundesdurchschn
169,0 Maschinenbau Diplom TU Chemnitz
170,0 Maschinenbau GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
170,3 Maschinenbau Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
170,4 Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
170,8 Maschinenbau Diplom TU Dresden
170,9 Maschinenbau Bachelor TU Dresden
171,0 Maschinenbau Diplom TU BA Freiberg
172,0 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik GESAMDiplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
172,4 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
172,5 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Master TU Dresden
172,8 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Diplom TU Dresden
172,9 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Bachelor TU Dresden
173,0 Verfahrenstechnik Diplom TU BA Freiberg
173,9999 Verfahrenstechnik Bundesdurchschn
174,0 Werkstoffwissenschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
174,4 Werkstoffwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
174,8 Werkstoffwissenschaft Diplom TU Dresden
175,0 Werkstoffwissenschaft und WerkstofftechnoloDiplom TU BA Freiberg
175,9999 Werkstoffwissenschaft Bundesdurchschn
176,0 Allgemeiner Maschinenbau GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
176,4 Allgemeiner Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
176,8 Allgemeiner Maschinenbau Diplom HTW Dresden
177,0 Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
178,0 Maschinenbau Diplom HS Mittweida
179,0 Maschinenbau Diplom HS Zittau/Görlitz
180,0 Maschinenbau Diplom WHS Zwickau
180,9999 Maschinenbau Bundesdurchschn
181,0 Produktionstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
181,4 Produktionstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
181,8 Produktionstechnik Diplom HTW Dresden
182,0 Industrial Management&Engineering Diplom WHS Zwickau
182,9999 Fertigungs-/ Produktionstechnik Bundesdurchschn
183,0 Fahrzeugtechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
183,4 Fahrzeugtechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
183,8 Fahrzeugtechnik Diplom HTW Dresden
184,0 Kraftfahrzeugtechnik Diplom WHS Zwickau
184,9999 Fahrzeugtechnik Bundesdurchschn
185,0 Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
185,9999 Energietechnik (ohne Elektrotechn.) Bundesdurchschn
186,0 Druck- und Reproduktionstechnik GESAMT Diplom HTWK Leipzig
186,9999 Druck- und Reproduktionstechnik Bundesdurchschn
187,0 Chemieingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
187,4 Chemieingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
187,8 Chemieingenieurwesen Diplom HTW Dresden
187,9999 Chemie-Ingenieurwesen/ Chemietechnik Bundesdurchschn
188,0 Mikrotechnik/ Mechatronik Diplom TU Chemnitz
188,9999 Mikrosystemtechnik Bundesdurchschn
189,0 Mechatronik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
189,4 Mechatronik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
189,8 Mechatronik Diplom TU Dresden
190,0 Mechatronik HS Zittau/ Görlitz
190,9999 Mechatronik Bundesdurchschn
191,0 Systems Engineering Diplom TU Chemnitz
192,0 Immobilien- und Gebäudemanagement Diplom HS Mittweida
193,0 Verkehrsingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
193,4 Verkehrsingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
193,8 Verkehrsingenieurwesen Diplom TU Dresden
194,0 Verkehrssystemtechnik Diplom WHS Zwickau
194,9999 Verkehrsingenieurwesen Bundesdurchschn
195,0 Markscheidewesen und Geodäsie/ GeotechniDiplom TU BA Freiberg
195,1 Geotechnik und Bergbau Diplom TU BA Freiberg
195,1999 Bergbau/ Bergtechnik Bundesdurchschn
195,2 Markscheidewesen und Geodäsie Diplom TU BA Freiberg
195,2999 Markscheidewesen Bundesdurchschn
196,0 Umwelttechnik (Umwelt-Engineering) Diplom TU BA Freiberg
197,0 Umwelttechnik Diplom IHI Zittau
198,0 Umwelttechnik/ Biotechnologie Diplom HS Mittweida
199,0 Energie- und Umwelttechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
200,0 Versorgungs- und Umwelttechnik Diplom WHS Zwickau
200,9999 Umwelttechnik (einschl. Recycling) Bundesdurchschn
201,0 Physikalische Technik Diplom HS Mittweida
202,0 Physikalische Technik Diplom WHS Zwickau
202,9999 Physikalische Technik Bundesdurchschn
203,0 Medientechnik GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
203,8 Medientechnik Diplom HS Mittweida
203,9 Medientechnik Bachelor HS Mittweida
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44% Elektr 18 66 48 0 884,6 393,44
0
0
107% Elektr 24 24 0 0 760 810,99
0
0
0 fehlt, da 
137% Elektr 15 17 0 2 549,06 753,7
110% Inform 13 43 30 0 549,28 605,98
0
0
142% Informatik 0 700 997
0
0
0
0
147% Inform 9 31 22 0 410 603,4
0
0
0
0
110% Inform 13 43 30 0 549,28 605,98
103% Inform 33 36,5 0 3,5 1304 1347,83
0
0
127% Inform 33 33 0 0 1126,2 1429,69
0
0
0
93% Mathe 29 33,75 1 3,75 1115,68 1035,31
139% Inform 10 12 1 1 339,4 470,45
0
0
106% Physi 29 29 0 0 1057,6 1120,71
103% Wirtsc 16 62 45 1 773,46 799,66
143% Wirtsc 4 17 13 0 82 113
0
0
149% Wirtsc 2 6,5 4,5 0 89,1 132,4
103% Inform 33 36,5 0 3,5 1304 1347,83
0
0
93% Mathe 29 33,75 1 3,75 1115,68 1035,31
142% Informatik 0 700 997
0
0
0
103% Inform 33 36,5 0 3,5 1304 1347,83
127% Inform 33 33 0 0 1126,2 1429,69
55% Masch 25 104 79 0 1381,2 763,02
89% Maschinenwesen 0 1418 1267
0
0
0
0
105% Masch 13 49,75 36,75 0 689 722,25
89% Maschinenwesen 0 1418 1267
0
0
0
0
45% Verfah 9 32 23 0 446 199,15
89% Maschinenwesen 0 1418 1267
0
0
84% Werks 9 39 30 0 534 448,82
103% Masch 34 36 0 2 1263 1304,37
0
0
104% Masch 19 19 0 0 599,6 625,97
105% Masch 21 21 0 0 831,74 871,78
103% Masch 14,8 15,3 0 0,5 488,14 504,72
107% Masch 49 52 1 2 1664,4 1778,04
103% Masch 34 36 0 2 1263 1304,37
0
0
107% Masch 49 52 1 2 1664,4 1778,04
103% Masch 34 36 0 2 1263 1304,37
0
0
107% Masch 49 52 1 2 1664,4 1778,04
104% Masch 19 19 0 0 599,6 625,97
94% Polyg 15 15 0 0 575,9 541,66
103% Masch 34 36 0 2 1263 1304,37
0
0
55% Masch 25 104 79 0 1381,2 763,02
91% Elektrotechnik 0 736 670
0
0
112% Elektr 12 12 0 0 322,1 361,14
55% Masch 25 104 79 0 1381,2 763,02
105% Masch 21 21 0 0 831,74 871,78
95% Verkerhrsingenieurw 0 419 399
0
0
107% Masch 49 52 1 2 1664,4 1778,04
84% Geote 11 29 18 0 383 323,25
84% Geote 11 29 18 0 383 323,25
54% Marks 2 6,5 4,5 0 88 47,37
105% Masch 13 49,75 36,75 0 689 722,25
0 wurde ni
93% Mathe 29 33,75 1 3,75 1115,68 1035,31
103% Masch 14,8 15,3 0 0,5 488,14 504,72
107% Masch 49 52 1 2 1664,4 1778,04
93% Mathe 29 33,75 1 3,75 1115,68 1035,31
106% Physi 29 29 0 0 1057,6 1120,71
138% Medie 10 11 1 0 473,4 653,44
0
0
1
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668
669
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676
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680
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204,0 Geologie/ Paläontologie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
204,8 Geologie/ Paläontologie Diplom TU BA Freiberg
204,9 Geologie/ Paläontologie Bachelor TU BA Freiberg
204,9999 Geologie/ Paläontologie Bundesdurchschn
205,8 Geoökologie (Diplom) Diplom TU BA Freiberg
205,9 Geoökologie (Bachelor) Bachelor TU BA Freiberg
205,9999 Geoökologie/ Biogeographie Bundesdurchschn
206,0 Ökologie und Umweltschutz GESAMT Diplom + Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,8 Ökologie und Umweltschutz Diplom HS Zittau/Görlitz
206,9 Ökologie und Umweltschutz Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,9999 Umweltschutz Bundesdurchschn
207,0 Abfallwirtschaft und Altlasten (GESAMT) Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
207,4 Abfallwirtschaft und Altlasten Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
207,5 Abfallwirtschaft und Altlasten Master TU Dresden
207,8 Abfallwirtschaft und Altlasten Diplom TU Dresden
207,9 Abfallwirtschaft und Altlasten Bachelor TU Dresden
207,9999 Abfallwirtschaft Bundesdurchschn
208,0 Forstwissenschaften GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
208,4 Forstwissenschaften Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
208,5 Forstwissenschaften Master TU Dresden
208,8 Forstwissenschaften Diplom TU Dresden
208,9 Forstwissenschaften Bachelor TU Dresden
208,9999 Forstwissenschaft/ -wirtschaft Bundesdurchschn
209,0 Geographie GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
209,4 Geographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
209,7 Geographie Magister Hauptfach TU Dresden
209,8 Geographie Diplom TU Dresden
210,0 Geographie Diplom Uni Leipzig
210,9999 Geographie/ Erdkunde Bundesdurchschn
211,0 Geodäsie/ Kartographie GESAMT Diplom TU Dresden
211,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,18 Kartographie Diplom TU Dresden
211,2 Geodäsie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,24 Geodäsie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,28 Geodäsie Diplom TU Dresden
212,0 Vermessungswesen/ Kartographie GESAMT Diplom HTW Dresden
212,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
212,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
212,18 Kartographie Diplom HTW Dresden
212,1999 Kartographie Bundesdurchschn
212,2 Vermessungswesen Diplom HTW Dresden
212,2999 Vermessungswesen (Geodäsie) Bundesdurchschn
213,0 Wasserwirtschaft (Hydrologie) GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung TU Dresden
213,4 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
213,5 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Master TU Dresden
213,8 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Diplom TU Dresden
213,9999 Wasserwirtschaft Bundesdurchschn
214,0 Meteorologie Diplom Uni Leipzig
214,9999 Meteorologie Bundesdurchschn
215,0 Landbau/ Landespflege GESAMT Diplom HTW Dresden
215,1 Agrarwirtschaft Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,14 Agrarwirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,18 Agrarwirtschaft Diplom HTW Dresden
215,1999 Agrarwiss./ Landwirtschaft Bundesdurchschn
215,2 Gartenbau Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,24 Gartenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,28 Gartenbau Diplom HTW Dresden
215,2999 Gartenbau Bundesdurchschn
215,3 Landespflege Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,34 Landespflege Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,38 Landespflege Diplom HTW Dresden
215,3999 Landespflege/ Landschaftsgestaltung Bundesdurchschn
216,0 Angewandte Kunst GESAMT Diplom + Bachelor WHS Zwickau
216,8 Angewandte Kunst Diplom WHS Zwickau
216,9 Angewandte Kunst Bachelor WHS Zwickau
216,9999 Angewandte Kunst Bundesdurchschn
217,0 Textil- und Ledertechnik Diplom WHS Zwickau
217,9999 Textil- u. Bekleidungsgewerbe Bundesdurchschn
218,0 Angewandte Medienwirtschaft Bachelor HS Mittweida
218,9999 Neue Medien Bundesdurchschn
219,0 Sportwissenschaft Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,8 Sportwissenschaft Diplom TU Chemnitz
220,0 Sportwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,8 Sportwissenschaft Diplom Uni Leipzig
221,0 Kombinationsprofile Sportwissenschaft GESAMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,1 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ BWL Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,2 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ Inform Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,3 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ SportgMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,9999 Sportwissenschaft Bundesdurchschn
222,0 Technomathematik Diplom TU Chemnitz
222,9999 Technomathematik Bundesdurchschn
Generelle Erklärungen: 
NC bedeutet: der Studiengang ist zulassungsbeschränkt. (Ncö = örtlich, NCz = ZVS)
L bedeutet: Im Studienjahr 2004/05 wurde letztmalig immatrikuliert.
Trendaussagen: "+" bedeutet Verbesserung, "-" bedeutet Verschlechterung gegenüber den Vorjahren, "x" bede
"n.F." bedeutet "niedrige Fallzahlen" < = 10, daher wird kein Trend ausgewiesen. Die Daten sind für Trendaussa
"n.z." bedeutet "nicht zutreffend"; verwendet z.B. bei neu eingerichteten Studiengängen, die noch keine oder zu
"k.A." bedeutet "keine Angaben". Hier wurden keine Daten mitgeteilt. 
Anmerkungen zu den Studiengängen für Hochschul-TÜV 2005: 
1) Ur-und Früh-, Alte, Mittlere, Neuere und Neueste Geschichte zusammengefasst.
2) Angaben einschließlich Deutsch als Fremdsprache.
3) Die Betreuung von berufsbegleitenden Studien erfolgt in erheblichem Umfang auch während des Semesters
4) Elektrotechnik besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Computertechnik/ Automatisierungstec
5) Wirtschaftspädagogik I und II zusammengefasst.
6) Die Notenvergabe erfolgt nach einem anderen Notenschlüssel; daher wurden hier die Prädikate in das klassi
7) Bei der Auslastungsberechnung werden die Professoren der Lehreinheit in Relation zum Lehrangebot berück
8) Die Professoren des FB Elektrotechnik realisieren neben der Elektro- und der Informationstechnik noch zu 60
9) Für die Auslastungsberechnungen wurden u.a. Betriebswirtschaft und Management für Unternehmen mit öffe
10) Maschinenbau besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Allgemeiner Maschinenbau, Fahrzeug
11) Das IHI immatrikuliert generell erst zum Hauptstudium (nach dem Vordiplom). 
12) Bis SS 2003 Studiengangsbezeichnung Informationstechnik.
13) Abschlüsse Diplom und Staatsexamen berücksichtigt.
14) NC gilt für Diplom
15) NC gilt für Magister
16) NC gilt für Bachelor
17) NC gilt für Staatsexamen
18) NC gilt für Master
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134% Geow 9 40,5 31,5 0 527 706,34
0
0
134% Geowissenschaften 0
0
93% Mathe 21,5 22 0 0,5 758,96 707,03
0
0
144% Wass 11 37 26 0 203 291
0
0
0
0
133% Forstw 17 45,5 28,5 0 315 418
0
0
0
0
142% Geog 7 19 10 2 134 190
0
0
0
100% Geog 4 10 5 1 197 197
n.z. 0
102% Kartographie 0 44 45
0
0
67% Geodäsie 0 138 93
0
0
80% Verme 18 19 0 1 692 555,7
80% Verme 18 19 0 1 692 555,7
0
0
80% Verme 18 19 0 1 692 555,7
144% Wass 11 37 26 0 203 291
0
0
0
100% Meteo 3 7 4 0 108 108,3
109% Landb 14 15 0 1 570,5 624,1
109% Landb 14 15 0 1 570,5 624,1
0
0
109% Landb 14 15 0 1 570,5 624,1
0
0
109% Landb 14 15 0 1 570,5 624,1
0
0
66% Angew 12 12 0 0 617,46 406,76
0
0
64% Textil- 3 4 0 1 204,6 131,76
138% Medie 10 11 1 0 473,4 653,44
106% Sport 4 16 8 4 346 365,04
0
0
105% Sportw 6 38,75 27,75 5 916,6 961,6
0
0
106% Sport 4 16 8 4 346 365,04
106% Sport 4 16 8 4 346 365,04
106% Sport 4 16 8 4 346 365,04
106% Sport 4 16 8 4 346 365,04
76% Mathe 17 51 34 0 628 478,54
1
2
3
4
5
6
7
8
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28
29
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31
32
33
34
35
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41
42
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1,0 Soziologie Diplom TU Chemnitz
2,0 Soziologie Diplom TU Dresden
3,0 Soziologie Diplom Uni Leipzig
4,0 Soziologie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
4,4 Soziologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
4,7 Soziologie Magister Hauptfach TU Dresden
4,9 Soziologie Bachelor TU Dresden
5,0 Soziologie GESAMT (Magister + Master) Magister Hauptfach + Master Uni Leipzig
5,5 Soziologie Master Uni Leipzig
5,7 Soziologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
5,9999 Soziologie Bundesdurchschn
6,0 Sozialwissenschaften Diplom IHI Zittau
6,9999 Sozialwissenschaften Bundesdurchschn
7,0 Psychologie Diplom TU Chemnitz
8,0 Psychologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
8,4 Psychologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
8,8 Psychologie Diplom TU Dresden
9,0 Psychologie GESAMT Diplom+Magister Uni Leipzig
9,7 Psychologie Magister Uni Leipzig
9,8 Psychologie Diplom Uni Leipzig
10,0 Kommunikationspsychologie Diplom HS Zittau/Görlitz
10,9999 Psychologie Bundesdurchschn
11,0 Medienkommunikation GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
11,8 Medienkommunikation Diplom TU Chemnitz
11,9 Medienkommunikation Bachelor TU Chemnitz
12,0 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
12,4 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforAbschlussprüfung im Ausland TU Dresden
12,7 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach TU Dresden
12,9 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforBachelor TU Dresden
13,0 Kommunikations- und Medienwissenschaft G Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
13,7 Kommunikations- und Medienwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
13,9 Kommunikations- und Medienwissenschaft Bachelor Uni Leipzig
14,0 Journalistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,7 Journalistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,8 Journalistik Diplom Uni Leipzig
14,9999 Journalistik Bundesdurchschn
15,0 Medienmanagement GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
15,8 Medienmanagement Diplom HS Mittweida
15,9 Medienmanagement Bachelor HS Mittweida
15,9999 Medienkunde/Kommunikations-/ Bundesdurchschn
16,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,29 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Bachelor TU Chemnitz
17,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Dresden
17,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Dresden
17,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
17,24 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
17,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Dresden
18,0 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach + Bachelor + AbsUni Leipzig
18,3 Mittlere und Neuere Geschichte Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
18,7 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
18,9 Mittlere und Neuere Geschichte Bachelor Uni Leipzig
18,9999 Mittlere und neuere Geschichte Bundesdurchschn
19,0 Kunstgeschichte GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
19,4 Kunstgeschichte Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
19,7 Kunstgeschichte Magister Hauptfach TU Dresden
20,0 Kunstgeschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
20,9999 Kunstgeschichte Bundesdurchschn
21,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
21,4 Philosophie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
21,7 Philosophie Magister Hauptfach TU Dresden
22,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
22,7 Philosophie Magister Hauptfach Uni Leipzig
22,9 Philosophie Bachelor Uni Leipzig
22,9999 Philosophie Bundesdurchschn
23,0 Politikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
24,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach +Diplom (auslaufeTU Chemnitz
24,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
24,8 Politikwissenschaft Diplom TU Chemnitz
25,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
25,4 Politikwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
25,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
26,0 Politikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
26,9999 Politikwissenschaft/ Politologie Bundesdurchschn
27,0 Internationale Beziehungen Bachelor+ Master TU Dresden
28,0 Germanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,8 Germanistik Diplom TU Chemnitz
29,0 Germanistik GESAMT (außer Master) Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
29,4 Germanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
29,5 Germanistik (Master) Master TU Dresden
29,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Dresden
30,0 Germanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
30,9999 Germanistik/ Deutsch Bundesdurchschn
31,0 Deutsch als Fremdsprache Magister Hauptfach Uni Leipzig
31,9999 Deutsch für Ausländer Bundesdurchschn
32,0 Anglistik/ Amerikanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,7 Anglistik/ Amerikanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,8 Anglistik/ Amerikanistik Diplom TU Chemnitz
33,0 Anglistik GES.+ Amerikanistik zus. für ZeitMagister Hauptfach + Abschlusspr TU Dresden
33,0 Anglistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
33,4 Anglistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
33,7 Anglistik Magister Hauptfach TU Dresden
34,0 Anglistik GES. + Amerikanistik zus. für ZeiDiplom + Diplom Dolmetscher + DipUni Leipzig
34,0 Anglistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
34,2 Anglistik Akad. geprüfter Übersetzer Uni Leipzig
34,7 Anglistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
34,81 Anglistik Diplom Uni Leipzig
34,82 Anglistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
34,83 Anglistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
35,0 Amerikanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
35,4 Amerikanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
35,7 Amerikanistik Magister Hauptfach TU Dresden
36,0 Amerikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
36,9999 Anglistik/ Amerikanistik Bundesdurchschn
37,0 Romanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
37,4 Romanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
37,7 Romanistik Magister Hauptfach TU Dresden
37,9999 Romanistik (Romanische Philologie, Einzelsprachen a.n.g.) Bundesdurchschn
38,0 Französisch/ Französistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
38,7 Französisch/ Französistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
38,81 Französisch/ Französistik Diplom Uni Leipzig
38,82 Französisch/ Französistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
38,83 Französisch/ Französistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
38,9999 Französisch Bundesdurchschn
39,0 Italienisch/ Italianistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,7 Italienisch/ Italianistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,8 Italienisch/ Italianistik Diplom Uni Leipzig
39,9999 Italienisch Bundesdurchschn
40,0 Slawistik GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
40,7 Slawistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
40,9 Slawistik Bachelor Uni Leipzig
40,9999 Slawistik Bundesdurchschn
41,0 Spanisch/ Hispanistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
41,7 Spanisch/ Hispanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
41,81 Spanisch/ Hispanistik Diplom Uni Leipzig
41,82 Spanisch/ Hispanistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
41,83 Spanisch/ Hispanistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
41,9999 Spanisch Bundesdurchschn
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84% 88% 79% x 13,7 13,1 13,2 12,1 11,3 10,3 -
97% 103% 108% x 13,3 12,6 12,3 11,6 12,5 12,6 x
85% 88% 82% x 12,8 11,8 11,8 12,0 12,4 11,1 x
61% 63% 71% - 13,2 12,9 13,2 12,3 13,6 12,6 x
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
0% #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
80% 85% 82% x 11,1 11,2 11,1 12,7 11,7 11,6 +
0% #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
79% 12,8
70% 27% 5% + 12,0 13,5 - - - - n.F.
82% 11,9 / 7
89% 95% 100% - 10,2 9,6 - - - - #DIV/0!
79% 81% 81% x 11,5 11,7 11,4 11,5 11,7 12,0 x
0% 0% 0% n.F. n.F.
80% 81% 81% x n.F.
73% 73% 72% x 13,3 12,5 12,5 12,8 12,6 12,6 x
#DIV/0! 100% #DIV/0! n.F. n.F.
73% 73% 72% x 13,3 12,5 12,5 12,8 12,6 12,6 n.F.
83% 83% 85% x 9,3 9,2 8,9 8,0 - - -
72% 12,7 / 9,7
49% 76% 100% - 6,6 6,0 - - - - #DIV/0!
#DIV/0! 100% #DIV/0! n.F. n.F.
49% 76% 100% - #DIV/0!
73% 72% 69% x 12,9 12,7 12,6 12,3 12,6 11,4 -
0% 0% 0% n.F. n.F.
69% 72% 70% x n.F.
100% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F.
73% 72% 72% x 12,8 12,1 12,1 12,1 11,5 10,7 -
71% 71% 72% x n.F.
98% 100% 100% x n.F.
80% 80% 79% x 13,0 12,3 12,0 13,4 12,1 12,3 x
67% 67% 33% + n.F.
81% 81% 79% x 13,0 12,3 12,0 13,4 12,1 12,3 n.F.
83% 11,7 / 8,2
71% 73% 84% - 9,7 9,3 8,0 - - - #DIV/0!
64% 73% 84% - n.F.
100% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F.
84% 10,9 / 9,4
n.z. 87% 74% n.z. 12,3 10,8 11,0 12,8 13,3 10,5 +
n.z. 79% 74% n.z. - 10,8 11,0 12,7 12,0 10,0 +
100% 100% #DIV/0! #DIV/0! - - - 13,0 16,0 11,0 n.F.
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
100% 100% #DIV/0! #DIV/0! n.F.
77% 80% 75% x 12,6 11,5 11,7 11,8 11,2 12,3 x
80% 87% 83% x 13,5 10,6 11,3 12,7 12,0 11,5 x
76% 77% 73% x 12,4 11,9 11,8 11,6 11,1 12,5 x
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
78% 79% 73% x n.F.
83% 83% 83% x 13,0 12,1 11,6 11,7 11,7 12,0 x
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
83% 84% 83% x 13,0 12,1 11,6 11,3 11,7 12,0 x
0% 25% 33% n.F. - - - 7,0 - - n.F.
76% 13,0
76% 82% 76% x 12,5 13,9 12,1 12,3 12,7 12,3 x
0% 0% 0% n.F. n.F.
78% 84% 79% x n.F.
80% 77% 74% x 13,6 12,6 12,5 13,2 11,6 12,0 -
79% 13,3
90% 97% 91% x 13,0 14,3 15,3 14,0 10,3 9,0 n.F.
0% 0% 0% n.F. n.F.
93% 98% 94% x n.F.
86% 90% 89% x 12,9 12,4 12,0 13,8 13,5 13,0 +
86% 90% 90% x 13,0 12,4 12,0 13,8 13,5 13,0 +
86% 91% 85% x 12,0 - - - - - n.F.
78% 12,5
75% 76% 82% x n.z. 11,0 12,4 10,3 10,9 10,2 -
89% 90% 93% x n.z. 10,6 11,9 11,5 11,6 12,3 x
89% 90% 93% x n.F.
#DIV/0! 100% 100% n.F. n.F.
75% 82% 79% x 11,5 12,2 11,9 11,5 12,6 12,0 x
0% 0% 0% n.F. n.F.
76% 83% 81% x n.F.
62% 61% 67% x 11,0 12,4 12,4 11,8 10,3 11,7 -
80% 11,5
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
86% 85% 88% x 12,5 12,4 11,7 11,1 12,3 8,7 -
86% 84% 82% x n.F.
#DIV/0! 100% 100% #DIV/0! n.F.
75% 77% 75% x 11,6 12,1 12,1 12,3 12,0 12,1 x
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
56% 71% 74% - 8,0 6,7 7,3 6,3 - - n.F.
82% 85% 86% x 11,6 12,1 12,1 12,3 12,0 12,1 x
80% 81% 84% x 11,5 12,7 11,6 12,3 12,8 11,9 x
83% 11,5
86% 90% 89% x 11,5 12,2 12,0 12,8 11,7 11,0 x
85% 11,3
76% 80% 80% x 12,1 12,2 11,9 11,6 11,0 10,3 -
76% 80% 80% x n.F.
#DIV/0! 100% #DIV/0! n.F. n.F.
74% 83% 81% x 12,3 11,6 11,8 12,5 11,3 12,0 x
72% 82% 76% x 13,1 11,8 12,1 12,5 11,8 12,0 x
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
77% 82% 77% x n.F.
88% 88% 94% x 11,3 11,9 12,0 11,8 11,2 11,2 x
95% 95% 101% x 10,7 11,8 11,9 11,9 11,4 11,1 x
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
78% 76% 81% x 10,1 11,9 11,5 11,7 11,3 11,1 x
0% 0% 0% n.F. 0,0 n.z. n.z. 14,0 n.z. 12,0 n.F.
81% 82% 93% - 11,7 11,8 13,6 12,0 12,0 10,9 -
71% 73% 77% x 12,6 11,8 12,4 12,1 11,5 11,1 -
77% 85% 86% - 10,6 11,3 11,6 12,5 10,8 12,0 +
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
74% 75% 80% x 12,9 12,0 12,1 11,5 9,7 11,9 -
79% 11,7 / 10,9
90% 85% 84% x 10,5 12,0 12,3 12,0 9,7 11,3 -
0% 0% 0% n.F. n.F.
91% 87% 86% x n.F.
82% 12,8
88% 81% 84% x 11,8 10,8 11,4 11,4 10,8 10,8 x
89% 83% 81% x 11,7 11,2 11,4 12,3 11,0 9,0 -
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. 0,0 n.z. n.z. n.z. n.z. 11,5 n.F.
83% 77% 94% - 12,0 10,0 n.z. 6,0 9,0 9,7 -
90% 82% 79% + 12,8 10,3 11,3 11,8 11,4 12,0 n.F.
82% 12,1 / 12,3
94% 92% 96% x n.z. 9,5 13,0 13,0 n.z. 12,0 n.F.
96% 95% 98% x 0,0 9,0 13,0 8,0 n.z. n.z. n.F.
71% 60% 89% - 0,0 10,0 n.z. 18,0 n.z. 12,0 n.F.
81% 11,7
91% 85% 91% x 12,0 12,5 11,6 10,7 13,0 10,0 n.F.
90% 85% 91% x n.F.
100% 100% #DIV/0! #DIV/0! n.F.
79% 13,6
87% 93% 92% x 12,0 12,3 14,7 11,2 12,2 12,1 -
89% 93% 93% x 12,0 14,3 17,5 10,0 12,5 12,8 -
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. 0,0 n.z. n.z. n.z. n.z. 11,0 n.F.
79% 88% 70% + 0,0 10,0 n.z. 12,0 13,0 n.z. n.F.
0% 0% 0% #DIV/0! 9,0 10,5 9,0 n.z. 11,8 11,5 n.F.
83% 11,2
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42,0 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Diplom WHS Zwickau
42,9999 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Bundesdurchschn
43,0 Übersetzen Englisch/ Polnisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
43,9999 Polnisch Bundesdurchschn
44,0 Übersetzen Englisch/ Tschechisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
44,9999 Tschechisch Bundesdurchschn
45,0 Interkulturelle Kommunikation GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,7 Interkulturelle Kommunikation Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,8 Interkulturelle Kommunikation Diplom TU Chemnitz
46,0 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
46,4 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
46,7 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach TU Dresden
47,0 Allg. Sprachwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,7 Allg. Sprachwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,8 Allg. Sprachwissenschaft Diplom Uni Leipzig
47,9999 Allg. Sprachwissenschaft/ Indogermanistik Bundesdurchschn
48,0 Gesundheits- und Pflegewissenschaften GESDiplom WHS Zwickau
48,1 Gebärdensprachdolmetschen Diplom WHS Zwickau
48,2 Pflegemanagement Diplom WHS Zwickau
49,0 Buch und Museum GESAMT Diplom HTWK Leipzig
49,1 Museologie Diplom HTWK Leipzig
49,1999 Archivwesen Bundesdurchschn
49,2 Bibliotheks- und Informationswissenschaft Diplom HTWK Leipzig
49,2999 Bibliothekswissenschaft/ Bibliothekarwesen (nicht an Verw. FH) Bundesdurchschn
49,3 Buchhandel/ Verlagswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
50,0 Afrikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
50,9999 Afrikanistik Bundesdurchschn
51,0 Klassische Archäologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
51,9999 Archäologie Bundesdurchschn
52,0 Japanologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
52,9999 Japanologie Bundesdurchschn
53,0 Ethnologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
53,9999 Völkerkunde (Ethnologie) Bundesdurchschn
54,0 Musikwissenschaft GESAMT Dioplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,7 Musikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,8 Musikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
54,9999 Musikwissenschaft/ -geschichte Bundesdurchschn
55,0 Theaterwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,7 Theaterwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,8 Theaterwissenschaft Diplom Uni Leipzig
55,9999 Theaterwissenschaft Bundesdurchschn
56,0 Kulturwissenschaften GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,7 Kulturwissenschaften Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,8 Kulturwissenschaften Diplom Uni Leipzig
56,9999 Europäische Ethnologie und Kulturwissenschaft Bundesdurchschn
57,0 Evangelische Theologie GESAMT Diplom + Kirchl. Prüfung + Magister HUni Leipzig
57,6 Evangelische Theologie Kirchl. Prüfung Uni Leipzig
57,7 Evangelische Theologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
57,8 Evangelische Theologie Diplom Uni Leipzig
57,9999 Ev. Theologie, -Religionslehre Bundesdurchschn
58,0 Europastudien GESAMT Bachelor TU Chemnitz
58,1 Europastudien mit wirtschaftswiss. AusrichtunBachelor TU Chemnitz
58,2 Europastudien mit sozialwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,2999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Rechts-, Bundesdurchschn
58,3 Europastudien mit kulturwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,3999 Interdisz. Stud. (Schwerpkt. Sprach- und Kulturwiss.) Bundesdurchschn
59,0 Pädagogik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,7 Pädagogik Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,8 Pädagogik Diplom TU Chemnitz
60,0 Erziehungswissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
60,4 Erziehungswissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
60,7 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
61,0 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
61,9999 Erziehungswissenschaft (Päd.) Bundesdurchschn
62,0 Sozialpädagogik Diplom TU Dresden
62,9999 Sozialpädagogik Bundesdurchschn
63,0 Sozialwesen Diplom Evang. Hochschu
64,0 Sozialwesen Diplom HTWK Leipzig
65,0 Sozialarbeit/ Sozialpädagogik Diplom HS Mittweida
66,0 Heilpädagogik/ Behindertenpädagogik Diplom HS Zittau/Görlitz
67,0 Soziale Arbeit Diplom HS Zittau/Görlitz
67,9999 Sozialwesen Bundesdurchschn
68,8 Kultur und Management Diplom HS Zittau/ Görlitz
68,9 Kultur und Management Bachelor HS Zittau/ Görlitz
68,9999 Management im Gesundheits- und Sozialbereich Bundesdurchschn
69,0 Tourismus GESAMT Diplom + Bachelor + Master HS Zittau/ Görlitz
69,5 Tourismus Master HS Zittau/ Görlitz
69,8 Tourismus Diplom HS Zittau/ Görlitz
69,9 Tourismus Bachelor HS Zittau/ Görlitz
69,9999 Touristik Bundesdurchschn
70,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,7 Betriebswirtschaftslehre Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
71,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
71,4 Betriebswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
71,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
72,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU BA Freiberg
73,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
74,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom IHI Zittau
75,0 Betriebswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
75,4 Betriebswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
75,8 Betriebswirtschaft Diplom HTW Dresden
76,0 Betriebswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
77,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Mittweida
78,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
79,0 Betriebswirtschaft Diplom WHS Zwickau
79,9999 Betriebswirtschaftslehre Bundesdurchschn
80,0 International Business GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl HTW Dresden
80,4 International Business Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
80,5 International Business Master HTW Dresden
80,8 International Business Diplom HTW Dresden
80,9 International Business Bachelor HTW Dresden
80,9999 Europäische Wirtschaft Bundesdurchschn
81,0 Management für Unternehmen mit öffentliche Diplom WHS Zwickau
81,9999 Wirtschaftswissenschaften Bundesdurchschn
82,0 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
83,0 Volkswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
83,4 Volkswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
83,8 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
84,0 Volkswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
84,9999 Volkswirtschaftslehre Bundesdurchschn
85,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Chemnitz
86,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Dresden
87,0 Wirtschaftspädagogik Diplom Uni Leipzig
87,9999 Wirtschaftspädagogik Bundesdurchschn
88,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Chemnitz
89,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
89,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
89,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Dresden
90,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom IHI Zittau
91,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
91,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
91,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HTW Dresden
92,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen  GESAMT Diplom HTWK Leipzig
92,1 Wirtsch.-Ingenieurwesen Bau  Diplom HTWK Leipzig
92,2 Wirtsch.-Ingenieurwesen ET Diplom HTWK Leipzig
92,3 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
92,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
92,5 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik und Diplom HTWK Leipzig
93,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Mittweida
94,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
95,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom WHS Zwickau
95,9999 Wirtschaftsingenieurwesen Bundesdurchschn
96,0 Verkehrswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
96,1 Verkehrswirtschaft Sonstiger Abschluss in Deutschland TU Dresden
96,1999 Verkehrswesen Bundesdurchschn
96,4 Verkehrswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
96,8 Verkehrswirtschaft Diplom TU Dresden
96,999 Rechtswissenschaft Staatsexamen Uni Leipzig
96,9999 Rechtswissenschaft Bundesdurchschn
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85% 88% 85% x 9,3 9,8 10,5 9,5 9,0 n.z. -
89% 9,5 / 10,6
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
85% 11,3
65% 80% 71% x 10,6 9,6 9,5 - - - #DIV/0!
90% 13 / 10,7
99% 100% 100% x - 9,0 - - - - n.F.
99% 100% 100% x n.F.
#DIV/0! 100% #DIV/0! n.F. n.F.
93% 93% 96% x 11,7 12,0 9,0 12,0 - - n.F.
0% 0% 0% n.F. n.F.
93% 93% 96% x n.F.
95% 95% 97% x 13,0 10,8 9,0 13,3 9,0 - n.F.
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
87% 11,8 / 10,9
87% 84% 86% x 10,2 10,4 10,3 9,2 8,6 n.z. -
84% 100% 100% - n.F.
87% 80% 83% x 10,2 10,4 10,3 9,2 8,6 n.z. -
87% 88% 89% x 9,3 9,0 8,7 8,8 8,5 8,6 x
91% 90% 94% x 9,1 9,4 8,8 9,0 8,8 8,7 x
98% 6 / 9,1
85% 83% 85% x 9,4 9,3 9,0 9,1 8,6 8,7 x
89% 12,7 / 8,5
86% 91% 91% x 9,2 8,6 8,6 8,5 8,3 8,5 x
86% 83% 79% x 13,2 12,5 11,0 11,4 - 12,0 x
83% 12,2
93% 92% 95% x - 12,0 14,0 11,0 12,0 13,0 n.F.
83% 13,0
93% 95% 90% x - 12,4 - - - - n.F.
85% 13,1
84% 84% 76% + 13,2 13,6 12,5 13,9 12,9 14,4 x
79% 12,5
77% 77% 81% x 11,0 12,9 11,3 10,2 13,3 11,3 x
78% 77% 82% x n.F.
0% 0% 0% n.F. n.F.
81% 12,9
82% 79% 77% x 13,1 12,5 12,1 11,7 12,1 12,2 x
82% 79% 77% x n.F.
#DIV/0! #DIV/0! 0% n.F. n.F.
78% 12,7 / 6,3
76% 75% 78% x 12,1 11,6 11,8 11,3 11,9 11,9 x
0% 0% 0% #DIV/0! 12,1 11,6 11,8 11,3 11,3 11,9 x
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. - - - - 20,0 - n.F.
76% 13,0
77% 69% 66% + 10,4 12,6 12,9 13,3 13,1 13,6 +
76% 68% 65% + 11,9 12,4 12,4 12,5 13,2 n.z. x
87% 87% 93% x 10,0 10,0 n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
77% 66% 63% + 16,0 13,9 14,1 15,0 13,0 13,6 n.F.
78% 12,1
0% 0% 0% #DIV/0! n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
0% #WERT! #WERT! ###### n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
0% 0% 0% #DIV/0! n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
9,1 / 8,6
0% 0% 0% #DIV/0! n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
87% 10,1 / 9,2
87% 89% 88% x 10,3 11,2 11,1 11,2 9,9 10,1 x
87% 89% 88% x #DIV/0!
#DIV/0! 100% #DIV/0! n.F. n.F.
75% 79% 82% x 11,9 11,9 12,0 12,2 12,2 9,7 -
#DIV/0! 0% 0% n.F. n.F.
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
80% 75% 73% x 12,1 11,8 11,3 11,4 11,5 10,7 x
77% 12,2 / 9,4
70% 71% 73% x 11,9 11,9 12,3 12,1 12,6 11,9 x
82% 11,7 / 9,2
98% 96% 97% x 7,4 7,3 7,3 7,1 7,1 7,0 x
79% 83% 80% x 9,3 10,1 9,6 9,5 8,6 8,6 -
81% 83% 87% x 8,7 8,2 8,0 8,5 8,2 8,1 x
195% 265% 253% - 9,4 9,0 9,0 8,3 8,6 8,2 -
30% 28% 28% x 9,5 8,8 8,7 8,7 8,6 8,4 -
90% 9,3 / 9,2
#DIV/0! 0% 0% n.F. 11,0 9,9 9,4 8,0 - - -
70% 89% 100% - 7,0 6,0 - - - - n.F.
10,4 / 9,3
91% 55% 75% + 8,2 8,2 9,5 9,2 9,3 9,3 +
100% 100% 100% x 4,8 3,5 - - - - #DIV/0!
0% 0% 53% - 9,5 9,4 9,5 9,2 9,3 9,3 x
93% 85% 100% x 7,0 6,0 - - - - #DIV/0!
91% 9,5
62% 68% 74% - 12,5 11,8 12,3 13,1 12,0 12,3 x
#DIV/0! 100% 100% n.F. n.F.
62% 68% 74% - n.F.
63% 66% 69% x 11,2 11,2 11,4 11,7 12,0 12,5 +
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
67% 69% 71% x 11,2 11,2 11,4 11,7 12,1 12,5 +
86% 87% 88% x 11,0 9,8 10,8 10,7 10,9 11,8 +
77% 76% 76% x 11,3 11,3 11,3 11,6 11,4 11,3 x
58% 20% 5% + 12,8 13,6 12,9 12,1 12,1 12,9 -
76% 76% 82% x 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 x
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
77% 79% 83% x n.F.
77% 77% 82% x 10,2 10,2 10,2 10,1 10,1 9,9 x
80% 83% 79% x 11,7 10,9 10,7 11,2 11,3 11,1 x
84% 81% 83% x 9,3 9,6 9,7 9,5 9,4 9,8 x
80% 83% 85% x 10,1 10,9 10,6 10,9 10,6 10,0 x
86% 11 / 9,5
67% 69% 71% x 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 x
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
100% 100% #DIV/0! #DIV/0! n.F.
50% 60% 81% - #DIV/0!
94% 100% 100% x n.F.
96% 8,8 / 9
82% 80% 79% x 10,2 10,3 10,1 9,6 9,1 9,2 -
82% 11,8 / 9
77% 86% 90% - 12,0 11,7 11,1 9,5 - - n.F.
74% 80% 78% x 11,4 10,7 10,6 11,9 11,1 10,3 x
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
78% 84% 81% x n.F.
73% 79% 71% x 9,8 10,4 10,1 9,9 11,1 11,5 +
89% 11 / 9,5
94% 92% 91% x 11,6 11,3 10,6 11,3 12,7 9,5 x
85% 87% 85% x 11,0 11,8 11,1 11,5 11,7 - x
91% 82% 85% x 11,3 10,7 10,6 10,2 10,0 9,8 -
89% 11,1 / 9,3
80% 88% 94% - 12,4 12,2 10,8 - - - #DIV/0!
77% 78% 78% x 11,7 11,5 11,4 11,4 11,7 11,8 x
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
78% 79% 79% x n.F.
71% 35% 2% + 12,0 12,1 14,2 10,3 11,9 14,0 -
83% 83% 80% x 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 x
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
67% 75% 83% - 9,8 9,9 9,5 9,7 9,3 9,1 x
80% 83% 84% x 9,8 9,9 9,5 9,7 9,3 9,1 n.F.
87% 86% 81% x n.F.
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
n.z. n.z. n.z. #DIV/0! n.F.
77% 78% 83% x n.z. 9,9 10,7 10,7 10,1 10,8 x
82% 79% 91% x 9,2 9,4 9,8 9,3 9,3 9,8 x
81% 82% 77% x 9,7 10,2 10,2 9,9 10,7 9,8 x
88% 12,3 / 9,3
75% 20% 3360% - 11,9 12,0 12,2 11,5 11,2 12,1 x
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
75% 13,0
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
76% 82% 86% - n.F.
72% 38% 33% + 10,2 9,9 10,1 10,0 9,6 9,4 x
75% 10,5 / 9,5
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97,0 Biologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
97,4 Biologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
97,8 Biologie Diplom TU Dresden
98,0 Biologie Diplom Uni Leipzig
98,9999 Biologie Bundesdurchschn
99,0 Biochemie Diplom Uni Leipzig
99,9999 Biochemie Bundesdurchschn
100,0 Molekulare Biotechnologie  ** Bachelor TU Dresden
100,9999 Biotechnologie Bundesdurchschn
101,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
101,8 Chemie Diplom TU Chemnitz
101,9 Chemie Bachelor TU Chemnitz
102,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
102,4 Chemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
102,8 Chemie Diplom TU Dresden
102,9 Chemie Bachelor TU Dresden
103,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
103,8 Chemie Diplom TU BA Freiberg
103,9 Chemie Bachelor TU BA Freiberg
104,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + Master Uni Leipzig
104,5 Chemie Master Uni Leipzig
104,8 Chemie Diplom Uni Leipzig
104,9 Chemie Bachelor Uni Leipzig
105,0 Lebensmittelchemie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
105,4 Lebensmittelchemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
105,8 Lebensmittelchemie Diplom TU Dresden
105,9999 Lebensmittelchemie Bundesdurchschn
106,0 Chemie Diplom HS Zittau/Görlitz
106,9999 Chemie Bundesdurchschn
107,0 Angewandte Naturwissenschaft Diplom TU BA Freiberg
107,9999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Naturwissenschaften) Bundesdurchschn
108,0 Mathematik Diplom TU Chemnitz
109,0 Mathematik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
109,4 Mathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
109,7 Mathematik Magister Hauptfach TU Dresden
109,8 Mathematik Diplom TU Dresden
110,0 Mathematik Diplom Uni Leipzig
111,0 Angewandte Mathematik GESAMT Diplom + Bachelor + Master TU BA Freiberg
111,09 Angewandte Mathematik Bachelor TU BA Freiberg
111,5 Angewandte Mathematik Master TU BA Freiberg
111,8 Angewandte Mathematik Diplom TU BA Freiberg
111,9 Angewandte Mathematik Diplom HS Mittweida
111,9999 Mathematik Bundesdurchschn
112,0 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Chemnitz
113,0 Wirtschaftsmathematik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
113,4 Wirtschaftsmathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
113,8 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Dresden
114,0 Wirtschaftsmathematik Diplom Uni Leipzig
115,0 Network Computing GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
115,8 Network Computing Diplom TU BA Freiberg
115,9 Network Computing Bachelor TU BA Freiberg
116,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HTWK Leipzig
117,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HS Zittau/Görlitz
117,9999 Wirtschaftsmathematik Bundesdurchschn
118,0 Physik GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
118,8 Physik Diplom TU Chemnitz
118,9 Physik Bachelor TU Chemnitz
119,0 Physik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
119,4 Physik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
119,8 Physik Diplom TU Dresden
120,3 Physik Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
120,5 Physik Master Uni Leipzig
120,8 Physik Diplom Uni Leipzig
120,9 Physik Bachelor Uni Leipzig
120,9999 Physik Bundesdurchschn
121,0 Geophysik GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
121,8 Geophysik Diplom TU BA Freiberg
121,9 Geophysik Bachelor TU BA Freiberg
121,9999 Geophysik Bundesdurchschn
122,0 Pharmazie GESAMT Staatsexamen+Diplom Uni Leipzig
122,80 Pharmazie Diplom Uni Leipzig
122,991 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,992 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,9999 Pharmazie Bundesdurchschn
123,0 Medizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
123,4 Medizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
123,99 Medizin Staatsexamen TU Dresden
124,0 Medizin Staatsexamen Uni Leipzig
124,9999 Medizin Bundesdurchschn
125,0 Zahnmedizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
125,4 Zahnmedizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
125,99 Zahnmedizin Staatsexamen TU Dresden
126,0 Zahnmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
126,9999 Zahnmedizin Bundesdurchschn
127,0 Veterinärmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
127,9999 Tiemedizin/ Veterinärmedizin Bundesdurchschn
128,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
128,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
128,8 Architektur Diplom TU Dresden
129,0 Landschaftsarchitektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
129,4 Landschaftsarchitektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
129,8 Landschaftsarchitektur Diplom TU Dresden
130,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
130,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
130,8 Architektur Diplom HTW Dresden
131,0 Architektur Diplom HTWK Leipzig
132,0 Architektur Diplom HS Zittau/Görlitz
133,0 Architektur Diplom WHS Zwickau
133,9999 Architektur Bundesdurchschn
134,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
134,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
134,5 Bauingenieurwesen Master TU Dresden
134,8 Bauingenieurwesen Diplom TU Dresden
134,9 Bauingenieurwesen Bachelor TU Dresden
135,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
135,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
135,8 Bauingenieurwesen Diplom HTW Dresden
136,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
136,5 Bauingenieurwesen Master HTWK Leipzig
136,8 Bauingenieurwesen Diplom HTWK Leipzig
136,9 Bauingenieurwesen Bachelor HTWK Leipzig
137,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom (in den Studienergebnissen HS Zittau/Görlitz
137,5 Bauingenieurwesen Master HS Zittau/Görlitz
137,8 Bauingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
137,9999 Bauingenieurwesen/ Ingenieurbau Bundesdurchschn
138,0 Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
138,9999 Interdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Ingenieurwissensch.) Bundesdurchschn
139,0 Elektrotechnik Diplom TU Chemnitz
140,0 Elektrotechnik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
140,3 Elektrotechnik Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
140,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
140,5 Elektrotechnik (Master) Master TU Dresden
140,8 Elektrotechnik Diplom TU Dresden
140,9 Elektrotechnik Bachelor TU Dresden
141,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung HTW Dresden
141,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
141,51 Elektrotechnik Master (Abschlussp. Vorausgesetzt) HTW Dresden
141,52 Elektrotechnik Master (o. vorausgesetzte AbschlusspHTW Dresden
141,8 Elektrotechnik/ Elektronik Diplom HTW Dresden
142,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
142,5 Elektrotechnik Master HTWK Leipzig
142,8 Elektrotechnik Diplom HTWK Leipzig
142,9 Elektrotechnik Bachelor HTWK Leipzig
143,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom (FH) + Diplom (U) HS Mittweida
143,81 Elektrotechnik Diplom (FH) HS Mittweida
144,0 Elektrotechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
145,0 Elektrotechnik Diplom WHS Zwickau
146,0 Computertechnik/ Automatisierungstechnik G Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
146,4 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggAbschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
146,8 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggDiplom HTW Dresden
147,0 Kraftfahrzeugelektronik Diplom WHS Zwickau
147,9999 Elektrotechnik/ Elektronik Bundesdurchschn
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84% 84% 86% x 11,5 11,2 10,9 10,8 10,3 10,0 -
0% 0% 0% n.F. n.F.
84% 85% 87% x n.F.
80% 83% 87% x 12,0 11,7 11,5 11,2 11,8 12,2 x
81% 12,1
97% 95% 96% x 9,4 9,8 9,2 9,7 10,6 9,7 x
90% 10,1
86% 79% 100% - 6,5 6,0 - - - - #DIV/0!
91% 10,7 / 9,6
95% 95% 95% x 10,8 - 11,0 12,2 11,2 10,0 x
95% 95% 95% x n.F.
#DIV/0! 100% #DIV/0! n.F. n.F.
95% 95% 95% x 8,5 9,4 9,5 10,9 11,3 10,7 +
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
98% 99% 98% x #DIV/0!
#DIV/0! 100% 100% n.F. n.F.
92% 91% 93% x 11,0 11,4 10,9 10,3 11,0 11,8 x
92% 90% 92% x 11,2 12,5 10,9 10,3 11,0 11,8 x
#DIV/0! 100% 100% n.F. 9,0 8,0 - - - - n.F.
96% 98% 96% x 10,5 - 10,3 10,8 11,0 11,0 x
100% #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
87% 94% 94% x n.F.
100% 100% 99% x n.F.
14% 71% 87% - 10,7 10,1 10,2 10,1 10,1 10,0 x
0% #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
20% 71% 87% - n.F.
91% 10,7
88% 87% 90% x 9,0 9,7 9,7 9,4 9,0 9,0 x
88% 11,5 / 8,2
79% 86% 89% - 12,1 11,2 10,5 10,0 - - -
94% 8,5 / 6,3
94% 94% 90% x 13,3 10,7 11,0 14,7 14,3 16,7 n.F.
84% 86% 81% x 15,0 12,6 12,5 13,6 12,4 12,9 x
0% #DIV/0! 0% n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. - 10,0 - - - - n.F.
84% 86% 82% x 15,0 12,8 12,5 13,6 12,4 12,9 x
92% 89% 86% x 15,4 10,3 17,3 14,4 11,6 13,3 n.F.
n.z. n.z. n.z. #DIV/0! 11,5 11,2 10,8 10,6 11,0 11,9 x
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. 7,2 7,7 - - - - #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
85% 81% 77% + 11,5 11,2 10,8 10,6 11,0 11,9 n.F.
92% 84% 87% x 9,6 9,1 9,0 8,6 8,3 n.z. -
90% 11,1 / 10
85% 86% 87% x 10,4 13,1 13,8 10,7 11,0 10,5 -
89% 93% 90% x 12,2 12,0 11,8 11,5 10,5 13,0 x
#DIV/0! #DIV/0! 0% n.F. n.F.
89% 93% 91% x n.F.
89% 86% 84% x 11,5 13,2 13,4 11,3 13,2 12,2 x
0% 0% 0% #DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. #DIV/0!
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
78% 80% 87% - 9,3 10,3 9,9 10,0 9,5 9,3 x
82% 89% 86% x 9,6 10,2 9,9 9,3 9,3 9,5 -
89% 11,6 / 9,4
87% 91% 90% x 11,5 12,2 11,7 11,0 12,2 11,3 x
86% 91% 90% x n.F.
100% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F.
94% 95% 92% x 10,8 11,4 11,4 11,6 11,0 11,8 x
0% #DIV/0! 0% n.F. n.F.
94% 95% 93% x n.F.
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. - - - - - - n.F.
90% 49% 64% + 9,7 8,5 9,0 9,4 8,0 n.z. x
91% 94% 96% x 10,8 10,5 11,3 11,0 11,1 11,5 x
93% 95% 78% + - - - - - - n.F.
85% 12,3 / 12
77% 67% 66% + 11,2 12,0 12,3 11,2 11,8 11,8 x
77% 67% 66% + 12,5 12,0 12,3 11,2 11,8 11,8 -
100% #DIV/0! #DIV/0! n.F. 6,0 - - - - - n.F.
78% 12,5
84% 85% 83% x 8,3 8,4 8,6 8,2 8,5 10,8 +
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. - - 10,0 - - - n.F.
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. - - - - 9,2 9,0 n.F.
84% 85% 83% x 8,3 8,4 8,4 8,2 8,1 11,1 +
87% 9,7
95% 88% 88% x 13,0 13,2 12,8 12,8 12,7 12,6 x
0% 0% 0% n.F. n.F.
95% 89% 88% x n.F.
94% 87% 89% x 12,8 12,9 13,1 13,1 12,9 12,7 x
81% 13,8
97% 96% 94% x 11,7 11,8 12,1 12,7 12,7 11,9 x
0% #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
97% 96% 94% x n.F.
97% 98% 96% x 11,0 11,2 12,9 11,2 11,4 11,9 x
90% 12,5
97% 97% 97% x 11,2 11,3 11,4 11,3 11,2 11,4 x
82% 11,7
81% 84% 82% x 11,4 11,7 11,6 11,8 12,0 11,9 x
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
85% 87% 84% x n.F.
82% 86% 80% x 11,9 11,6 11,3 11,4 11,4 11,5 x
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
85% 88% 82% x n.F.
84% 83% 82% x 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 x
0% 0% 0% n.F. n.F.
85% 84% 83% x n.F.
80% 77% 76% x 10,1 10,0 9,9 9,9 9,7 9,6 x
68% 80% 72% x 9,7 9,8 10,0 9,2 9,4 n.z. -
97% 95% 97% x 10,0 8,2 8,1 8,0 8,2 - -
79% 12,7 / 11,2
74% 68% 67% + 13,4 12,0 11,7 11,7 11,7 11,5 -
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
100% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F.
78% 71% 68% + n.F.
100% 100% #DIV/0! n.F. n.F.
82% 86% 84% x 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 x
#DIV/0! 0% 0% n.F. n.F.
82% 86% 84% x n.F.
83% 74% 74% + 10,4 10,6 10,3 10,1 9,4 9,2 -
100% #DIV/0! 20% n.F. n.F.
83% 74% 74% + n.F.
100% 100% 100% n.F. n.F.
100% 98% 98% x 9,0 9,4 9,5 9,4 9,3 9,5 x
100% #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
100% 98% 98% x n.F.
78% 13,5 / 10,2
88% 92% 78% + 9,3 9,2 9,4 9,0 9,1 9,0 x
95% 10,4 / 9,4
78% 79% 82% x 12,4 12,1 12,2 13,2 13,3 13,2 +
87% 89% 89% x 11,2 11,5 11,5 12,1 12,0 12,3 +
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
39% 61% 73% - 5,9 6,0 5,6 6,8 n.z. n.z. +
89% 90% 91% x 11,2 11,5 11,5 12,1 12,0 12,3 +
67% 67% 100% n.F. 0,0 7,0 n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
n.z. n.z. n.z. #DIV/0! 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 x
0% #DIV/0! 0% n.F. n.F.
44% 100% #DIV/0! #DIV/0! n.F.
#DIV/0! #DIV/0! 100% n.F. n.F.
n.z. n.z. n.z. #DIV/0! 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 x
85% 82% 94% - 8,6 8,9 9,1 9,5 9,3 9,2 x
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. - 1,0 - - - - n.F.
85% 82% 87% x 9,2 9,5 9,4 9,5 9,3 9,2 x
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. 6,1 5,9 4,3 - - - #DIV/0!
81% 77% 83% x 9,5 9,6 9,0 10,1 9,4 9,4 x
0% 0% 0% #DIV/0! #DIV/0!
84% 103% 110% - 10,2 9,3 9,3 8,7 9,0 9,4 -
n.z. n.z. n.z. #DIV/0! 9,4 9,6 9,9 9,4 9,6 9,2 x
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
#DIV/0! 0% #DIV/0! n.F. n.F.
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
87% 12,3 / 10,1
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148,0 Informations- und Kommunikationstechnik GEDiplom + Bachelor TU Chemnitz
148,8 Informations- und Kommunikationstechnik Diplom TU Chemnitz
148,9 Informations- und Kommunikationstechnik Bachelor TU Chemnitz
149,0 Kommunikationstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
149,4 Kommunikationstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
149,8 Kommunikationstechnik Diplom HTW Dresden
150,0 Nachrichtentechnik+TelekommunikationsinforDiplom FH Telekom Leip
151,0 Informationstechnik Diplom WHS Zwickau
151,9999 Nachrichten-/ Informationstechnik Bundesdurchschn
152,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,7 Informatik Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,8 Informatik Diplom TU Chemnitz
153,0 Informatik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
153,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
153,5 Informatik (Master) Master TU Dresden
153,8 Informatik Diplom TU Dresden
153,9 Informatik Bachelor TU Dresden
154,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + BacheUni Leipzig
154,5 Informatik Master Uni Leipzig
154,7 Informatik Magister Hauptfach Uni Leipzig
154,8 Informatik Diplom Uni Leipzig
154,9 Informatik Bachelor Uni Leipzig
155,0 Angewandte Informatik Diplom TU Chemnitz
155,9999 Ingenieurinformatik/Technische Informatik Bundesdurchschn
156,0 Informatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
156,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
156,8 Informatik Diplom HTW Dresden
157,0 Informatik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
157,5 Informatik Master HTWK Leipzig
157,8 Informatik Diplom HTWK Leipzig
157,9 Informatik Bachelor HTWK Leipzig
158,0 Informatik Diplom HS Mittweida
159,0 Informatik GESAMT Diplom + Master (in den HS Zittau/Görlitz
159,5 Informatik Master HS Zittau/Görlitz
159,8 Informatik Diplom HS Zittau/Görlitz
160,0 Informatik Diplom WHS Zwickau
160,9999 Informatik Bundesdurchschn
161,0 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Chemnitz
162,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
162,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
162,8 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Dresden
163,0 Wirtschaftsinformatik Diplom Uni Leipzig
164,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschHTW Dresden
164,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
164,8 Wirtschaftsinformatik Diplom HTW Dresden
165,0 Wirtschaftsinformatik Diplom HS Mittweida
165,9999 Wirtschaftsinformatik Bundesdurchschn
166,0 Medieninformatik GESAMT (außer Bachelor) Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
166,4 Medieninformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
166,8 Medieninformatik Diplom TU Dresden
166,9 Medieninformatik (Bachelor) Bachelor TU Dresden
167,0 Medieninformatik Diplom HTW Dresden
168,0 Medieninformatik Bachelor HTWK Leipzig
168,9999 Medieninformatik Bundesdurchschn
169,0 Maschinenbau Diplom TU Chemnitz
170,0 Maschinenbau GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
170,3 Maschinenbau Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
170,4 Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
170,8 Maschinenbau Diplom TU Dresden
170,9 Maschinenbau Bachelor TU Dresden
171,0 Maschinenbau Diplom TU BA Freiberg
172,0 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik GESAMDiplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
172,4 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
172,5 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Master TU Dresden
172,8 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Diplom TU Dresden
172,9 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Bachelor TU Dresden
173,0 Verfahrenstechnik Diplom TU BA Freiberg
173,9999 Verfahrenstechnik Bundesdurchschn
174,0 Werkstoffwissenschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
174,4 Werkstoffwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
174,8 Werkstoffwissenschaft Diplom TU Dresden
175,0 Werkstoffwissenschaft und WerkstofftechnoloDiplom TU BA Freiberg
175,9999 Werkstoffwissenschaft Bundesdurchschn
176,0 Allgemeiner Maschinenbau GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
176,4 Allgemeiner Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
176,8 Allgemeiner Maschinenbau Diplom HTW Dresden
177,0 Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
178,0 Maschinenbau Diplom HS Mittweida
179,0 Maschinenbau Diplom HS Zittau/Görlitz
180,0 Maschinenbau Diplom WHS Zwickau
180,9999 Maschinenbau Bundesdurchschn
181,0 Produktionstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
181,4 Produktionstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
181,8 Produktionstechnik Diplom HTW Dresden
182,0 Industrial Management&Engineering Diplom WHS Zwickau
182,9999 Fertigungs-/ Produktionstechnik Bundesdurchschn
183,0 Fahrzeugtechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
183,4 Fahrzeugtechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
183,8 Fahrzeugtechnik Diplom HTW Dresden
184,0 Kraftfahrzeugtechnik Diplom WHS Zwickau
184,9999 Fahrzeugtechnik Bundesdurchschn
185,0 Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
185,9999 Energietechnik (ohne Elektrotechn.) Bundesdurchschn
186,0 Druck- und Reproduktionstechnik GESAMT Diplom HTWK Leipzig
186,9999 Druck- und Reproduktionstechnik Bundesdurchschn
187,0 Chemieingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
187,4 Chemieingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
187,8 Chemieingenieurwesen Diplom HTW Dresden
187,9999 Chemie-Ingenieurwesen/ Chemietechnik Bundesdurchschn
188,0 Mikrotechnik/ Mechatronik Diplom TU Chemnitz
188,9999 Mikrosystemtechnik Bundesdurchschn
189,0 Mechatronik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
189,4 Mechatronik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
189,8 Mechatronik Diplom TU Dresden
190,0 Mechatronik HS Zittau/ Görlitz
190,9999 Mechatronik Bundesdurchschn
191,0 Systems Engineering Diplom TU Chemnitz
192,0 Immobilien- und Gebäudemanagement Diplom HS Mittweida
193,0 Verkehrsingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
193,4 Verkehrsingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
193,8 Verkehrsingenieurwesen Diplom TU Dresden
194,0 Verkehrssystemtechnik Diplom WHS Zwickau
194,9999 Verkehrsingenieurwesen Bundesdurchschn
195,0 Markscheidewesen und Geodäsie/ GeotechniDiplom TU BA Freiberg
195,1 Geotechnik und Bergbau Diplom TU BA Freiberg
195,1999 Bergbau/ Bergtechnik Bundesdurchschn
195,2 Markscheidewesen und Geodäsie Diplom TU BA Freiberg
195,2999 Markscheidewesen Bundesdurchschn
196,0 Umwelttechnik (Umwelt-Engineering) Diplom TU BA Freiberg
197,0 Umwelttechnik Diplom IHI Zittau
198,0 Umwelttechnik/ Biotechnologie Diplom HS Mittweida
199,0 Energie- und Umwelttechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
200,0 Versorgungs- und Umwelttechnik Diplom WHS Zwickau
200,9999 Umwelttechnik (einschl. Recycling) Bundesdurchschn
201,0 Physikalische Technik Diplom HS Mittweida
202,0 Physikalische Technik Diplom WHS Zwickau
202,9999 Physikalische Technik Bundesdurchschn
203,0 Medientechnik GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
203,8 Medientechnik Diplom HS Mittweida
203,9 Medientechnik Bachelor HS Mittweida
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74% 92% 100% - 11,0 10,0 - - - - n.F.
74% 92% 100% - n.F.
#DIV/0! #DIV/0! 100% n.F. n.F.
82% 80% 84% x 8,0 8,0 8,2 8,2 8,0 8,0 x
0% 0% 0% n.F. n.F.
83% 81% 84% x n.F.
0% 96% 97% - 8,0 8,0 8,0 8,0 8,3 8,2 x
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
91% 10,6 / 10
84% 90% 90% x 12,0 11,7 12,7 13,3 13,2 12,0 +
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
80% 86% 88% x 11,2 11,0 12,0 12,7 12,1 13,7 +
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
60% 100% 100% - 3,0 n.z. n.z. 6,0 4,5 n.z. n.F.
82% 87% 89% x 11,2 11,0 12,0 12,7 12,1 13,7 +
88% 88% 92% x 7,5 6,0 6,4 n.z. n.z. n.z. n.F.
83% 85% 87% x 13,1 11,9 12,5 12,9 11,7 12,2 x
100% 100% #DIV/0! #DIV/0! n.F.
100% #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
81% 84% 87% x 13,9 12,3 12,5 12,9 11,7 12,2 x
89% 99% 100% - 5,5 6,0 - - - - n.F.
90% 95% 98% x 10,4 11,2 10,2 9,0 - - -
88% 12,3 / 9,7
79% 79% 73% x 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 x
0% 0% 0% n.F. n.F.
80% 81% 75% x n.F.
76% 89% 84% x 9,3 8,9 9,6 9,3 9,7 9,5 x
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
74% 84% 81% x 9,5 10,1 9,9 9,3 9,7 9,5 x
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. 7,5 6,0 6,0 - - - #DIV/0!
80% 84% 88% x 9,5 10,1 9,8 10,1 10,2 9,3 x
89% 78% 78% + 8,9 9,2 9,6 9,8 9,2 10,2 +
100% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F.
88% 78% 78% + n.F.
72% 77% 78% x 10,0 10,1 9,7 10,0 9,8 9,6 x
82% 12 / 9,7
75% 87% 95% - 10,8 10,9 11,0 10,0 - - -
78% 85% 87% - 11,6 10,9 10,7 11,1 11,0 10,9 x
0% 0% 0% n.F. n.F.
79% 85% 88% - n.F.
76% 82% 89% - 11,7 11,7 12,9 12,0 11,1 10,9 -
78% 78% 80% x 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 x
0% #DIV/0! 0% n.F. n.F.
79% 78% 80% x n.F.
75% 82% 81% x 10,5 9,4 10,4 9,7 9,4 9,4 -
89% 11,1 / 9,1
97% 100% 100% x 9,0 - - - - - n.F.
0% #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
98% 100% 100% x 9,0 - - - - - n.F.
91% 91% 100% x 6,7 6,0 6,0 - - - n.F.
76% 79% 77% x 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 x
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
95% 10 / 9,2
85% 87% 88% x 13,1 11,9 12,3 12,4 12,6 13,0 x
86% 87% 88% x 12,4 12,8 12,5 12,0 12,9 11,9 x
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. - - - - 5,0 - n.F.
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
88% 89% 90% x 12,4 12,8 12,5 12,0 13,0 11,9 x
100% 50% 50% n.F. n.F.
87% 89% 87% x 11,7 11,5 12,2 12,0 10,1 11,1 -
85% 83% 84% x 11,8 12,3 9,1 10,2 11,5 12,2 x
#DIV/0! 0% 0% n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. 0,0 n.z. 4,7 4,0 n.z. n.z. n.F.
85% 83% 85% x 11,8 12,3 11,6 11,6 11,5 12,2 x
#DIV/0! #DIV/0! 100% n.F. n.F.
82% 79% 79% x 11,5 11,0 11,3 11,7 11,4 10,8 x
92% 11,6 / 10
87% 86% 88% x 11,8 11,9 11,8 12,4 11,0 10,0 -
0% 0% 0% n.F. n.F.
88% 87% 89% x n.F.
93% 90% 94% x 11,6 11,6 11,5 11,3 10,8 10,9 x
89% 11,2 / 9,6
85% 82% 85% x 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 x
0% #DIV/0! 0% n.F. n.F.
85% 82% 86% x n.F.
79% 89% 90% - 9,1 9,3 9,6 9,0 9,0 8,3 -
84% 87% 92% x n.z. 7,0 6,9 7,5 8,1 9,3 +
77% 94% 99% - 9,9 9,4 9,4 8,8 9,4 10,0 x
75% 82% 86% - 9,6 9,5 9,3 8,6 9,0 9,7 x
89% 12,8 / 9,8
83% 77% 82% x 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 x
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
85% 80% 86% x n.F.
83% 77% 81% x 9,8 9,5 8,6 9,0 - - x
92% 13,6 / 9,3
85% 82% 87% x 8,0 8,3 8,0 8,0 8,0 8,0 x
0% 0% 0% n.F. n.F.
85% 83% 88% x n.F.
74% 74% 75% x 9,3 9,6 9,4 9,6 9,2 9,3 x
93% 11,5 / 9,9
86% 84% 83% x 9,6 10,5 9,6 9,6 9,4 8,5 -
85% 13,1 / 10,1
76% 78% 78% x 10,6 10,3 10,3 9,4 9,4 9,3 -
92% 12,8 / 10,3
88% 88% 88% x 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 x
#DIV/0! #DIV/0! 0% n.F. n.F.
88% 88% 89% x n.F.
87% 12,5 / 10,2
86% 94% 100% - 11,0 10,0 - - - - n.F.
92% 10,5 / 9,5
100% 100% 100% x n.F.
0% #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
100% 100% 100% x n.F.
96% 92% 90% x 9,0 9,0 9,0 8,7 - - x
98% 11,1 / 9,6
93% 100% 100% x n.F.
74% 82% 87% - 9,6 9,3 - - - - #DIV/0!
89% 89% 85% x 11,9 12,0 12,2 11,5 11,2 12,1 x
0% 0% 0% n.F. n.F.
89% 89% 85% x n.F.
86% 81% 80% x 10,1 9,3 9,4 9,5 8,9 8,0 -
92% 11,9 / 9,5
71% 60% 56% + 13,0 12,6 11,7 11,4 11,0 11,5 -
75% 71% 61% + 12,5 12,5 11,5 11,1 10,8 11,3 -
75% 13,2 / 8,4
57% 35% 47% + 14,2 12,9 12,3 12,5 12,2 12,0 -
61% 13,9
67% 78% 78% - 12,6 11,7 11,0 10,0 n.z. n.z. -
76% 26% 16% + 11,9 12,5 14,1 12,4 11,6 14,2 x
78% 86% 78% x 9,7 9,7 9,6 9,8 9,2 8,0 -
89% 97% 100% - 9,5 9,3 9,1 9,4 9,1 8,7 x
85% 84% 74% + 10,0 9,8 9,6 9,8 9,2 8,6 -
93% 11,7 / 10,3
76% 86% 81% x 9,3 9,3 9,9 9,7 9,4 9,1 x
79% 84% 80% x 9,3 9,5 9,6 9,2 9,2 9,0 x
89% 10,4 / 10,2
70% 65% 66% x 10,5 10,8 10,3 10,1 9,6 9,5 -
63% 65% 66% x n.F.
100% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F.
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204,0 Geologie/ Paläontologie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
204,8 Geologie/ Paläontologie Diplom TU BA Freiberg
204,9 Geologie/ Paläontologie Bachelor TU BA Freiberg
204,9999 Geologie/ Paläontologie Bundesdurchschn
205,8 Geoökologie (Diplom) Diplom TU BA Freiberg
205,9 Geoökologie (Bachelor) Bachelor TU BA Freiberg
205,9999 Geoökologie/ Biogeographie Bundesdurchschn
206,0 Ökologie und Umweltschutz GESAMT Diplom + Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,8 Ökologie und Umweltschutz Diplom HS Zittau/Görlitz
206,9 Ökologie und Umweltschutz Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,9999 Umweltschutz Bundesdurchschn
207,0 Abfallwirtschaft und Altlasten (GESAMT) Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
207,4 Abfallwirtschaft und Altlasten Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
207,5 Abfallwirtschaft und Altlasten Master TU Dresden
207,8 Abfallwirtschaft und Altlasten Diplom TU Dresden
207,9 Abfallwirtschaft und Altlasten Bachelor TU Dresden
207,9999 Abfallwirtschaft Bundesdurchschn
208,0 Forstwissenschaften GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
208,4 Forstwissenschaften Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
208,5 Forstwissenschaften Master TU Dresden
208,8 Forstwissenschaften Diplom TU Dresden
208,9 Forstwissenschaften Bachelor TU Dresden
208,9999 Forstwissenschaft/ -wirtschaft Bundesdurchschn
209,0 Geographie GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
209,4 Geographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
209,7 Geographie Magister Hauptfach TU Dresden
209,8 Geographie Diplom TU Dresden
210,0 Geographie Diplom Uni Leipzig
210,9999 Geographie/ Erdkunde Bundesdurchschn
211,0 Geodäsie/ Kartographie GESAMT Diplom TU Dresden
211,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,18 Kartographie Diplom TU Dresden
211,2 Geodäsie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,24 Geodäsie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,28 Geodäsie Diplom TU Dresden
212,0 Vermessungswesen/ Kartographie GESAMT Diplom HTW Dresden
212,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
212,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
212,18 Kartographie Diplom HTW Dresden
212,1999 Kartographie Bundesdurchschn
212,2 Vermessungswesen Diplom HTW Dresden
212,2999 Vermessungswesen (Geodäsie) Bundesdurchschn
213,0 Wasserwirtschaft (Hydrologie) GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung TU Dresden
213,4 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
213,5 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Master TU Dresden
213,8 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Diplom TU Dresden
213,9999 Wasserwirtschaft Bundesdurchschn
214,0 Meteorologie Diplom Uni Leipzig
214,9999 Meteorologie Bundesdurchschn
215,0 Landbau/ Landespflege GESAMT Diplom HTW Dresden
215,1 Agrarwirtschaft Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,14 Agrarwirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,18 Agrarwirtschaft Diplom HTW Dresden
215,1999 Agrarwiss./ Landwirtschaft Bundesdurchschn
215,2 Gartenbau Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,24 Gartenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,28 Gartenbau Diplom HTW Dresden
215,2999 Gartenbau Bundesdurchschn
215,3 Landespflege Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,34 Landespflege Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,38 Landespflege Diplom HTW Dresden
215,3999 Landespflege/ Landschaftsgestaltung Bundesdurchschn
216,0 Angewandte Kunst GESAMT Diplom + Bachelor WHS Zwickau
216,8 Angewandte Kunst Diplom WHS Zwickau
216,9 Angewandte Kunst Bachelor WHS Zwickau
216,9999 Angewandte Kunst Bundesdurchschn
217,0 Textil- und Ledertechnik Diplom WHS Zwickau
217,9999 Textil- u. Bekleidungsgewerbe Bundesdurchschn
218,0 Angewandte Medienwirtschaft Bachelor HS Mittweida
218,9999 Neue Medien Bundesdurchschn
219,0 Sportwissenschaft Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,8 Sportwissenschaft Diplom TU Chemnitz
220,0 Sportwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,8 Sportwissenschaft Diplom Uni Leipzig
221,0 Kombinationsprofile Sportwissenschaft GESAMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,1 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ BWL Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,2 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ Inform Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,3 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ SportgMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,9999 Sportwissenschaft Bundesdurchschn
222,0 Technomathematik Diplom TU Chemnitz
222,9999 Technomathematik Bundesdurchschn
Generelle Erklärungen: 
NC bedeutet: der Studiengang ist zulassungsbeschränkt. (Ncö = örtlich, NCz = ZVS)
L bedeutet: Im Studienjahr 2004/05 wurde letztmalig immatrikuliert.
Trendaussagen: "+" bedeutet Verbesserung, "-" bedeutet Verschlechterung gegenüber den Vorjahren, "x" bede
"n.F." bedeutet "niedrige Fallzahlen" < = 10, daher wird kein Trend ausgewiesen. Die Daten sind für Trendaussa
"n.z." bedeutet "nicht zutreffend"; verwendet z.B. bei neu eingerichteten Studiengängen, die noch keine oder zu
"k.A." bedeutet "keine Angaben". Hier wurden keine Daten mitgeteilt. 
Anmerkungen zu den Studiengängen für Hochschul-TÜV 2005: 
1) Ur-und Früh-, Alte, Mittlere, Neuere und Neueste Geschichte zusammengefasst.
2) Angaben einschließlich Deutsch als Fremdsprache.
3) Die Betreuung von berufsbegleitenden Studien erfolgt in erheblichem Umfang auch während des Semesters
4) Elektrotechnik besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Computertechnik/ Automatisierungstec
5) Wirtschaftspädagogik I und II zusammengefasst.
6) Die Notenvergabe erfolgt nach einem anderen Notenschlüssel; daher wurden hier die Prädikate in das klassi
7) Bei der Auslastungsberechnung werden die Professoren der Lehreinheit in Relation zum Lehrangebot berück
8) Die Professoren des FB Elektrotechnik realisieren neben der Elektro- und der Informationstechnik noch zu 60
9) Für die Auslastungsberechnungen wurden u.a. Betriebswirtschaft und Management für Unternehmen mit öffe
10) Maschinenbau besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Allgemeiner Maschinenbau, Fahrzeug
11) Das IHI immatrikuliert generell erst zum Hauptstudium (nach dem Vordiplom). 
12) Bis SS 2003 Studiengangsbezeichnung Informationstechnik.
13) Abschlüsse Diplom und Staatsexamen berücksichtigt.
14) NC gilt für Diplom
15) NC gilt für Magister
16) NC gilt für Bachelor
17) NC gilt für Staatsexamen
18) NC gilt für Master
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72% 59% 60% + 13,1 12,5 13,3 13,5 12,6 12,6 x
72% 59% 60% + 13,1 13,3 13,3 13,5 12,6 12,6 x
#DIV/0! 100% 100% n.F. - 6,5 - - - - n.F.
72% 14,3
80% 80% 85% x 11,7 12,0 11,2 9,9 - - -
100% 100% 100% n.F. 7,0 6,7 - - - - n.F.
86% 12,3 / 9,8
82% 90% 92% - 9,0 9,5 9,9 9,8 9,9 9,4 x
79% 85% 88% - n.F.
89% 100% 100% - n.F.
82% 12,3 / 10
94% 98% 96% x - 5,0 3,5 - - - n.F.
0% #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
100% 50% 25% n.F. n.F.
96% 100% 100% x n.F.
100% 100% 100% x n.F.
97% 10,9
85% 81% 82% x 10,4 10,4 10,9 10,5 11,1 10,9 x
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
83% 100% 100% - 9,0 8,2 7,7 - - - #DIV/0!
86% 82% 84% x 11,1 11,1 11,4 10,7 11,1 10,9 x
75% 65% 62% + 8,4 7,9 8,0 8,8 - - +
92% 9,8 / 9,3
73% 72% 74% x 12,9 12,2 11,6 11,0 10,9 10,8 -
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. 11,0 n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
73% 73% 74% x 13,4 12,2 11,6 11,0 10,9 10,8 -
72% 74% 72% x 12,7 12,1 11,4 11,0 10,0 n.z. -
80% 13,2
78% 73% 68% + 12,8 12,5 12,5 12,0 11,3 11,3 -
82% 70% 66% + 15,0 14,6 13,6 14,8 12,4 13,2 -
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
75% 75% 70% x 11,4 11,9 12,4 11,6 11,2 10,9 -
0% #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
76% 75% 70% x n.F.
87% 85% 84% x 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 x
87% 88% 81% x 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 x
#DIV/0! 0% #DIV/0! n.F. n.F.
87% 89% 81% x n.F.
95% 14,9 / 9,5
87% 83% 85% x 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 x
88% 11,3 / 9,2
91% 87% 83% x 11,3 11,3 11,1 11,0 11,5 11,3 x
0% 0% 0% n.F. n.F.
100% #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
92% 88% 83% x n.F.
87% 11,7 / 10,9
92% 92% 93% x 11,7 11,5 11,3 11,2 11,6 11,6 x
87% 13,4
87% 85% 88% x 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 x
86% 87% 95% x 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 x
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
91% 9,8 / 9,2
91% 86% 84% x 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 x
#DIV/0! 0% 0% n.F. n.F.
91% 88% 84% x n.F.
88% 11,3 / 9,9
84% 82% 86% x 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 x
0% 0% 0% n.F. n.F.
84% 83% 87% x n.F.
84% 12,4 / 10,2
88% 86% 92% x 9,3 8,2 8,2 8,0 8,1 8,1 -
88% 86% 92% x n.F.
#DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
94% 8,7 / 9,6
85% 81% 85% x 9,1 9,3 8,9 9,1 9,0 8,4 x
92% 13,3 / 10,3
51% 73% 100% - 7,1 6,5 - - - - #DIV/0!
92% 11,3 / 8,5
n.z. 93% 93% x #DIV/0!
n.z. 93% 94% x #DIV/0!
#DIV/0! 100% #DIV/0! n.F. n.F.
68% 64% 59% + 12,8 12,9 12,8 12,8 11,6 11,2 -
77% 65% 65% + 12,1 13,8 13,0 11,7 11,6 9,8 -
65% 63% 58% + 12,9 12,8 12,7 12,9 11,6 11,3 -
0% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! 10,5 11,5 12,0 12,2 10,4 11,5 n.F.
0% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F.
0% #DIV/0! #DIV/0! n.F. n.F.
0% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F.
79% 12,3
0,9 0,8 0,9 x 12,0 12,0 10,5 9,0 14,2 12,0 n.F.
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(2005)
Studienfach Abschlussarten Hochschule
1,0 Soziologie Diplom TU Chemnitz
2,0 Soziologie Diplom TU Dresden
3,0 Soziologie Diplom Uni Leipzig
4,0 Soziologie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
4,4 Soziologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
4,7 Soziologie Magister Hauptfach TU Dresden
4,9 Soziologie Bachelor TU Dresden
5,0 Soziologie GESAMT (Magister + Master) Magister Hauptfach + Master Uni Leipzig
5,5 Soziologie Master Uni Leipzig
5,7 Soziologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
5,9999 Soziologie Bundesdurchschn
6,0 Sozialwissenschaften Diplom IHI Zittau
6,9999 Sozialwissenschaften Bundesdurchschn
7,0 Psychologie Diplom TU Chemnitz
8,0 Psychologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
8,4 Psychologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
8,8 Psychologie Diplom TU Dresden
9,0 Psychologie GESAMT Diplom+Magister Uni Leipzig
9,7 Psychologie Magister Uni Leipzig
9,8 Psychologie Diplom Uni Leipzig
10,0 Kommunikationspsychologie Diplom HS Zittau/Görlitz
10,9999 Psychologie Bundesdurchschn
11,0 Medienkommunikation GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
11,8 Medienkommunikation Diplom TU Chemnitz
11,9 Medienkommunikation Bachelor TU Chemnitz
12,0 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
12,4 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforAbschlussprüfung im Ausland TU Dresden
12,7 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach TU Dresden
12,9 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforBachelor TU Dresden
13,0 Kommunikations- und Medienwissenschaft G Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
13,7 Kommunikations- und Medienwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
13,9 Kommunikations- und Medienwissenschaft Bachelor Uni Leipzig
14,0 Journalistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,7 Journalistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,8 Journalistik Diplom Uni Leipzig
14,9999 Journalistik Bundesdurchschn
15,0 Medienmanagement GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
15,8 Medienmanagement Diplom HS Mittweida
15,9 Medienmanagement Bachelor HS Mittweida
15,9999 Medienkunde/Kommunikations-/ Bundesdurchschn
16,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,29 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Bachelor TU Chemnitz
17,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Dresden
17,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Dresden
17,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
17,24 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
17,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Dresden
18,0 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach + Bachelor + AbsUni Leipzig
18,3 Mittlere und Neuere Geschichte Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
18,7 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
18,9 Mittlere und Neuere Geschichte Bachelor Uni Leipzig
18,9999 Mittlere und neuere Geschichte Bundesdurchschn
19,0 Kunstgeschichte GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
19,4 Kunstgeschichte Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
19,7 Kunstgeschichte Magister Hauptfach TU Dresden
20,0 Kunstgeschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
20,9999 Kunstgeschichte Bundesdurchschn
21,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
21,4 Philosophie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
21,7 Philosophie Magister Hauptfach TU Dresden
22,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
22,7 Philosophie Magister Hauptfach Uni Leipzig
22,9 Philosophie Bachelor Uni Leipzig
22,9999 Philosophie Bundesdurchschn
23,0 Politikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
24,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach +Diplom (auslaufeTU Chemnitz
24,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
24,8 Politikwissenschaft Diplom TU Chemnitz
25,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
25,4 Politikwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
25,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
26,0 Politikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
26,9999 Politikwissenschaft/ Politologie Bundesdurchschn
27,0 Internationale Beziehungen Bachelor+ Master TU Dresden
28,0 Germanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,8 Germanistik Diplom TU Chemnitz
29,0 Germanistik GESAMT (außer Master) Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
29,4 Germanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
29,5 Germanistik (Master) Master TU Dresden
29,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Dresden
30,0 Germanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
30,9999 Germanistik/ Deutsch Bundesdurchschn
31,0 Deutsch als Fremdsprache Magister Hauptfach Uni Leipzig
31,9999 Deutsch für Ausländer Bundesdurchschn
32,0 Anglistik/ Amerikanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,7 Anglistik/ Amerikanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,8 Anglistik/ Amerikanistik Diplom TU Chemnitz
33,0 Anglistik GES.+ Amerikanistik zus. für ZeitMagister Hauptfach + Abschlusspr TU Dresden
33,0 Anglistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
33,4 Anglistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
33,7 Anglistik Magister Hauptfach TU Dresden
34,0 Anglistik GES. + Amerikanistik zus. für ZeiDiplom + Diplom Dolmetscher + DipUni Leipzig
34,0 Anglistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
34,2 Anglistik Akad. geprüfter Übersetzer Uni Leipzig
34,7 Anglistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
34,81 Anglistik Diplom Uni Leipzig
34,82 Anglistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
34,83 Anglistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
35,0 Amerikanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
35,4 Amerikanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
35,7 Amerikanistik Magister Hauptfach TU Dresden
36,0 Amerikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
36,9999 Anglistik/ Amerikanistik Bundesdurchschn
37,0 Romanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
37,4 Romanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
37,7 Romanistik Magister Hauptfach TU Dresden
37,9999 Romanistik (Romanische Philologie, Einzelsprachen a.n.g.) Bundesdurchschn
38,0 Französisch/ Französistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
38,7 Französisch/ Französistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
38,81 Französisch/ Französistik Diplom Uni Leipzig
38,82 Französisch/ Französistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
38,83 Französisch/ Französistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
38,9999 Französisch Bundesdurchschn
39,0 Italienisch/ Italianistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,7 Italienisch/ Italianistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,8 Italienisch/ Italianistik Diplom Uni Leipzig
39,9999 Italienisch Bundesdurchschn
40,0 Slawistik GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
40,7 Slawistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
40,9 Slawistik Bachelor Uni Leipzig
40,9999 Slawistik Bundesdurchschn
41,0 Spanisch/ Hispanistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
41,7 Spanisch/ Hispanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
41,81 Spanisch/ Hispanistik Diplom Uni Leipzig
41,82 Spanisch/ Hispanistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
41,83 Spanisch/ Hispanistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
41,9999 Spanisch Bundesdurchschn
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2,2   2,2     2,8     2,3     2,3     2,3   x
1,8   2,0     2,6     2,6     2,5     2,1   +
2,2   1,8     1,6     1,6     1,5     1,5   -
1,7   2,4     2,4     2,9     2,2     3,0   +
n.F.
n.F.
n.F.
2,0   1,8     1,7     1,6     1,4     1,7   -
n.F.
n.F.
1,8
n.z.   1,5   n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
1,9
1,3   1,3   n.z. n.z. n.z. n.z. ###
1,7   1,6     1,7     1,6     1,6     1,7   x
n.F.
n.F.
1,7   1,5     1,3     1,2     1,2     1,2   -
n.F.
n.F.
1,7   1,8     1,6     1,0   n.z. n.z. -
1,5
2,0   1,0   n.z. n.z. n.z. n.z. ###
n.F.
###
1,8   2,0     2,7     2,9     2,6     2,8   +
n.F.
n.F.
n.F.
1,7   1,7     1,7     1,5     1,7     1,8   x
n.F.
n.F.
1,8   1,8     2,1     1,8     1,7     1,8   -
n.F.
n.F.
1,8
1,6   1,8     1,5   n.z. n.z. n.z. ###
n.F.
n.F.
1,8
1,6   1,6     4,0   2,3 2,0 3,0 x
n.z.   1,6     4,0     2,0     1,5     4,0   -
n.z. n.z. n.z.   3,0     3,0     2,0   n.F.
n.F.
n.F.
1,7   1,7     2,3     2,1     1,2     2,1   -
2,0   1,3     2,1     2,0     2,0     2,0   +
1,7   1,8     2,3     2,1     1,0     2,1   -
n.F.
n.F.
1,6   1,5     1,4     1,3     1,1     1,2   -
n.F.
1,6   1,5     1,4     1,2     1,1     1,2   -
n.z. n.z. n.z.   2,0   n.z. n.z. n.F.
1,5
1,4   1,5     2,3     2,1     2,2     2,0   +
n.F.
n.F.
1,8   1,7     1,6     1,2     1,5     1,4   -
1,6
1,0   2,0     2,3     2,0     2,0   - n.F.
n.F.
n.F.
1,8   1,5     1,4     1,0     1,0     1,2   -
1,8   1,6     1,5     1,0     1,0     1,3   -
3,0 n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
1,6
n.z.   1,0     1,4     1,7     1,6     1,6   +
n.z.   2,2     2,9     2,2     2,4     2,7   -
n.F.
n.F.
1,5   1,7     2,1     2,4     2,0     2,0   +
n.F.
n.F.
1,8   2,0     1,9     1,9     1,5     1,4   -
1,7
- n.F.
2,5   2,4     2,6     2,7     2,6     2,3   x
n.F.
n.F.
1,7   1,7     2,2     2,5     2,0     2,3   +
n.F.
2,5   1,7     2,3     2,3   n.z. n.z. n.F.
1,7   1,7     2,2     2,5     2,0     2,3   +
1,9   2,0     1,6     1,4     1,8     1,3   -
1,9
1,0   1,9     1,4     1,2     1,4     1,5   x
1,8
2,0   2,2     2,4     2,5     2,1     2,7   +
n.F.
n.F.
2,0 1,7 2,3 2,3 2,0 2,0 x
2,1   1,8     2,4     2,2     2,0     2,0   x
n.F.
n.F.
1,9 1,9 1,7 1,5 1,5 1,6 -
1,9   2,1     1,8     1,5     1,5     1,6   -
n.F.
1,6   2,0     1,6     1,2     1,4     1,6   -
n.z. n.z. n.z.   1,0   n.z.   1,3   n.F.
2,3   1,6     1,8     1,2     1,0     1,4   -
2,0   2,2     2,1     1,9     1,6     1,7   -
1,8   1,4     2,3     2,5     2,0   +
n.F.
n.F.
1,8   1,6     1,7     1,5     1,3     2,0   x
1,8
1,5   1,2     2,0     2,2     3,0     2,0   +
n.F.
n.F.
1,7
1,7   1,5     1,6     1,1     1,3     1,6   -
1,3   1,3     1,6     1,3     1,0     1,0   -
n.z. n.z. n.z. n.z. n.z.   1,5   n.F.
2,0   2,0   n.z.   1,0     1,5     1,7   -
2,0   2,0     1,7     1,0     1,4     1,7   n.F.
1,5
-   1,5     2,0     1,0   n.z.   1,0   n.F.
n.z.   1,0     2,0     1,0   n.z. n.z. n.F.
n.z.   2,0   n.z.   1,0   n.z.   1,0   n.F.
1,5
2,0   2,0     1,8     2,0     1,4     1,5   n.F.
n.F.
n.F.
1,8
2,0   1,9   #WERT! #WERT!   1,6   #WERT! ###
2,0   1,5     2,0     1,0     1,5     1,6   -
n.z. n.z. n.z. n.z. n.z.   1,0   n.F.
n.z.   2,0   n.z.   1,7     2,0   n.z. n.F.
2,0   2,5     2,0   n.z.   1,5     1,5   n.F.
1,6
1
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174
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195
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198
199
200
201
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204
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231
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42,0 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Diplom WHS Zwickau
42,9999 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Bundesdurchschn
43,0 Übersetzen Englisch/ Polnisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
43,9999 Polnisch Bundesdurchschn
44,0 Übersetzen Englisch/ Tschechisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
44,9999 Tschechisch Bundesdurchschn
45,0 Interkulturelle Kommunikation GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,7 Interkulturelle Kommunikation Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,8 Interkulturelle Kommunikation Diplom TU Chemnitz
46,0 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
46,4 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
46,7 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach TU Dresden
47,0 Allg. Sprachwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,7 Allg. Sprachwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,8 Allg. Sprachwissenschaft Diplom Uni Leipzig
47,9999 Allg. Sprachwissenschaft/ Indogermanistik Bundesdurchschn
48,0 Gesundheits- und Pflegewissenschaften GESDiplom WHS Zwickau
48,1 Gebärdensprachdolmetschen Diplom WHS Zwickau
48,2 Pflegemanagement Diplom WHS Zwickau
49,0 Buch und Museum GESAMT Diplom HTWK Leipzig
49,1 Museologie Diplom HTWK Leipzig
49,1999 Archivwesen Bundesdurchschn
49,2 Bibliotheks- und Informationswissenschaft Diplom HTWK Leipzig
49,2999 Bibliothekswissenschaft/ Bibliothekarwesen (nicht an Verw. FH) Bundesdurchschn
49,3 Buchhandel/ Verlagswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
50,0 Afrikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
50,9999 Afrikanistik Bundesdurchschn
51,0 Klassische Archäologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
51,9999 Archäologie Bundesdurchschn
52,0 Japanologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
52,9999 Japanologie Bundesdurchschn
53,0 Ethnologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
53,9999 Völkerkunde (Ethnologie) Bundesdurchschn
54,0 Musikwissenschaft GESAMT Dioplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,7 Musikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,8 Musikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
54,9999 Musikwissenschaft/ -geschichte Bundesdurchschn
55,0 Theaterwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,7 Theaterwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,8 Theaterwissenschaft Diplom Uni Leipzig
55,9999 Theaterwissenschaft Bundesdurchschn
56,0 Kulturwissenschaften GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,7 Kulturwissenschaften Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,8 Kulturwissenschaften Diplom Uni Leipzig
56,9999 Europäische Ethnologie und Kulturwissenschaft Bundesdurchschn
57,0 Evangelische Theologie GESAMT Diplom + Kirchl. Prüfung + Magister HUni Leipzig
57,6 Evangelische Theologie Kirchl. Prüfung Uni Leipzig
57,7 Evangelische Theologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
57,8 Evangelische Theologie Diplom Uni Leipzig
57,9999 Ev. Theologie, -Religionslehre Bundesdurchschn
58,0 Europastudien GESAMT Bachelor TU Chemnitz
58,1 Europastudien mit wirtschaftswiss. AusrichtunBachelor TU Chemnitz
58,2 Europastudien mit sozialwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,2999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Rechts-, Bundesdurchschn
58,3 Europastudien mit kulturwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,3999 Interdisz. Stud. (Schwerpkt. Sprach- und Kulturwiss.) Bundesdurchschn
59,0 Pädagogik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,7 Pädagogik Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,8 Pädagogik Diplom TU Chemnitz
60,0 Erziehungswissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
60,4 Erziehungswissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
60,7 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
61,0 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
61,9999 Erziehungswissenschaft (Päd.) Bundesdurchschn
62,0 Sozialpädagogik Diplom TU Dresden
62,9999 Sozialpädagogik Bundesdurchschn
63,0 Sozialwesen Diplom Evang. Hochschu
64,0 Sozialwesen Diplom HTWK Leipzig
65,0 Sozialarbeit/ Sozialpädagogik Diplom HS Mittweida
66,0 Heilpädagogik/ Behindertenpädagogik Diplom HS Zittau/Görlitz
67,0 Soziale Arbeit Diplom HS Zittau/Görlitz
67,9999 Sozialwesen Bundesdurchschn
68,8 Kultur und Management Diplom HS Zittau/ Görlitz
68,9 Kultur und Management Bachelor HS Zittau/ Görlitz
68,9999 Management im Gesundheits- und Sozialbereich Bundesdurchschn
69,0 Tourismus GESAMT Diplom + Bachelor + Master HS Zittau/ Görlitz
69,5 Tourismus Master HS Zittau/ Görlitz
69,8 Tourismus Diplom HS Zittau/ Görlitz
69,9 Tourismus Bachelor HS Zittau/ Görlitz
69,9999 Touristik Bundesdurchschn
70,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,7 Betriebswirtschaftslehre Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
71,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
71,4 Betriebswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
71,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
72,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU BA Freiberg
73,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
74,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom IHI Zittau
75,0 Betriebswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
75,4 Betriebswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
75,8 Betriebswirtschaft Diplom HTW Dresden
76,0 Betriebswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
77,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Mittweida
78,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
79,0 Betriebswirtschaft Diplom WHS Zwickau
79,9999 Betriebswirtschaftslehre Bundesdurchschn
80,0 International Business GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl HTW Dresden
80,4 International Business Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
80,5 International Business Master HTW Dresden
80,8 International Business Diplom HTW Dresden
80,9 International Business Bachelor HTW Dresden
80,9999 Europäische Wirtschaft Bundesdurchschn
81,0 Management für Unternehmen mit öffentliche Diplom WHS Zwickau
81,9999 Wirtschaftswissenschaften Bundesdurchschn
82,0 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
83,0 Volkswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
83,4 Volkswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
83,8 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
84,0 Volkswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
84,9999 Volkswirtschaftslehre Bundesdurchschn
85,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Chemnitz
86,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Dresden
87,0 Wirtschaftspädagogik Diplom Uni Leipzig
87,9999 Wirtschaftspädagogik Bundesdurchschn
88,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Chemnitz
89,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
89,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
89,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Dresden
90,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom IHI Zittau
91,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
91,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
91,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HTW Dresden
92,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen  GESAMT Diplom HTWK Leipzig
92,1 Wirtsch.-Ingenieurwesen Bau  Diplom HTWK Leipzig
92,2 Wirtsch.-Ingenieurwesen ET Diplom HTWK Leipzig
92,3 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
92,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
92,5 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik und Diplom HTWK Leipzig
93,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Mittweida
94,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
95,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom WHS Zwickau
95,9999 Wirtschaftsingenieurwesen Bundesdurchschn
96,0 Verkehrswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
96,1 Verkehrswirtschaft Sonstiger Abschluss in Deutschland TU Dresden
96,1999 Verkehrswesen Bundesdurchschn
96,4 Verkehrswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
96,8 Verkehrswirtschaft Diplom TU Dresden
96,999 Rechtswissenschaft Staatsexamen Uni Leipzig
96,9999 Rechtswissenschaft Bundesdurchschn
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1,5   1,3     1,8     1,8     1,0   n.z. -
2,2
n.F.
2,5
2,3   2,3     2,5   n.z. n.z. n.z. ###
2,4
n.z.   2,0   n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
n.F.
n.F.
2,0   2,0     1,0   n.z. n.z. n.z. n.F.
n.F.
2,0   2,0     1,0   n.F.
2,0   1,4     1,0     1,3     1,0   n.z. n.F.
n.F.
n.F.
2,0
1,9   1,8     1,9     2,0     1,7   n.z. x
n.F.
1,9   1,8     1,9     2,0     1,7   n.z. x
2,8   2,7     2,3     1,6     1,7     1,6   -
3,0   2,8     2,1     1,4     1,5     1,4   -
2,3
3,0   2,9     2,4     1,9     1,8     1,8   -
2,2
2,5   2,5     2,4     1,5     1,6     1,7   -
1,8   2,2     2,0     1,5   n.z.   1,8   -
1,6
n.z.   1,0     3,0     2,0     2,0     1,0   n.F.
1,5
n.z.   2,0   n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
1,5
1,6   1,7     2,1     1,7     1,5     1,8   -
1,2
1,8   1,6     1,4     1,3     1,3     1,3   -
n.F.
n.F.
1,5
1,6   1,5     1,3     1,5     1,2     1,5   -
n.F.
n.F.
1,6
1,9   1,8     1,8     1,4     1,9     1,2   -
1,9   1,8     1,8     1,4     1,9     1,2   -
n.z. n.z. n.z. n.z.   3,0   n.z. n.F.
1,8
1,7   1,9   #WERT! #WERT! #WERT! #WERT! ###
1,9   1,7     1,7     1,6     1,5   n.z. -
2,0   3,0   n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
2,0   1,9     2,0     1,8     2,0     1,5   n.F.
2,0
n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
1,5
n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
1,7
1,3   2,1     2,6     2,4     2,4     2,6   +
###
n.F.
1,8   1,9     2,2     2,0     1,7     2,0   x
n.F.
n.F.
2,2   2,0     1,9     1,6     1,8     1,7   -
1,8
1,6   1,4     1,5     1,6     1,8     1,9   +
1,9
2,0 2,1 2,0 1,9 2,0 1,8 -
2,3   2,4     1,6     1,2     1,1     1,3   -
1,5   1,7     1,6     1,7     1,7     1,9   +
1,7   1,5     1,5     1,4     1,5     1,3   -
2,1   2,1     2,0     2,1     2,0     2,1   x
1,9
2,0   1,8     1,8     2,0   n.z. n.z. +
2,0   2,0   n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
2,0
1,7   1,7     1,8     1,8     1,5     2,0   x
1,3   2,0   n.z. n.z. n.z. n.z. ###
1,6   1,7     1,8     1,8     1,5     2,0   x
1,9   1,7   n.z. n.z. n.z. n.z. ###
2,1
2,3   2,2     2,7     3,1     2,9     2,9   +
n.F.
n.F.
2,4   2,4     2,9     2,9     3,1     3,2   +
n.F.
2,4   2,5     2,9     3,0     3,1     3,2   +
2,3   2,1     1,7     1,8     1,9     1,9   -
2,3   2,2     2,2     1,9     1,8     1,8   -
2,8   2,9     2,7     2,5     2,4     2,6   -
2,1   2,0     1,9     2,1     2,1     2,3   +
n.F.
n.F.
3,1   3,1     2,5     2,2     2,2     2,2   -
2,2   2,2     2,2     2,2     2,3     2,4   x
1,9   2,0     1,8     2,0     1,9     2,0   x
2,0   2,1     2,0     2,2     2,1     2,2   +
2,2
1,9   1,8     1,9     1,9     1,9     1,8   x
n.F.
n.F.
###
n.F.
1,8
2,0   2,4     2,2     2,3     2,0     2,3   x
2,2
2,0   2,7     2,4     2,5   n.z. n.z. n.F.
2,6   2,1     2,7     2,5     3,0     2,6   +
n.F.
n.F.
2,5   2,0     1,8     1,6     2,1     1,8   -
2,1
2,4   2,3     2,7     3,2     3,0     3,0   +
2,1   2,3     2,6     2,8     2,8   n.z. +
2,1   2,2     2,2     1,4     1,3     1,8   -
2,1
2,3   1,9     2,2   n.z. n.z. n.z. ###
2,2   2,1     2,7     2,6     2,7     2,7   +
n.F.
n.F.
2,0   2,1     2,1     2,0     2,4     2,1   +
1,9   2,2     2,1     2,3     2,3     2,3   +
n.F.
n.F.
2,7   2,9     2,3     1,9     1,9     2,0   -
2,7   2,9     2,3     1,9     1,9     2,0   n.F.
n.F.
n.F.
n.F.
n.F.
2,1   2,3     2,3     2,1     2,3     2,4   x
1,5   1,6     2,0     1,8     1,9     2,0   +
2,1   2,1     2,2     2,1     2,4     2,3   +
2,1
2,2   2,3     2,7     2,6     3,0     2,8   +
n.F.
1,9
n.F.
n.F.
3,3   3,5     3,5     3,5     3,6     3,6   x
2,8
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314
315
316
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325
326
327
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330
331
332
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334
335
336
337
338
339
340
341
342
343
344
345
346
347
348
349
350
351
352
353
354
355
356
357
358
359
360
361
362
363
364
365
366
367
368
369
370
371
372
373
374
375
376
377
378
379
380
381
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383
384
385
386
387
388
389
390
391
392
393
394
395
396
397
398
399
400
401
402
403
404
405
406
407
408
409
410
411
412
413
414
97,0 Biologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
97,4 Biologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
97,8 Biologie Diplom TU Dresden
98,0 Biologie Diplom Uni Leipzig
98,9999 Biologie Bundesdurchschn
99,0 Biochemie Diplom Uni Leipzig
99,9999 Biochemie Bundesdurchschn
100,0 Molekulare Biotechnologie  ** Bachelor TU Dresden
100,9999 Biotechnologie Bundesdurchschn
101,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
101,8 Chemie Diplom TU Chemnitz
101,9 Chemie Bachelor TU Chemnitz
102,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
102,4 Chemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
102,8 Chemie Diplom TU Dresden
102,9 Chemie Bachelor TU Dresden
103,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
103,8 Chemie Diplom TU BA Freiberg
103,9 Chemie Bachelor TU BA Freiberg
104,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + Master Uni Leipzig
104,5 Chemie Master Uni Leipzig
104,8 Chemie Diplom Uni Leipzig
104,9 Chemie Bachelor Uni Leipzig
105,0 Lebensmittelchemie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
105,4 Lebensmittelchemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
105,8 Lebensmittelchemie Diplom TU Dresden
105,9999 Lebensmittelchemie Bundesdurchschn
106,0 Chemie Diplom HS Zittau/Görlitz
106,9999 Chemie Bundesdurchschn
107,0 Angewandte Naturwissenschaft Diplom TU BA Freiberg
107,9999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Naturwissenschaften) Bundesdurchschn
108,0 Mathematik Diplom TU Chemnitz
109,0 Mathematik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
109,4 Mathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
109,7 Mathematik Magister Hauptfach TU Dresden
109,8 Mathematik Diplom TU Dresden
110,0 Mathematik Diplom Uni Leipzig
111,0 Angewandte Mathematik GESAMT Diplom + Bachelor + Master TU BA Freiberg
111,09 Angewandte Mathematik Bachelor TU BA Freiberg
111,5 Angewandte Mathematik Master TU BA Freiberg
111,8 Angewandte Mathematik Diplom TU BA Freiberg
111,9 Angewandte Mathematik Diplom HS Mittweida
111,9999 Mathematik Bundesdurchschn
112,0 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Chemnitz
113,0 Wirtschaftsmathematik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
113,4 Wirtschaftsmathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
113,8 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Dresden
114,0 Wirtschaftsmathematik Diplom Uni Leipzig
115,0 Network Computing GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
115,8 Network Computing Diplom TU BA Freiberg
115,9 Network Computing Bachelor TU BA Freiberg
116,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HTWK Leipzig
117,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HS Zittau/Görlitz
117,9999 Wirtschaftsmathematik Bundesdurchschn
118,0 Physik GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
118,8 Physik Diplom TU Chemnitz
118,9 Physik Bachelor TU Chemnitz
119,0 Physik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
119,4 Physik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
119,8 Physik Diplom TU Dresden
120,3 Physik Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
120,5 Physik Master Uni Leipzig
120,8 Physik Diplom Uni Leipzig
120,9 Physik Bachelor Uni Leipzig
120,9999 Physik Bundesdurchschn
121,0 Geophysik GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
121,8 Geophysik Diplom TU BA Freiberg
121,9 Geophysik Bachelor TU BA Freiberg
121,9999 Geophysik Bundesdurchschn
122,0 Pharmazie GESAMT Staatsexamen+Diplom Uni Leipzig
122,80 Pharmazie Diplom Uni Leipzig
122,991 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,992 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,9999 Pharmazie Bundesdurchschn
123,0 Medizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
123,4 Medizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
123,99 Medizin Staatsexamen TU Dresden
124,0 Medizin Staatsexamen Uni Leipzig
124,9999 Medizin Bundesdurchschn
125,0 Zahnmedizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
125,4 Zahnmedizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
125,99 Zahnmedizin Staatsexamen TU Dresden
126,0 Zahnmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
126,9999 Zahnmedizin Bundesdurchschn
127,0 Veterinärmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
127,9999 Tiemedizin/ Veterinärmedizin Bundesdurchschn
128,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
128,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
128,8 Architektur Diplom TU Dresden
129,0 Landschaftsarchitektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
129,4 Landschaftsarchitektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
129,8 Landschaftsarchitektur Diplom TU Dresden
130,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
130,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
130,8 Architektur Diplom HTW Dresden
131,0 Architektur Diplom HTWK Leipzig
132,0 Architektur Diplom HS Zittau/Görlitz
133,0 Architektur Diplom WHS Zwickau
133,9999 Architektur Bundesdurchschn
134,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
134,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
134,5 Bauingenieurwesen Master TU Dresden
134,8 Bauingenieurwesen Diplom TU Dresden
134,9 Bauingenieurwesen Bachelor TU Dresden
135,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
135,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
135,8 Bauingenieurwesen Diplom HTW Dresden
136,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
136,5 Bauingenieurwesen Master HTWK Leipzig
136,8 Bauingenieurwesen Diplom HTWK Leipzig
136,9 Bauingenieurwesen Bachelor HTWK Leipzig
137,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom (in den Studienergebnissen HS Zittau/Görlitz
137,5 Bauingenieurwesen Master HS Zittau/Görlitz
137,8 Bauingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
137,9999 Bauingenieurwesen/ Ingenieurbau Bundesdurchschn
138,0 Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
138,9999 Interdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Ingenieurwissensch.) Bundesdurchschn
139,0 Elektrotechnik Diplom TU Chemnitz
140,0 Elektrotechnik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
140,3 Elektrotechnik Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
140,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
140,5 Elektrotechnik (Master) Master TU Dresden
140,8 Elektrotechnik Diplom TU Dresden
140,9 Elektrotechnik Bachelor TU Dresden
141,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung HTW Dresden
141,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
141,51 Elektrotechnik Master (Abschlussp. Vorausgesetzt) HTW Dresden
141,52 Elektrotechnik Master (o. vorausgesetzte AbschlusspHTW Dresden
141,8 Elektrotechnik/ Elektronik Diplom HTW Dresden
142,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
142,5 Elektrotechnik Master HTWK Leipzig
142,8 Elektrotechnik Diplom HTWK Leipzig
142,9 Elektrotechnik Bachelor HTWK Leipzig
143,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom (FH) + Diplom (U) HS Mittweida
143,81 Elektrotechnik Diplom (FH) HS Mittweida
144,0 Elektrotechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
145,0 Elektrotechnik Diplom WHS Zwickau
146,0 Computertechnik/ Automatisierungstechnik G Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
146,4 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggAbschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
146,8 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggDiplom HTW Dresden
147,0 Kraftfahrzeugelektronik Diplom WHS Zwickau
147,9999 Elektrotechnik/ Elektronik Bundesdurchschn
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1,3   1,5     1,9     1,9     2,0     2,1   +
n.F.
n.F.
1,6   1,7     1,6     1,2     1,4     1,3   -
1,4
1,5   1,6     1,6     1,4     1,5     1,4   -
1,3
2,0   2,1   n.z. n.z. n.z. n.z. ###
1,9
1,9 n.z.   2,1     2,2     2,2     1,7   x
n.F.
n.F.
1,4   1,7     1,5     1,6     1,6     1,5   x
n.F.
n.z.   1,7     1,5     1,6     1,6     1,5   x
n.F.
1,8   2,8   #WERT! #WERT! #WERT! #WERT! ###
1,8   2,2     1,1     1,3     1,3     1,8   -
2,0   2,0   n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
2,0 n.z.   1,4     1,3     1,2     1,3   -
n.F.
n.F.
n.F.
1,7   1,4     1,8     1,5     1,6     1,6   x
n.F.
n.F.
1,2
2,2   1,7     2,0     1,8     1,7     2,0   -
1,6
1,8   2,2     1,2     1,0   n.z. n.z. -
1,9
1,7   1,3     2,3     2,1     2,5     2,1   n.F.
1,3   1,4     2,1     1,8     1,8     1,6   +
n.F.
n.F.
###
1,2   1,7     1,5     1,6     1,6     1,5   n.F.
1,6   1,8   #WERT! #WERT! #WERT! #WERT! ###
2,0   2,2   n.z. n.z. n.z. n.z. ###
n.F.
1,8   1,4     1,0     1,0     1,7     1,4   n.F.
2,1   1,8     2,0     1,9     1,7   n.z. -
1,8
1,8   1,9     2,6     2,2     2,3     2,5   +
1,6   1,6     2,2     1,5     2,5     3,0   +
n.F.
n.F.
1,5   2,0     2,0     1,0     1,4     1,6   -
- - - - - - ###
###
n.F.
3,1   3,2     2,8     1,8     1,9     1,9   -
2,3   2,5     2,4     2,2     2,2     2,5   x
1,8
1,9   1,8     2,2     2,0     2,6     2,1   +
n.F.
n.F.
1,3   1,4     1,6     1,5     1,4     1,3   x
n.F.
n.F.
n.F.
1,2   2,0     2,0     1,4     1,5   n.z. -
1,5   1,4     1,2     1,1     1,1     1,4   -
n.F.
1,4
1,8 #WERT! #WERT! #WERT! #WERT! #WERT! ###
1,8   1,7     1,3     1,4     1,3     1,5   -
2,0 n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
1,5
2,2   2,4   #WERT! #WERT! #WERT!   2,3   ###
n.z. n.z.   1,0   n.z. n.z. n.z. n.F.
n.z. n.z. n.z. n.z.   1,7     2,8   n.F.
2,2   2,4     2,2     2,2     2,4     2,2   x
2,2
2,4   2,5     2,4     2,5     2,6     2,7   +
n.F.
n.F.
2,0   2,2     2,1     2,2     2,3     2,4   +
2,0
2,0   2,0     2,1     2,2     2,3     2,2   +
n.F.
n.F.
1,9   1,9     2,3     2,0     2,0     2,0   x
1,7
2,4   2,5     2,0     2,0     2,0     2,4   -
2,4
1,9   2,0     2,4     2,5     2,5     2,4   +
n.F.
n.F.
2,1   1,9     2,4     2,4     2,3     2,6   +
n.F.
n.F.
2,0   2,2     2,1     2,1     2,1     2,0   x
n.F.
n.F.
2,6   2,5     2,1     1,7     1,6     1,6   -
2,2   2,3     2,5     2,4     2,2   n.z. x
1,8   2,1     2,1     2,1     1,8   n.z. x
2,1
2,5   2,5     3,0     2,9     2,9     2,7   x
n.F.
n.F.
n.F.
n.F.
2,5   2,4     2,2     2,3     2,4     2,5   x
n.F.
n.F.
2,9   3,0     2,5     2,2     2,0     2,1   -
n.F.
n.F.
n.F.
2,5   2,2     2,4     2,3     2,3     2,5   x
n.F.
n.F.
2,5
2,3   2,1     2,1     2,1     2,2     2,2   x
1,9
2,0   1,8     2,3     2,6     2,7     2,9   +
1,9   2,0     2,4     2,3     1,8     1,9   x
n.F.
n.F.
1,9   1,5     2,1     2,3   n.z. n.z. +
1,9   2,0     2,4     2,3     1,8     1,9   x
n.z.   2,0   n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
2,2   2,3     2,1     2,4     2,2     2,2   x
n.F.
n.F.
n.F.
2,2   2,3     2,1     2,4     2,2     2,2   x
2,5   3,0     2,0     1,5     1,6     1,8   -
n.z.   3,0   n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
2,5   2,6     2,0     1,5     1,6     1,8   -
2,5   2,3     2,0   n.z. n.z. n.z. ###
2,1   2,0     2,0     2,3     2,0     2,0   x
###
2,2   2,2     2,2     2,0     2,1     2,3   x
2,2   2,1     2,4     1,9     1,8     2,1   -
- - - - - - n.F.
n.F.
n.F.
2,2   2,1     2,4     1,9     1,8     2,1   n.F.
2,1
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148,0 Informations- und Kommunikationstechnik GEDiplom + Bachelor TU Chemnitz
148,8 Informations- und Kommunikationstechnik Diplom TU Chemnitz
148,9 Informations- und Kommunikationstechnik Bachelor TU Chemnitz
149,0 Kommunikationstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
149,4 Kommunikationstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
149,8 Kommunikationstechnik Diplom HTW Dresden
150,0 Nachrichtentechnik+TelekommunikationsinforDiplom FH Telekom Leip
151,0 Informationstechnik Diplom WHS Zwickau
151,9999 Nachrichten-/ Informationstechnik Bundesdurchschn
152,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,7 Informatik Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,8 Informatik Diplom TU Chemnitz
153,0 Informatik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
153,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
153,5 Informatik (Master) Master TU Dresden
153,8 Informatik Diplom TU Dresden
153,9 Informatik Bachelor TU Dresden
154,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + BacheUni Leipzig
154,5 Informatik Master Uni Leipzig
154,7 Informatik Magister Hauptfach Uni Leipzig
154,8 Informatik Diplom Uni Leipzig
154,9 Informatik Bachelor Uni Leipzig
155,0 Angewandte Informatik Diplom TU Chemnitz
155,9999 Ingenieurinformatik/Technische Informatik Bundesdurchschn
156,0 Informatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
156,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
156,8 Informatik Diplom HTW Dresden
157,0 Informatik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
157,5 Informatik Master HTWK Leipzig
157,8 Informatik Diplom HTWK Leipzig
157,9 Informatik Bachelor HTWK Leipzig
158,0 Informatik Diplom HS Mittweida
159,0 Informatik GESAMT Diplom + Master (in den HS Zittau/Görlitz
159,5 Informatik Master HS Zittau/Görlitz
159,8 Informatik Diplom HS Zittau/Görlitz
160,0 Informatik Diplom WHS Zwickau
160,9999 Informatik Bundesdurchschn
161,0 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Chemnitz
162,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
162,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
162,8 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Dresden
163,0 Wirtschaftsinformatik Diplom Uni Leipzig
164,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschHTW Dresden
164,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
164,8 Wirtschaftsinformatik Diplom HTW Dresden
165,0 Wirtschaftsinformatik Diplom HS Mittweida
165,9999 Wirtschaftsinformatik Bundesdurchschn
166,0 Medieninformatik GESAMT (außer Bachelor) Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
166,4 Medieninformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
166,8 Medieninformatik Diplom TU Dresden
166,9 Medieninformatik (Bachelor) Bachelor TU Dresden
167,0 Medieninformatik Diplom HTW Dresden
168,0 Medieninformatik Bachelor HTWK Leipzig
168,9999 Medieninformatik Bundesdurchschn
169,0 Maschinenbau Diplom TU Chemnitz
170,0 Maschinenbau GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
170,3 Maschinenbau Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
170,4 Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
170,8 Maschinenbau Diplom TU Dresden
170,9 Maschinenbau Bachelor TU Dresden
171,0 Maschinenbau Diplom TU BA Freiberg
172,0 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik GESAMDiplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
172,4 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
172,5 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Master TU Dresden
172,8 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Diplom TU Dresden
172,9 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Bachelor TU Dresden
173,0 Verfahrenstechnik Diplom TU BA Freiberg
173,9999 Verfahrenstechnik Bundesdurchschn
174,0 Werkstoffwissenschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
174,4 Werkstoffwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
174,8 Werkstoffwissenschaft Diplom TU Dresden
175,0 Werkstoffwissenschaft und WerkstofftechnoloDiplom TU BA Freiberg
175,9999 Werkstoffwissenschaft Bundesdurchschn
176,0 Allgemeiner Maschinenbau GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
176,4 Allgemeiner Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
176,8 Allgemeiner Maschinenbau Diplom HTW Dresden
177,0 Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
178,0 Maschinenbau Diplom HS Mittweida
179,0 Maschinenbau Diplom HS Zittau/Görlitz
180,0 Maschinenbau Diplom WHS Zwickau
180,9999 Maschinenbau Bundesdurchschn
181,0 Produktionstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
181,4 Produktionstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
181,8 Produktionstechnik Diplom HTW Dresden
182,0 Industrial Management&Engineering Diplom WHS Zwickau
182,9999 Fertigungs-/ Produktionstechnik Bundesdurchschn
183,0 Fahrzeugtechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
183,4 Fahrzeugtechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
183,8 Fahrzeugtechnik Diplom HTW Dresden
184,0 Kraftfahrzeugtechnik Diplom WHS Zwickau
184,9999 Fahrzeugtechnik Bundesdurchschn
185,0 Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
185,9999 Energietechnik (ohne Elektrotechn.) Bundesdurchschn
186,0 Druck- und Reproduktionstechnik GESAMT Diplom HTWK Leipzig
186,9999 Druck- und Reproduktionstechnik Bundesdurchschn
187,0 Chemieingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
187,4 Chemieingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
187,8 Chemieingenieurwesen Diplom HTW Dresden
187,9999 Chemie-Ingenieurwesen/ Chemietechnik Bundesdurchschn
188,0 Mikrotechnik/ Mechatronik Diplom TU Chemnitz
188,9999 Mikrosystemtechnik Bundesdurchschn
189,0 Mechatronik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
189,4 Mechatronik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
189,8 Mechatronik Diplom TU Dresden
190,0 Mechatronik HS Zittau/ Görlitz
190,9999 Mechatronik Bundesdurchschn
191,0 Systems Engineering Diplom TU Chemnitz
192,0 Immobilien- und Gebäudemanagement Diplom HS Mittweida
193,0 Verkehrsingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
193,4 Verkehrsingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
193,8 Verkehrsingenieurwesen Diplom TU Dresden
194,0 Verkehrssystemtechnik Diplom WHS Zwickau
194,9999 Verkehrsingenieurwesen Bundesdurchschn
195,0 Markscheidewesen und Geodäsie/ GeotechniDiplom TU BA Freiberg
195,1 Geotechnik und Bergbau Diplom TU BA Freiberg
195,1999 Bergbau/ Bergtechnik Bundesdurchschn
195,2 Markscheidewesen und Geodäsie Diplom TU BA Freiberg
195,2999 Markscheidewesen Bundesdurchschn
196,0 Umwelttechnik (Umwelt-Engineering) Diplom TU BA Freiberg
197,0 Umwelttechnik Diplom IHI Zittau
198,0 Umwelttechnik/ Biotechnologie Diplom HS Mittweida
199,0 Energie- und Umwelttechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
200,0 Versorgungs- und Umwelttechnik Diplom WHS Zwickau
200,9999 Umwelttechnik (einschl. Recycling) Bundesdurchschn
201,0 Physikalische Technik Diplom HS Mittweida
202,0 Physikalische Technik Diplom WHS Zwickau
202,9999 Physikalische Technik Bundesdurchschn
203,0 Medientechnik GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
203,8 Medientechnik Diplom HS Mittweida
203,9 Medientechnik Bachelor HS Mittweida
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2,0   2,0   n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
n.F.
n.F.
2,3   2,4     2,4     2,3     2,3     2,3   x
n.F.
n.F.
1,9 1,9 1,9 2,1 2,0 2,1 +
- - - - - - n.F.
2,2
1,9   1,8     2,4     2,6     2,5     2,7   +
n.F.
n.F.
1,7   1,9     1,9   #WERT! #WERT! #WERT! ###
n.F.
1,0 n.z. n.z.   1,7     1,3   n.z. n.F.
1,7   2,0     2,0     2,0     2,0     2,0   +
2,0   1,7     1,3   n.z. n.z. n.z. n.F.
2,2   1,9   #WERT! #WERT! #WERT! #WERT! ###
n.F.
n.F.
2,3   1,9     1,8     1,6     1,5     1,4   -
2,0   2,5   n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
1,4   1,9     2,4     3,0   n.z. n.z. +
2,1
1,7   1,7     1,9     2,0     1,9     1,9   +
n.F.
n.F.
2,5   2,5     2,0   #WERT! #WERT! #WERT! ###
n.F.
2,5   2,6     2,0     1,6     1,8     1,7   -
2,5   2,3     2,3   n.z. n.z. n.z. ###
2,1   1,9     2,1     2,0     2,0     2,0   x
1,3   1,4     1,5     1,5     1,4     1,6   x
n.F.
n.F.
2,3   2,4     2,1     2,3     2,2     2,3   x
1,9
1,8   1,8     2,0     2,0   n.z. n.z. +
2,0   2,0     2,7     2,6     2,9     2,9   +
n.F.
n.F.
2,1   2,1     2,1     1,6     1,7     1,6   -
2,1   2,1     1,9     2,2     2,5     2,0   +
n.F.
n.F.
2,2   2,0     2,1     2,0     2,2     2,0   x
2,0
1,0 - n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
n.F.
1,0 n.z. n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
1,7   3,0   n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
1,7   1,7     1,7     1,5     2,0     2,0   +
n.F.
1,9
1,9   1,7     2,1     2,6     2,4     2,8   +
1,7   1,7     1,8     1,7     1,7     1,7   x
n.z. n.z. n.z. n.z.   2,0   n.z. n.F.
n.F.
1,7   1,8     1,9     1,9     1,9     1,9   x
n.F.
1,8   1,9     1,6     1,8     1,5     1,6   -
1,8   1,9     1,9     1,7     1,8     1,9   x
n.F.
n.z. n.z.   2,1     1,7   n.z. n.z. n.F.
1,8   1,9     1,9     1,9     1,9     2,0   x
n.F.
1,9   2,0     1,5     1,8     1,5     1,5   -
2,1
1,4   1,7     1,5     1,8     1,6     2,0   +
n.F.
n.F.
1,9   1,9     1,5     1,7     1,6     1,5   -
1,9
2,0   2,1     1,9     2,2     2,2     2,2   +
n.F.
n.F.
2,6   2,7     2,1     1,7     1,6     1,3   -
2,0   2,0     1,9     1,8     2,3     2,0   x
2,0   1,9     1,9     1,8     2,0     2,0   x
2,2   2,1     2,1     2,1     2,0     2,2   x
2,1
2,2   2,3     2,1     2,1     2,1     2,2   x
n.F.
n.F.
1,9   1,9     2,1     1,8   n.z. n.z. -
2,1
2,1   2,1     2,1     2,1     2,3     2,3   x
n.F.
n.F.
2,1   2,1     2,2     2,2     2,0     2,0   x
2,2
2,8   2,6     1,8     1,7     1,5     1,5   -
1,8
2,4   2,5     2,0     1,3     1,5     1,5   -
2,1
1,9   1,7     2,0     1,9     2,0     2,3   +
n.F.
n.F.
2,2
2,0   1,0   n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
2,1
n.F.
n.F.
n.F.
1,9   2,1     2,0     2,0   n.z. n.z. x
1,7
n.F.
1,8   1,9   n.z. n.z. n.z. n.z. ###
2,0   2,0     2,5     2,1     2,6     2,6   +
n.F.
n.F.
1,9   2,0     2,1     1,6     2,0     2,5   x
2,1
2,2   2,2     1,7     1,8     1,8     2,0   -
2,3   2,2     1,8     1,8     1,8     2,1   -
2,1
2,2   2,4     1,5     2,0     2,0     2,0   x
2,3
1,8   1,9     1,3     1,0   n.z. n.z. -
2,0   2,0     2,1     2,4     2,1     2,2   +
2,1   2,2     2,3     2,2     2,2     2,0   x
1,7   1,9     1,6     1,9     2,0     1,7   +
2,5   2,5     2,3     2,8     2,4     2,5   x
2,0
###
1,8   2,3     1,8     2,0     1,9     2,0   x
2,0
1,9   1,9     2,0     2,0     1,8     1,8   x
n.F.
n.F.
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204,0 Geologie/ Paläontologie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
204,8 Geologie/ Paläontologie Diplom TU BA Freiberg
204,9 Geologie/ Paläontologie Bachelor TU BA Freiberg
204,9999 Geologie/ Paläontologie Bundesdurchschn
205,8 Geoökologie (Diplom) Diplom TU BA Freiberg
205,9 Geoökologie (Bachelor) Bachelor TU BA Freiberg
205,9999 Geoökologie/ Biogeographie Bundesdurchschn
206,0 Ökologie und Umweltschutz GESAMT Diplom + Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,8 Ökologie und Umweltschutz Diplom HS Zittau/Görlitz
206,9 Ökologie und Umweltschutz Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,9999 Umweltschutz Bundesdurchschn
207,0 Abfallwirtschaft und Altlasten (GESAMT) Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
207,4 Abfallwirtschaft und Altlasten Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
207,5 Abfallwirtschaft und Altlasten Master TU Dresden
207,8 Abfallwirtschaft und Altlasten Diplom TU Dresden
207,9 Abfallwirtschaft und Altlasten Bachelor TU Dresden
207,9999 Abfallwirtschaft Bundesdurchschn
208,0 Forstwissenschaften GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
208,4 Forstwissenschaften Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
208,5 Forstwissenschaften Master TU Dresden
208,8 Forstwissenschaften Diplom TU Dresden
208,9 Forstwissenschaften Bachelor TU Dresden
208,9999 Forstwissenschaft/ -wirtschaft Bundesdurchschn
209,0 Geographie GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
209,4 Geographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
209,7 Geographie Magister Hauptfach TU Dresden
209,8 Geographie Diplom TU Dresden
210,0 Geographie Diplom Uni Leipzig
210,9999 Geographie/ Erdkunde Bundesdurchschn
211,0 Geodäsie/ Kartographie GESAMT Diplom TU Dresden
211,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,18 Kartographie Diplom TU Dresden
211,2 Geodäsie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,24 Geodäsie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,28 Geodäsie Diplom TU Dresden
212,0 Vermessungswesen/ Kartographie GESAMT Diplom HTW Dresden
212,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
212,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
212,18 Kartographie Diplom HTW Dresden
212,1999 Kartographie Bundesdurchschn
212,2 Vermessungswesen Diplom HTW Dresden
212,2999 Vermessungswesen (Geodäsie) Bundesdurchschn
213,0 Wasserwirtschaft (Hydrologie) GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung TU Dresden
213,4 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
213,5 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Master TU Dresden
213,8 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Diplom TU Dresden
213,9999 Wasserwirtschaft Bundesdurchschn
214,0 Meteorologie Diplom Uni Leipzig
214,9999 Meteorologie Bundesdurchschn
215,0 Landbau/ Landespflege GESAMT Diplom HTW Dresden
215,1 Agrarwirtschaft Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,14 Agrarwirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,18 Agrarwirtschaft Diplom HTW Dresden
215,1999 Agrarwiss./ Landwirtschaft Bundesdurchschn
215,2 Gartenbau Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,24 Gartenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,28 Gartenbau Diplom HTW Dresden
215,2999 Gartenbau Bundesdurchschn
215,3 Landespflege Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,34 Landespflege Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,38 Landespflege Diplom HTW Dresden
215,3999 Landespflege/ Landschaftsgestaltung Bundesdurchschn
216,0 Angewandte Kunst GESAMT Diplom + Bachelor WHS Zwickau
216,8 Angewandte Kunst Diplom WHS Zwickau
216,9 Angewandte Kunst Bachelor WHS Zwickau
216,9999 Angewandte Kunst Bundesdurchschn
217,0 Textil- und Ledertechnik Diplom WHS Zwickau
217,9999 Textil- u. Bekleidungsgewerbe Bundesdurchschn
218,0 Angewandte Medienwirtschaft Bachelor HS Mittweida
218,9999 Neue Medien Bundesdurchschn
219,0 Sportwissenschaft Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,8 Sportwissenschaft Diplom TU Chemnitz
220,0 Sportwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,8 Sportwissenschaft Diplom Uni Leipzig
221,0 Kombinationsprofile Sportwissenschaft GESAMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,1 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ BWL Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,2 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ Inform Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,3 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ SportgMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,9999 Sportwissenschaft Bundesdurchschn
222,0 Technomathematik Diplom TU Chemnitz
222,9999 Technomathematik Bundesdurchschn
Generelle Erklärungen: 
NC bedeutet: der Studiengang ist zulassungsbeschränkt. (Ncö = örtlich, NCz = ZVS)
L bedeutet: Im Studienjahr 2004/05 wurde letztmalig immatrikuliert.
Trendaussagen: "+" bedeutet Verbesserung, "-" bedeutet Verschlechterung gegenüber den Vorjahren, "x" bede
"n.F." bedeutet "niedrige Fallzahlen" < = 10, daher wird kein Trend ausgewiesen. Die Daten sind für Trendaussa
"n.z." bedeutet "nicht zutreffend"; verwendet z.B. bei neu eingerichteten Studiengängen, die noch keine oder zu
"k.A." bedeutet "keine Angaben". Hier wurden keine Daten mitgeteilt. 
Anmerkungen zu den Studiengängen für Hochschul-TÜV 2005: 
1) Ur-und Früh-, Alte, Mittlere, Neuere und Neueste Geschichte zusammengefasst.
2) Angaben einschließlich Deutsch als Fremdsprache.
3) Die Betreuung von berufsbegleitenden Studien erfolgt in erheblichem Umfang auch während des Semesters
4) Elektrotechnik besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Computertechnik/ Automatisierungstec
5) Wirtschaftspädagogik I und II zusammengefasst.
6) Die Notenvergabe erfolgt nach einem anderen Notenschlüssel; daher wurden hier die Prädikate in das klassi
7) Bei der Auslastungsberechnung werden die Professoren der Lehreinheit in Relation zum Lehrangebot berück
8) Die Professoren des FB Elektrotechnik realisieren neben der Elektro- und der Informationstechnik noch zu 60
9) Für die Auslastungsberechnungen wurden u.a. Betriebswirtschaft und Management für Unternehmen mit öffe
10) Maschinenbau besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Allgemeiner Maschinenbau, Fahrzeug
11) Das IHI immatrikuliert generell erst zum Hauptstudium (nach dem Vordiplom). 
12) Bis SS 2003 Studiengangsbezeichnung Informationstechnik.
13) Abschlüsse Diplom und Staatsexamen berücksichtigt.
14) NC gilt für Diplom
15) NC gilt für Magister
16) NC gilt für Bachelor
17) NC gilt für Staatsexamen
18) NC gilt für Master
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1,4   2,2     1,3     1,4     1,1     1,3   -
1,4   2,0     1,3     1,4     1,1     1,3   -
n.z.   2,2   n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
1,6
1,7   1,8     1,4     1,1   n.z. n.z. -
2,0   2,3   n.z. n.z. n.z. n.z. n.F.
1,6
1,3   2,0     2,1     2,3     2,0     2,1   +
n.F.
n.F.
2,0
n.z.   1,0     2,0   n.z. n.z. n.z. n.F.
n.F.
n.F.
n.F.
n.F.
3,0
2,2   2,1     2,5     2,4     2,6     2,5   +
n.F.
1,5   1,7     2,0   n.z. n.z. n.z. ###
2,3   2,2     2,7     2,6     2,7     2,7   +
2,3   2,0     2,3     2,6   n.z. n.z. +
2,3
2,2   2,1     2,7     2,5     2,9     2,9   +
n.F.
n.F.
###
2,0   1,9     1,7     1,5     2,0   n.z. -
1,8
1,9   2,1     2,7     2,6     2,7     2,5   +
1,6   1,4     2,0     2,1     2,2     2,0   +
n.F.
n.F.
2,1   2,3     2,8     2,6     2,8     2,6   +
n.F.
n.F.
2,2   2,3     2,2     2,3     2,2     2,4   x
2,0   2,3     2,0     2,3     2,3     2,4   +
n.F.
n.F.
2,2
2,3   2,4     2,3     2,2     2,2     2,3   x
2,2
2,1   2,2     2,7     2,5     2,2     2,0   x
n.F.
n.F.
n.F.
2,5
2,0   1,8     2,0     1,2     1,6     1,3   -
1,9
1,9   1,9     1,9     2,0     2,0     1,9   x
2,2   1,8     2,2     2,1     1,9     1,9   x
n.F.
n.F.
2,2
1,8   2,0     1,8     2,0     1,9     2,0   x
n.F.
n.F.
2,2
1,8   1,8     1,8     1,8     2,0     1,9   +
n.F.
n.F.
2,0
1,8   1,8     2,1     1,8     1,8     1,8   -
n.F.
n.F.
1,8
2,1   2,2     2,1     2,0     2,5     1,8   x
2,2
2,1   2,0   n.z. n.z. n.z. n.z. ###
1,3
3,0   2,3     2,5     2,9     2,6     2,5   x
###
n.F.
2,2   2,2     2,0     1,6     1,7     1,5   -
2,1   2,1     1,9     1,4     1,6     1,2   -
2,2   2,2     2,0     1,7     1,7     1,5   -
n.F.
n.F.
n.F.
n.F.
1,8
1,0 1,0 2,0 2,0 2,4 2,5 n.F.
1,5
1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
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Studienfach Abschlussarten Hochschule
1,0 Soziologie Diplom TU Chemnitz
2,0 Soziologie Diplom TU Dresden
3,0 Soziologie Diplom Uni Leipzig
4,0 Soziologie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
4,4 Soziologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
4,7 Soziologie Magister Hauptfach TU Dresden
4,9 Soziologie Bachelor TU Dresden
5,0 Soziologie GESAMT (Magister + Master) Magister Hauptfach + Master Uni Leipzig
5,5 Soziologie Master Uni Leipzig
5,7 Soziologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
5,9999 Soziologie Bundesdurchschn
6,0 Sozialwissenschaften Diplom IHI Zittau
6,9999 Sozialwissenschaften Bundesdurchschn
7,0 Psychologie Diplom TU Chemnitz
8,0 Psychologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
8,4 Psychologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
8,8 Psychologie Diplom TU Dresden
9,0 Psychologie GESAMT Diplom+Magister Uni Leipzig
9,7 Psychologie Magister Uni Leipzig
9,8 Psychologie Diplom Uni Leipzig
10,0 Kommunikationspsychologie Diplom HS Zittau/Görlitz
10,9999 Psychologie Bundesdurchschn
11,0 Medienkommunikation GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
11,8 Medienkommunikation Diplom TU Chemnitz
11,9 Medienkommunikation Bachelor TU Chemnitz
12,0 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
12,4 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforAbschlussprüfung im Ausland TU Dresden
12,7 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach TU Dresden
12,9 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforBachelor TU Dresden
13,0 Kommunikations- und Medienwissenschaft G Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
13,7 Kommunikations- und Medienwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
13,9 Kommunikations- und Medienwissenschaft Bachelor Uni Leipzig
14,0 Journalistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,7 Journalistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,8 Journalistik Diplom Uni Leipzig
14,9999 Journalistik Bundesdurchschn
15,0 Medienmanagement GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
15,8 Medienmanagement Diplom HS Mittweida
15,9 Medienmanagement Bachelor HS Mittweida
15,9999 Medienkunde/Kommunikations-/ Bundesdurchschn
16,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,29 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Bachelor TU Chemnitz
17,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Dresden
17,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Dresden
17,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
17,24 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
17,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Dresden
18,0 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach + Bachelor + AbsUni Leipzig
18,3 Mittlere und Neuere Geschichte Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
18,7 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
18,9 Mittlere und Neuere Geschichte Bachelor Uni Leipzig
18,9999 Mittlere und neuere Geschichte Bundesdurchschn
19,0 Kunstgeschichte GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
19,4 Kunstgeschichte Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
19,7 Kunstgeschichte Magister Hauptfach TU Dresden
20,0 Kunstgeschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
20,9999 Kunstgeschichte Bundesdurchschn
21,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
21,4 Philosophie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
21,7 Philosophie Magister Hauptfach TU Dresden
22,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
22,7 Philosophie Magister Hauptfach Uni Leipzig
22,9 Philosophie Bachelor Uni Leipzig
22,9999 Philosophie Bundesdurchschn
23,0 Politikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
24,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach +Diplom (auslaufeTU Chemnitz
24,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
24,8 Politikwissenschaft Diplom TU Chemnitz
25,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
25,4 Politikwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
25,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
26,0 Politikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
26,9999 Politikwissenschaft/ Politologie Bundesdurchschn
27,0 Internationale Beziehungen Bachelor+ Master TU Dresden
28,0 Germanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,8 Germanistik Diplom TU Chemnitz
29,0 Germanistik GESAMT (außer Master) Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
29,4 Germanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
29,5 Germanistik (Master) Master TU Dresden
29,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Dresden
30,0 Germanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
30,9999 Germanistik/ Deutsch Bundesdurchschn
31,0 Deutsch als Fremdsprache Magister Hauptfach Uni Leipzig
31,9999 Deutsch für Ausländer Bundesdurchschn
32,0 Anglistik/ Amerikanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,7 Anglistik/ Amerikanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,8 Anglistik/ Amerikanistik Diplom TU Chemnitz
33,0 Anglistik GES.+ Amerikanistik zus. für ZeitMagister Hauptfach + Abschlusspr TU Dresden
33,0 Anglistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
33,4 Anglistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
33,7 Anglistik Magister Hauptfach TU Dresden
34,0 Anglistik GES. + Amerikanistik zus. für ZeiDiplom + Diplom Dolmetscher + DipUni Leipzig
34,0 Anglistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
34,2 Anglistik Akad. geprüfter Übersetzer Uni Leipzig
34,7 Anglistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
34,81 Anglistik Diplom Uni Leipzig
34,82 Anglistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
34,83 Anglistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
35,0 Amerikanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
35,4 Amerikanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
35,7 Amerikanistik Magister Hauptfach TU Dresden
36,0 Amerikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
36,9999 Anglistik/ Amerikanistik Bundesdurchschn
37,0 Romanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
37,4 Romanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
37,7 Romanistik Magister Hauptfach TU Dresden
37,9999 Romanistik (Romanische Philologie, Einzelsprachen a.n.g.) Bundesdurchschn
38,0 Französisch/ Französistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
38,7 Französisch/ Französistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
38,81 Französisch/ Französistik Diplom Uni Leipzig
38,82 Französisch/ Französistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
38,83 Französisch/ Französistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
38,9999 Französisch Bundesdurchschn
39,0 Italienisch/ Italianistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,7 Italienisch/ Italianistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,8 Italienisch/ Italianistik Diplom Uni Leipzig
39,9999 Italienisch Bundesdurchschn
40,0 Slawistik GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
40,7 Slawistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
40,9 Slawistik Bachelor Uni Leipzig
40,9999 Slawistik Bundesdurchschn
41,0 Spanisch/ Hispanistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
41,7 Spanisch/ Hispanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
41,81 Spanisch/ Hispanistik Diplom Uni Leipzig
41,82 Spanisch/ Hispanistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
41,83 Spanisch/ Hispanistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
41,9999 Spanisch Bundesdurchschn
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42,0 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Diplom WHS Zwickau
42,9999 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Bundesdurchschn
43,0 Übersetzen Englisch/ Polnisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
43,9999 Polnisch Bundesdurchschn
44,0 Übersetzen Englisch/ Tschechisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
44,9999 Tschechisch Bundesdurchschn
45,0 Interkulturelle Kommunikation GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,7 Interkulturelle Kommunikation Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,8 Interkulturelle Kommunikation Diplom TU Chemnitz
46,0 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
46,4 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
46,7 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach TU Dresden
47,0 Allg. Sprachwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,7 Allg. Sprachwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,8 Allg. Sprachwissenschaft Diplom Uni Leipzig
47,9999 Allg. Sprachwissenschaft/ Indogermanistik Bundesdurchschn
48,0 Gesundheits- und Pflegewissenschaften GESDiplom WHS Zwickau
48,1 Gebärdensprachdolmetschen Diplom WHS Zwickau
48,2 Pflegemanagement Diplom WHS Zwickau
49,0 Buch und Museum GESAMT Diplom HTWK Leipzig
49,1 Museologie Diplom HTWK Leipzig
49,1999 Archivwesen Bundesdurchschn
49,2 Bibliotheks- und Informationswissenschaft Diplom HTWK Leipzig
49,2999 Bibliothekswissenschaft/ Bibliothekarwesen (nicht an Verw. FH) Bundesdurchschn
49,3 Buchhandel/ Verlagswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
50,0 Afrikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
50,9999 Afrikanistik Bundesdurchschn
51,0 Klassische Archäologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
51,9999 Archäologie Bundesdurchschn
52,0 Japanologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
52,9999 Japanologie Bundesdurchschn
53,0 Ethnologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
53,9999 Völkerkunde (Ethnologie) Bundesdurchschn
54,0 Musikwissenschaft GESAMT Dioplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,7 Musikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,8 Musikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
54,9999 Musikwissenschaft/ -geschichte Bundesdurchschn
55,0 Theaterwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,7 Theaterwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,8 Theaterwissenschaft Diplom Uni Leipzig
55,9999 Theaterwissenschaft Bundesdurchschn
56,0 Kulturwissenschaften GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,7 Kulturwissenschaften Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,8 Kulturwissenschaften Diplom Uni Leipzig
56,9999 Europäische Ethnologie und Kulturwissenschaft Bundesdurchschn
57,0 Evangelische Theologie GESAMT Diplom + Kirchl. Prüfung + Magister HUni Leipzig
57,6 Evangelische Theologie Kirchl. Prüfung Uni Leipzig
57,7 Evangelische Theologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
57,8 Evangelische Theologie Diplom Uni Leipzig
57,9999 Ev. Theologie, -Religionslehre Bundesdurchschn
58,0 Europastudien GESAMT Bachelor TU Chemnitz
58,1 Europastudien mit wirtschaftswiss. AusrichtunBachelor TU Chemnitz
58,2 Europastudien mit sozialwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,2999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Rechts-, Bundesdurchschn
58,3 Europastudien mit kulturwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,3999 Interdisz. Stud. (Schwerpkt. Sprach- und Kulturwiss.) Bundesdurchschn
59,0 Pädagogik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,7 Pädagogik Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,8 Pädagogik Diplom TU Chemnitz
60,0 Erziehungswissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
60,4 Erziehungswissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
60,7 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
61,0 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
61,9999 Erziehungswissenschaft (Päd.) Bundesdurchschn
62,0 Sozialpädagogik Diplom TU Dresden
62,9999 Sozialpädagogik Bundesdurchschn
63,0 Sozialwesen Diplom Evang. Hochschu
64,0 Sozialwesen Diplom HTWK Leipzig
65,0 Sozialarbeit/ Sozialpädagogik Diplom HS Mittweida
66,0 Heilpädagogik/ Behindertenpädagogik Diplom HS Zittau/Görlitz
67,0 Soziale Arbeit Diplom HS Zittau/Görlitz
67,9999 Sozialwesen Bundesdurchschn
68,8 Kultur und Management Diplom HS Zittau/ Görlitz
68,9 Kultur und Management Bachelor HS Zittau/ Görlitz
68,9999 Management im Gesundheits- und Sozialbereich Bundesdurchschn
69,0 Tourismus GESAMT Diplom + Bachelor + Master HS Zittau/ Görlitz
69,5 Tourismus Master HS Zittau/ Görlitz
69,8 Tourismus Diplom HS Zittau/ Görlitz
69,9 Tourismus Bachelor HS Zittau/ Görlitz
69,9999 Touristik Bundesdurchschn
70,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,7 Betriebswirtschaftslehre Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
71,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
71,4 Betriebswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
71,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
72,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU BA Freiberg
73,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
74,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom IHI Zittau
75,0 Betriebswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
75,4 Betriebswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
75,8 Betriebswirtschaft Diplom HTW Dresden
76,0 Betriebswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
77,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Mittweida
78,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
79,0 Betriebswirtschaft Diplom WHS Zwickau
79,9999 Betriebswirtschaftslehre Bundesdurchschn
80,0 International Business GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl HTW Dresden
80,4 International Business Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
80,5 International Business Master HTW Dresden
80,8 International Business Diplom HTW Dresden
80,9 International Business Bachelor HTW Dresden
80,9999 Europäische Wirtschaft Bundesdurchschn
81,0 Management für Unternehmen mit öffentliche Diplom WHS Zwickau
81,9999 Wirtschaftswissenschaften Bundesdurchschn
82,0 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
83,0 Volkswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
83,4 Volkswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
83,8 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
84,0 Volkswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
84,9999 Volkswirtschaftslehre Bundesdurchschn
85,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Chemnitz
86,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Dresden
87,0 Wirtschaftspädagogik Diplom Uni Leipzig
87,9999 Wirtschaftspädagogik Bundesdurchschn
88,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Chemnitz
89,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
89,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
89,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Dresden
90,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom IHI Zittau
91,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
91,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
91,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HTW Dresden
92,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen  GESAMT Diplom HTWK Leipzig
92,1 Wirtsch.-Ingenieurwesen Bau  Diplom HTWK Leipzig
92,2 Wirtsch.-Ingenieurwesen ET Diplom HTWK Leipzig
92,3 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
92,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
92,5 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik und Diplom HTWK Leipzig
93,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Mittweida
94,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
95,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom WHS Zwickau
95,9999 Wirtschaftsingenieurwesen Bundesdurchschn
96,0 Verkehrswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
96,1 Verkehrswirtschaft Sonstiger Abschluss in Deutschland TU Dresden
96,1999 Verkehrswesen Bundesdurchschn
96,4 Verkehrswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
96,8 Verkehrswirtschaft Diplom TU Dresden
96,999 Rechtswissenschaft Staatsexamen Uni Leipzig
96,9999 Rechtswissenschaft Bundesdurchschn
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97,0 Biologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
97,4 Biologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
97,8 Biologie Diplom TU Dresden
98,0 Biologie Diplom Uni Leipzig
98,9999 Biologie Bundesdurchschn
99,0 Biochemie Diplom Uni Leipzig
99,9999 Biochemie Bundesdurchschn
100,0 Molekulare Biotechnologie  ** Bachelor TU Dresden
100,9999 Biotechnologie Bundesdurchschn
101,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
101,8 Chemie Diplom TU Chemnitz
101,9 Chemie Bachelor TU Chemnitz
102,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
102,4 Chemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
102,8 Chemie Diplom TU Dresden
102,9 Chemie Bachelor TU Dresden
103,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
103,8 Chemie Diplom TU BA Freiberg
103,9 Chemie Bachelor TU BA Freiberg
104,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + Master Uni Leipzig
104,5 Chemie Master Uni Leipzig
104,8 Chemie Diplom Uni Leipzig
104,9 Chemie Bachelor Uni Leipzig
105,0 Lebensmittelchemie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
105,4 Lebensmittelchemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
105,8 Lebensmittelchemie Diplom TU Dresden
105,9999 Lebensmittelchemie Bundesdurchschn
106,0 Chemie Diplom HS Zittau/Görlitz
106,9999 Chemie Bundesdurchschn
107,0 Angewandte Naturwissenschaft Diplom TU BA Freiberg
107,9999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Naturwissenschaften) Bundesdurchschn
108,0 Mathematik Diplom TU Chemnitz
109,0 Mathematik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
109,4 Mathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
109,7 Mathematik Magister Hauptfach TU Dresden
109,8 Mathematik Diplom TU Dresden
110,0 Mathematik Diplom Uni Leipzig
111,0 Angewandte Mathematik GESAMT Diplom + Bachelor + Master TU BA Freiberg
111,09 Angewandte Mathematik Bachelor TU BA Freiberg
111,5 Angewandte Mathematik Master TU BA Freiberg
111,8 Angewandte Mathematik Diplom TU BA Freiberg
111,9 Angewandte Mathematik Diplom HS Mittweida
111,9999 Mathematik Bundesdurchschn
112,0 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Chemnitz
113,0 Wirtschaftsmathematik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
113,4 Wirtschaftsmathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
113,8 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Dresden
114,0 Wirtschaftsmathematik Diplom Uni Leipzig
115,0 Network Computing GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
115,8 Network Computing Diplom TU BA Freiberg
115,9 Network Computing Bachelor TU BA Freiberg
116,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HTWK Leipzig
117,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HS Zittau/Görlitz
117,9999 Wirtschaftsmathematik Bundesdurchschn
118,0 Physik GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
118,8 Physik Diplom TU Chemnitz
118,9 Physik Bachelor TU Chemnitz
119,0 Physik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
119,4 Physik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
119,8 Physik Diplom TU Dresden
120,3 Physik Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
120,5 Physik Master Uni Leipzig
120,8 Physik Diplom Uni Leipzig
120,9 Physik Bachelor Uni Leipzig
120,9999 Physik Bundesdurchschn
121,0 Geophysik GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
121,8 Geophysik Diplom TU BA Freiberg
121,9 Geophysik Bachelor TU BA Freiberg
121,9999 Geophysik Bundesdurchschn
122,0 Pharmazie GESAMT Staatsexamen+Diplom Uni Leipzig
122,80 Pharmazie Diplom Uni Leipzig
122,991 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,992 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,9999 Pharmazie Bundesdurchschn
123,0 Medizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
123,4 Medizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
123,99 Medizin Staatsexamen TU Dresden
124,0 Medizin Staatsexamen Uni Leipzig
124,9999 Medizin Bundesdurchschn
125,0 Zahnmedizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
125,4 Zahnmedizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
125,99 Zahnmedizin Staatsexamen TU Dresden
126,0 Zahnmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
126,9999 Zahnmedizin Bundesdurchschn
127,0 Veterinärmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
127,9999 Tiemedizin/ Veterinärmedizin Bundesdurchschn
128,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
128,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
128,8 Architektur Diplom TU Dresden
129,0 Landschaftsarchitektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
129,4 Landschaftsarchitektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
129,8 Landschaftsarchitektur Diplom TU Dresden
130,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
130,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
130,8 Architektur Diplom HTW Dresden
131,0 Architektur Diplom HTWK Leipzig
132,0 Architektur Diplom HS Zittau/Görlitz
133,0 Architektur Diplom WHS Zwickau
133,9999 Architektur Bundesdurchschn
134,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
134,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
134,5 Bauingenieurwesen Master TU Dresden
134,8 Bauingenieurwesen Diplom TU Dresden
134,9 Bauingenieurwesen Bachelor TU Dresden
135,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
135,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
135,8 Bauingenieurwesen Diplom HTW Dresden
136,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
136,5 Bauingenieurwesen Master HTWK Leipzig
136,8 Bauingenieurwesen Diplom HTWK Leipzig
136,9 Bauingenieurwesen Bachelor HTWK Leipzig
137,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom (in den Studienergebnissen HS Zittau/Görlitz
137,5 Bauingenieurwesen Master HS Zittau/Görlitz
137,8 Bauingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
137,9999 Bauingenieurwesen/ Ingenieurbau Bundesdurchschn
138,0 Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
138,9999 Interdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Ingenieurwissensch.) Bundesdurchschn
139,0 Elektrotechnik Diplom TU Chemnitz
140,0 Elektrotechnik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
140,3 Elektrotechnik Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
140,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
140,5 Elektrotechnik (Master) Master TU Dresden
140,8 Elektrotechnik Diplom TU Dresden
140,9 Elektrotechnik Bachelor TU Dresden
141,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung HTW Dresden
141,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
141,51 Elektrotechnik Master (Abschlussp. Vorausgesetzt) HTW Dresden
141,52 Elektrotechnik Master (o. vorausgesetzte AbschlusspHTW Dresden
141,8 Elektrotechnik/ Elektronik Diplom HTW Dresden
142,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
142,5 Elektrotechnik Master HTWK Leipzig
142,8 Elektrotechnik Diplom HTWK Leipzig
142,9 Elektrotechnik Bachelor HTWK Leipzig
143,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom (FH) + Diplom (U) HS Mittweida
143,81 Elektrotechnik Diplom (FH) HS Mittweida
144,0 Elektrotechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
145,0 Elektrotechnik Diplom WHS Zwickau
146,0 Computertechnik/ Automatisierungstechnik G Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
146,4 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggAbschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
146,8 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggDiplom HTW Dresden
147,0 Kraftfahrzeugelektronik Diplom WHS Zwickau
147,9999 Elektrotechnik/ Elektronik Bundesdurchschn
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148,0 Informations- und Kommunikationstechnik GEDiplom + Bachelor TU Chemnitz
148,8 Informations- und Kommunikationstechnik Diplom TU Chemnitz
148,9 Informations- und Kommunikationstechnik Bachelor TU Chemnitz
149,0 Kommunikationstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
149,4 Kommunikationstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
149,8 Kommunikationstechnik Diplom HTW Dresden
150,0 Nachrichtentechnik+TelekommunikationsinforDiplom FH Telekom Leip
151,0 Informationstechnik Diplom WHS Zwickau
151,9999 Nachrichten-/ Informationstechnik Bundesdurchschn
152,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,7 Informatik Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,8 Informatik Diplom TU Chemnitz
153,0 Informatik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
153,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
153,5 Informatik (Master) Master TU Dresden
153,8 Informatik Diplom TU Dresden
153,9 Informatik Bachelor TU Dresden
154,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + BacheUni Leipzig
154,5 Informatik Master Uni Leipzig
154,7 Informatik Magister Hauptfach Uni Leipzig
154,8 Informatik Diplom Uni Leipzig
154,9 Informatik Bachelor Uni Leipzig
155,0 Angewandte Informatik Diplom TU Chemnitz
155,9999 Ingenieurinformatik/Technische Informatik Bundesdurchschn
156,0 Informatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
156,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
156,8 Informatik Diplom HTW Dresden
157,0 Informatik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
157,5 Informatik Master HTWK Leipzig
157,8 Informatik Diplom HTWK Leipzig
157,9 Informatik Bachelor HTWK Leipzig
158,0 Informatik Diplom HS Mittweida
159,0 Informatik GESAMT Diplom + Master (in den HS Zittau/Görlitz
159,5 Informatik Master HS Zittau/Görlitz
159,8 Informatik Diplom HS Zittau/Görlitz
160,0 Informatik Diplom WHS Zwickau
160,9999 Informatik Bundesdurchschn
161,0 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Chemnitz
162,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
162,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
162,8 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Dresden
163,0 Wirtschaftsinformatik Diplom Uni Leipzig
164,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschHTW Dresden
164,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
164,8 Wirtschaftsinformatik Diplom HTW Dresden
165,0 Wirtschaftsinformatik Diplom HS Mittweida
165,9999 Wirtschaftsinformatik Bundesdurchschn
166,0 Medieninformatik GESAMT (außer Bachelor) Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
166,4 Medieninformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
166,8 Medieninformatik Diplom TU Dresden
166,9 Medieninformatik (Bachelor) Bachelor TU Dresden
167,0 Medieninformatik Diplom HTW Dresden
168,0 Medieninformatik Bachelor HTWK Leipzig
168,9999 Medieninformatik Bundesdurchschn
169,0 Maschinenbau Diplom TU Chemnitz
170,0 Maschinenbau GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
170,3 Maschinenbau Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
170,4 Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
170,8 Maschinenbau Diplom TU Dresden
170,9 Maschinenbau Bachelor TU Dresden
171,0 Maschinenbau Diplom TU BA Freiberg
172,0 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik GESAMDiplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
172,4 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
172,5 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Master TU Dresden
172,8 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Diplom TU Dresden
172,9 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Bachelor TU Dresden
173,0 Verfahrenstechnik Diplom TU BA Freiberg
173,9999 Verfahrenstechnik Bundesdurchschn
174,0 Werkstoffwissenschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
174,4 Werkstoffwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
174,8 Werkstoffwissenschaft Diplom TU Dresden
175,0 Werkstoffwissenschaft und WerkstofftechnoloDiplom TU BA Freiberg
175,9999 Werkstoffwissenschaft Bundesdurchschn
176,0 Allgemeiner Maschinenbau GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
176,4 Allgemeiner Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
176,8 Allgemeiner Maschinenbau Diplom HTW Dresden
177,0 Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
178,0 Maschinenbau Diplom HS Mittweida
179,0 Maschinenbau Diplom HS Zittau/Görlitz
180,0 Maschinenbau Diplom WHS Zwickau
180,9999 Maschinenbau Bundesdurchschn
181,0 Produktionstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
181,4 Produktionstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
181,8 Produktionstechnik Diplom HTW Dresden
182,0 Industrial Management&Engineering Diplom WHS Zwickau
182,9999 Fertigungs-/ Produktionstechnik Bundesdurchschn
183,0 Fahrzeugtechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
183,4 Fahrzeugtechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
183,8 Fahrzeugtechnik Diplom HTW Dresden
184,0 Kraftfahrzeugtechnik Diplom WHS Zwickau
184,9999 Fahrzeugtechnik Bundesdurchschn
185,0 Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
185,9999 Energietechnik (ohne Elektrotechn.) Bundesdurchschn
186,0 Druck- und Reproduktionstechnik GESAMT Diplom HTWK Leipzig
186,9999 Druck- und Reproduktionstechnik Bundesdurchschn
187,0 Chemieingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
187,4 Chemieingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
187,8 Chemieingenieurwesen Diplom HTW Dresden
187,9999 Chemie-Ingenieurwesen/ Chemietechnik Bundesdurchschn
188,0 Mikrotechnik/ Mechatronik Diplom TU Chemnitz
188,9999 Mikrosystemtechnik Bundesdurchschn
189,0 Mechatronik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
189,4 Mechatronik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
189,8 Mechatronik Diplom TU Dresden
190,0 Mechatronik HS Zittau/ Görlitz
190,9999 Mechatronik Bundesdurchschn
191,0 Systems Engineering Diplom TU Chemnitz
192,0 Immobilien- und Gebäudemanagement Diplom HS Mittweida
193,0 Verkehrsingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
193,4 Verkehrsingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
193,8 Verkehrsingenieurwesen Diplom TU Dresden
194,0 Verkehrssystemtechnik Diplom WHS Zwickau
194,9999 Verkehrsingenieurwesen Bundesdurchschn
195,0 Markscheidewesen und Geodäsie/ GeotechniDiplom TU BA Freiberg
195,1 Geotechnik und Bergbau Diplom TU BA Freiberg
195,1999 Bergbau/ Bergtechnik Bundesdurchschn
195,2 Markscheidewesen und Geodäsie Diplom TU BA Freiberg
195,2999 Markscheidewesen Bundesdurchschn
196,0 Umwelttechnik (Umwelt-Engineering) Diplom TU BA Freiberg
197,0 Umwelttechnik Diplom IHI Zittau
198,0 Umwelttechnik/ Biotechnologie Diplom HS Mittweida
199,0 Energie- und Umwelttechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
200,0 Versorgungs- und Umwelttechnik Diplom WHS Zwickau
200,9999 Umwelttechnik (einschl. Recycling) Bundesdurchschn
201,0 Physikalische Technik Diplom HS Mittweida
202,0 Physikalische Technik Diplom WHS Zwickau
202,9999 Physikalische Technik Bundesdurchschn
203,0 Medientechnik GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
203,8 Medientechnik Diplom HS Mittweida
203,9 Medientechnik Bachelor HS Mittweida
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204,0 Geologie/ Paläontologie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
204,8 Geologie/ Paläontologie Diplom TU BA Freiberg
204,9 Geologie/ Paläontologie Bachelor TU BA Freiberg
204,9999 Geologie/ Paläontologie Bundesdurchschn
205,8 Geoökologie (Diplom) Diplom TU BA Freiberg
205,9 Geoökologie (Bachelor) Bachelor TU BA Freiberg
205,9999 Geoökologie/ Biogeographie Bundesdurchschn
206,0 Ökologie und Umweltschutz GESAMT Diplom + Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,8 Ökologie und Umweltschutz Diplom HS Zittau/Görlitz
206,9 Ökologie und Umweltschutz Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,9999 Umweltschutz Bundesdurchschn
207,0 Abfallwirtschaft und Altlasten (GESAMT) Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
207,4 Abfallwirtschaft und Altlasten Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
207,5 Abfallwirtschaft und Altlasten Master TU Dresden
207,8 Abfallwirtschaft und Altlasten Diplom TU Dresden
207,9 Abfallwirtschaft und Altlasten Bachelor TU Dresden
207,9999 Abfallwirtschaft Bundesdurchschn
208,0 Forstwissenschaften GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
208,4 Forstwissenschaften Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
208,5 Forstwissenschaften Master TU Dresden
208,8 Forstwissenschaften Diplom TU Dresden
208,9 Forstwissenschaften Bachelor TU Dresden
208,9999 Forstwissenschaft/ -wirtschaft Bundesdurchschn
209,0 Geographie GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
209,4 Geographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
209,7 Geographie Magister Hauptfach TU Dresden
209,8 Geographie Diplom TU Dresden
210,0 Geographie Diplom Uni Leipzig
210,9999 Geographie/ Erdkunde Bundesdurchschn
211,0 Geodäsie/ Kartographie GESAMT Diplom TU Dresden
211,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,18 Kartographie Diplom TU Dresden
211,2 Geodäsie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,24 Geodäsie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,28 Geodäsie Diplom TU Dresden
212,0 Vermessungswesen/ Kartographie GESAMT Diplom HTW Dresden
212,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
212,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
212,18 Kartographie Diplom HTW Dresden
212,1999 Kartographie Bundesdurchschn
212,2 Vermessungswesen Diplom HTW Dresden
212,2999 Vermessungswesen (Geodäsie) Bundesdurchschn
213,0 Wasserwirtschaft (Hydrologie) GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung TU Dresden
213,4 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
213,5 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Master TU Dresden
213,8 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Diplom TU Dresden
213,9999 Wasserwirtschaft Bundesdurchschn
214,0 Meteorologie Diplom Uni Leipzig
214,9999 Meteorologie Bundesdurchschn
215,0 Landbau/ Landespflege GESAMT Diplom HTW Dresden
215,1 Agrarwirtschaft Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,14 Agrarwirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,18 Agrarwirtschaft Diplom HTW Dresden
215,1999 Agrarwiss./ Landwirtschaft Bundesdurchschn
215,2 Gartenbau Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,24 Gartenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,28 Gartenbau Diplom HTW Dresden
215,2999 Gartenbau Bundesdurchschn
215,3 Landespflege Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,34 Landespflege Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,38 Landespflege Diplom HTW Dresden
215,3999 Landespflege/ Landschaftsgestaltung Bundesdurchschn
216,0 Angewandte Kunst GESAMT Diplom + Bachelor WHS Zwickau
216,8 Angewandte Kunst Diplom WHS Zwickau
216,9 Angewandte Kunst Bachelor WHS Zwickau
216,9999 Angewandte Kunst Bundesdurchschn
217,0 Textil- und Ledertechnik Diplom WHS Zwickau
217,9999 Textil- u. Bekleidungsgewerbe Bundesdurchschn
218,0 Angewandte Medienwirtschaft Bachelor HS Mittweida
218,9999 Neue Medien Bundesdurchschn
219,0 Sportwissenschaft Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,8 Sportwissenschaft Diplom TU Chemnitz
220,0 Sportwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,8 Sportwissenschaft Diplom Uni Leipzig
221,0 Kombinationsprofile Sportwissenschaft GESAMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,1 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ BWL Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,2 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ Inform Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,3 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ SportgMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,9999 Sportwissenschaft Bundesdurchschn
222,0 Technomathematik Diplom TU Chemnitz
222,9999 Technomathematik Bundesdurchschn
Generelle Erklärungen: 
NC bedeutet: der Studiengang ist zulassungsbeschränkt. (Ncö = örtlich, NCz = ZVS)
L bedeutet: Im Studienjahr 2004/05 wurde letztmalig immatrikuliert.
Trendaussagen: "+" bedeutet Verbesserung, "-" bedeutet Verschlechterung gegenüber den Vorjahren, "x" bede
"n.F." bedeutet "niedrige Fallzahlen" < = 10, daher wird kein Trend ausgewiesen. Die Daten sind für Trendaussa
"n.z." bedeutet "nicht zutreffend"; verwendet z.B. bei neu eingerichteten Studiengängen, die noch keine oder zu
"k.A." bedeutet "keine Angaben". Hier wurden keine Daten mitgeteilt. 
Anmerkungen zu den Studiengängen für Hochschul-TÜV 2005: 
1) Ur-und Früh-, Alte, Mittlere, Neuere und Neueste Geschichte zusammengefasst.
2) Angaben einschließlich Deutsch als Fremdsprache.
3) Die Betreuung von berufsbegleitenden Studien erfolgt in erheblichem Umfang auch während des Semesters
4) Elektrotechnik besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Computertechnik/ Automatisierungstec
5) Wirtschaftspädagogik I und II zusammengefasst.
6) Die Notenvergabe erfolgt nach einem anderen Notenschlüssel; daher wurden hier die Prädikate in das klassi
7) Bei der Auslastungsberechnung werden die Professoren der Lehreinheit in Relation zum Lehrangebot berück
8) Die Professoren des FB Elektrotechnik realisieren neben der Elektro- und der Informationstechnik noch zu 60
9) Für die Auslastungsberechnungen wurden u.a. Betriebswirtschaft und Management für Unternehmen mit öffe
10) Maschinenbau besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Allgemeiner Maschinenbau, Fahrzeug
11) Das IHI immatrikuliert generell erst zum Hauptstudium (nach dem Vordiplom). 
12) Bis SS 2003 Studiengangsbezeichnung Informationstechnik.
13) Abschlüsse Diplom und Staatsexamen berücksichtigt.
14) NC gilt für Diplom
15) NC gilt für Magister
16) NC gilt für Bachelor
17) NC gilt für Staatsexamen
18) NC gilt für Master
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100% 100% 100% 96% 100% 53% 58% 47% 38% +
#DIV/0! ##### ##### ##### ##### #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F.
#DIV/0! ##### ##### ##### ##### 0% 0% #DIV/0! #DIV/0! n.F.
100% 100% 100% 100% 100% 70% 74% 67% 59% +
100% 100% 100% 100% 100% 62% 70% 71% 63% x
#DIV/0! ##### ##### ##### ##### #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F.
#DIV/0! ##### ##### ##### ##### 0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
100% 100% 54%
100% 100% 100% 100% 100% 73% 76% 66% 58% +
99% 100% 64%
100% 100% 100% 100% 100% 47% 126% #DIV/0! #DIV/0! ###
#DIV/0! ##### ##### ##### ##### 0% #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F.
#DIV/0! ##### ##### ##### ##### #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F.
#DIV/0! ##### ##### ##### ##### 0% 0% #DIV/0! #DIV/0! n.F.
100% 100% 52%
100% 100% 100% 100% 100% 26% 48% #DIV/0! #DIV/0! ###
100% 100% 12%
100% 100% 100% 100% 100% 77% 80% 77% 60% +
100% 100% 100% 100% 100% 58% 76% 86% 64% -
#DIV/0! ##### ##### ##### ##### #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F.
#DIV/0! ##### ##### ##### ##### 0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
98% 100% 48%
100% 100% 100% 100% 100% 78% 80% 71% 57% +
#DIV/0! ##### ##### ##### ##### #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F.
#DIV/0! ##### ##### ##### ##### 0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
97% 100% 41%
100% 100% 100% 100% 100% 92% 83% 74% 60% +
#DIV/0! ##### ##### ##### ##### #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F.
#DIV/0! ##### ##### ##### ##### 0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
100% 100% 83%
97% 100% 100% 100% 100% 91% 85% 78% 88% +
#DIV/0! ##### ##### ##### ##### 0% 0% 0% #DIV/0! n.F.
#DIV/0! ##### ##### ##### ##### #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F.
100% 100% 83%
100% 100% 100% 100% 100% 78% 59% 59% 54% +
100% 100% 64%
100% 100% ##### ##### ##### #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! ###
100% 100% 100%
100% 100% 100% 100% 100% 49% 167% #DIV/0! #DIV/0! ###
76% ##### ##### ##### ##### 24% 0% #DIV/0! #DIV/0! ###
#DIV/0! ##### ##### ##### ##### #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F.
100% 92% 100% 100% 100% 69% 113% #DIV/0! #DIV/0! ###
74% 79% 100% 100% 100% 30% 42% #DIV/0! #DIV/0! ###
100% 94% 100% 100% 100% 83% 139% #DIV/0! #DIV/0! ###
#DIV/0! ##### ##### ##### ##### #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F.
#DIV/0! ##### ##### ##### ##### #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F.
#DIV/0! ##### ##### ##### ##### #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F.
#DIV/0! ##### ##### ##### ##### #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! n.F.
99% 100% 77%
100% 100% 100% 100% 100% 46% 71% #DIV/0! #DIV/0! n.F.
100% 76%
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1,0 Soziologie Diplom TU Chemnitz
2,0 Soziologie Diplom TU Dresden
3,0 Soziologie Diplom Uni Leipzig
4,0 Soziologie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
4,4 Soziologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
4,7 Soziologie Magister Hauptfach TU Dresden
4,9 Soziologie Bachelor TU Dresden
5,0 Soziologie GESAMT (Magister + Master) Magister Hauptfach + Master Uni Leipzig
5,5 Soziologie Master Uni Leipzig
5,7 Soziologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
5,9999 Soziologie Bundesdurchschn
6,0 Sozialwissenschaften Diplom IHI Zittau
6,9999 Sozialwissenschaften Bundesdurchschn
7,0 Psychologie Diplom TU Chemnitz
8,0 Psychologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
8,4 Psychologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
8,8 Psychologie Diplom TU Dresden
9,0 Psychologie GESAMT Diplom+Magister Uni Leipzig
9,7 Psychologie Magister Uni Leipzig
9,8 Psychologie Diplom Uni Leipzig
10,0 Kommunikationspsychologie Diplom HS Zittau/Görlitz
10,9999 Psychologie Bundesdurchschn
11,0 Medienkommunikation GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
11,8 Medienkommunikation Diplom TU Chemnitz
11,9 Medienkommunikation Bachelor TU Chemnitz
12,0 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
12,4 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforAbschlussprüfung im Ausland TU Dresden
12,7 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach TU Dresden
12,9 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforBachelor TU Dresden
13,0 Kommunikations- und Medienwissenschaft G Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
13,7 Kommunikations- und Medienwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
13,9 Kommunikations- und Medienwissenschaft Bachelor Uni Leipzig
14,0 Journalistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,7 Journalistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,8 Journalistik Diplom Uni Leipzig
14,9999 Journalistik Bundesdurchschn
15,0 Medienmanagement GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
15,8 Medienmanagement Diplom HS Mittweida
15,9 Medienmanagement Bachelor HS Mittweida
15,9999 Medienkunde/Kommunikations-/ Bundesdurchschn
16,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,29 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Bachelor TU Chemnitz
17,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Dresden
17,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Dresden
17,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
17,24 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
17,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Dresden
18,0 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach + Bachelor + AbsUni Leipzig
18,3 Mittlere und Neuere Geschichte Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
18,7 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
18,9 Mittlere und Neuere Geschichte Bachelor Uni Leipzig
18,9999 Mittlere und neuere Geschichte Bundesdurchschn
19,0 Kunstgeschichte GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
19,4 Kunstgeschichte Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
19,7 Kunstgeschichte Magister Hauptfach TU Dresden
20,0 Kunstgeschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
20,9999 Kunstgeschichte Bundesdurchschn
21,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
21,4 Philosophie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
21,7 Philosophie Magister Hauptfach TU Dresden
22,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
22,7 Philosophie Magister Hauptfach Uni Leipzig
22,9 Philosophie Bachelor Uni Leipzig
22,9999 Philosophie Bundesdurchschn
23,0 Politikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
24,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach +Diplom (auslaufeTU Chemnitz
24,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
24,8 Politikwissenschaft Diplom TU Chemnitz
25,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
25,4 Politikwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
25,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
26,0 Politikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
26,9999 Politikwissenschaft/ Politologie Bundesdurchschn
27,0 Internationale Beziehungen Bachelor+ Master TU Dresden
28,0 Germanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,8 Germanistik Diplom TU Chemnitz
29,0 Germanistik GESAMT (außer Master) Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
29,4 Germanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
29,5 Germanistik (Master) Master TU Dresden
29,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Dresden
30,0 Germanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
30,9999 Germanistik/ Deutsch Bundesdurchschn
31,0 Deutsch als Fremdsprache Magister Hauptfach Uni Leipzig
31,9999 Deutsch für Ausländer Bundesdurchschn
32,0 Anglistik/ Amerikanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,7 Anglistik/ Amerikanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,8 Anglistik/ Amerikanistik Diplom TU Chemnitz
33,0 Anglistik GES.+ Amerikanistik zus. für ZeitMagister Hauptfach + Abschlusspr TU Dresden
33,0 Anglistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
33,4 Anglistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
33,7 Anglistik Magister Hauptfach TU Dresden
34,0 Anglistik GES. + Amerikanistik zus. für ZeiDiplom + Diplom Dolmetscher + DipUni Leipzig
34,0 Anglistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
34,2 Anglistik Akad. geprüfter Übersetzer Uni Leipzig
34,7 Anglistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
34,81 Anglistik Diplom Uni Leipzig
34,82 Anglistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
34,83 Anglistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
35,0 Amerikanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
35,4 Amerikanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
35,7 Amerikanistik Magister Hauptfach TU Dresden
36,0 Amerikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
36,9999 Anglistik/ Amerikanistik Bundesdurchschn
37,0 Romanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
37,4 Romanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
37,7 Romanistik Magister Hauptfach TU Dresden
37,9999 Romanistik (Romanische Philologie, Einzelsprachen a.n.g.) Bundesdurchschn
38,0 Französisch/ Französistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
38,7 Französisch/ Französistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
38,81 Französisch/ Französistik Diplom Uni Leipzig
38,82 Französisch/ Französistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
38,83 Französisch/ Französistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
38,9999 Französisch Bundesdurchschn
39,0 Italienisch/ Italianistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,7 Italienisch/ Italianistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,8 Italienisch/ Italianistik Diplom Uni Leipzig
39,9999 Italienisch Bundesdurchschn
40,0 Slawistik GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
40,7 Slawistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
40,9 Slawistik Bachelor Uni Leipzig
40,9999 Slawistik Bundesdurchschn
41,0 Spanisch/ Hispanistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
41,7 Spanisch/ Hispanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
41,81 Spanisch/ Hispanistik Diplom Uni Leipzig
41,82 Spanisch/ Hispanistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
41,83 Spanisch/ Hispanistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
41,9999 Spanisch Bundesdurchschn
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68,7 68,7 71,3 52,1 73,9 69,9 2,0
68,9 62,8 69,3 45,7 81,3 67,7 1,7
72,0 k.A. 62 k.A. k.A. k.A. k.A.
78,9 65,0 64,1 52,0 65,1 73,4 1,7
48,8 61,6 62,9 49,9 59,6 72,1 2,3
50,5 57,3 61,8 55,4 71,9 64,5 1,8
58 k.A. 58 k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A.
81,4 77,4 60,0 44,6 58,7 76,2 2,1
54,8 51,8 65,4 58,5 62,9 65,6 2,4
49,2 42,1 62,3 49,8 63,9 61,5 2,4
52 k.A. 52 k.A. k.A. k.A. k.A.
49,6 47,5 63,2 52,4 68,7 59,7 2,3
45,6 43,2 58,4 45,4 61,9 54,3 2,3
k.A. k.A.
48,0 52,7 64,9 47,2 62,6 64,8 2,3
51,0 55,6 52,9 49,2 49,9 62,2 1,9
42,0 48,0
k.A. k.A.
58,8 52,5 68,1 79,8 64,7 72,2 2,4
46,4 47,4 63,7 79,4 63,7 63,8 2,1
46,4 47,4 63,7 79,4 63,7 63,8 2,1
56,0 60,0
56,0 60,0
k.A. k.A.
k.A. k.A.
55,0 43,6 60,7 75,7 56,2 56,6 2,2
k.A. k.A.
k.A. k.A.
k.A. k.A.
k.A. k.A.
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42,0 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Diplom WHS Zwickau
42,9999 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Bundesdurchschn
43,0 Übersetzen Englisch/ Polnisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
43,9999 Polnisch Bundesdurchschn
44,0 Übersetzen Englisch/ Tschechisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
44,9999 Tschechisch Bundesdurchschn
45,0 Interkulturelle Kommunikation GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,7 Interkulturelle Kommunikation Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,8 Interkulturelle Kommunikation Diplom TU Chemnitz
46,0 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
46,4 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
46,7 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach TU Dresden
47,0 Allg. Sprachwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,7 Allg. Sprachwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,8 Allg. Sprachwissenschaft Diplom Uni Leipzig
47,9999 Allg. Sprachwissenschaft/ Indogermanistik Bundesdurchschn
48,0 Gesundheits- und Pflegewissenschaften GESDiplom WHS Zwickau
48,1 Gebärdensprachdolmetschen Diplom WHS Zwickau
48,2 Pflegemanagement Diplom WHS Zwickau
49,0 Buch und Museum GESAMT Diplom HTWK Leipzig
49,1 Museologie Diplom HTWK Leipzig
49,1999 Archivwesen Bundesdurchschn
49,2 Bibliotheks- und Informationswissenschaft Diplom HTWK Leipzig
49,2999 Bibliothekswissenschaft/ Bibliothekarwesen (nicht an Verw. FH) Bundesdurchschn
49,3 Buchhandel/ Verlagswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
50,0 Afrikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
50,9999 Afrikanistik Bundesdurchschn
51,0 Klassische Archäologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
51,9999 Archäologie Bundesdurchschn
52,0 Japanologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
52,9999 Japanologie Bundesdurchschn
53,0 Ethnologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
53,9999 Völkerkunde (Ethnologie) Bundesdurchschn
54,0 Musikwissenschaft GESAMT Dioplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,7 Musikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,8 Musikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
54,9999 Musikwissenschaft/ -geschichte Bundesdurchschn
55,0 Theaterwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,7 Theaterwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,8 Theaterwissenschaft Diplom Uni Leipzig
55,9999 Theaterwissenschaft Bundesdurchschn
56,0 Kulturwissenschaften GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,7 Kulturwissenschaften Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,8 Kulturwissenschaften Diplom Uni Leipzig
56,9999 Europäische Ethnologie und Kulturwissenschaft Bundesdurchschn
57,0 Evangelische Theologie GESAMT Diplom + Kirchl. Prüfung + Magister HUni Leipzig
57,6 Evangelische Theologie Kirchl. Prüfung Uni Leipzig
57,7 Evangelische Theologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
57,8 Evangelische Theologie Diplom Uni Leipzig
57,9999 Ev. Theologie, -Religionslehre Bundesdurchschn
58,0 Europastudien GESAMT Bachelor TU Chemnitz
58,1 Europastudien mit wirtschaftswiss. AusrichtunBachelor TU Chemnitz
58,2 Europastudien mit sozialwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,2999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Rechts-, Bundesdurchschn
58,3 Europastudien mit kulturwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,3999 Interdisz. Stud. (Schwerpkt. Sprach- und Kulturwiss.) Bundesdurchschn
59,0 Pädagogik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,7 Pädagogik Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,8 Pädagogik Diplom TU Chemnitz
60,0 Erziehungswissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
60,4 Erziehungswissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
60,7 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
61,0 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
61,9999 Erziehungswissenschaft (Päd.) Bundesdurchschn
62,0 Sozialpädagogik Diplom TU Dresden
62,9999 Sozialpädagogik Bundesdurchschn
63,0 Sozialwesen Diplom Evang. Hochschu
64,0 Sozialwesen Diplom HTWK Leipzig
65,0 Sozialarbeit/ Sozialpädagogik Diplom HS Mittweida
66,0 Heilpädagogik/ Behindertenpädagogik Diplom HS Zittau/Görlitz
67,0 Soziale Arbeit Diplom HS Zittau/Görlitz
67,9999 Sozialwesen Bundesdurchschn
68,8 Kultur und Management Diplom HS Zittau/ Görlitz
68,9 Kultur und Management Bachelor HS Zittau/ Görlitz
68,9999 Management im Gesundheits- und Sozialbereich Bundesdurchschn
69,0 Tourismus GESAMT Diplom + Bachelor + Master HS Zittau/ Görlitz
69,5 Tourismus Master HS Zittau/ Görlitz
69,8 Tourismus Diplom HS Zittau/ Görlitz
69,9 Tourismus Bachelor HS Zittau/ Görlitz
69,9999 Touristik Bundesdurchschn
70,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,7 Betriebswirtschaftslehre Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
71,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
71,4 Betriebswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
71,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
72,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU BA Freiberg
73,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
74,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom IHI Zittau
75,0 Betriebswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
75,4 Betriebswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
75,8 Betriebswirtschaft Diplom HTW Dresden
76,0 Betriebswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
77,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Mittweida
78,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
79,0 Betriebswirtschaft Diplom WHS Zwickau
79,9999 Betriebswirtschaftslehre Bundesdurchschn
80,0 International Business GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl HTW Dresden
80,4 International Business Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
80,5 International Business Master HTW Dresden
80,8 International Business Diplom HTW Dresden
80,9 International Business Bachelor HTW Dresden
80,9999 Europäische Wirtschaft Bundesdurchschn
81,0 Management für Unternehmen mit öffentliche Diplom WHS Zwickau
81,9999 Wirtschaftswissenschaften Bundesdurchschn
82,0 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
83,0 Volkswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
83,4 Volkswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
83,8 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
84,0 Volkswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
84,9999 Volkswirtschaftslehre Bundesdurchschn
85,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Chemnitz
86,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Dresden
87,0 Wirtschaftspädagogik Diplom Uni Leipzig
87,9999 Wirtschaftspädagogik Bundesdurchschn
88,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Chemnitz
89,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
89,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
89,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Dresden
90,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom IHI Zittau
91,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
91,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
91,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HTW Dresden
92,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen  GESAMT Diplom HTWK Leipzig
92,1 Wirtsch.-Ingenieurwesen Bau  Diplom HTWK Leipzig
92,2 Wirtsch.-Ingenieurwesen ET Diplom HTWK Leipzig
92,3 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
92,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
92,5 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik und Diplom HTWK Leipzig
93,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Mittweida
94,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
95,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom WHS Zwickau
95,9999 Wirtschaftsingenieurwesen Bundesdurchschn
96,0 Verkehrswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
96,1 Verkehrswirtschaft Sonstiger Abschluss in Deutschland TU Dresden
96,1999 Verkehrswesen Bundesdurchschn
96,4 Verkehrswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
96,8 Verkehrswirtschaft Diplom TU Dresden
96,999 Rechtswissenschaft Staatsexamen Uni Leipzig
96,9999 Rechtswissenschaft Bundesdurchschn
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97,0 Biologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
97,4 Biologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
97,8 Biologie Diplom TU Dresden
98,0 Biologie Diplom Uni Leipzig
98,9999 Biologie Bundesdurchschn
99,0 Biochemie Diplom Uni Leipzig
99,9999 Biochemie Bundesdurchschn
100,0 Molekulare Biotechnologie  ** Bachelor TU Dresden
100,9999 Biotechnologie Bundesdurchschn
101,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
101,8 Chemie Diplom TU Chemnitz
101,9 Chemie Bachelor TU Chemnitz
102,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
102,4 Chemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
102,8 Chemie Diplom TU Dresden
102,9 Chemie Bachelor TU Dresden
103,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
103,8 Chemie Diplom TU BA Freiberg
103,9 Chemie Bachelor TU BA Freiberg
104,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + Master Uni Leipzig
104,5 Chemie Master Uni Leipzig
104,8 Chemie Diplom Uni Leipzig
104,9 Chemie Bachelor Uni Leipzig
105,0 Lebensmittelchemie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
105,4 Lebensmittelchemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
105,8 Lebensmittelchemie Diplom TU Dresden
105,9999 Lebensmittelchemie Bundesdurchschn
106,0 Chemie Diplom HS Zittau/Görlitz
106,9999 Chemie Bundesdurchschn
107,0 Angewandte Naturwissenschaft Diplom TU BA Freiberg
107,9999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Naturwissenschaften) Bundesdurchschn
108,0 Mathematik Diplom TU Chemnitz
109,0 Mathematik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
109,4 Mathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
109,7 Mathematik Magister Hauptfach TU Dresden
109,8 Mathematik Diplom TU Dresden
110,0 Mathematik Diplom Uni Leipzig
111,0 Angewandte Mathematik GESAMT Diplom + Bachelor + Master TU BA Freiberg
111,09 Angewandte Mathematik Bachelor TU BA Freiberg
111,5 Angewandte Mathematik Master TU BA Freiberg
111,8 Angewandte Mathematik Diplom TU BA Freiberg
111,9 Angewandte Mathematik Diplom HS Mittweida
111,9999 Mathematik Bundesdurchschn
112,0 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Chemnitz
113,0 Wirtschaftsmathematik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
113,4 Wirtschaftsmathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
113,8 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Dresden
114,0 Wirtschaftsmathematik Diplom Uni Leipzig
115,0 Network Computing GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
115,8 Network Computing Diplom TU BA Freiberg
115,9 Network Computing Bachelor TU BA Freiberg
116,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HTWK Leipzig
117,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HS Zittau/Görlitz
117,9999 Wirtschaftsmathematik Bundesdurchschn
118,0 Physik GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
118,8 Physik Diplom TU Chemnitz
118,9 Physik Bachelor TU Chemnitz
119,0 Physik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
119,4 Physik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
119,8 Physik Diplom TU Dresden
120,3 Physik Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
120,5 Physik Master Uni Leipzig
120,8 Physik Diplom Uni Leipzig
120,9 Physik Bachelor Uni Leipzig
120,9999 Physik Bundesdurchschn
121,0 Geophysik GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
121,8 Geophysik Diplom TU BA Freiberg
121,9 Geophysik Bachelor TU BA Freiberg
121,9999 Geophysik Bundesdurchschn
122,0 Pharmazie GESAMT Staatsexamen+Diplom Uni Leipzig
122,80 Pharmazie Diplom Uni Leipzig
122,991 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,992 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,9999 Pharmazie Bundesdurchschn
123,0 Medizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
123,4 Medizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
123,99 Medizin Staatsexamen TU Dresden
124,0 Medizin Staatsexamen Uni Leipzig
124,9999 Medizin Bundesdurchschn
125,0 Zahnmedizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
125,4 Zahnmedizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
125,99 Zahnmedizin Staatsexamen TU Dresden
126,0 Zahnmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
126,9999 Zahnmedizin Bundesdurchschn
127,0 Veterinärmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
127,9999 Tiemedizin/ Veterinärmedizin Bundesdurchschn
128,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
128,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
128,8 Architektur Diplom TU Dresden
129,0 Landschaftsarchitektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
129,4 Landschaftsarchitektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
129,8 Landschaftsarchitektur Diplom TU Dresden
130,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
130,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
130,8 Architektur Diplom HTW Dresden
131,0 Architektur Diplom HTWK Leipzig
132,0 Architektur Diplom HS Zittau/Görlitz
133,0 Architektur Diplom WHS Zwickau
133,9999 Architektur Bundesdurchschn
134,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
134,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
134,5 Bauingenieurwesen Master TU Dresden
134,8 Bauingenieurwesen Diplom TU Dresden
134,9 Bauingenieurwesen Bachelor TU Dresden
135,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
135,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
135,8 Bauingenieurwesen Diplom HTW Dresden
136,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
136,5 Bauingenieurwesen Master HTWK Leipzig
136,8 Bauingenieurwesen Diplom HTWK Leipzig
136,9 Bauingenieurwesen Bachelor HTWK Leipzig
137,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom (in den Studienergebnissen HS Zittau/Görlitz
137,5 Bauingenieurwesen Master HS Zittau/Görlitz
137,8 Bauingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
137,9999 Bauingenieurwesen/ Ingenieurbau Bundesdurchschn
138,0 Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
138,9999 Interdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Ingenieurwissensch.) Bundesdurchschn
139,0 Elektrotechnik Diplom TU Chemnitz
140,0 Elektrotechnik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
140,3 Elektrotechnik Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
140,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
140,5 Elektrotechnik (Master) Master TU Dresden
140,8 Elektrotechnik Diplom TU Dresden
140,9 Elektrotechnik Bachelor TU Dresden
141,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung HTW Dresden
141,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
141,51 Elektrotechnik Master (Abschlussp. Vorausgesetzt) HTW Dresden
141,52 Elektrotechnik Master (o. vorausgesetzte AbschlusspHTW Dresden
141,8 Elektrotechnik/ Elektronik Diplom HTW Dresden
142,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
142,5 Elektrotechnik Master HTWK Leipzig
142,8 Elektrotechnik Diplom HTWK Leipzig
142,9 Elektrotechnik Bachelor HTWK Leipzig
143,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom (FH) + Diplom (U) HS Mittweida
143,81 Elektrotechnik Diplom (FH) HS Mittweida
144,0 Elektrotechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
145,0 Elektrotechnik Diplom WHS Zwickau
146,0 Computertechnik/ Automatisierungstechnik G Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
146,4 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggAbschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
146,8 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggDiplom HTW Dresden
147,0 Kraftfahrzeugelektronik Diplom WHS Zwickau
147,9999 Elektrotechnik/ Elektronik Bundesdurchschn
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148,0 Informations- und Kommunikationstechnik GEDiplom + Bachelor TU Chemnitz
148,8 Informations- und Kommunikationstechnik Diplom TU Chemnitz
148,9 Informations- und Kommunikationstechnik Bachelor TU Chemnitz
149,0 Kommunikationstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
149,4 Kommunikationstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
149,8 Kommunikationstechnik Diplom HTW Dresden
150,0 Nachrichtentechnik+TelekommunikationsinforDiplom FH Telekom Leip
151,0 Informationstechnik Diplom WHS Zwickau
151,9999 Nachrichten-/ Informationstechnik Bundesdurchschn
152,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,7 Informatik Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,8 Informatik Diplom TU Chemnitz
153,0 Informatik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
153,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
153,5 Informatik (Master) Master TU Dresden
153,8 Informatik Diplom TU Dresden
153,9 Informatik Bachelor TU Dresden
154,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + BacheUni Leipzig
154,5 Informatik Master Uni Leipzig
154,7 Informatik Magister Hauptfach Uni Leipzig
154,8 Informatik Diplom Uni Leipzig
154,9 Informatik Bachelor Uni Leipzig
155,0 Angewandte Informatik Diplom TU Chemnitz
155,9999 Ingenieurinformatik/Technische Informatik Bundesdurchschn
156,0 Informatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
156,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
156,8 Informatik Diplom HTW Dresden
157,0 Informatik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
157,5 Informatik Master HTWK Leipzig
157,8 Informatik Diplom HTWK Leipzig
157,9 Informatik Bachelor HTWK Leipzig
158,0 Informatik Diplom HS Mittweida
159,0 Informatik GESAMT Diplom + Master (in den HS Zittau/Görlitz
159,5 Informatik Master HS Zittau/Görlitz
159,8 Informatik Diplom HS Zittau/Görlitz
160,0 Informatik Diplom WHS Zwickau
160,9999 Informatik Bundesdurchschn
161,0 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Chemnitz
162,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
162,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
162,8 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Dresden
163,0 Wirtschaftsinformatik Diplom Uni Leipzig
164,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschHTW Dresden
164,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
164,8 Wirtschaftsinformatik Diplom HTW Dresden
165,0 Wirtschaftsinformatik Diplom HS Mittweida
165,9999 Wirtschaftsinformatik Bundesdurchschn
166,0 Medieninformatik GESAMT (außer Bachelor) Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
166,4 Medieninformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
166,8 Medieninformatik Diplom TU Dresden
166,9 Medieninformatik (Bachelor) Bachelor TU Dresden
167,0 Medieninformatik Diplom HTW Dresden
168,0 Medieninformatik Bachelor HTWK Leipzig
168,9999 Medieninformatik Bundesdurchschn
169,0 Maschinenbau Diplom TU Chemnitz
170,0 Maschinenbau GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
170,3 Maschinenbau Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
170,4 Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
170,8 Maschinenbau Diplom TU Dresden
170,9 Maschinenbau Bachelor TU Dresden
171,0 Maschinenbau Diplom TU BA Freiberg
172,0 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik GESAMDiplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
172,4 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
172,5 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Master TU Dresden
172,8 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Diplom TU Dresden
172,9 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Bachelor TU Dresden
173,0 Verfahrenstechnik Diplom TU BA Freiberg
173,9999 Verfahrenstechnik Bundesdurchschn
174,0 Werkstoffwissenschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
174,4 Werkstoffwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
174,8 Werkstoffwissenschaft Diplom TU Dresden
175,0 Werkstoffwissenschaft und WerkstofftechnoloDiplom TU BA Freiberg
175,9999 Werkstoffwissenschaft Bundesdurchschn
176,0 Allgemeiner Maschinenbau GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
176,4 Allgemeiner Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
176,8 Allgemeiner Maschinenbau Diplom HTW Dresden
177,0 Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
178,0 Maschinenbau Diplom HS Mittweida
179,0 Maschinenbau Diplom HS Zittau/Görlitz
180,0 Maschinenbau Diplom WHS Zwickau
180,9999 Maschinenbau Bundesdurchschn
181,0 Produktionstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
181,4 Produktionstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
181,8 Produktionstechnik Diplom HTW Dresden
182,0 Industrial Management&Engineering Diplom WHS Zwickau
182,9999 Fertigungs-/ Produktionstechnik Bundesdurchschn
183,0 Fahrzeugtechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
183,4 Fahrzeugtechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
183,8 Fahrzeugtechnik Diplom HTW Dresden
184,0 Kraftfahrzeugtechnik Diplom WHS Zwickau
184,9999 Fahrzeugtechnik Bundesdurchschn
185,0 Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
185,9999 Energietechnik (ohne Elektrotechn.) Bundesdurchschn
186,0 Druck- und Reproduktionstechnik GESAMT Diplom HTWK Leipzig
186,9999 Druck- und Reproduktionstechnik Bundesdurchschn
187,0 Chemieingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
187,4 Chemieingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
187,8 Chemieingenieurwesen Diplom HTW Dresden
187,9999 Chemie-Ingenieurwesen/ Chemietechnik Bundesdurchschn
188,0 Mikrotechnik/ Mechatronik Diplom TU Chemnitz
188,9999 Mikrosystemtechnik Bundesdurchschn
189,0 Mechatronik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
189,4 Mechatronik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
189,8 Mechatronik Diplom TU Dresden
190,0 Mechatronik HS Zittau/ Görlitz
190,9999 Mechatronik Bundesdurchschn
191,0 Systems Engineering Diplom TU Chemnitz
192,0 Immobilien- und Gebäudemanagement Diplom HS Mittweida
193,0 Verkehrsingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
193,4 Verkehrsingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
193,8 Verkehrsingenieurwesen Diplom TU Dresden
194,0 Verkehrssystemtechnik Diplom WHS Zwickau
194,9999 Verkehrsingenieurwesen Bundesdurchschn
195,0 Markscheidewesen und Geodäsie/ GeotechniDiplom TU BA Freiberg
195,1 Geotechnik und Bergbau Diplom TU BA Freiberg
195,1999 Bergbau/ Bergtechnik Bundesdurchschn
195,2 Markscheidewesen und Geodäsie Diplom TU BA Freiberg
195,2999 Markscheidewesen Bundesdurchschn
196,0 Umwelttechnik (Umwelt-Engineering) Diplom TU BA Freiberg
197,0 Umwelttechnik Diplom IHI Zittau
198,0 Umwelttechnik/ Biotechnologie Diplom HS Mittweida
199,0 Energie- und Umwelttechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
200,0 Versorgungs- und Umwelttechnik Diplom WHS Zwickau
200,9999 Umwelttechnik (einschl. Recycling) Bundesdurchschn
201,0 Physikalische Technik Diplom HS Mittweida
202,0 Physikalische Technik Diplom WHS Zwickau
202,9999 Physikalische Technik Bundesdurchschn
203,0 Medientechnik GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
203,8 Medientechnik Diplom HS Mittweida
203,9 Medientechnik Bachelor HS Mittweida
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86,5 56,6 63,6 47,2 71,7 66,4 2,2
85,9 67,0 63,1 47,7 67,6 66,7 2,5
84,1 63,1 67,0 42,1 73,5 62,5 2,3
79,6 69,5 47,0 38,5 60,7 66,8 2,2
91,8 69,3 72,8 60,1 77,8 71,3 2,5
83,5 64,0 62,1 43,5 72,8 66,9 2,4
90,0 67,2 73,4 58,7 78,2 68,8 2,3
82,8 63,2 62,6 43,9 72,5 66,5 2,2
91,5 70,5 73,9 56,1 79,8 68,0 2,4
90,3 70,0 68,3 50,3 66,4 66,7 2,2
88,7 67,4 66,4 53,7 68,7 68,6 2,3
88,7 74,2 67,8 42,4 66,8 70,2 2,5
87,6 71,1 68,8 54,1 66,6 69,8 2,6
84,6 69,3 62,0 45,6 71,0 67,6 2,3
90,3 70,0 68,3 50,3 66,4 66,7 2,2
86,9 66,0 63,2 46,5 70,0 63,8 2,1
85,6 72,1 66,6 49,7 74,4 66,4 2,3
86,6 66,5 66,3 47,9 69,8 66,6 2,5
79,4 67,6 63,8 47,5 64,5 70,7 2,2
89,5 71,5 67,4 45,5 74,2 69,2 2,2
82,8 67,6 63,6 38,8 75,3 64,1 2,3
82,3 66,3 61,9 48,5 73,6 66,3 2,2
88,3 68,7 67,3 55,4 68,6 70,0 2,5
83,1 65,0 59,9 55,2 56,9 70,5 2,5
85,4 66,2 64,6 46,4 71,5 63,8 2,5
88,3 65,6 66,5 58,4 73,0 67,7 2,4
91,1 75,0 69,6 48,9 74,0 69,9 2,2
81,9 72,1 61,2 34,9 58,4 72,1 2,3
1
B F G I
lfd. Nr. 
(2005)
Studienfach Abschlussarten Hochschule
545
546
547
548
549
550
551
552
553
554
555
556
557
558
559
560
561
562
563
564
565
566
567
568
569
570
571
572
573
574
575
576
577
578
579
580
581
582
583
584
585
586
587
588
589
590
591
592
593
594
595
596
597
598
599
600
601
602
603
604
605
606
607
608
609
610
611
612
613
614
615
616
617
618
619
620
621
622
623
624
625
626
627
628
660
661
662
663
664
665
666
667
668
669
670
671
672
673
674
675
676
677
678
679
680
681
682
683
684
685
686
687
204,0 Geologie/ Paläontologie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
204,8 Geologie/ Paläontologie Diplom TU BA Freiberg
204,9 Geologie/ Paläontologie Bachelor TU BA Freiberg
204,9999 Geologie/ Paläontologie Bundesdurchschn
205,8 Geoökologie (Diplom) Diplom TU BA Freiberg
205,9 Geoökologie (Bachelor) Bachelor TU BA Freiberg
205,9999 Geoökologie/ Biogeographie Bundesdurchschn
206,0 Ökologie und Umweltschutz GESAMT Diplom + Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,8 Ökologie und Umweltschutz Diplom HS Zittau/Görlitz
206,9 Ökologie und Umweltschutz Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,9999 Umweltschutz Bundesdurchschn
207,0 Abfallwirtschaft und Altlasten (GESAMT) Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
207,4 Abfallwirtschaft und Altlasten Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
207,5 Abfallwirtschaft und Altlasten Master TU Dresden
207,8 Abfallwirtschaft und Altlasten Diplom TU Dresden
207,9 Abfallwirtschaft und Altlasten Bachelor TU Dresden
207,9999 Abfallwirtschaft Bundesdurchschn
208,0 Forstwissenschaften GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
208,4 Forstwissenschaften Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
208,5 Forstwissenschaften Master TU Dresden
208,8 Forstwissenschaften Diplom TU Dresden
208,9 Forstwissenschaften Bachelor TU Dresden
208,9999 Forstwissenschaft/ -wirtschaft Bundesdurchschn
209,0 Geographie GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
209,4 Geographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
209,7 Geographie Magister Hauptfach TU Dresden
209,8 Geographie Diplom TU Dresden
210,0 Geographie Diplom Uni Leipzig
210,9999 Geographie/ Erdkunde Bundesdurchschn
211,0 Geodäsie/ Kartographie GESAMT Diplom TU Dresden
211,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,18 Kartographie Diplom TU Dresden
211,2 Geodäsie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,24 Geodäsie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,28 Geodäsie Diplom TU Dresden
212,0 Vermessungswesen/ Kartographie GESAMT Diplom HTW Dresden
212,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
212,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
212,18 Kartographie Diplom HTW Dresden
212,1999 Kartographie Bundesdurchschn
212,2 Vermessungswesen Diplom HTW Dresden
212,2999 Vermessungswesen (Geodäsie) Bundesdurchschn
213,0 Wasserwirtschaft (Hydrologie) GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung TU Dresden
213,4 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
213,5 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Master TU Dresden
213,8 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Diplom TU Dresden
213,9999 Wasserwirtschaft Bundesdurchschn
214,0 Meteorologie Diplom Uni Leipzig
214,9999 Meteorologie Bundesdurchschn
215,0 Landbau/ Landespflege GESAMT Diplom HTW Dresden
215,1 Agrarwirtschaft Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,14 Agrarwirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,18 Agrarwirtschaft Diplom HTW Dresden
215,1999 Agrarwiss./ Landwirtschaft Bundesdurchschn
215,2 Gartenbau Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,24 Gartenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,28 Gartenbau Diplom HTW Dresden
215,2999 Gartenbau Bundesdurchschn
215,3 Landespflege Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,34 Landespflege Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,38 Landespflege Diplom HTW Dresden
215,3999 Landespflege/ Landschaftsgestaltung Bundesdurchschn
216,0 Angewandte Kunst GESAMT Diplom + Bachelor WHS Zwickau
216,8 Angewandte Kunst Diplom WHS Zwickau
216,9 Angewandte Kunst Bachelor WHS Zwickau
216,9999 Angewandte Kunst Bundesdurchschn
217,0 Textil- und Ledertechnik Diplom WHS Zwickau
217,9999 Textil- u. Bekleidungsgewerbe Bundesdurchschn
218,0 Angewandte Medienwirtschaft Bachelor HS Mittweida
218,9999 Neue Medien Bundesdurchschn
219,0 Sportwissenschaft Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,8 Sportwissenschaft Diplom TU Chemnitz
220,0 Sportwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,8 Sportwissenschaft Diplom Uni Leipzig
221,0 Kombinationsprofile Sportwissenschaft GESAMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,1 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ BWL Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,2 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ Inform Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,3 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ SportgMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,9999 Sportwissenschaft Bundesdurchschn
222,0 Technomathematik Diplom TU Chemnitz
222,9999 Technomathematik Bundesdurchschn
Generelle Erklärungen: 
NC bedeutet: der Studiengang ist zulassungsbeschränkt. (Ncö = örtlich, NCz = ZVS)
L bedeutet: Im Studienjahr 2004/05 wurde letztmalig immatrikuliert.
Trendaussagen: "+" bedeutet Verbesserung, "-" bedeutet Verschlechterung gegenüber den Vorjahren, "x" bede
"n.F." bedeutet "niedrige Fallzahlen" < = 10, daher wird kein Trend ausgewiesen. Die Daten sind für Trendaussa
"n.z." bedeutet "nicht zutreffend"; verwendet z.B. bei neu eingerichteten Studiengängen, die noch keine oder zu
"k.A." bedeutet "keine Angaben". Hier wurden keine Daten mitgeteilt. 
Anmerkungen zu den Studiengängen für Hochschul-TÜV 2005: 
1) Ur-und Früh-, Alte, Mittlere, Neuere und Neueste Geschichte zusammengefasst.
2) Angaben einschließlich Deutsch als Fremdsprache.
3) Die Betreuung von berufsbegleitenden Studien erfolgt in erheblichem Umfang auch während des Semesters
4) Elektrotechnik besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Computertechnik/ Automatisierungstec
5) Wirtschaftspädagogik I und II zusammengefasst.
6) Die Notenvergabe erfolgt nach einem anderen Notenschlüssel; daher wurden hier die Prädikate in das klassi
7) Bei der Auslastungsberechnung werden die Professoren der Lehreinheit in Relation zum Lehrangebot berück
8) Die Professoren des FB Elektrotechnik realisieren neben der Elektro- und der Informationstechnik noch zu 60
9) Für die Auslastungsberechnungen wurden u.a. Betriebswirtschaft und Management für Unternehmen mit öffe
10) Maschinenbau besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Allgemeiner Maschinenbau, Fahrzeug
11) Das IHI immatrikuliert generell erst zum Hauptstudium (nach dem Vordiplom). 
12) Bis SS 2003 Studiengangsbezeichnung Informationstechnik.
13) Abschlüsse Diplom und Staatsexamen berücksichtigt.
14) NC gilt für Diplom
15) NC gilt für Magister
16) NC gilt für Bachelor
17) NC gilt für Staatsexamen
18) NC gilt für Master
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83,7 66,8 64,1 45,6 70,9 59,3 2,5
84,8 64,6 68,3 48,1 70,8 69,9 2,4
88,8 73,1 67,9 49,4 67,2 71,2 2,5
83,2 61,4 62,2 45,5 69,8 65,2 2,5
81,8 69,6 58,7 46,3 58,4 64,7 2,4
84,7 68,8 66,6 44,5 66,4 67,5 2,1
51,0 59,0 60,9 37,7 62,8 62,7 2,7
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1,0 Soziologie Diplom TU Chemnitz
2,0 Soziologie Diplom TU Dresden
3,0 Soziologie Diplom Uni Leipzig
4,0 Soziologie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
4,4 Soziologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
4,7 Soziologie Magister Hauptfach TU Dresden
4,9 Soziologie Bachelor TU Dresden
5,0 Soziologie GESAMT (Magister + Master) Magister Hauptfach + Master Uni Leipzig
5,5 Soziologie Master Uni Leipzig
5,7 Soziologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
5,9999 Soziologie Bundesdurchschn
6,0 Sozialwissenschaften Diplom IHI Zittau
6,9999 Sozialwissenschaften Bundesdurchschn
7,0 Psychologie Diplom TU Chemnitz
8,0 Psychologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
8,4 Psychologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
8,8 Psychologie Diplom TU Dresden
9,0 Psychologie GESAMT Diplom+Magister Uni Leipzig
9,7 Psychologie Magister Uni Leipzig
9,8 Psychologie Diplom Uni Leipzig
10,0 Kommunikationspsychologie Diplom HS Zittau/Görlitz
10,9999 Psychologie Bundesdurchschn
11,0 Medienkommunikation GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
11,8 Medienkommunikation Diplom TU Chemnitz
11,9 Medienkommunikation Bachelor TU Chemnitz
12,0 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
12,4 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforAbschlussprüfung im Ausland TU Dresden
12,7 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach TU Dresden
12,9 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforBachelor TU Dresden
13,0 Kommunikations- und Medienwissenschaft G Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
13,7 Kommunikations- und Medienwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
13,9 Kommunikations- und Medienwissenschaft Bachelor Uni Leipzig
14,0 Journalistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,7 Journalistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,8 Journalistik Diplom Uni Leipzig
14,9999 Journalistik Bundesdurchschn
15,0 Medienmanagement GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
15,8 Medienmanagement Diplom HS Mittweida
15,9 Medienmanagement Bachelor HS Mittweida
15,9999 Medienkunde/Kommunikations-/ Bundesdurchschn
16,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,29 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Bachelor TU Chemnitz
17,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Dresden
17,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Dresden
17,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
17,24 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
17,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Dresden
18,0 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach + Bachelor + AbsUni Leipzig
18,3 Mittlere und Neuere Geschichte Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
18,7 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
18,9 Mittlere und Neuere Geschichte Bachelor Uni Leipzig
18,9999 Mittlere und neuere Geschichte Bundesdurchschn
19,0 Kunstgeschichte GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
19,4 Kunstgeschichte Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
19,7 Kunstgeschichte Magister Hauptfach TU Dresden
20,0 Kunstgeschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
20,9999 Kunstgeschichte Bundesdurchschn
21,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
21,4 Philosophie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
21,7 Philosophie Magister Hauptfach TU Dresden
22,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
22,7 Philosophie Magister Hauptfach Uni Leipzig
22,9 Philosophie Bachelor Uni Leipzig
22,9999 Philosophie Bundesdurchschn
23,0 Politikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
24,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach +Diplom (auslaufeTU Chemnitz
24,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
24,8 Politikwissenschaft Diplom TU Chemnitz
25,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
25,4 Politikwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
25,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
26,0 Politikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
26,9999 Politikwissenschaft/ Politologie Bundesdurchschn
27,0 Internationale Beziehungen Bachelor+ Master TU Dresden
28,0 Germanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,8 Germanistik Diplom TU Chemnitz
29,0 Germanistik GESAMT (außer Master) Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
29,4 Germanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
29,5 Germanistik (Master) Master TU Dresden
29,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Dresden
30,0 Germanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
30,9999 Germanistik/ Deutsch Bundesdurchschn
31,0 Deutsch als Fremdsprache Magister Hauptfach Uni Leipzig
31,9999 Deutsch für Ausländer Bundesdurchschn
32,0 Anglistik/ Amerikanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,7 Anglistik/ Amerikanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,8 Anglistik/ Amerikanistik Diplom TU Chemnitz
33,0 Anglistik GES.+ Amerikanistik zus. für ZeitMagister Hauptfach + Abschlusspr TU Dresden
33,0 Anglistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
33,4 Anglistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
33,7 Anglistik Magister Hauptfach TU Dresden
34,0 Anglistik GES. + Amerikanistik zus. für ZeiDiplom + Diplom Dolmetscher + DipUni Leipzig
34,0 Anglistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
34,2 Anglistik Akad. geprüfter Übersetzer Uni Leipzig
34,7 Anglistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
34,81 Anglistik Diplom Uni Leipzig
34,82 Anglistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
34,83 Anglistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
35,0 Amerikanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
35,4 Amerikanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
35,7 Amerikanistik Magister Hauptfach TU Dresden
36,0 Amerikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
36,9999 Anglistik/ Amerikanistik Bundesdurchschn
37,0 Romanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
37,4 Romanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
37,7 Romanistik Magister Hauptfach TU Dresden
37,9999 Romanistik (Romanische Philologie, Einzelsprachen a.n.g.) Bundesdurchschn
38,0 Französisch/ Französistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
38,7 Französisch/ Französistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
38,81 Französisch/ Französistik Diplom Uni Leipzig
38,82 Französisch/ Französistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
38,83 Französisch/ Französistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
38,9999 Französisch Bundesdurchschn
39,0 Italienisch/ Italianistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,7 Italienisch/ Italianistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,8 Italienisch/ Italianistik Diplom Uni Leipzig
39,9999 Italienisch Bundesdurchschn
40,0 Slawistik GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
40,7 Slawistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
40,9 Slawistik Bachelor Uni Leipzig
40,9999 Slawistik Bundesdurchschn
41,0 Spanisch/ Hispanistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
41,7 Spanisch/ Hispanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
41,81 Spanisch/ Hispanistik Diplom Uni Leipzig
41,82 Spanisch/ Hispanistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
41,83 Spanisch/ Hispanistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
41,9999 Spanisch Bundesdurchschn
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Gesamturteil 
Studierende 
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Studienführer 
(CHE)
Lehrangebot 
Beurteilung 
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Beurteilung 
Bibliotheken im 
Stern - 
Studienführer 
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Rankings im 
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Studienführer 
(CHE)
2,3 2,9 2,3 2002
3,3 3,7 2,7 2002
2,8 3,2 2,7 2002
3,3 3,7 2,7 2002
2,8 3,2 2,7 2002
k.A. k.A. k.A. k.A.
68,7 67,6 67,3 71,7 2,0 2,6 2,2 2004
65,3 64,8 75,9 73,6 2,2 2,6 2,1 2004
2,4 2,9 3,2 2004
70,6 61,8 61,3 69,8 k.A. k.A. k.A. k.A.
56,5 60,4 73,8 66,6 2,5 2,5 2,2 2005
54,6 60,5 65,1 67,8 3,0 3,1 2,6 2005
3,1 3,1 2,8 2005
k.A. k.A. k.A. 2005
79,0 57,1 75,9 68,5
52,9 64,1 70,9 64,4
k.A. k.A. k.A. k.A.
45,0 60,0 67,1 62,5
2,9 3,4 2,3 2004
3,4 3,4 2,7 2004
48,3 61,2 74,0 63,6
44,2 56,0 68,6 57,9
k.A. k.A.
3,3 3,3 3,3 2002
2,3 2,9 2,0 2002
k.A. k.A. k.A. k.A.
3,3 3,4 2,9 2002
50,8 61,6 73,1 63,9 2,5 3,2 2,6 2001
53,5 52,2 74,8 56,8 3,1 3,1 2,3 2004
3,9 3,6 2,6 2004
k.A. k.A.
55,0 70,2 76,0 68,9 2,3 2,5 2,1 2004
66,7 71,5 63,8 3,1 2,9 2,4 2004
47,0 66,7 71,5 63,8 3,1 2,9 2,4 2004
3,2 3,0 2,6 2004
3,2 3,0 2,6 2004
s.o. s.o.
k.A. k.A.
48,2 63,5 69,3 56,4
k.A. k.A.
k.A. k.A.
k.A. k.A.
k.A. k.A.
1
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42,0 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Diplom WHS Zwickau
42,9999 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Bundesdurchschn
43,0 Übersetzen Englisch/ Polnisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
43,9999 Polnisch Bundesdurchschn
44,0 Übersetzen Englisch/ Tschechisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
44,9999 Tschechisch Bundesdurchschn
45,0 Interkulturelle Kommunikation GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,7 Interkulturelle Kommunikation Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,8 Interkulturelle Kommunikation Diplom TU Chemnitz
46,0 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
46,4 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
46,7 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach TU Dresden
47,0 Allg. Sprachwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,7 Allg. Sprachwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,8 Allg. Sprachwissenschaft Diplom Uni Leipzig
47,9999 Allg. Sprachwissenschaft/ Indogermanistik Bundesdurchschn
48,0 Gesundheits- und Pflegewissenschaften GESDiplom WHS Zwickau
48,1 Gebärdensprachdolmetschen Diplom WHS Zwickau
48,2 Pflegemanagement Diplom WHS Zwickau
49,0 Buch und Museum GESAMT Diplom HTWK Leipzig
49,1 Museologie Diplom HTWK Leipzig
49,1999 Archivwesen Bundesdurchschn
49,2 Bibliotheks- und Informationswissenschaft Diplom HTWK Leipzig
49,2999 Bibliothekswissenschaft/ Bibliothekarwesen (nicht an Verw. FH) Bundesdurchschn
49,3 Buchhandel/ Verlagswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
50,0 Afrikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
50,9999 Afrikanistik Bundesdurchschn
51,0 Klassische Archäologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
51,9999 Archäologie Bundesdurchschn
52,0 Japanologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
52,9999 Japanologie Bundesdurchschn
53,0 Ethnologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
53,9999 Völkerkunde (Ethnologie) Bundesdurchschn
54,0 Musikwissenschaft GESAMT Dioplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,7 Musikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,8 Musikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
54,9999 Musikwissenschaft/ -geschichte Bundesdurchschn
55,0 Theaterwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,7 Theaterwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,8 Theaterwissenschaft Diplom Uni Leipzig
55,9999 Theaterwissenschaft Bundesdurchschn
56,0 Kulturwissenschaften GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,7 Kulturwissenschaften Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,8 Kulturwissenschaften Diplom Uni Leipzig
56,9999 Europäische Ethnologie und Kulturwissenschaft Bundesdurchschn
57,0 Evangelische Theologie GESAMT Diplom + Kirchl. Prüfung + Magister HUni Leipzig
57,6 Evangelische Theologie Kirchl. Prüfung Uni Leipzig
57,7 Evangelische Theologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
57,8 Evangelische Theologie Diplom Uni Leipzig
57,9999 Ev. Theologie, -Religionslehre Bundesdurchschn
58,0 Europastudien GESAMT Bachelor TU Chemnitz
58,1 Europastudien mit wirtschaftswiss. AusrichtunBachelor TU Chemnitz
58,2 Europastudien mit sozialwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,2999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Rechts-, Bundesdurchschn
58,3 Europastudien mit kulturwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,3999 Interdisz. Stud. (Schwerpkt. Sprach- und Kulturwiss.) Bundesdurchschn
59,0 Pädagogik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,7 Pädagogik Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,8 Pädagogik Diplom TU Chemnitz
60,0 Erziehungswissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
60,4 Erziehungswissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
60,7 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
61,0 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
61,9999 Erziehungswissenschaft (Päd.) Bundesdurchschn
62,0 Sozialpädagogik Diplom TU Dresden
62,9999 Sozialpädagogik Bundesdurchschn
63,0 Sozialwesen Diplom Evang. Hochschu
64,0 Sozialwesen Diplom HTWK Leipzig
65,0 Sozialarbeit/ Sozialpädagogik Diplom HS Mittweida
66,0 Heilpädagogik/ Behindertenpädagogik Diplom HS Zittau/Görlitz
67,0 Soziale Arbeit Diplom HS Zittau/Görlitz
67,9999 Sozialwesen Bundesdurchschn
68,8 Kultur und Management Diplom HS Zittau/ Görlitz
68,9 Kultur und Management Bachelor HS Zittau/ Görlitz
68,9999 Management im Gesundheits- und Sozialbereich Bundesdurchschn
69,0 Tourismus GESAMT Diplom + Bachelor + Master HS Zittau/ Görlitz
69,5 Tourismus Master HS Zittau/ Görlitz
69,8 Tourismus Diplom HS Zittau/ Görlitz
69,9 Tourismus Bachelor HS Zittau/ Görlitz
69,9999 Touristik Bundesdurchschn
70,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,7 Betriebswirtschaftslehre Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
71,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
71,4 Betriebswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
71,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
72,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU BA Freiberg
73,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
74,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom IHI Zittau
75,0 Betriebswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
75,4 Betriebswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
75,8 Betriebswirtschaft Diplom HTW Dresden
76,0 Betriebswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
77,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Mittweida
78,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
79,0 Betriebswirtschaft Diplom WHS Zwickau
79,9999 Betriebswirtschaftslehre Bundesdurchschn
80,0 International Business GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl HTW Dresden
80,4 International Business Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
80,5 International Business Master HTW Dresden
80,8 International Business Diplom HTW Dresden
80,9 International Business Bachelor HTW Dresden
80,9999 Europäische Wirtschaft Bundesdurchschn
81,0 Management für Unternehmen mit öffentliche Diplom WHS Zwickau
81,9999 Wirtschaftswissenschaften Bundesdurchschn
82,0 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
83,0 Volkswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
83,4 Volkswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
83,8 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
84,0 Volkswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
84,9999 Volkswirtschaftslehre Bundesdurchschn
85,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Chemnitz
86,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Dresden
87,0 Wirtschaftspädagogik Diplom Uni Leipzig
87,9999 Wirtschaftspädagogik Bundesdurchschn
88,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Chemnitz
89,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
89,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
89,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Dresden
90,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom IHI Zittau
91,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
91,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
91,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HTW Dresden
92,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen  GESAMT Diplom HTWK Leipzig
92,1 Wirtsch.-Ingenieurwesen Bau  Diplom HTWK Leipzig
92,2 Wirtsch.-Ingenieurwesen ET Diplom HTWK Leipzig
92,3 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
92,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
92,5 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik und Diplom HTWK Leipzig
93,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Mittweida
94,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
95,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom WHS Zwickau
95,9999 Wirtschaftsingenieurwesen Bundesdurchschn
96,0 Verkehrswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
96,1 Verkehrswirtschaft Sonstiger Abschluss in Deutschland TU Dresden
96,1999 Verkehrswesen Bundesdurchschn
96,4 Verkehrswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
96,8 Verkehrswirtschaft Diplom TU Dresden
96,999 Rechtswissenschaft Staatsexamen Uni Leipzig
96,9999 Rechtswissenschaft Bundesdurchschn
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62,7 58,9 66,3 53,3
74,9 71,0 70,8 67,8
55,3 61,9 72,8 62,7
k.A. k.A.
79,8 60,5 56,9 65,7
k.A. k.A.
k.A. k.A.
k.A. k.A.
k.A. k.A.
k.A. k.A.
k.A. k.A.
62,0 64,8 72,8 64,1
47,0 56,8 72,4 60,3 3,2 3,3 2,4 2004
44,3 55,6 72,6 61,5 3,3 3,5 2,3 2004
3,0 3,0 2,7 2004
3,1 3,5 2,8 2001
2,5 2,7 2,6 2002
2,8 3,0 3,2 2002
2,1 2,3 2,4 2002
2,3 2,7 2,3 2002
2,1 2,7 2,2 2002
2,7 3,0 2,6 2002
1,7 2,5 2,1 2002
2,7 3,2 2,7 2002
k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A.
2,6 2,9 3,4 2002
2,6 2,8 2,4 2002
2,5 3,0 2,9 2002
2,6 2,8 2,8 2002
k.A. k.A. k.A. 2002
2,4 2,9 2,4 2002
2,1 2,9 2,7 2002
4,0 4,6 3,1 2002
k.A. k.A. k.A. k.A.
3,0 3,5 2,9 2002
k.A. k.A. k.A. 2002
2,2 2,7 2,4 2002
k.A. k.A. k.A. k.A.
3,1 3,1 2,5 2002
2,4 3,0 2,9 2002
2,6 3,1 2,6 2002
2,5 3,1 2,6 2002
2,5 2,8 2,3 2002
3,0 3,4 2,6 2002
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97,0 Biologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
97,4 Biologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
97,8 Biologie Diplom TU Dresden
98,0 Biologie Diplom Uni Leipzig
98,9999 Biologie Bundesdurchschn
99,0 Biochemie Diplom Uni Leipzig
99,9999 Biochemie Bundesdurchschn
100,0 Molekulare Biotechnologie  ** Bachelor TU Dresden
100,9999 Biotechnologie Bundesdurchschn
101,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
101,8 Chemie Diplom TU Chemnitz
101,9 Chemie Bachelor TU Chemnitz
102,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
102,4 Chemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
102,8 Chemie Diplom TU Dresden
102,9 Chemie Bachelor TU Dresden
103,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
103,8 Chemie Diplom TU BA Freiberg
103,9 Chemie Bachelor TU BA Freiberg
104,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + Master Uni Leipzig
104,5 Chemie Master Uni Leipzig
104,8 Chemie Diplom Uni Leipzig
104,9 Chemie Bachelor Uni Leipzig
105,0 Lebensmittelchemie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
105,4 Lebensmittelchemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
105,8 Lebensmittelchemie Diplom TU Dresden
105,9999 Lebensmittelchemie Bundesdurchschn
106,0 Chemie Diplom HS Zittau/Görlitz
106,9999 Chemie Bundesdurchschn
107,0 Angewandte Naturwissenschaft Diplom TU BA Freiberg
107,9999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Naturwissenschaften) Bundesdurchschn
108,0 Mathematik Diplom TU Chemnitz
109,0 Mathematik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
109,4 Mathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
109,7 Mathematik Magister Hauptfach TU Dresden
109,8 Mathematik Diplom TU Dresden
110,0 Mathematik Diplom Uni Leipzig
111,0 Angewandte Mathematik GESAMT Diplom + Bachelor + Master TU BA Freiberg
111,09 Angewandte Mathematik Bachelor TU BA Freiberg
111,5 Angewandte Mathematik Master TU BA Freiberg
111,8 Angewandte Mathematik Diplom TU BA Freiberg
111,9 Angewandte Mathematik Diplom HS Mittweida
111,9999 Mathematik Bundesdurchschn
112,0 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Chemnitz
113,0 Wirtschaftsmathematik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
113,4 Wirtschaftsmathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
113,8 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Dresden
114,0 Wirtschaftsmathematik Diplom Uni Leipzig
115,0 Network Computing GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
115,8 Network Computing Diplom TU BA Freiberg
115,9 Network Computing Bachelor TU BA Freiberg
116,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HTWK Leipzig
117,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HS Zittau/Görlitz
117,9999 Wirtschaftsmathematik Bundesdurchschn
118,0 Physik GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
118,8 Physik Diplom TU Chemnitz
118,9 Physik Bachelor TU Chemnitz
119,0 Physik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
119,4 Physik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
119,8 Physik Diplom TU Dresden
120,3 Physik Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
120,5 Physik Master Uni Leipzig
120,8 Physik Diplom Uni Leipzig
120,9 Physik Bachelor Uni Leipzig
120,9999 Physik Bundesdurchschn
121,0 Geophysik GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
121,8 Geophysik Diplom TU BA Freiberg
121,9 Geophysik Bachelor TU BA Freiberg
121,9999 Geophysik Bundesdurchschn
122,0 Pharmazie GESAMT Staatsexamen+Diplom Uni Leipzig
122,80 Pharmazie Diplom Uni Leipzig
122,991 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,992 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,9999 Pharmazie Bundesdurchschn
123,0 Medizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
123,4 Medizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
123,99 Medizin Staatsexamen TU Dresden
124,0 Medizin Staatsexamen Uni Leipzig
124,9999 Medizin Bundesdurchschn
125,0 Zahnmedizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
125,4 Zahnmedizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
125,99 Zahnmedizin Staatsexamen TU Dresden
126,0 Zahnmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
126,9999 Zahnmedizin Bundesdurchschn
127,0 Veterinärmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
127,9999 Tiemedizin/ Veterinärmedizin Bundesdurchschn
128,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
128,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
128,8 Architektur Diplom TU Dresden
129,0 Landschaftsarchitektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
129,4 Landschaftsarchitektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
129,8 Landschaftsarchitektur Diplom TU Dresden
130,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
130,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
130,8 Architektur Diplom HTW Dresden
131,0 Architektur Diplom HTWK Leipzig
132,0 Architektur Diplom HS Zittau/Görlitz
133,0 Architektur Diplom WHS Zwickau
133,9999 Architektur Bundesdurchschn
134,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
134,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
134,5 Bauingenieurwesen Master TU Dresden
134,8 Bauingenieurwesen Diplom TU Dresden
134,9 Bauingenieurwesen Bachelor TU Dresden
135,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
135,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
135,8 Bauingenieurwesen Diplom HTW Dresden
136,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
136,5 Bauingenieurwesen Master HTWK Leipzig
136,8 Bauingenieurwesen Diplom HTWK Leipzig
136,9 Bauingenieurwesen Bachelor HTWK Leipzig
137,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom (in den Studienergebnissen HS Zittau/Görlitz
137,5 Bauingenieurwesen Master HS Zittau/Görlitz
137,8 Bauingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
137,9999 Bauingenieurwesen/ Ingenieurbau Bundesdurchschn
138,0 Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
138,9999 Interdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Ingenieurwissensch.) Bundesdurchschn
139,0 Elektrotechnik Diplom TU Chemnitz
140,0 Elektrotechnik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
140,3 Elektrotechnik Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
140,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
140,5 Elektrotechnik (Master) Master TU Dresden
140,8 Elektrotechnik Diplom TU Dresden
140,9 Elektrotechnik Bachelor TU Dresden
141,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung HTW Dresden
141,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
141,51 Elektrotechnik Master (Abschlussp. Vorausgesetzt) HTW Dresden
141,52 Elektrotechnik Master (o. vorausgesetzte AbschlusspHTW Dresden
141,8 Elektrotechnik/ Elektronik Diplom HTW Dresden
142,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
142,5 Elektrotechnik Master HTWK Leipzig
142,8 Elektrotechnik Diplom HTWK Leipzig
142,9 Elektrotechnik Bachelor HTWK Leipzig
143,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom (FH) + Diplom (U) HS Mittweida
143,81 Elektrotechnik Diplom (FH) HS Mittweida
144,0 Elektrotechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
145,0 Elektrotechnik Diplom WHS Zwickau
146,0 Computertechnik/ Automatisierungstechnik G Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
146,4 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggAbschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
146,8 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggDiplom HTW Dresden
147,0 Kraftfahrzeugelektronik Diplom WHS Zwickau
147,9999 Elektrotechnik/ Elektronik Bundesdurchschn
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2,7 2,6 2,4 2003
2,9 3,0 3,1 2003
2,4 2,6 2,4 2003
2,7 2,6 2,4 2003
1,9 2,2 2,0 2003
1,9 2,3 2,1 2003
1,9 2,2 1,7 2003
1,8 2,4 2,3 2003
2,0 2,6 2,3 2003
k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A.
2,0 2,6 1,9 2003
2,0 2,7 2,1 2003
2,2 3,0 2,5 2003
1,5 2,2 2,0 2003
2,0 2,6 1,9 2003
2,2 2,7 2,1 2003
2,2 3,0 2,5 2003
2,1 2,8 2,8 2003
k.A. 2,8 2,6 2003
1,8 2,3 1,9 2003
2,0 2,6 2,2 2003
k.A. k.A. k.A. k.A.
2,1 2,4 3,0 2003
2,7 3,0 2,6 2003
1,9 2,3 3,0 2003
2,5 2,7 2,6 2003
61,2 57,0 71,0 66,6 2,5 2,8 2,4 2004
56,2 51,2 74,1 65,4
77,5 63,0 71,9 73,1 2,3 3,1 2,4 2004
72,8 59,0 59,6 68,2 2,6 3,0 2,9 2004
k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A.
67,8 60,1 78,2 71,2 2,2 2,6 2,0 2004
77,0 62,0 70,9 69,6 2,4 3,0 2,5 2004
81,2 63,2 72,5 71,6 1,8 2,6 2,4 2004
2,3 2,8 2,5 2000
71,2 63,8 82,0 69,5 1,7 2,3 1,8 2004
70,3 63,0 78,9 69,7 1,9 2,4 2,0 2004
81,1 65,7 76,2 71,9 1,9 2,5 2,1 2004
76,9 62,0 73,4 68,3 2,3 2,9 2,8 2000
78,4 62,5 77,9 69,5 1,9 2,6 2,2 2004
75,4 63,9 82,1 68,5 2,6 2,9 2,4 2004
76,1 60,8 84,6 66,0 1,8 2,6 1,9 2004
81,0 64,7 79,5 71,0
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148,0 Informations- und Kommunikationstechnik GEDiplom + Bachelor TU Chemnitz
148,8 Informations- und Kommunikationstechnik Diplom TU Chemnitz
148,9 Informations- und Kommunikationstechnik Bachelor TU Chemnitz
149,0 Kommunikationstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
149,4 Kommunikationstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
149,8 Kommunikationstechnik Diplom HTW Dresden
150,0 Nachrichtentechnik+TelekommunikationsinforDiplom FH Telekom Leip
151,0 Informationstechnik Diplom WHS Zwickau
151,9999 Nachrichten-/ Informationstechnik Bundesdurchschn
152,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,7 Informatik Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,8 Informatik Diplom TU Chemnitz
153,0 Informatik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
153,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
153,5 Informatik (Master) Master TU Dresden
153,8 Informatik Diplom TU Dresden
153,9 Informatik Bachelor TU Dresden
154,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + BacheUni Leipzig
154,5 Informatik Master Uni Leipzig
154,7 Informatik Magister Hauptfach Uni Leipzig
154,8 Informatik Diplom Uni Leipzig
154,9 Informatik Bachelor Uni Leipzig
155,0 Angewandte Informatik Diplom TU Chemnitz
155,9999 Ingenieurinformatik/Technische Informatik Bundesdurchschn
156,0 Informatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
156,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
156,8 Informatik Diplom HTW Dresden
157,0 Informatik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
157,5 Informatik Master HTWK Leipzig
157,8 Informatik Diplom HTWK Leipzig
157,9 Informatik Bachelor HTWK Leipzig
158,0 Informatik Diplom HS Mittweida
159,0 Informatik GESAMT Diplom + Master (in den HS Zittau/Görlitz
159,5 Informatik Master HS Zittau/Görlitz
159,8 Informatik Diplom HS Zittau/Görlitz
160,0 Informatik Diplom WHS Zwickau
160,9999 Informatik Bundesdurchschn
161,0 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Chemnitz
162,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
162,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
162,8 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Dresden
163,0 Wirtschaftsinformatik Diplom Uni Leipzig
164,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschHTW Dresden
164,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
164,8 Wirtschaftsinformatik Diplom HTW Dresden
165,0 Wirtschaftsinformatik Diplom HS Mittweida
165,9999 Wirtschaftsinformatik Bundesdurchschn
166,0 Medieninformatik GESAMT (außer Bachelor) Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
166,4 Medieninformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
166,8 Medieninformatik Diplom TU Dresden
166,9 Medieninformatik (Bachelor) Bachelor TU Dresden
167,0 Medieninformatik Diplom HTW Dresden
168,0 Medieninformatik Bachelor HTWK Leipzig
168,9999 Medieninformatik Bundesdurchschn
169,0 Maschinenbau Diplom TU Chemnitz
170,0 Maschinenbau GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
170,3 Maschinenbau Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
170,4 Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
170,8 Maschinenbau Diplom TU Dresden
170,9 Maschinenbau Bachelor TU Dresden
171,0 Maschinenbau Diplom TU BA Freiberg
172,0 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik GESAMDiplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
172,4 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
172,5 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Master TU Dresden
172,8 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Diplom TU Dresden
172,9 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Bachelor TU Dresden
173,0 Verfahrenstechnik Diplom TU BA Freiberg
173,9999 Verfahrenstechnik Bundesdurchschn
174,0 Werkstoffwissenschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
174,4 Werkstoffwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
174,8 Werkstoffwissenschaft Diplom TU Dresden
175,0 Werkstoffwissenschaft und WerkstofftechnoloDiplom TU BA Freiberg
175,9999 Werkstoffwissenschaft Bundesdurchschn
176,0 Allgemeiner Maschinenbau GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
176,4 Allgemeiner Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
176,8 Allgemeiner Maschinenbau Diplom HTW Dresden
177,0 Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
178,0 Maschinenbau Diplom HS Mittweida
179,0 Maschinenbau Diplom HS Zittau/Görlitz
180,0 Maschinenbau Diplom WHS Zwickau
180,9999 Maschinenbau Bundesdurchschn
181,0 Produktionstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
181,4 Produktionstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
181,8 Produktionstechnik Diplom HTW Dresden
182,0 Industrial Management&Engineering Diplom WHS Zwickau
182,9999 Fertigungs-/ Produktionstechnik Bundesdurchschn
183,0 Fahrzeugtechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
183,4 Fahrzeugtechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
183,8 Fahrzeugtechnik Diplom HTW Dresden
184,0 Kraftfahrzeugtechnik Diplom WHS Zwickau
184,9999 Fahrzeugtechnik Bundesdurchschn
185,0 Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
185,9999 Energietechnik (ohne Elektrotechn.) Bundesdurchschn
186,0 Druck- und Reproduktionstechnik GESAMT Diplom HTWK Leipzig
186,9999 Druck- und Reproduktionstechnik Bundesdurchschn
187,0 Chemieingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
187,4 Chemieingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
187,8 Chemieingenieurwesen Diplom HTW Dresden
187,9999 Chemie-Ingenieurwesen/ Chemietechnik Bundesdurchschn
188,0 Mikrotechnik/ Mechatronik Diplom TU Chemnitz
188,9999 Mikrosystemtechnik Bundesdurchschn
189,0 Mechatronik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
189,4 Mechatronik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
189,8 Mechatronik Diplom TU Dresden
190,0 Mechatronik HS Zittau/ Görlitz
190,9999 Mechatronik Bundesdurchschn
191,0 Systems Engineering Diplom TU Chemnitz
192,0 Immobilien- und Gebäudemanagement Diplom HS Mittweida
193,0 Verkehrsingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
193,4 Verkehrsingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
193,8 Verkehrsingenieurwesen Diplom TU Dresden
194,0 Verkehrssystemtechnik Diplom WHS Zwickau
194,9999 Verkehrsingenieurwesen Bundesdurchschn
195,0 Markscheidewesen und Geodäsie/ GeotechniDiplom TU BA Freiberg
195,1 Geotechnik und Bergbau Diplom TU BA Freiberg
195,1999 Bergbau/ Bergtechnik Bundesdurchschn
195,2 Markscheidewesen und Geodäsie Diplom TU BA Freiberg
195,2999 Markscheidewesen Bundesdurchschn
196,0 Umwelttechnik (Umwelt-Engineering) Diplom TU BA Freiberg
197,0 Umwelttechnik Diplom IHI Zittau
198,0 Umwelttechnik/ Biotechnologie Diplom HS Mittweida
199,0 Energie- und Umwelttechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
200,0 Versorgungs- und Umwelttechnik Diplom WHS Zwickau
200,9999 Umwelttechnik (einschl. Recycling) Bundesdurchschn
201,0 Physikalische Technik Diplom HS Mittweida
202,0 Physikalische Technik Diplom WHS Zwickau
202,9999 Physikalische Technik Bundesdurchschn
203,0 Medientechnik GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
203,8 Medientechnik Diplom HS Mittweida
203,9 Medientechnik Bachelor HS Mittweida
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68,6 60,6 84,3 68,7 n.z. n.z. n.z. 2004
74,6 60,2 76,6 67,1
1,9 2,7 1,9 2004
2,1 2,9 n.z. 2004
2,8 3,1 2,2 2003
2,5 2,8 2,4 2003
2,7 2,9 2,6 2003
2,7 3,2 2,6 1999
2,0 2,7 2,9 2003
2,1 2,5 2,1 2003
1,9 2,6 2,0 2003
2,4 3,1 2,1 2003
k.A. k.A k.A. 2002
2,4 3,1 2,6 2002
3,1 3,6 2,9 2002
2,0 2,7 2,2 2002
k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A.
71,5 62,3 82,4 67,5 1,9 2,5 1,9 2004
74,2 45,3 81,1 64,2 2,1 2,5 1,9 2004
78,3 70,3 83,5 74,6 1,6 2,2 1,9 2004
71,8 58,6 78,7 69,5
76,3 70,6 86,4 72,9
71,1 59,0 81,6 69,3
78,9 70,5 83,2 73,1
78,2 65,0 75,6 66,7 2,6 2,9 2,4 2004
76,0 64,0 62,3 68,6 2,2 2,7 3,0 2004
80,0 63,2 77,9 68,7 2,1 2,8 2,4 2004
77,7 66,0 83,1 68,4 2,2 2,9 2,5 2004
75,5 58,9 85,3 69,4 2,2 2,9 2,3 2004
78,2 65,0 75,6 66,7
2,0 2,4 2,1 2004
74,3 60,0 74,1 66,6
77,5 63,4 86,8 69,8 2,0 2,7 2,0 2004
74,6 62,8 63,9 68,0
72,4 60,8 72,6 68,0
78,7 63,3 74,2 71,4
73,7 59,0 81,9 69,0
72,7 59,4 79,3 69,5
76,5 65,0 83,1 69,4
72,2 58,9 67,8 64,5
74,0 61,2 74,3 67,3 k.A. k.A. k.A. k.A.
3 3 2 2004
74,7 64,9 80,5 70,0
k.A. k.A. k.A. k.A.
1,6 2,3 2,0 2004
n.z. n.z. n.z. n.z.
k.A. k.A. k.A. k.A.
k.A. k.A k.A. k.A.
k.A. k.A. k.A. k.A.
81,4 65,7 85,1 71,7
76,0 56,2 74,2 66,1
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204,0 Geologie/ Paläontologie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
204,8 Geologie/ Paläontologie Diplom TU BA Freiberg
204,9 Geologie/ Paläontologie Bachelor TU BA Freiberg
204,9999 Geologie/ Paläontologie Bundesdurchschn
205,8 Geoökologie (Diplom) Diplom TU BA Freiberg
205,9 Geoökologie (Bachelor) Bachelor TU BA Freiberg
205,9999 Geoökologie/ Biogeographie Bundesdurchschn
206,0 Ökologie und Umweltschutz GESAMT Diplom + Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,8 Ökologie und Umweltschutz Diplom HS Zittau/Görlitz
206,9 Ökologie und Umweltschutz Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,9999 Umweltschutz Bundesdurchschn
207,0 Abfallwirtschaft und Altlasten (GESAMT) Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
207,4 Abfallwirtschaft und Altlasten Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
207,5 Abfallwirtschaft und Altlasten Master TU Dresden
207,8 Abfallwirtschaft und Altlasten Diplom TU Dresden
207,9 Abfallwirtschaft und Altlasten Bachelor TU Dresden
207,9999 Abfallwirtschaft Bundesdurchschn
208,0 Forstwissenschaften GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
208,4 Forstwissenschaften Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
208,5 Forstwissenschaften Master TU Dresden
208,8 Forstwissenschaften Diplom TU Dresden
208,9 Forstwissenschaften Bachelor TU Dresden
208,9999 Forstwissenschaft/ -wirtschaft Bundesdurchschn
209,0 Geographie GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
209,4 Geographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
209,7 Geographie Magister Hauptfach TU Dresden
209,8 Geographie Diplom TU Dresden
210,0 Geographie Diplom Uni Leipzig
210,9999 Geographie/ Erdkunde Bundesdurchschn
211,0 Geodäsie/ Kartographie GESAMT Diplom TU Dresden
211,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,18 Kartographie Diplom TU Dresden
211,2 Geodäsie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,24 Geodäsie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,28 Geodäsie Diplom TU Dresden
212,0 Vermessungswesen/ Kartographie GESAMT Diplom HTW Dresden
212,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
212,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
212,18 Kartographie Diplom HTW Dresden
212,1999 Kartographie Bundesdurchschn
212,2 Vermessungswesen Diplom HTW Dresden
212,2999 Vermessungswesen (Geodäsie) Bundesdurchschn
213,0 Wasserwirtschaft (Hydrologie) GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung TU Dresden
213,4 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
213,5 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Master TU Dresden
213,8 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Diplom TU Dresden
213,9999 Wasserwirtschaft Bundesdurchschn
214,0 Meteorologie Diplom Uni Leipzig
214,9999 Meteorologie Bundesdurchschn
215,0 Landbau/ Landespflege GESAMT Diplom HTW Dresden
215,1 Agrarwirtschaft Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,14 Agrarwirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,18 Agrarwirtschaft Diplom HTW Dresden
215,1999 Agrarwiss./ Landwirtschaft Bundesdurchschn
215,2 Gartenbau Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,24 Gartenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,28 Gartenbau Diplom HTW Dresden
215,2999 Gartenbau Bundesdurchschn
215,3 Landespflege Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,34 Landespflege Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,38 Landespflege Diplom HTW Dresden
215,3999 Landespflege/ Landschaftsgestaltung Bundesdurchschn
216,0 Angewandte Kunst GESAMT Diplom + Bachelor WHS Zwickau
216,8 Angewandte Kunst Diplom WHS Zwickau
216,9 Angewandte Kunst Bachelor WHS Zwickau
216,9999 Angewandte Kunst Bundesdurchschn
217,0 Textil- und Ledertechnik Diplom WHS Zwickau
217,9999 Textil- u. Bekleidungsgewerbe Bundesdurchschn
218,0 Angewandte Medienwirtschaft Bachelor HS Mittweida
218,9999 Neue Medien Bundesdurchschn
219,0 Sportwissenschaft Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,8 Sportwissenschaft Diplom TU Chemnitz
220,0 Sportwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,8 Sportwissenschaft Diplom Uni Leipzig
221,0 Kombinationsprofile Sportwissenschaft GESAMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,1 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ BWL Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,2 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ Inform Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,3 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ SportgMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,9999 Sportwissenschaft Bundesdurchschn
222,0 Technomathematik Diplom TU Chemnitz
222,9999 Technomathematik Bundesdurchschn
Generelle Erklärungen: 
NC bedeutet: der Studiengang ist zulassungsbeschränkt. (Ncö = örtlich, NCz = ZVS)
L bedeutet: Im Studienjahr 2004/05 wurde letztmalig immatrikuliert.
Trendaussagen: "+" bedeutet Verbesserung, "-" bedeutet Verschlechterung gegenüber den Vorjahren, "x" bede
"n.F." bedeutet "niedrige Fallzahlen" < = 10, daher wird kein Trend ausgewiesen. Die Daten sind für Trendaussa
"n.z." bedeutet "nicht zutreffend"; verwendet z.B. bei neu eingerichteten Studiengängen, die noch keine oder zu
"k.A." bedeutet "keine Angaben". Hier wurden keine Daten mitgeteilt. 
Anmerkungen zu den Studiengängen für Hochschul-TÜV 2005: 
1) Ur-und Früh-, Alte, Mittlere, Neuere und Neueste Geschichte zusammengefasst.
2) Angaben einschließlich Deutsch als Fremdsprache.
3) Die Betreuung von berufsbegleitenden Studien erfolgt in erheblichem Umfang auch während des Semesters
4) Elektrotechnik besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Computertechnik/ Automatisierungstec
5) Wirtschaftspädagogik I und II zusammengefasst.
6) Die Notenvergabe erfolgt nach einem anderen Notenschlüssel; daher wurden hier die Prädikate in das klassi
7) Bei der Auslastungsberechnung werden die Professoren der Lehreinheit in Relation zum Lehrangebot berück
8) Die Professoren des FB Elektrotechnik realisieren neben der Elektro- und der Informationstechnik noch zu 60
9) Für die Auslastungsberechnungen wurden u.a. Betriebswirtschaft und Management für Unternehmen mit öffe
10) Maschinenbau besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Allgemeiner Maschinenbau, Fahrzeug
11) Das IHI immatrikuliert generell erst zum Hauptstudium (nach dem Vordiplom). 
12) Bis SS 2003 Studiengangsbezeichnung Informationstechnik.
13) Abschlüsse Diplom und Staatsexamen berücksichtigt.
14) NC gilt für Diplom
15) NC gilt für Magister
16) NC gilt für Bachelor
17) NC gilt für Staatsexamen
18) NC gilt für Master
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73,7 60,7 59,0 64,4
72,7 64,5 77,7 70,3
79,4 64,4 71,2 69,5
70,2 59,1 79,2 67,2
74,5 56,4 68,0 62,0
75,3 62,4 80,6 67,0
55,8 56,5 74,6 62,8
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1,0 Soziologie Diplom TU Chemnitz
2,0 Soziologie Diplom TU Dresden
3,0 Soziologie Diplom Uni Leipzig
4,0 Soziologie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
4,4 Soziologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
4,7 Soziologie Magister Hauptfach TU Dresden
4,9 Soziologie Bachelor TU Dresden
5,0 Soziologie GESAMT (Magister + Master) Magister Hauptfach + Master Uni Leipzig
5,5 Soziologie Master Uni Leipzig
5,7 Soziologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
5,9999 Soziologie Bundesdurchschn
6,0 Sozialwissenschaften Diplom IHI Zittau
6,9999 Sozialwissenschaften Bundesdurchschn
7,0 Psychologie Diplom TU Chemnitz
8,0 Psychologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
8,4 Psychologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
8,8 Psychologie Diplom TU Dresden
9,0 Psychologie GESAMT Diplom+Magister Uni Leipzig
9,7 Psychologie Magister Uni Leipzig
9,8 Psychologie Diplom Uni Leipzig
10,0 Kommunikationspsychologie Diplom HS Zittau/Görlitz
10,9999 Psychologie Bundesdurchschn
11,0 Medienkommunikation GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
11,8 Medienkommunikation Diplom TU Chemnitz
11,9 Medienkommunikation Bachelor TU Chemnitz
12,0 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
12,4 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforAbschlussprüfung im Ausland TU Dresden
12,7 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach TU Dresden
12,9 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforBachelor TU Dresden
13,0 Kommunikations- und Medienwissenschaft G Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
13,7 Kommunikations- und Medienwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
13,9 Kommunikations- und Medienwissenschaft Bachelor Uni Leipzig
14,0 Journalistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,7 Journalistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,8 Journalistik Diplom Uni Leipzig
14,9999 Journalistik Bundesdurchschn
15,0 Medienmanagement GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
15,8 Medienmanagement Diplom HS Mittweida
15,9 Medienmanagement Bachelor HS Mittweida
15,9999 Medienkunde/Kommunikations-/ Bundesdurchschn
16,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,29 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Bachelor TU Chemnitz
17,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Dresden
17,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Dresden
17,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
17,24 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
17,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Dresden
18,0 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach + Bachelor + AbsUni Leipzig
18,3 Mittlere und Neuere Geschichte Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
18,7 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
18,9 Mittlere und Neuere Geschichte Bachelor Uni Leipzig
18,9999 Mittlere und neuere Geschichte Bundesdurchschn
19,0 Kunstgeschichte GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
19,4 Kunstgeschichte Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
19,7 Kunstgeschichte Magister Hauptfach TU Dresden
20,0 Kunstgeschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
20,9999 Kunstgeschichte Bundesdurchschn
21,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
21,4 Philosophie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
21,7 Philosophie Magister Hauptfach TU Dresden
22,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
22,7 Philosophie Magister Hauptfach Uni Leipzig
22,9 Philosophie Bachelor Uni Leipzig
22,9999 Philosophie Bundesdurchschn
23,0 Politikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
24,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach +Diplom (auslaufeTU Chemnitz
24,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
24,8 Politikwissenschaft Diplom TU Chemnitz
25,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
25,4 Politikwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
25,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
26,0 Politikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
26,9999 Politikwissenschaft/ Politologie Bundesdurchschn
27,0 Internationale Beziehungen Bachelor+ Master TU Dresden
28,0 Germanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,8 Germanistik Diplom TU Chemnitz
29,0 Germanistik GESAMT (außer Master) Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
29,4 Germanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
29,5 Germanistik (Master) Master TU Dresden
29,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Dresden
30,0 Germanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
30,9999 Germanistik/ Deutsch Bundesdurchschn
31,0 Deutsch als Fremdsprache Magister Hauptfach Uni Leipzig
31,9999 Deutsch für Ausländer Bundesdurchschn
32,0 Anglistik/ Amerikanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,7 Anglistik/ Amerikanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,8 Anglistik/ Amerikanistik Diplom TU Chemnitz
33,0 Anglistik GES.+ Amerikanistik zus. für ZeitMagister Hauptfach + Abschlusspr TU Dresden
33,0 Anglistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
33,4 Anglistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
33,7 Anglistik Magister Hauptfach TU Dresden
34,0 Anglistik GES. + Amerikanistik zus. für ZeiDiplom + Diplom Dolmetscher + DipUni Leipzig
34,0 Anglistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
34,2 Anglistik Akad. geprüfter Übersetzer Uni Leipzig
34,7 Anglistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
34,81 Anglistik Diplom Uni Leipzig
34,82 Anglistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
34,83 Anglistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
35,0 Amerikanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
35,4 Amerikanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
35,7 Amerikanistik Magister Hauptfach TU Dresden
36,0 Amerikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
36,9999 Anglistik/ Amerikanistik Bundesdurchschn
37,0 Romanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
37,4 Romanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
37,7 Romanistik Magister Hauptfach TU Dresden
37,9999 Romanistik (Romanische Philologie, Einzelsprachen a.n.g.) Bundesdurchschn
38,0 Französisch/ Französistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
38,7 Französisch/ Französistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
38,81 Französisch/ Französistik Diplom Uni Leipzig
38,82 Französisch/ Französistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
38,83 Französisch/ Französistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
38,9999 Französisch Bundesdurchschn
39,0 Italienisch/ Italianistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,7 Italienisch/ Italianistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,8 Italienisch/ Italianistik Diplom Uni Leipzig
39,9999 Italienisch Bundesdurchschn
40,0 Slawistik GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
40,7 Slawistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
40,9 Slawistik Bachelor Uni Leipzig
40,9999 Slawistik Bundesdurchschn
41,0 Spanisch/ Hispanistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
41,7 Spanisch/ Hispanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
41,81 Spanisch/ Hispanistik Diplom Uni Leipzig
41,82 Spanisch/ Hispanistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
41,83 Spanisch/ Hispanistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
41,9999 Spanisch Bundesdurchschn
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75,3% 73,7% 72,7% x 1,5% 1,1% 0,6% +
65,9% 67,0% 67,3% x 6,0% 5,7% 6,2% x
56,0% 58,6% 58,5% x 3,9% 2,4% 3,4% +
65,9% 67,0% 67,3% x 6,0% 5,7% 6,2% x
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
56,0% 58,6% 58,5% x 3,9% 2,4% 3,4% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
61,5% 60% x 11,8% 12% x
77,8% 76,4% 76,7% x 92,1% 98,2% 100,0% x
55,3% 55% x 11,5% 12% x
80,7% 79,7% 80,0% x 2,5% 0,9% 1,0% +
83,5% 83,3% 81,8% x 5,1% 4,6% 3,2% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
81,6% 79,8% 77,4% x 5,4% 4,3% 4,0% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
68,1% 70,9% 67,6% x 3,6% 3,7% 3,7% x
77,6% 76% x 7,8% 8% x
68,0% 68,1% 67,5% x 1,5% 1,9% 2,2% -
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
69,4% 67,3% 69,8% x 8,1% 6,1% 7,0% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
67,2% 65,7% 66,3% x 6,8% 6,5% 6,6% x
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
51,7% 50,3% 50,0% x 1,1% 1,4% 1,4% -
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
55,7% 55% x 5,6% 6% x
58,0% 56,7% 57,4% x 1,5% 0,9% 1,0% +
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
61,8% 60% x 9,2% 9% x
49,2% - - #DIV/0! 7,4% - 0,0% #DIV/0!
76,0% - #BEZUG! ###### 0,0% - - #DIV/0!
42,3% 39,6% 50,0% - 9,3% 1,9% 0,0% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
43,0% 44,2% 44,8% x 2,0% 2,0% 1,3% +
42,7% 43,8% 44,5% x 1,9% 1,7% 1,0% +
44,6% 46,5% 46,1% x 2,5% 3,5% 2,9% -
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
40,4% 39,0% 45,6% - 5,2% 3,2% 4,1% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
40,2% 40% x 9,8% 9% +
75,8% 76,9% 75,7% x 7,7% 3,8% 6,9% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
81,0% 82,9% 78,8% x 2,8% 2,4% 2,7% x
81,4% 79% x 12,5% 11% +
39,8% 42,7% 47,3% - 7,8% 4,6% 7,5% x
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
37,6% 41,2% 41,6% x 4,0% 5,1% 6,5% -
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
41,0% 39% x 11,5% 12% x
42,0% 40,6% 40,8% x 10,6% 9,6% 10,5% x
37,0% 36,5% 35,8% x 1,8% 2,9% 2,6% -
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
42,0% 39,5% 41,8% x 6,1% 6,9% 10,5% -
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
42,0% 40,6% 40,8% x 10,6% 9,6% 10,5% x
39,6% 39,7% x 13,9% 14% x
n.F. n.F.
78,0% 80,0% 80,3% x 11,1% 11,9% 13,9% -
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
79,1% 80,0% 78,9% x 23,3% 22,2% 22,6% x
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
76,9% 77,4% 76,3% x 9,3% 9,8% 11,9% -
77,3% 73,3% x 16,4% 31% -
81,3% 82,9% 80,7% x 39,2% 37,4% 46,5% -
83,9% 76,9% x 57,0% 61% x
79,6% - - #DIV/0! 3,2% - - #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
77,5% 77,6% 78,0% x 9,8% 6,6% 4,3% +
79,2% 77,3% 79,7% x 7,9% 5,0% 4,8% +
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
78,6% 80,9% 82,1% x 4,6% 3,6% 3,2% +
81,8% 83,8% 84,5% x 4,8% 3,7% 3,5% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
75,5% 77,9% 75,9% x 12,2% 8,6% 3,8% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
71,8% 75,0% 77,2% x 4,2% 3,4% 2,6% +
72,8% 74% x 10,3% 17% -
82,7% 85,8% 88,5% x 13,4% 11,3% 12,4% x
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
79,8% 77% x 24,1% 20% +
86,1% 87,2% 86,3% x 8,2% 6,0% 4,4% +
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
83,1% 83,2% x 9,7% 15% -
84,5% 83,3% 81,5% x 15,5% 11,5% 15,4% x
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
84,1% 83,8% x 26,0% 28% x
73,6% 79,8% 80,6% x 23,6% 25,5% 19,4% +
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
78,4% 75,9% x 38,8% 35% +
85,2% 86,4% 82,6% x 10,1% 10,0% 11,5% -
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
78,9% 79,9% x 14,7% 19% -
1
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42,0 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Diplom WHS Zwickau
42,9999 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Bundesdurchschn
43,0 Übersetzen Englisch/ Polnisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
43,9999 Polnisch Bundesdurchschn
44,0 Übersetzen Englisch/ Tschechisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
44,9999 Tschechisch Bundesdurchschn
45,0 Interkulturelle Kommunikation GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,7 Interkulturelle Kommunikation Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,8 Interkulturelle Kommunikation Diplom TU Chemnitz
46,0 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
46,4 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
46,7 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach TU Dresden
47,0 Allg. Sprachwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,7 Allg. Sprachwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,8 Allg. Sprachwissenschaft Diplom Uni Leipzig
47,9999 Allg. Sprachwissenschaft/ Indogermanistik Bundesdurchschn
48,0 Gesundheits- und Pflegewissenschaften GESDiplom WHS Zwickau
48,1 Gebärdensprachdolmetschen Diplom WHS Zwickau
48,2 Pflegemanagement Diplom WHS Zwickau
49,0 Buch und Museum GESAMT Diplom HTWK Leipzig
49,1 Museologie Diplom HTWK Leipzig
49,1999 Archivwesen Bundesdurchschn
49,2 Bibliotheks- und Informationswissenschaft Diplom HTWK Leipzig
49,2999 Bibliothekswissenschaft/ Bibliothekarwesen (nicht an Verw. FH) Bundesdurchschn
49,3 Buchhandel/ Verlagswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
50,0 Afrikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
50,9999 Afrikanistik Bundesdurchschn
51,0 Klassische Archäologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
51,9999 Archäologie Bundesdurchschn
52,0 Japanologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
52,9999 Japanologie Bundesdurchschn
53,0 Ethnologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
53,9999 Völkerkunde (Ethnologie) Bundesdurchschn
54,0 Musikwissenschaft GESAMT Dioplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,7 Musikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,8 Musikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
54,9999 Musikwissenschaft/ -geschichte Bundesdurchschn
55,0 Theaterwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,7 Theaterwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,8 Theaterwissenschaft Diplom Uni Leipzig
55,9999 Theaterwissenschaft Bundesdurchschn
56,0 Kulturwissenschaften GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,7 Kulturwissenschaften Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,8 Kulturwissenschaften Diplom Uni Leipzig
56,9999 Europäische Ethnologie und Kulturwissenschaft Bundesdurchschn
57,0 Evangelische Theologie GESAMT Diplom + Kirchl. Prüfung + Magister HUni Leipzig
57,6 Evangelische Theologie Kirchl. Prüfung Uni Leipzig
57,7 Evangelische Theologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
57,8 Evangelische Theologie Diplom Uni Leipzig
57,9999 Ev. Theologie, -Religionslehre Bundesdurchschn
58,0 Europastudien GESAMT Bachelor TU Chemnitz
58,1 Europastudien mit wirtschaftswiss. AusrichtunBachelor TU Chemnitz
58,2 Europastudien mit sozialwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,2999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Rechts-, Bundesdurchschn
58,3 Europastudien mit kulturwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,3999 Interdisz. Stud. (Schwerpkt. Sprach- und Kulturwiss.) Bundesdurchschn
59,0 Pädagogik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,7 Pädagogik Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,8 Pädagogik Diplom TU Chemnitz
60,0 Erziehungswissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
60,4 Erziehungswissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
60,7 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
61,0 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
61,9999 Erziehungswissenschaft (Päd.) Bundesdurchschn
62,0 Sozialpädagogik Diplom TU Dresden
62,9999 Sozialpädagogik Bundesdurchschn
63,0 Sozialwesen Diplom Evang. Hochschu
64,0 Sozialwesen Diplom HTWK Leipzig
65,0 Sozialarbeit/ Sozialpädagogik Diplom HS Mittweida
66,0 Heilpädagogik/ Behindertenpädagogik Diplom HS Zittau/Görlitz
67,0 Soziale Arbeit Diplom HS Zittau/Görlitz
67,9999 Sozialwesen Bundesdurchschn
68,8 Kultur und Management Diplom HS Zittau/ Görlitz
68,9 Kultur und Management Bachelor HS Zittau/ Görlitz
68,9999 Management im Gesundheits- und Sozialbereich Bundesdurchschn
69,0 Tourismus GESAMT Diplom + Bachelor + Master HS Zittau/ Görlitz
69,5 Tourismus Master HS Zittau/ Görlitz
69,8 Tourismus Diplom HS Zittau/ Görlitz
69,9 Tourismus Bachelor HS Zittau/ Görlitz
69,9999 Touristik Bundesdurchschn
70,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,7 Betriebswirtschaftslehre Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
71,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
71,4 Betriebswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
71,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
72,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU BA Freiberg
73,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
74,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom IHI Zittau
75,0 Betriebswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
75,4 Betriebswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
75,8 Betriebswirtschaft Diplom HTW Dresden
76,0 Betriebswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
77,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Mittweida
78,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
79,0 Betriebswirtschaft Diplom WHS Zwickau
79,9999 Betriebswirtschaftslehre Bundesdurchschn
80,0 International Business GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl HTW Dresden
80,4 International Business Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
80,5 International Business Master HTW Dresden
80,8 International Business Diplom HTW Dresden
80,9 International Business Bachelor HTW Dresden
80,9999 Europäische Wirtschaft Bundesdurchschn
81,0 Management für Unternehmen mit öffentliche Diplom WHS Zwickau
81,9999 Wirtschaftswissenschaften Bundesdurchschn
82,0 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
83,0 Volkswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
83,4 Volkswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
83,8 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
84,0 Volkswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
84,9999 Volkswirtschaftslehre Bundesdurchschn
85,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Chemnitz
86,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Dresden
87,0 Wirtschaftspädagogik Diplom Uni Leipzig
87,9999 Wirtschaftspädagogik Bundesdurchschn
88,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Chemnitz
89,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
89,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
89,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Dresden
90,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom IHI Zittau
91,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
91,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
91,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HTW Dresden
92,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen  GESAMT Diplom HTWK Leipzig
92,1 Wirtsch.-Ingenieurwesen Bau  Diplom HTWK Leipzig
92,2 Wirtsch.-Ingenieurwesen ET Diplom HTWK Leipzig
92,3 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
92,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
92,5 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik und Diplom HTWK Leipzig
93,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Mittweida
94,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
95,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom WHS Zwickau
95,9999 Wirtschaftsingenieurwesen Bundesdurchschn
96,0 Verkehrswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
96,1 Verkehrswirtschaft Sonstiger Abschluss in Deutschland TU Dresden
96,1999 Verkehrswesen Bundesdurchschn
96,4 Verkehrswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
96,8 Verkehrswirtschaft Diplom TU Dresden
96,999 Rechtswissenschaft Staatsexamen Uni Leipzig
96,9999 Rechtswissenschaft Bundesdurchschn
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85,1% 85,2% 85,9% x 2,2% 1,7% 1,9% +
75,6% 75,6% x 17,8% 19% x
77,8% 78,1% 73,1% n.F. 40,4% 49,3% 51,9% n.F.
76,5% 80,0% x 34,9% 41% -
86,8% 83,2% 83,5% x 30,2% 30,5% 27,5% x
81,3% 76,9% x 27,1% 28% x
78,2% - - #DIV/0! 5,3% - - #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
83,2% 78,4% 79,9% x 12,9% 12,4% 13,0% x
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
72,1% 76,9% 79,6% x 24,7% 30,8% 33,3% -
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
75,9% 73,5% x 22,0% 24% x
80,1% 76,9% 75,8% x 0,0% 0,0% 0,0% #DIV/0!
84,1% 83,3% 95,0% - 0,0% 0,0% 0,0% #DIV/0!
79,1% 75,7% 73,0% x 0,0% 0,0% 0,0% #DIV/0!
81,5% 81,6% 82,5% x 1,8% 1,4% 1,2% +
75,5% 77,3% 78,9% x 2,0% 2,1% 0,8% +
69,6% 68,5% x 2,6% 3% -
83,1% 84,3% 83,2% x 1,7% 1,0% 2,0% -
74,5% 74,1% x 7,9% 8% x
84,9% 82,1% 84,2% x 1,8% 1,1% 0,5% +
68,3% 64,7% 64,3% x 16,9% 15,8% 25,7% -
66,5% 62,8% x 8,4% 10% -
58,3% 51,6% 63,3% x 4,2% 2,2% 5,1% -
60,5% 59,1% x 10,0% 10% x
62,0% 68,1% 64,9% x 8,2% 8,1% 5,3% +
55,8% 56,3% x 16,0% 17% x
69,2% 69,3% 71,7% x 2,3% 2,1% 2,1% x
70,2% 70,2% x 10,1% 8% +
54,5% 54,9% 54,0% x 15,2% 13,1% 9,8% +
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
52,2% 50,1% x 14,6% 14% x
77,7% 75,3% 76,9% x 2,1% 2,1% 2,2% x
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
73,2% 70,9% x 8,6% 9% x
75,3% 76,3% 77,0% x 2,9% 2,3% 2,3% +
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
76,1% 73,4% x 6,2% 8% -
43,8% 42,3% 43,8% x 0,0% 0,0% 0,0% #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
59,4% 48,4% + 7,2% 11% -
66,5% - - #DIV/0! 9,6% - - #DIV/0!
66,7% - - #DIV/0! 10,1% - - #DIV/0!
66,4% - - #DIV/0! 9,1% - - #DIV/0!
52,9% 52,4% x 11,8% 15% -
#DIV/0! #DIV/0!
73,9% 73,8% x 12,9% 17% -
82,2% 82,7% 81,8% x 2,4% 2,5% 1,7% +
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
79,4% 79,7% 81,0% x 2,4% 2,1% 2,2% x
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
77,6% 78,9% 82,1% x 3,5% 3,6% 4,7% -
76,9% 75,5% x 8,9% 9% x
79,4% 79,7% 81,0% x 2,4% 2,1% 2,2% x
76,7% 75,7% x 5,5% 6% x
68,2% 68,9% 73,7% x 6,6 6,1 5,8 +
79,7% 81,2% 82,0% x 2,3% 1,6% 1,5% +
78,9% 75,7% 74,6% x 2,7% 3,1% 3,2% -
83,3% 80,0% 79,4% x 3,1% 2,4% 2,0% +
91,0% 92,0% 88,8% x 1,5% 2,4% 1,5% x
76,6% 76,1% x 4,3% 4% x
- 71,2% 76,2% n.F. - 5,4% 11,4% n.F.
73,3% - - #DIV/0! 2,2% - - #DIV/0!
68,6% 64,5% x 4,4% 3% +
85,9% 84,4% 84,1% x 9,8% 7,5% 5,6% +
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
81,3% 83,2% x 11,9% 12% x
52,1% 52,1% 50,2% x 9,7% 9,3% 8,3% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
60,4% 57,6% 54,6% + 11,2% 9,1% 7,4% +
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
44,9% 44,3% 42,7% x 11,8% 11,2% 11,2% x
50,5% 50,0% 49,2% x 9,0% 8,6% 8,0% +
60,5% 62,3% 61,7% x 93,9% 96,7% 96,5% x
67,7% 62,7% 62,9% x 10,4% 11,4% 6,9% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
58,0% 59,3% 59,8% x 5,4% 4,7% 3,8% +
58,9% 56,7% 57,3% x 7,7% 6,2% 4,6% +
60,3% 63,6% 64,9% x 16,7% 16,2% 20,5% -
63,3% 61,7% 64,0% x 1,5% 1,3% 0,9% +
46,5% 45,4% x 12,2% 12,2% x
79,9% 78,2% 80,4% x 21,9% 21,3% 17,9% +
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
55,9% 61,9% x 13,0% 21% -
69,9% 68,2% 69,0% x 0,0% 0,0% 0,0% #DIV/0!
41,9% 39,3% x 13,3% 13% x
32,4% 31,8% 28,8% + 15,3% 18,7% 16,0% x
35,4% 34,6% 31,6% + 13,5% 11,7% 12,4% x
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
31,5% 31,1% 31,6% x 8,1% 7,1% 7,4% x
37,5% 37,7% x 21,7% 21,7% x
70,6% 72,0% 71,0% x 1,5% 3,1% 1,7% -
72,2% 74,2% 73,9% x 1,3% 2,2% 2,1% -
58,5% 60,4% 63,8% x 0,5% 1,2% 0,7% -
59,3% 56,4% x 3,5% 4% -
25,4% 24,2% 26,0% x 2,2% 3,7% 2,5% x
21,1% 18,8% 21,3% x 3,7% 3,6% 4,1% x
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
46,8% 50,0% 42,9% x 91,1% 93,9% 95,9% x
31,7% 30,8% 30,9% x 0,3% 0,6% 0,3% x
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
19,6% 20,0% 22,3% - 0,9% 1,0% 0,3% +
28,1% 29,5% 30,6% x 0,0% 0,0% 0,0% #DIV/0!
7,1% 9,5% 12,4% - 2,1% 2,0% 0,7% +
22,4% 23,7% 24,8% n.F. 0,0% 0,0% 0,0% n.F.
17,4% 13,6% 11,6% n.F. 0,0% 0,9% 0,8% n.F.
13,5% 5,7% - + 3,1% 5,7% - -
9,1% 12,1% 16,1% - 62,2% 47,8% 36,8% +
27,6% 30,4% 27,0% x 15,2% 10,8% 6,1% +
23,3% 25,1% 24,5% x 0,5% 0,5% 0,3% +
20,0% 19,9% x 10,5% 11% x
52,3% 52,8% 51,6% x 4,9% 3,8% 4,8% x
n.F. n.F.
22,5% 23,4% x 13,2% 12% x
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
53,3% 55,0% 56,1% x 4,9% 4,5% 4,5% x
51,5% 49,5% x 10,4% 10% x
1
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97,0 Biologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
97,4 Biologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
97,8 Biologie Diplom TU Dresden
98,0 Biologie Diplom Uni Leipzig
98,9999 Biologie Bundesdurchschn
99,0 Biochemie Diplom Uni Leipzig
99,9999 Biochemie Bundesdurchschn
100,0 Molekulare Biotechnologie  ** Bachelor TU Dresden
100,9999 Biotechnologie Bundesdurchschn
101,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
101,8 Chemie Diplom TU Chemnitz
101,9 Chemie Bachelor TU Chemnitz
102,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
102,4 Chemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
102,8 Chemie Diplom TU Dresden
102,9 Chemie Bachelor TU Dresden
103,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
103,8 Chemie Diplom TU BA Freiberg
103,9 Chemie Bachelor TU BA Freiberg
104,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + Master Uni Leipzig
104,5 Chemie Master Uni Leipzig
104,8 Chemie Diplom Uni Leipzig
104,9 Chemie Bachelor Uni Leipzig
105,0 Lebensmittelchemie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
105,4 Lebensmittelchemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
105,8 Lebensmittelchemie Diplom TU Dresden
105,9999 Lebensmittelchemie Bundesdurchschn
106,0 Chemie Diplom HS Zittau/Görlitz
106,9999 Chemie Bundesdurchschn
107,0 Angewandte Naturwissenschaft Diplom TU BA Freiberg
107,9999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Naturwissenschaften) Bundesdurchschn
108,0 Mathematik Diplom TU Chemnitz
109,0 Mathematik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
109,4 Mathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
109,7 Mathematik Magister Hauptfach TU Dresden
109,8 Mathematik Diplom TU Dresden
110,0 Mathematik Diplom Uni Leipzig
111,0 Angewandte Mathematik GESAMT Diplom + Bachelor + Master TU BA Freiberg
111,09 Angewandte Mathematik Bachelor TU BA Freiberg
111,5 Angewandte Mathematik Master TU BA Freiberg
111,8 Angewandte Mathematik Diplom TU BA Freiberg
111,9 Angewandte Mathematik Diplom HS Mittweida
111,9999 Mathematik Bundesdurchschn
112,0 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Chemnitz
113,0 Wirtschaftsmathematik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
113,4 Wirtschaftsmathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
113,8 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Dresden
114,0 Wirtschaftsmathematik Diplom Uni Leipzig
115,0 Network Computing GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
115,8 Network Computing Diplom TU BA Freiberg
115,9 Network Computing Bachelor TU BA Freiberg
116,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HTWK Leipzig
117,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HS Zittau/Görlitz
117,9999 Wirtschaftsmathematik Bundesdurchschn
118,0 Physik GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
118,8 Physik Diplom TU Chemnitz
118,9 Physik Bachelor TU Chemnitz
119,0 Physik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
119,4 Physik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
119,8 Physik Diplom TU Dresden
120,3 Physik Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
120,5 Physik Master Uni Leipzig
120,8 Physik Diplom Uni Leipzig
120,9 Physik Bachelor Uni Leipzig
120,9999 Physik Bundesdurchschn
121,0 Geophysik GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
121,8 Geophysik Diplom TU BA Freiberg
121,9 Geophysik Bachelor TU BA Freiberg
121,9999 Geophysik Bundesdurchschn
122,0 Pharmazie GESAMT Staatsexamen+Diplom Uni Leipzig
122,80 Pharmazie Diplom Uni Leipzig
122,991 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,992 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,9999 Pharmazie Bundesdurchschn
123,0 Medizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
123,4 Medizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
123,99 Medizin Staatsexamen TU Dresden
124,0 Medizin Staatsexamen Uni Leipzig
124,9999 Medizin Bundesdurchschn
125,0 Zahnmedizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
125,4 Zahnmedizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
125,99 Zahnmedizin Staatsexamen TU Dresden
126,0 Zahnmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
126,9999 Zahnmedizin Bundesdurchschn
127,0 Veterinärmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
127,9999 Tiemedizin/ Veterinärmedizin Bundesdurchschn
128,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
128,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
128,8 Architektur Diplom TU Dresden
129,0 Landschaftsarchitektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
129,4 Landschaftsarchitektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
129,8 Landschaftsarchitektur Diplom TU Dresden
130,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
130,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
130,8 Architektur Diplom HTW Dresden
131,0 Architektur Diplom HTWK Leipzig
132,0 Architektur Diplom HS Zittau/Görlitz
133,0 Architektur Diplom WHS Zwickau
133,9999 Architektur Bundesdurchschn
134,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
134,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
134,5 Bauingenieurwesen Master TU Dresden
134,8 Bauingenieurwesen Diplom TU Dresden
134,9 Bauingenieurwesen Bachelor TU Dresden
135,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
135,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
135,8 Bauingenieurwesen Diplom HTW Dresden
136,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
136,5 Bauingenieurwesen Master HTWK Leipzig
136,8 Bauingenieurwesen Diplom HTWK Leipzig
136,9 Bauingenieurwesen Bachelor HTWK Leipzig
137,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom (in den Studienergebnissen HS Zittau/Görlitz
137,5 Bauingenieurwesen Master HS Zittau/Görlitz
137,8 Bauingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
137,9999 Bauingenieurwesen/ Ingenieurbau Bundesdurchschn
138,0 Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
138,9999 Interdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Ingenieurwissensch.) Bundesdurchschn
139,0 Elektrotechnik Diplom TU Chemnitz
140,0 Elektrotechnik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
140,3 Elektrotechnik Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
140,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
140,5 Elektrotechnik (Master) Master TU Dresden
140,8 Elektrotechnik Diplom TU Dresden
140,9 Elektrotechnik Bachelor TU Dresden
141,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung HTW Dresden
141,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
141,51 Elektrotechnik Master (Abschlussp. Vorausgesetzt) HTW Dresden
141,52 Elektrotechnik Master (o. vorausgesetzte AbschlusspHTW Dresden
141,8 Elektrotechnik/ Elektronik Diplom HTW Dresden
142,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
142,5 Elektrotechnik Master HTWK Leipzig
142,8 Elektrotechnik Diplom HTWK Leipzig
142,9 Elektrotechnik Bachelor HTWK Leipzig
143,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom (FH) + Diplom (U) HS Mittweida
143,81 Elektrotechnik Diplom (FH) HS Mittweida
144,0 Elektrotechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
145,0 Elektrotechnik Diplom WHS Zwickau
146,0 Computertechnik/ Automatisierungstechnik G Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
146,4 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggAbschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
146,8 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggDiplom HTW Dresden
147,0 Kraftfahrzeugelektronik Diplom WHS Zwickau
147,9999 Elektrotechnik/ Elektronik Bundesdurchschn
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69,8% 69,4% 68,4% x 17,3% 14,7% 11,1% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
74,6% 74,5% 71,6% x 3,1% 1,6% 2,2% +
63,7% 59,5% x 5,8% 10% -
66,1% 62,5% 66,4% x 6,8% 6,0% 7,3% x
54,1% 51,4% x 7,9% 9% -
51,5% 45,0% 44,4% + 69,1% 70,0% 72,2% x
58,0% 57,9% x 8,1% 9% x
45,5% 39,9% 41,8% x 13,8% 15,7% 14,9% x
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
50,2% 49,5% 46,5% x 15,6% 16,2% 16,9% x
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
47,3% 47,9% 44,6% x 2,1% 1,4% 5,4% -
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
38,4% 38,3% 38,2% x 9,8% 9,3% 12,4% -
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
74,9% 74,5% 78,2% x 5,7% 4,6% 3,0% +
n.F. n.F.
n.F. n.F.
72,8% 69,5% x 9,1% 9% x
46,2% 51,4% 51,0% x 3,8% 7,1% 2,0% +
43,2% 39,6% x 12,1% 17% -
65,5% 61,0% 61,8% x 2,0% 1,6% 2,3% -
47,3% 47,0% x 11,4% 14% -
26,5% 27,7% 31,5% - 20,4% 22,0% 25,8% -
43,8% 40,2% 40,0% x 3,6% 4,9% 6,8% -
n.F. n.F.
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
39,7% 40,7% 37,6% x 7,6% 5,5% 8,3% x
44,9% 43,7% 42,4% x 9,0% 12,7% 22,0% -
45,0% 42,6% 40,6% n.F. 1,7% 1,6% 0,0% n.F.
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
51,1% 35,7% + 8,7% 14% -
51,5% 50,9% 54,3% x 3,0% 8,2% 9,6% -
50,2% 44,5% 48,2% x 12,5% 14,5% 14,3% -
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
39,8% 37,0% 40,7% x 27,3% 24,5% 22,2% +
11,4% 12,1% 16,9% - 9,5% 10,8% 11,3% -
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
50,6% 54,9% 57,0% - 1,3% 0,0% 1,7% -
58,1% 54,2% 58,4% x 29,5% 20,6% 14,6% +
43,1% 42,4% x 19,8% 18% x
14,9% 14,1% 15,6% x 13,3% 15,7% 17,2% -
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
17,1% 15,5% 14,9% + 6,6% 7,4% 8,3% -
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
17,9% 16,5% 15,5% n.F. 20,0% 18,3% 17,7% n.F.
17,9% 16,5% 15,5% + 20,0% 18,3% 17,7% +
17,9% 16,5% 15,5% + 20,0% 18,3% 17,7% +
17,9% 16,5% 15,5% + 20,0% 18,3% 17,7% +
19,0% 18,0% x 8,1% 11% -
35,7% 34,7% 38,5% x 3,6% 4,1% 5,8% -
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
36,1% 35,7% x 5,6% 7% -
83,1% 78,9% 76,9% x 6,8% 6,4% 4,9% +
n.F. n.F.
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
75,7% 73,8% x 9,5% 10% x
62,8% 62,1% 62,2% x 6,1% 5,8% 6,0% x
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
59,0% 57,8% 57,8% x 6,4% 6,2% 6,6% x
59,0% 57,6% x 10,6% 11% x
66,7% 61,5% 62,4% x 7,5% 7,4% 5,5% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
62,8% 61,0% 60,1% x 3,1% 3,0% 2,6% +
58,3% 57,0% x 11,3% 12% x
82,6% 81,6% 82,0% x 5,4% 4,7% 5,0% x
84,8% 82,1% x 5,0% 6% -
50,4% 52,2% 48,3% x 13,2% 10,0% 8,0% +
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
73,9% 77,0% 76,6% x 6,9% 3,7% 3,6% +
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
52,8% 52,6% 55,5% x 1,0% 2,0% 1,4% -
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
57,9% 57,7% 56,4% x 2,3% 2,0% 0,7% +
61,1% 65,3% 66,4% x 4,4% 3,1% 1,9% +
55,8% 59,1% 58,8% x 3,9% 0,9% 1,5% +
48,1% 47,4% x 12,0% 12% x
29,2% 26,5% 25,5% + 14,1% 10,0% 8,7% +
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
17,1% 21,5% 25,4% - 0,5% 0,8% 1,6% -
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
22,0% 20,4% 19,9% + 6,0% 1,5% 0,9% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
10,0% 8,5% 17,8% - 6,7% 1,2% 2,2% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
23,0% 22% x 13,0% 14% x
61,7% 61,4% 58,2% x 24,6% 20,3% 15,9% +
25,6% 24% x 14,8% 21% -
6,9% 7,0% 6,5% x 16,6% 15,5% 11,1% +
9,2% 8,9% 9,2% x 21,1% 21,1% 19,0% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
3,5% 4,5% 3,1% + 2,0% 0,5% 3,6% -
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
3,6% 4,5% 5,9% - 3,2% 1,2% 1,5% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
5,1% 5,9% 5,6% x 4,2% 4,0% 2,0% +
#DIV/0! #DIV/0!
6,4% 7,4% 5,5% + 9,6% 7,0% 4,0% +
3,3% 2,7% 2,3% + 0,0% 0,0% 0,0% #DIV/0!
2,0% 1,6% 1,8% x 0,5% 1,6% 0,6% -
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
0,6% 0,0% 2,3% - 0,6% 0,7% 0,8% -
7,2% 7,3% x 21,2% 24% x
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148,0 Informations- und Kommunikationstechnik GEDiplom + Bachelor TU Chemnitz
148,8 Informations- und Kommunikationstechnik Diplom TU Chemnitz
148,9 Informations- und Kommunikationstechnik Bachelor TU Chemnitz
149,0 Kommunikationstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
149,4 Kommunikationstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
149,8 Kommunikationstechnik Diplom HTW Dresden
150,0 Nachrichtentechnik+TelekommunikationsinforDiplom FH Telekom Leip
151,0 Informationstechnik Diplom WHS Zwickau
151,9999 Nachrichten-/ Informationstechnik Bundesdurchschn
152,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,7 Informatik Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,8 Informatik Diplom TU Chemnitz
153,0 Informatik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
153,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
153,5 Informatik (Master) Master TU Dresden
153,8 Informatik Diplom TU Dresden
153,9 Informatik Bachelor TU Dresden
154,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + BacheUni Leipzig
154,5 Informatik Master Uni Leipzig
154,7 Informatik Magister Hauptfach Uni Leipzig
154,8 Informatik Diplom Uni Leipzig
154,9 Informatik Bachelor Uni Leipzig
155,0 Angewandte Informatik Diplom TU Chemnitz
155,9999 Ingenieurinformatik/Technische Informatik Bundesdurchschn
156,0 Informatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
156,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
156,8 Informatik Diplom HTW Dresden
157,0 Informatik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
157,5 Informatik Master HTWK Leipzig
157,8 Informatik Diplom HTWK Leipzig
157,9 Informatik Bachelor HTWK Leipzig
158,0 Informatik Diplom HS Mittweida
159,0 Informatik GESAMT Diplom + Master (in den HS Zittau/Görlitz
159,5 Informatik Master HS Zittau/Görlitz
159,8 Informatik Diplom HS Zittau/Görlitz
160,0 Informatik Diplom WHS Zwickau
160,9999 Informatik Bundesdurchschn
161,0 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Chemnitz
162,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
162,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
162,8 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Dresden
163,0 Wirtschaftsinformatik Diplom Uni Leipzig
164,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschHTW Dresden
164,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
164,8 Wirtschaftsinformatik Diplom HTW Dresden
165,0 Wirtschaftsinformatik Diplom HS Mittweida
165,9999 Wirtschaftsinformatik Bundesdurchschn
166,0 Medieninformatik GESAMT (außer Bachelor) Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
166,4 Medieninformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
166,8 Medieninformatik Diplom TU Dresden
166,9 Medieninformatik (Bachelor) Bachelor TU Dresden
167,0 Medieninformatik Diplom HTW Dresden
168,0 Medieninformatik Bachelor HTWK Leipzig
168,9999 Medieninformatik Bundesdurchschn
169,0 Maschinenbau Diplom TU Chemnitz
170,0 Maschinenbau GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
170,3 Maschinenbau Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
170,4 Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
170,8 Maschinenbau Diplom TU Dresden
170,9 Maschinenbau Bachelor TU Dresden
171,0 Maschinenbau Diplom TU BA Freiberg
172,0 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik GESAMDiplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
172,4 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
172,5 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Master TU Dresden
172,8 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Diplom TU Dresden
172,9 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Bachelor TU Dresden
173,0 Verfahrenstechnik Diplom TU BA Freiberg
173,9999 Verfahrenstechnik Bundesdurchschn
174,0 Werkstoffwissenschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
174,4 Werkstoffwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
174,8 Werkstoffwissenschaft Diplom TU Dresden
175,0 Werkstoffwissenschaft und WerkstofftechnoloDiplom TU BA Freiberg
175,9999 Werkstoffwissenschaft Bundesdurchschn
176,0 Allgemeiner Maschinenbau GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
176,4 Allgemeiner Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
176,8 Allgemeiner Maschinenbau Diplom HTW Dresden
177,0 Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
178,0 Maschinenbau Diplom HS Mittweida
179,0 Maschinenbau Diplom HS Zittau/Görlitz
180,0 Maschinenbau Diplom WHS Zwickau
180,9999 Maschinenbau Bundesdurchschn
181,0 Produktionstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
181,4 Produktionstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
181,8 Produktionstechnik Diplom HTW Dresden
182,0 Industrial Management&Engineering Diplom WHS Zwickau
182,9999 Fertigungs-/ Produktionstechnik Bundesdurchschn
183,0 Fahrzeugtechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
183,4 Fahrzeugtechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
183,8 Fahrzeugtechnik Diplom HTW Dresden
184,0 Kraftfahrzeugtechnik Diplom WHS Zwickau
184,9999 Fahrzeugtechnik Bundesdurchschn
185,0 Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
185,9999 Energietechnik (ohne Elektrotechn.) Bundesdurchschn
186,0 Druck- und Reproduktionstechnik GESAMT Diplom HTWK Leipzig
186,9999 Druck- und Reproduktionstechnik Bundesdurchschn
187,0 Chemieingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
187,4 Chemieingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
187,8 Chemieingenieurwesen Diplom HTW Dresden
187,9999 Chemie-Ingenieurwesen/ Chemietechnik Bundesdurchschn
188,0 Mikrotechnik/ Mechatronik Diplom TU Chemnitz
188,9999 Mikrosystemtechnik Bundesdurchschn
189,0 Mechatronik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
189,4 Mechatronik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
189,8 Mechatronik Diplom TU Dresden
190,0 Mechatronik HS Zittau/ Görlitz
190,9999 Mechatronik Bundesdurchschn
191,0 Systems Engineering Diplom TU Chemnitz
192,0 Immobilien- und Gebäudemanagement Diplom HS Mittweida
193,0 Verkehrsingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
193,4 Verkehrsingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
193,8 Verkehrsingenieurwesen Diplom TU Dresden
194,0 Verkehrssystemtechnik Diplom WHS Zwickau
194,9999 Verkehrsingenieurwesen Bundesdurchschn
195,0 Markscheidewesen und Geodäsie/ GeotechniDiplom TU BA Freiberg
195,1 Geotechnik und Bergbau Diplom TU BA Freiberg
195,1999 Bergbau/ Bergtechnik Bundesdurchschn
195,2 Markscheidewesen und Geodäsie Diplom TU BA Freiberg
195,2999 Markscheidewesen Bundesdurchschn
196,0 Umwelttechnik (Umwelt-Engineering) Diplom TU BA Freiberg
197,0 Umwelttechnik Diplom IHI Zittau
198,0 Umwelttechnik/ Biotechnologie Diplom HS Mittweida
199,0 Energie- und Umwelttechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
200,0 Versorgungs- und Umwelttechnik Diplom WHS Zwickau
200,9999 Umwelttechnik (einschl. Recycling) Bundesdurchschn
201,0 Physikalische Technik Diplom HS Mittweida
202,0 Physikalische Technik Diplom WHS Zwickau
202,9999 Physikalische Technik Bundesdurchschn
203,0 Medientechnik GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
203,8 Medientechnik Diplom HS Mittweida
203,9 Medientechnik Bachelor HS Mittweida
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8,7% 10,2% 12,0% - 10,4% 11,2% 8,4% +
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
5,4% 6,2% 5,9% x 2,4% 2,4% 1,4% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
5,1% 1,3% 3,2% + 0,0% 0,0% 0,0% #DIV/0!
10,5% 10,8% x 22,3% 26% -
9,3% 13,3% 14,9% - 13,0% 14,8% 10,7% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
13,8% 13,9% 15,5% - 17,9% 16,8% 16,4% x
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
14,1% 14,0% 13,4% x 20,9% 20,9% 18,5% +
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
10,3% - - #DIV/0! 6,2% - - #DIV/0!
6,7% 7,0% x 17,2% 17,8% x
4,2% 6,9% 7,2% - 2,1% 5,9% 3,9% -
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
4,4% 4,9% 6,0% - 2,9% 2,6% 3,0% x
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
10,3% 7,0% 6,4% + 9,2% 9,0% 4,3% +
11,5% 7,8% 13,1% - 12,1% 10,6% 11,9% x
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
11,4% 14,9% 13,7% - 1,4% 0,7% 1,0% +
13,9% 14,1% x 17,2% 18% x
19,7% 18,2% 19,8% x 8,2% 8,0% 7,7% x
15,6% 16,0% 17,5% - 8,1% 7,7% 8,0% x
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
12,3% 11,4% 12,2% x 8,3% 7,2% 5,5% +
18,2% 23,7% 22,1% - 2,9% 3,1% 3,7% -
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
22,9% 21,5% 21,7% x 14,5% 10,0% 9,1% +
17,1% 17,5% x 12,2% 12% x
21,8% 21,6% 22,3% x 4,7% 4,5% 3,7% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
29,9% 29,3% 25,4% + 1,0% 0,5% 1,1% -
23,1% 26,9% 24,4% x 1,4% 1,0% 0,0% +
24,3% 25,4% x 6,3% 8% -
9,2% 9,2% 8,7% x 9,5% 9,3% 8,5% +
9,7% 10,0% 9,7% x 7,8% 8,0% 8,5% x
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
8,4% 9,9% 8,8% x 14,6% 21,1% 22,1% -
34,3% 31,7% 29,8% + 7,9% 10,5% 10,4% -
n.F. n.F.
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
32,8% 29,2% 29,0% + 12,2% 10,8% 8,0% +
27,5% 26,8% x 12,3% 15% -
28,3% 31,0% 25,4% + 11,5% 13,3% 13,8% -
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
27,9% 28,3% 28,6% x 23,5% 22,1% 27,1% -
26,7% 27,1% x 11,7% 18% -
7,5% 6,7% 4,9% + 1,1% 3,4% 1,1% x
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
4,7% 4,0% 5,6% - 3,2% 2,0% 1,1% +
5,7% 5,8% 5,1% + 30,3% 23,5% 23,6% +
6,6% 6,4% 5,8% + 6,2% 4,5% 1,8% +
4,3% 4,6% 4,7% x 0,3% 0,3% 0,0% +
8,9% 9,3% x 13,1% 15% -
7,8% 6,3% 9,1% - 9,2% 5,4% 5,7% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
22,0% 23,3% 26,6% - 0,0% 0,0% 0,0% #DIV/0!
11,6% 11,5% x 11,1% 13,7% -
1,8% 0,6% 0,3% + 2,4% 1,1% 1,5% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
2,0% 2,3% 2,1% x 0,8% 0,3% 0,1% +
4,4% 4,3% x 10,3% 11% x
12,9% 12,8% 13,4% x 2,1% 2,2% 1,8% +
15,5% 16,2% x 15,7% 17% x
40,6% 37,8% 40,3% x 4,1% 2,5% 2,8% +
33,5% 32,6% x 6,6% 6% x
43,1% 42,9% 38,5% + 0,0% 0,0% 0,7% -
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
36,5% 34,5% x 16,2% 19% -
5,2% - - #DIV/0! 0,8% - - #DIV/0!
8,2% 9,0% x 6,9% 10% -
6,5% 6,0% 4,4% + 4,0% 2,9% 1,6% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
7,3% 4,0% 1,4% + 8,9% 8,0% 5,7% +
6,0% 6,0% x 8,4% 9,0% x
28,1% - - #DIV/0! 15,8% - - #DIV/0!
49,5% 52,5% 59,5% - 1,5% 1,7% 1,2% +
19,3% 18,2% 17,2% + 4,1% 4,8% 2,8% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
10,7% 12,1% 11,9% - 0,0% 0,0% 0,0% #DIV/0!
23,3% 23,0% x 5,7% 6% x
22,3% 24,8% 23,1% x 20,0% 20,1% 18,2% x
17,0% 16,9% 12,1% + 25,0% 27,9% 25,4% x
22,3% 21,8% x 24,6% 23% x
43,2% 45,0% 48,6% - 0,0% 0,0% 1,4% -
42,6% 41,6% x 1,9% 3% -
33,9% 34,1% 38,3% - 10,5% 9,3% 7,1% +
72,7% 65,8% 63,2% + 59,1% 60,5% 68,4% -
43,6% 42,6% 45,1% x 3,0% 5,7% 4,6% -
17,3% 12,5% 14,9% + 7,4% 9,7% 6,8% x
16,8% 16,9% 16,7% x 0,0% 0,0% 0,0% #DIV/0!
27,5% 29,7% x 8,4% 9% x
20,0% 20,5% 26,2% - 1,5% 1,5% 2,4% -
28,8% 32,7% 34,8% - 0,9% 0,5% 0,6% +
15,2% 15,3% x 6,5% 7% -
26,0% 24,9% 24,1% x 1,8% 1,5% 2,3% -
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
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204,0 Geologie/ Paläontologie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
204,8 Geologie/ Paläontologie Diplom TU BA Freiberg
204,9 Geologie/ Paläontologie Bachelor TU BA Freiberg
204,9999 Geologie/ Paläontologie Bundesdurchschn
205,8 Geoökologie (Diplom) Diplom TU BA Freiberg
205,9 Geoökologie (Bachelor) Bachelor TU BA Freiberg
205,9999 Geoökologie/ Biogeographie Bundesdurchschn
206,0 Ökologie und Umweltschutz GESAMT Diplom + Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,8 Ökologie und Umweltschutz Diplom HS Zittau/Görlitz
206,9 Ökologie und Umweltschutz Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,9999 Umweltschutz Bundesdurchschn
207,0 Abfallwirtschaft und Altlasten (GESAMT) Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
207,4 Abfallwirtschaft und Altlasten Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
207,5 Abfallwirtschaft und Altlasten Master TU Dresden
207,8 Abfallwirtschaft und Altlasten Diplom TU Dresden
207,9 Abfallwirtschaft und Altlasten Bachelor TU Dresden
207,9999 Abfallwirtschaft Bundesdurchschn
208,0 Forstwissenschaften GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
208,4 Forstwissenschaften Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
208,5 Forstwissenschaften Master TU Dresden
208,8 Forstwissenschaften Diplom TU Dresden
208,9 Forstwissenschaften Bachelor TU Dresden
208,9999 Forstwissenschaft/ -wirtschaft Bundesdurchschn
209,0 Geographie GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
209,4 Geographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
209,7 Geographie Magister Hauptfach TU Dresden
209,8 Geographie Diplom TU Dresden
210,0 Geographie Diplom Uni Leipzig
210,9999 Geographie/ Erdkunde Bundesdurchschn
211,0 Geodäsie/ Kartographie GESAMT Diplom TU Dresden
211,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,18 Kartographie Diplom TU Dresden
211,2 Geodäsie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,24 Geodäsie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,28 Geodäsie Diplom TU Dresden
212,0 Vermessungswesen/ Kartographie GESAMT Diplom HTW Dresden
212,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
212,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
212,18 Kartographie Diplom HTW Dresden
212,1999 Kartographie Bundesdurchschn
212,2 Vermessungswesen Diplom HTW Dresden
212,2999 Vermessungswesen (Geodäsie) Bundesdurchschn
213,0 Wasserwirtschaft (Hydrologie) GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung TU Dresden
213,4 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
213,5 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Master TU Dresden
213,8 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Diplom TU Dresden
213,9999 Wasserwirtschaft Bundesdurchschn
214,0 Meteorologie Diplom Uni Leipzig
214,9999 Meteorologie Bundesdurchschn
215,0 Landbau/ Landespflege GESAMT Diplom HTW Dresden
215,1 Agrarwirtschaft Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,14 Agrarwirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,18 Agrarwirtschaft Diplom HTW Dresden
215,1999 Agrarwiss./ Landwirtschaft Bundesdurchschn
215,2 Gartenbau Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,24 Gartenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,28 Gartenbau Diplom HTW Dresden
215,2999 Gartenbau Bundesdurchschn
215,3 Landespflege Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,34 Landespflege Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,38 Landespflege Diplom HTW Dresden
215,3999 Landespflege/ Landschaftsgestaltung Bundesdurchschn
216,0 Angewandte Kunst GESAMT Diplom + Bachelor WHS Zwickau
216,8 Angewandte Kunst Diplom WHS Zwickau
216,9 Angewandte Kunst Bachelor WHS Zwickau
216,9999 Angewandte Kunst Bundesdurchschn
217,0 Textil- und Ledertechnik Diplom WHS Zwickau
217,9999 Textil- u. Bekleidungsgewerbe Bundesdurchschn
218,0 Angewandte Medienwirtschaft Bachelor HS Mittweida
218,9999 Neue Medien Bundesdurchschn
219,0 Sportwissenschaft Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,8 Sportwissenschaft Diplom TU Chemnitz
220,0 Sportwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,8 Sportwissenschaft Diplom Uni Leipzig
221,0 Kombinationsprofile Sportwissenschaft GESAMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,1 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ BWL Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,2 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ Inform Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,3 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ SportgMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,9999 Sportwissenschaft Bundesdurchschn
222,0 Technomathematik Diplom TU Chemnitz
222,9999 Technomathematik Bundesdurchschn
Generelle Erklärungen: 
NC bedeutet: der Studiengang ist zulassungsbeschränkt. (Ncö = örtlich, NCz = ZVS)
L bedeutet: Im Studienjahr 2004/05 wurde letztmalig immatrikuliert.
Trendaussagen: "+" bedeutet Verbesserung, "-" bedeutet Verschlechterung gegenüber den Vorjahren, "x" bede
"n.F." bedeutet "niedrige Fallzahlen" < = 10, daher wird kein Trend ausgewiesen. Die Daten sind für Trendaussa
"n.z." bedeutet "nicht zutreffend"; verwendet z.B. bei neu eingerichteten Studiengängen, die noch keine oder zu
"k.A." bedeutet "keine Angaben". Hier wurden keine Daten mitgeteilt. 
Anmerkungen zu den Studiengängen für Hochschul-TÜV 2005: 
1) Ur-und Früh-, Alte, Mittlere, Neuere und Neueste Geschichte zusammengefasst.
2) Angaben einschließlich Deutsch als Fremdsprache.
3) Die Betreuung von berufsbegleitenden Studien erfolgt in erheblichem Umfang auch während des Semesters
4) Elektrotechnik besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Computertechnik/ Automatisierungstec
5) Wirtschaftspädagogik I und II zusammengefasst.
6) Die Notenvergabe erfolgt nach einem anderen Notenschlüssel; daher wurden hier die Prädikate in das klassi
7) Bei der Auslastungsberechnung werden die Professoren der Lehreinheit in Relation zum Lehrangebot berück
8) Die Professoren des FB Elektrotechnik realisieren neben der Elektro- und der Informationstechnik noch zu 60
9) Für die Auslastungsberechnungen wurden u.a. Betriebswirtschaft und Management für Unternehmen mit öffe
10) Maschinenbau besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Allgemeiner Maschinenbau, Fahrzeug
11) Das IHI immatrikuliert generell erst zum Hauptstudium (nach dem Vordiplom). 
12) Bis SS 2003 Studiengangsbezeichnung Informationstechnik.
13) Abschlüsse Diplom und Staatsexamen berücksichtigt.
14) NC gilt für Diplom
15) NC gilt für Magister
16) NC gilt für Bachelor
17) NC gilt für Staatsexamen
18) NC gilt für Master
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47,6% 48,1% 48,9% x 5,6% 5,8% 5,7% x
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
41,4% 40,3% x 7,2% 10,6% -
67,5% 69,5% 66,9% x 2,5% 2,8% 3,6% -
67,5% 69,5% 66,9% n.F. 2,5% 2,8% 3,6% n.F.
55,2% 54,1% x 2,8% 6,2% -
58,3% 61,3% 64,6% - 5,5% 5,2% 2,0% +
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
43,3% 42,5% x 11,7% 17% -
48,3% 40,9% 44,8% x 10,8% 12,6% 10,3% x
n.F. n.F.
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
44,4% 42,0% x 11,7% 8,5% +
39,5% 40,0% 40,9% x 6,3% 6,6% 7,0% -
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
28,6% 30,2% x 4,4% 12% -
50,8% 51,1% 53,4% x 1,7% 1,6% 1,4% +
n.F. n.F.
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
44,0% 42,6% 46,0% x 1,5% 1,3% 1,1% +
46,7% 44,3% x 5,7% 7,0% -
42,7% 42,7% 41,7% x 2,9% 3,2% 2,6% +
55,2% 55,9% 59,6% x 1,9% 2,1% 2,1% x
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
34,2% 34,7% 31,3% x 3,6% 3,8% 2,9% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
33,9% 36,0% 36,1% x 1,5% 1,0% 0,7% +
47,7% 50,0% 55,2% - 0,8% 0,8% 0,0% +
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
44,4% 45,0% x 4,1% 8,2% -
29,7% 31,9% 30,5% x 1,7% 1,1% 0,9% +
27,1% 27,6% x 8,9% 11,0% -
49,2% 49,0% 48,7% x 7,4% 6,3% 6,5% +
n.F. n.F.
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
40,1% 37,8% x 6,0% 19,3% -
46,9% 45,7% 49,6% x 2,9% 0,0% 0,0% #DIV/0!
44,8% 45,4% x 4,4% 6,5% -
58,3% 59,4% 59,8% x 0,6% 1,0% 0,6% x
50,8% 50,0% 46,1% x 0,0% 0,0% 0,0% #DIV/0!
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
42,3% 41,6% x 8,2% 15% -
65,1% 64,7% 67,7% x 0,7% 2,2% 0,8% x
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
55,4% 56,0% x 5,5% 10,4% -
60,0% 63,8% 65,0% x 1,0% 1,0% 1,0% x
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
56,7% 57,3% x 4,1% 4% x
71,5% 67,8% 68,6% x 5,0% 5,2% 2,3% +
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
67,8% 66,8% x 11,1% 13% -
78,4% 82,9% 88,8% - 4,5% 4,8% 3,1% +
82,5% 78,6% x 15,0% 20% -
37,2% 39,8% 45,5% - 1,9% 1,0% 0,0% +
45,7% 45,1% x 8,4% 8% x
40,1% 35,3% 39,4% x 1,1% 1,2% 1,0% +
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
38,0% 39,5% 41,9% x 6,4% 1,9% 6,0% x
#DIV/0! #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
26,6% #DIV/0! 0,7% #DIV/0!
#DIV/0! #DIV/0!
n.F. n.F.
#DIV/0! #DIV/0!
39,7% 40,6% x 5,6% 7% -
31,3% 30,4% 29,3% x 0,0% 0,0% 2,4% -
27,9% #DIV/0! 7,5% #DIV/0!
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lfd. Nr. 
(2005)
Studienfach Abschlussarten Hochschule
1,0 Soziologie Diplom TU Chemnitz
2,0 Soziologie Diplom TU Dresden
3,0 Soziologie Diplom Uni Leipzig
4,0 Soziologie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
4,4 Soziologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
4,7 Soziologie Magister Hauptfach TU Dresden
4,9 Soziologie Bachelor TU Dresden
5,0 Soziologie GESAMT (Magister + Master) Magister Hauptfach + Master Uni Leipzig
5,5 Soziologie Master Uni Leipzig
5,7 Soziologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
5,9999 Soziologie Bundesdurchschn
6,0 Sozialwissenschaften Diplom IHI Zittau
6,9999 Sozialwissenschaften Bundesdurchschn
7,0 Psychologie Diplom TU Chemnitz
8,0 Psychologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
8,4 Psychologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
8,8 Psychologie Diplom TU Dresden
9,0 Psychologie GESAMT Diplom+Magister Uni Leipzig
9,7 Psychologie Magister Uni Leipzig
9,8 Psychologie Diplom Uni Leipzig
10,0 Kommunikationspsychologie Diplom HS Zittau/Görlitz
10,9999 Psychologie Bundesdurchschn
11,0 Medienkommunikation GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
11,8 Medienkommunikation Diplom TU Chemnitz
11,9 Medienkommunikation Bachelor TU Chemnitz
12,0 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
12,4 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforAbschlussprüfung im Ausland TU Dresden
12,7 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach TU Dresden
12,9 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforBachelor TU Dresden
13,0 Kommunikations- und Medienwissenschaft G Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
13,7 Kommunikations- und Medienwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
13,9 Kommunikations- und Medienwissenschaft Bachelor Uni Leipzig
14,0 Journalistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,7 Journalistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,8 Journalistik Diplom Uni Leipzig
14,9999 Journalistik Bundesdurchschn
15,0 Medienmanagement GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
15,8 Medienmanagement Diplom HS Mittweida
15,9 Medienmanagement Bachelor HS Mittweida
15,9999 Medienkunde/Kommunikations-/ Bundesdurchschn
16,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,29 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Bachelor TU Chemnitz
17,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Dresden
17,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Dresden
17,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
17,24 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
17,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Dresden
18,0 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach + Bachelor + AbsUni Leipzig
18,3 Mittlere und Neuere Geschichte Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
18,7 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
18,9 Mittlere und Neuere Geschichte Bachelor Uni Leipzig
18,9999 Mittlere und neuere Geschichte Bundesdurchschn
19,0 Kunstgeschichte GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
19,4 Kunstgeschichte Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
19,7 Kunstgeschichte Magister Hauptfach TU Dresden
20,0 Kunstgeschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
20,9999 Kunstgeschichte Bundesdurchschn
21,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
21,4 Philosophie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
21,7 Philosophie Magister Hauptfach TU Dresden
22,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
22,7 Philosophie Magister Hauptfach Uni Leipzig
22,9 Philosophie Bachelor Uni Leipzig
22,9999 Philosophie Bundesdurchschn
23,0 Politikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
24,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach +Diplom (auslaufeTU Chemnitz
24,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
24,8 Politikwissenschaft Diplom TU Chemnitz
25,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
25,4 Politikwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
25,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
26,0 Politikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
26,9999 Politikwissenschaft/ Politologie Bundesdurchschn
27,0 Internationale Beziehungen Bachelor+ Master TU Dresden
28,0 Germanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,8 Germanistik Diplom TU Chemnitz
29,0 Germanistik GESAMT (außer Master) Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
29,4 Germanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
29,5 Germanistik (Master) Master TU Dresden
29,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Dresden
30,0 Germanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
30,9999 Germanistik/ Deutsch Bundesdurchschn
31,0 Deutsch als Fremdsprache Magister Hauptfach Uni Leipzig
31,9999 Deutsch für Ausländer Bundesdurchschn
32,0 Anglistik/ Amerikanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,7 Anglistik/ Amerikanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,8 Anglistik/ Amerikanistik Diplom TU Chemnitz
33,0 Anglistik GES.+ Amerikanistik zus. für ZeitMagister Hauptfach + Abschlusspr TU Dresden
33,0 Anglistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
33,4 Anglistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
33,7 Anglistik Magister Hauptfach TU Dresden
34,0 Anglistik GES. + Amerikanistik zus. für ZeiDiplom + Diplom Dolmetscher + DipUni Leipzig
34,0 Anglistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
34,2 Anglistik Akad. geprüfter Übersetzer Uni Leipzig
34,7 Anglistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
34,81 Anglistik Diplom Uni Leipzig
34,82 Anglistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
34,83 Anglistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
35,0 Amerikanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
35,4 Amerikanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
35,7 Amerikanistik Magister Hauptfach TU Dresden
36,0 Amerikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
36,9999 Anglistik/ Amerikanistik Bundesdurchschn
37,0 Romanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
37,4 Romanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
37,7 Romanistik Magister Hauptfach TU Dresden
37,9999 Romanistik (Romanische Philologie, Einzelsprachen a.n.g.) Bundesdurchschn
38,0 Französisch/ Französistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
38,7 Französisch/ Französistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
38,81 Französisch/ Französistik Diplom Uni Leipzig
38,82 Französisch/ Französistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
38,83 Französisch/ Französistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
38,9999 Französisch Bundesdurchschn
39,0 Italienisch/ Italianistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,7 Italienisch/ Italianistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,8 Italienisch/ Italianistik Diplom Uni Leipzig
39,9999 Italienisch Bundesdurchschn
40,0 Slawistik GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
40,7 Slawistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
40,9 Slawistik Bachelor Uni Leipzig
40,9999 Slawistik Bundesdurchschn
41,0 Spanisch/ Hispanistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
41,7 Spanisch/ Hispanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
41,81 Spanisch/ Hispanistik Diplom Uni Leipzig
41,82 Spanisch/ Hispanistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
41,83 Spanisch/ Hispanistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
41,9999 Spanisch Bundesdurchschn
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381 385 277   21   38 27 8 6 3 0 0 0 0 0 -   
380 386 413   34   39 32 17 4 7 0 0 0 0 0 -   
267 258 221   13   33 36 33 12 21 0 0 0 0 0 -   
82 98 108   16   10 10 11 7 5 0 0 0 1 0 -   
261 276 243   28   16 25 10 13 7 0 1 0 0 0 -   
 1 259  1 158   22 
42 15 2   4   4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
 1 046   834   11 
282 296 286   20   12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
542 547 534   94   95 90 92 67 45 0 1 0 0 0 -   
0 0 0
542 547 534
440 432 410   78   74 77 71 91 71 0 1 0 0 0 -   
0 1 0
440 431 410
84 90 95   25   22 27 1 0 0 0 0 0 0 0 -   
 3 178  3 053   19 
113 195 228   59   2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
0 1 0
113 194 228   59   0
220 208 204   17   34 31 26 16 15   2   0 0 5 0 -   
0 0 0
179 208 204
41 0 0
459 488 471   87   87 103 82 56 42   1   0 0 0 0 -   
420 462 461
39 26 10
285 286 273   23   20 45 27 31 31 0 0 0 0 0 -   
4 4 2
281 282 271
  253   270 - 
237 232 242   48   18 2 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
172 232 242
65 0 0
 1 279  1 108   13 
161 90 39   7   5 1 4 3 2 0 0 0 0 0 0
69 48 39   7   5 1 3 2 1 0 -   
92 42 0 0 0 1 1 1 -   
0 0 0 0 0 0 0
92 42 0 0 0 0 0
338 350 268   29   33 39 21 13 13 0 0 0 0 0 0
90 92 77   6   10 10 3 2 2 0 -   
248 258 191   23   23 29 18 11 11 0 -   
0 0 0 0 0 0 0
248 258 191 0 0 0 0
400 449 375   36   37 23 21 14 6   1   0 0 0 0 0
400 448 374   35   37 23 21 14 6   1   -   
0 1 1   1   0 0 1 0 0 0 -   
  474   547   3 
124 132 117   11   9 13 23 12 8 0 1 0 0 0 -   
0 0 0 0 0 0 0
124 132 117 0 0 0 0
226 199 172   19   19 19 21 16 7 0 -   
  644   640   3 
196 259 206   4   4 3 4 4 1 0 -   
0 0 0 1 0 0 0
196 259 206 0 0 0 0
282 346 338   18   11 8 4 2 4 0 -   
270 336 327   14   11 8 4 2 4 0 -   
12 10 11   4   0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 -   
  638   635   16 
143 143 143   18   1 5 3 9 5 0 1 0 0 0 -   
378 301 247   17   5 9 6 7 3 0 0 0 0 0 -   
378 299 246 1 0 0 0
0 2 1 0 0 0 0
260 264 263   17   16 13 13 10 5 0 -   
0 0 0
260 264 263 0 0 0 0
194 195 236   57   11 13 9 21 7 0 -   
 1 908  1 959   22 
302 235 237   19   14 17 9 11 3 0 0 0 0 0 -   
301 220 203
0 13 21 0 0 0 0
609 633 556   29   42 42 29 26 18   1   -   
34 37 35   6   3 4 6 0 0   1   0 1 0 0 -   
609 633 556   29   42 42 29 26 18   1   -   
625 707 681   34   24 25 26 12 26 0 0 0 0 0 -   
 6 778  6 626   89 
404 413 330   17   18 17 9 15 12 0 0 1 0 0 -   
  168   159 - 
238 227 210   25   17 9 11 8 3 0 1 0 0 0 -   
238 226 210 0 0 0 0
0 1 0 0 0 0 0
237 254 236 18 28 24 19 9 9 0 0 0 0 0 0
128 138 123   12   20 8 11 5 6 0 -   
0 0 0
128 138 123 0 0 0 0
710 710 729 89 71 67 50 32 61 0 1 0 0 0 0
519 512 518   65   46 49 40 29 54 0 1 0 0 0 0
281 270 264   39   18 31 18 17 21 0 1 0 0 0 -   
0 0 0   5   0 0 1 0 3 0 -   
79 76 90   21   5 5 5 1 11 0 0 0 0 0 -   
159 166 164 23 13 16 11 19 0 0 0 0 -   
109 116 113   6   8 16 8 4 3 0 0 0 0 0 -   
0 0 0 0
0 1 0 0
191 198 211   24   25 18 10 3 7 0 -   
 3 318  3 325   37 
249 205 166   9   12 9 8 3 4 0 -   
0 0 0 0 0 0 0
249 205 166 0 1 0 0
  410   457   2 
215 176 173   30   17 14 10 11 9 0 0 0 0 0 0
109 85 83   12   11 7 4 4 1 0 -   
  6   0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 -   
44 41 44   12   2 0 1 2 3 0 0 0 0 0 -   
62 50 46 4 7 5 5 3 0 0 0 0 -   
  664   659   7 
76 58 53   4   2 1 2 0 1 0 0 0 0 0 0
71 55 45   2   1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 -   
5 3 8   2   1 0 1 0 1 0 0 0 0 0 -   
  146   150   1 
92 75 59   4   4 9 3 7 2 0 0 0 0 0 -   
79 73 59 0 0 0 0
13 2 0 0 0 0 0
  110   139   2 
188 234 196   17   8 3 5 9 9 0 0 0 0 0 0
134 172 147   7   4 2 2 4 5 0 -   
28 32 28   3   0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 -   
26 30 21   3   2 0 3 1 0 0 0 0 0 0 -   
2 1 0 4 2 0 0 0 0 -   
  296   292   2 
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189
190
191
192
193
194
195
196
197
198
199
200
201
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204
205
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207
208
209
210
211
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216
217
218
219
220
221
222
223
224
225
226
227
228
229
230
231
232
233
234
235
236
237
238
239
240
241
242
243
244
245
246
247
248
249
250
251
252
253
254
255
256
257
258
259
260
261
262
263
264
265
266
267
268
269
270
271
272
42,0 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Diplom WHS Zwickau
42,9999 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Bundesdurchschn
43,0 Übersetzen Englisch/ Polnisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
43,9999 Polnisch Bundesdurchschn
44,0 Übersetzen Englisch/ Tschechisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
44,9999 Tschechisch Bundesdurchschn
45,0 Interkulturelle Kommunikation GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,7 Interkulturelle Kommunikation Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,8 Interkulturelle Kommunikation Diplom TU Chemnitz
46,0 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
46,4 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
46,7 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach TU Dresden
47,0 Allg. Sprachwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,7 Allg. Sprachwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,8 Allg. Sprachwissenschaft Diplom Uni Leipzig
47,9999 Allg. Sprachwissenschaft/ Indogermanistik Bundesdurchschn
48,0 Gesundheits- und Pflegewissenschaften GESDiplom WHS Zwickau
48,1 Gebärdensprachdolmetschen Diplom WHS Zwickau
48,2 Pflegemanagement Diplom WHS Zwickau
49,0 Buch und Museum GESAMT Diplom HTWK Leipzig
49,1 Museologie Diplom HTWK Leipzig
49,1999 Archivwesen Bundesdurchschn
49,2 Bibliotheks- und Informationswissenschaft Diplom HTWK Leipzig
49,2999 Bibliothekswissenschaft/ Bibliothekarwesen (nicht an Verw. FH) Bundesdurchschn
49,3 Buchhandel/ Verlagswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
50,0 Afrikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
50,9999 Afrikanistik Bundesdurchschn
51,0 Klassische Archäologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
51,9999 Archäologie Bundesdurchschn
52,0 Japanologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
52,9999 Japanologie Bundesdurchschn
53,0 Ethnologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
53,9999 Völkerkunde (Ethnologie) Bundesdurchschn
54,0 Musikwissenschaft GESAMT Dioplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,7 Musikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,8 Musikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
54,9999 Musikwissenschaft/ -geschichte Bundesdurchschn
55,0 Theaterwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,7 Theaterwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,8 Theaterwissenschaft Diplom Uni Leipzig
55,9999 Theaterwissenschaft Bundesdurchschn
56,0 Kulturwissenschaften GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,7 Kulturwissenschaften Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,8 Kulturwissenschaften Diplom Uni Leipzig
56,9999 Europäische Ethnologie und Kulturwissenschaft Bundesdurchschn
57,0 Evangelische Theologie GESAMT Diplom + Kirchl. Prüfung + Magister HUni Leipzig
57,6 Evangelische Theologie Kirchl. Prüfung Uni Leipzig
57,7 Evangelische Theologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
57,8 Evangelische Theologie Diplom Uni Leipzig
57,9999 Ev. Theologie, -Religionslehre Bundesdurchschn
58,0 Europastudien GESAMT Bachelor TU Chemnitz
58,1 Europastudien mit wirtschaftswiss. AusrichtunBachelor TU Chemnitz
58,2 Europastudien mit sozialwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,2999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Rechts-, Bundesdurchschn
58,3 Europastudien mit kulturwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,3999 Interdisz. Stud. (Schwerpkt. Sprach- und Kulturwiss.) Bundesdurchschn
59,0 Pädagogik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,7 Pädagogik Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,8 Pädagogik Diplom TU Chemnitz
60,0 Erziehungswissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
60,4 Erziehungswissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
60,7 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
61,0 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
61,9999 Erziehungswissenschaft (Päd.) Bundesdurchschn
62,0 Sozialpädagogik Diplom TU Dresden
62,9999 Sozialpädagogik Bundesdurchschn
63,0 Sozialwesen Diplom Evang. Hochschu
64,0 Sozialwesen Diplom HTWK Leipzig
65,0 Sozialarbeit/ Sozialpädagogik Diplom HS Mittweida
66,0 Heilpädagogik/ Behindertenpädagogik Diplom HS Zittau/Görlitz
67,0 Soziale Arbeit Diplom HS Zittau/Görlitz
67,9999 Sozialwesen Bundesdurchschn
68,8 Kultur und Management Diplom HS Zittau/ Görlitz
68,9 Kultur und Management Bachelor HS Zittau/ Görlitz
68,9999 Management im Gesundheits- und Sozialbereich Bundesdurchschn
69,0 Tourismus GESAMT Diplom + Bachelor + Master HS Zittau/ Görlitz
69,5 Tourismus Master HS Zittau/ Görlitz
69,8 Tourismus Diplom HS Zittau/ Görlitz
69,9 Tourismus Bachelor HS Zittau/ Görlitz
69,9999 Touristik Bundesdurchschn
70,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,7 Betriebswirtschaftslehre Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
71,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
71,4 Betriebswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
71,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
72,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU BA Freiberg
73,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
74,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom IHI Zittau
75,0 Betriebswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
75,4 Betriebswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
75,8 Betriebswirtschaft Diplom HTW Dresden
76,0 Betriebswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
77,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Mittweida
78,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
79,0 Betriebswirtschaft Diplom WHS Zwickau
79,9999 Betriebswirtschaftslehre Bundesdurchschn
80,0 International Business GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl HTW Dresden
80,4 International Business Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
80,5 International Business Master HTW Dresden
80,8 International Business Diplom HTW Dresden
80,9 International Business Bachelor HTW Dresden
80,9999 Europäische Wirtschaft Bundesdurchschn
81,0 Management für Unternehmen mit öffentliche Diplom WHS Zwickau
81,9999 Wirtschaftswissenschaften Bundesdurchschn
82,0 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
83,0 Volkswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
83,4 Volkswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
83,8 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
84,0 Volkswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
84,9999 Volkswirtschaftslehre Bundesdurchschn
85,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Chemnitz
86,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Dresden
87,0 Wirtschaftspädagogik Diplom Uni Leipzig
87,9999 Wirtschaftspädagogik Bundesdurchschn
88,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Chemnitz
89,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
89,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
89,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Dresden
90,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom IHI Zittau
91,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
91,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
91,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HTW Dresden
92,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen  GESAMT Diplom HTWK Leipzig
92,1 Wirtsch.-Ingenieurwesen Bau  Diplom HTWK Leipzig
92,2 Wirtsch.-Ingenieurwesen ET Diplom HTWK Leipzig
92,3 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
92,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
92,5 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik und Diplom HTWK Leipzig
93,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Mittweida
94,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
95,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom WHS Zwickau
95,9999 Wirtschaftsingenieurwesen Bundesdurchschn
96,0 Verkehrswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
96,1 Verkehrswirtschaft Sonstiger Abschluss in Deutschland TU Dresden
96,1999 Verkehrswesen Bundesdurchschn
96,4 Verkehrswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
96,8 Verkehrswirtschaft Diplom TU Dresden
96,999 Rechtswissenschaft Staatsexamen Uni Leipzig
96,9999 Rechtswissenschaft Bundesdurchschn
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271 251 180   33   32 38 21 1 0   1   0 0 0 0 -   
  198   150   1 
0 0 0 0
  6   8 - 
69 66 53   11   16 11 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
  16   19 - 
128 138 118   1   1 0 0 0 0 0 -   
128 137 118 0 0 0 0
0 1 0 0 0 0 0
262 176 159   3   2 1 1 0 0 0   1   
0 0 0
262 176 159 0 0 0 0
323 216 156   4   5 1 3 1 0 0 -   
0 0 0 0
  414   425   3 
194 128 126   26   25 23 32 7 0 0 0 0 0 0 0
37 30 20
157 98 106   26   25 23 32 7 0 0 -   
426 446 458   105   64 72 94 78 64 0 0 0 0 0 0
134 127 125   19   9 23 20 12 21 0 0 0 0 0 -   
  53   41 - 
150 157 166   42   27 20 33 30 17 0 -   
  314   320 - 
142 162 167   44   28 29 41 36 26 0 0 0 0 0 -   
166 133 99   10   11 3 8 0 6 0 0 0 0 0 -   
  27   31 - 
111 84 73   1   2 1 4 1 1 0 0 0 0 0 -   
  105   101   1 
169 126 118   3   5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
  70   60   1 
105 111 104   7   15 11 11 8 5 0 0 0 0 0 -   
  204   190   1 
109 105 119   19   17 12 10 12 4 0 0 0 0 0 -   
109 105 119 2 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0
  263   188 - 
292 286 278   35   31 39 32 10 11 0 -   
292 286 278
0 0 0 0 0 0 0
  308   280 - 
377 399 433   72   51 55 15 16 12 0 -   
51 55 15 15 12 -   
0 0 0 1 0 1 0 0 0 -   
  121   94 - 
196 166 150   33   24 24 12 24 24 0 0 0 0 0 0
121 113 100   23   15 17 8 13 0 0 0 0 0 0 -   
20 13 13   2   2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
55 40 37   3   7 7 4 11 24 0 0 0 0 0 -   
  777   812   14 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0
  318   253   1 
  730   573 - 
497 541 470   40   49 48 34 27 23 0 -   
497 538 470   40   0
0 3 0 0 0 0 0
202 216 223   17   19 13 18 6 3   3   -   
0 0 0 0
331 323 336   60   80 72 70 67 50 0 -   
 4 906  4 940   50 
248 253 270   40   49 51 57 43 64 0 -   
 2 924  2 803   6 
259 261 241   61   51 43 51 45 46 0 0 0 0
310 308 317   48   69 43 47 24 48 -   0 0 0 0 -   
197 203 210   97   89 129 80 73 51 -   -   
260 276 271   33   27 23 25 29 25   1   0 0 0 0 -   
93 91 84   76   82 84 78 135 174   1   1 1 1 1 -   
 4 878  4 653   14 
0 0   8   23 25 1 0 0 0 0 0 0 0 -   
69 64 48   2   1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
  460   674   3 
112 82 153   101   98 27 25 32 18 0 0 0 0 0 0
49 9 11   9   2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
0 0 57   54   64 27 25 32 18 0 0 0 0 0 -   
63 73 85   38   32 0 0 0 0   3   0 0 0 0 -   
  813   730   7 
618 662 765   84   68 72 54 60 75 0 0 0 0 0 -   
0 3 1 0 0 0 0
618 659 764 0 0 0 0
560 634 717   127   179 124 141 256 79 0 3 2 10 14 4
0 0 0 3 2 10 14
560 634 717 179 124 141 256 79 0 0 0 0   4   
922 933 848   61   67 65 63 59 47   3   -   
1108 1064 974   137   129 82 151 119 158 0 3 2 10 14   1   
65 24 6   18   14 26 11 27 17 0 0 0 0 0   1   
291 288 296   57   47 51 56 70 79 0 2 0 1 3 -   
0 0 0 2 0 0 0
291 288 296 0 0 0 0
390 416 467   78   76 81 63 73 59 0 -   
486 477 428   56   74 88 95 86 86 0 -   
292 304 311   71   65 63 62 81 51   2   0 0 0 0   2   
431 445 466   68   48 56 66 79 74 0 1 0 3 0   3   
 20 931  18 548   223 
151 164 160   41   25 21 21 22 26 0 0 0 0 0 -   
0 0 0 1 1 1 1
13 20 0 0 0 0 0
32 64 122   38   0
106 80 38   3     3   
  308   340 - 
186 188 193   38   29 35 28 23 13 0   1   
 6 452  5 960   56 
164 180 194   2   3 7 2 0 0 0 -   
165 158 147   17   20 19 13 12 16 0 0 0 0 2 -   
0 0 0 0 0 0 0
165 158 147 0 2 1 1
176 172 130   18   28 13 11 8 6 0 -   
 1 422  1 199   25 
188 175 172   8   15 7 6 6 2 0 -   
198 195 198   13   25 20 11 15 0   1   0 0 0 1 -   
166 135 120   24   9 5 17 4 4 0 0 0 0 0 -   
  634   556   7 
370 400 414   21   11 5 0 0 0 0 0 0 1 0 -   
518 514 558   89   103 74 76 60 89 0 0 0 0 0 -   
0 0 0 0 0 0 0
518 514 558 0 1 1 4
55 23 1   10   9 13 3 9 12 0 -   
295 280 273   54   60 47 52 32 50 0 -   
0 0 0 0
0 0 0 0
337 360 368   73   94 62 64 68 45 0 -   
215 234 250
122 126 118 0 0 0 0
201 211 214
179 182 184   62   28 29 23 31 54 0 -   
119 117 134   30   19 23 30 27 22   2     1   
214 224 183   31   37 22 26 25 24 0 2 0 1 0   1   
 4 929  4 541   53 
424 476 504   62   55 66 40 31 11   41   0 0 0 0 -   
1 1 0 1
  149   133   2 
0 0 0 0 0 0 0
424 476 504
996 561 507   203   199 273 237 253 318 41 49 63 66   60   
 10 680  10 057   763 
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97,0 Biologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
97,4 Biologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
97,8 Biologie Diplom TU Dresden
98,0 Biologie Diplom Uni Leipzig
98,9999 Biologie Bundesdurchschn
99,0 Biochemie Diplom Uni Leipzig
99,9999 Biochemie Bundesdurchschn
100,0 Molekulare Biotechnologie  ** Bachelor TU Dresden
100,9999 Biotechnologie Bundesdurchschn
101,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
101,8 Chemie Diplom TU Chemnitz
101,9 Chemie Bachelor TU Chemnitz
102,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
102,4 Chemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
102,8 Chemie Diplom TU Dresden
102,9 Chemie Bachelor TU Dresden
103,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
103,8 Chemie Diplom TU BA Freiberg
103,9 Chemie Bachelor TU BA Freiberg
104,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + Master Uni Leipzig
104,5 Chemie Master Uni Leipzig
104,8 Chemie Diplom Uni Leipzig
104,9 Chemie Bachelor Uni Leipzig
105,0 Lebensmittelchemie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
105,4 Lebensmittelchemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
105,8 Lebensmittelchemie Diplom TU Dresden
105,9999 Lebensmittelchemie Bundesdurchschn
106,0 Chemie Diplom HS Zittau/Görlitz
106,9999 Chemie Bundesdurchschn
107,0 Angewandte Naturwissenschaft Diplom TU BA Freiberg
107,9999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Naturwissenschaften) Bundesdurchschn
108,0 Mathematik Diplom TU Chemnitz
109,0 Mathematik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
109,4 Mathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
109,7 Mathematik Magister Hauptfach TU Dresden
109,8 Mathematik Diplom TU Dresden
110,0 Mathematik Diplom Uni Leipzig
111,0 Angewandte Mathematik GESAMT Diplom + Bachelor + Master TU BA Freiberg
111,09 Angewandte Mathematik Bachelor TU BA Freiberg
111,5 Angewandte Mathematik Master TU BA Freiberg
111,8 Angewandte Mathematik Diplom TU BA Freiberg
111,9 Angewandte Mathematik Diplom HS Mittweida
111,9999 Mathematik Bundesdurchschn
112,0 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Chemnitz
113,0 Wirtschaftsmathematik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
113,4 Wirtschaftsmathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
113,8 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Dresden
114,0 Wirtschaftsmathematik Diplom Uni Leipzig
115,0 Network Computing GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
115,8 Network Computing Diplom TU BA Freiberg
115,9 Network Computing Bachelor TU BA Freiberg
116,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HTWK Leipzig
117,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HS Zittau/Görlitz
117,9999 Wirtschaftsmathematik Bundesdurchschn
118,0 Physik GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
118,8 Physik Diplom TU Chemnitz
118,9 Physik Bachelor TU Chemnitz
119,0 Physik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
119,4 Physik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
119,8 Physik Diplom TU Dresden
120,3 Physik Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
120,5 Physik Master Uni Leipzig
120,8 Physik Diplom Uni Leipzig
120,9 Physik Bachelor Uni Leipzig
120,9999 Physik Bundesdurchschn
121,0 Geophysik GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
121,8 Geophysik Diplom TU BA Freiberg
121,9 Geophysik Bachelor TU BA Freiberg
121,9999 Geophysik Bundesdurchschn
122,0 Pharmazie GESAMT Staatsexamen+Diplom Uni Leipzig
122,80 Pharmazie Diplom Uni Leipzig
122,991 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,992 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,9999 Pharmazie Bundesdurchschn
123,0 Medizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
123,4 Medizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
123,99 Medizin Staatsexamen TU Dresden
124,0 Medizin Staatsexamen Uni Leipzig
124,9999 Medizin Bundesdurchschn
125,0 Zahnmedizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
125,4 Zahnmedizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
125,99 Zahnmedizin Staatsexamen TU Dresden
126,0 Zahnmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
126,9999 Zahnmedizin Bundesdurchschn
127,0 Veterinärmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
127,9999 Tiemedizin/ Veterinärmedizin Bundesdurchschn
128,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
128,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
128,8 Architektur Diplom TU Dresden
129,0 Landschaftsarchitektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
129,4 Landschaftsarchitektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
129,8 Landschaftsarchitektur Diplom TU Dresden
130,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
130,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
130,8 Architektur Diplom HTW Dresden
131,0 Architektur Diplom HTWK Leipzig
132,0 Architektur Diplom HS Zittau/Görlitz
133,0 Architektur Diplom WHS Zwickau
133,9999 Architektur Bundesdurchschn
134,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
134,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
134,5 Bauingenieurwesen Master TU Dresden
134,8 Bauingenieurwesen Diplom TU Dresden
134,9 Bauingenieurwesen Bachelor TU Dresden
135,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
135,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
135,8 Bauingenieurwesen Diplom HTW Dresden
136,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
136,5 Bauingenieurwesen Master HTWK Leipzig
136,8 Bauingenieurwesen Diplom HTWK Leipzig
136,9 Bauingenieurwesen Bachelor HTWK Leipzig
137,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom (in den Studienergebnissen HS Zittau/Görlitz
137,5 Bauingenieurwesen Master HS Zittau/Görlitz
137,8 Bauingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
137,9999 Bauingenieurwesen/ Ingenieurbau Bundesdurchschn
138,0 Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
138,9999 Interdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Ingenieurwissensch.) Bundesdurchschn
139,0 Elektrotechnik Diplom TU Chemnitz
140,0 Elektrotechnik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
140,3 Elektrotechnik Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
140,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
140,5 Elektrotechnik (Master) Master TU Dresden
140,8 Elektrotechnik Diplom TU Dresden
140,9 Elektrotechnik Bachelor TU Dresden
141,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung HTW Dresden
141,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
141,51 Elektrotechnik Master (Abschlussp. Vorausgesetzt) HTW Dresden
141,52 Elektrotechnik Master (o. vorausgesetzte AbschlusspHTW Dresden
141,8 Elektrotechnik/ Elektronik Diplom HTW Dresden
142,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
142,5 Elektrotechnik Master HTWK Leipzig
142,8 Elektrotechnik Diplom HTWK Leipzig
142,9 Elektrotechnik Bachelor HTWK Leipzig
143,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom (FH) + Diplom (U) HS Mittweida
143,81 Elektrotechnik Diplom (FH) HS Mittweida
144,0 Elektrotechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
145,0 Elektrotechnik Diplom WHS Zwickau
146,0 Computertechnik/ Automatisierungstechnik G Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
146,4 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggAbschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
146,8 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggDiplom HTW Dresden
147,0 Kraftfahrzeugelektronik Diplom WHS Zwickau
147,9999 Elektrotechnik/ Elektronik Bundesdurchschn
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244 231 226   33   37 32 33 23 9 0 -   
0 0 0
244 231 226 0 0 0 0
294 298 296   47   31 35 26 31 19 0 -   
 4 072  3 926   27 
193 191 185   31   27 29 18 16 14 0 -   
  517   365   14 
77 75 76   25   10 0 0 0 0   1   0 0 0 0 -   
  592   484   5 
141 148 126   31   12 7 5 5 3 0 0 0 0 0 -   
141 139 126 0 0 0 0
0 9 0 0 0 0 0
442 364 288   24   18 22 18 16 11 0 -   
0 0 0
442 363 286 18 22 18 16 11 0 0 0 0
0 1 2
118 115 103   15   6 7 6 3 10 0 0 0 0 0 0
118 114 96   12   6 7 6 3 10 0 -   
0 1 7   3   2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
427 369 311   21   40 25 16 10 7 0 0 0 0 0 -   
2 0 0 0 0 0 0
104 147 197 0 0 0 0
321 222 114
1 22 48   25   21 18 28 18 11 0 -   
0 0 0
1 22 48 0 0 0 0
  179   223   1 
69 61 44   7   10 9 8 7 4 0 -   
 1 694  1 464   17 
147 150 148   18   18 12 2 0 0 0 -   
  190   74 - 
68 59 52   7   3 6 7 4 7 0 0 0 0 0 -   
186 157 138   12   15 15 7 12 11 0 0 0 0 0 -   
0 0 0 0 0 0 0
1 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
186 157 138 14 15 7 12 11 -   
123 93 72   7   3 6 5 8 4 0 0 0 0 0 -   
193 271 264   18   5 4 5 6 10 0 0 0 0 0 -   
103 217 231   18   6 0 0 0 0 0 -   
20 6 0   5   0 0 0 0 0
70 48 33 5 4 5 6 10 0 0 0 0 -   
55 51 60   13   8 10 8 3 0 0 0 0 0 0 -   
 2 780  2 596   27 
86 95 82   10   9 5 6 3 2 0 0 0 0 0 -   
236 238 202   10   11 6 4 2 1 0 0 0 0 0 -   
0 0 0 0 0 0 0
236 238 202 0 0 0 0
204 165 140   12   10 5 3 10 13 0 -   
  24   0
  18   0 0 0 0 0
  5   0
125 140 156   28   17 17 9 11 10 0 0 0 0 0 -   
85 95 76   11   14 16 17 13 13 0 0 0 0 0 -   
  408   313   2 
135 143 137   12   11 10 2 10 9 0 0 0 0 0 -   
122 143 137
13 0 0
627 559 456   24   32 23 38 27 25 0 0 0 0 0 -   
0 0 0
627 559 456
47 29 32   9   2 1 5 2 0 0 0 0 0 0 -   
311 281 214   19   16 13 11 14 19 0 0 0 0 0 -   
65 53 29
 1 602  1 724   9 
41 31 33   10   9 3 5 4 4 0 0 0 0 0 -   
40 31 33   9   9 3 5 4 4 0 0 0 0 0 -   
1 0 0   1   0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
  59   66 - 
193 193 197   38   47 25 23 30 30 0 0 0 0 0 -   
0 4 0 0 0 0 0 0 0 -   
0 0 0 9 4 0 0 0 0 -   
193 193 197 47 21 23 21 26
 1 915  1 986   1 
1483 1299 1129   164   127 124 129 106 118 0 0 0 0 0 -   
0 0 0
1483 1299 1129
2531 2367 2253   281   273 271 228 289 297 0
 8 896  8 947   2 
287 276 248   42   49 49 52 53 55 0 0 0 0 0 -   
0 0 0
287 276 248
335 331 330   41   46 18 46 78 51   4   0 1 0 1   1   
 1 679  1 560   4 
852 836 864   138   129 120 122 103 97 0 3 0 2 6   6   
  949   958   6 
749 911 682   120   118 142 124 114 123 0 0 0 0 0 -   
0 0 0
749 911 682
323 392 243   50   36 33 47 47 46 0 0 0 0 0 -   
0 0 0
323 392 243
163 163 174   37   45 69 29 51 60   1   0 0 0 0 -   
0 0 0
163 163 174
313 311 312   58   74 66 74 64 65 0 0 0 0 0 -   
61 78 77   16   28 20 22 23 0 0 0 0 0 0 -   
121 96 122   23   38 15 27 23 0 0 0 0 0 0 -   
 5 759  6 167   15 
354 310 332   96   98 137 144 134 166 0 1 2 0 0 -   
0 0 0
11 0 0
337 307 332
6 3 0
288 320 317   56   63 51 77 78 87 0 0 0 0 0 -   
0 0 0
288 320 317
603 502 528   109   117 136 137 111 123 0 0 0 0 0 -   
4 0 6
603 502 528
2 1 1
80 80 88   23   30 43 46 60 63 0 0 0 0 0   1   
2 0 0
78 80 88
 5 040  5 652   78 
211 181 172   33   53 34 28 34 27 0 0 0 0 0 -   
  390   272   1 
234 258 255   43   33 23 33 30 25   2   0 0 0 0 -   
1206 1134 1094   98   103 88 111 44 95 0 1 0 2 0 1
0 0 0
24 47 58   12   8 11 4 0 0   2   0 0 0 0 -   
1202 1132 1093   98   102 88 111 44 95 0 1 0 2 0   1   
4 2 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
331 351 309   46   27 16 8 29 26 0 0 0 0 0   1   
0 0 0
8 28 0
0 0 17
323 323 292 27 16 8 29 26 0 0 0 0   1   
375 343 369   63   51 43 47 46 39 0 1 0 0 0 -   
0 0 17
372 343 342   56   51 43 47 46 39 0 1 0 0 0 -   
3 0 10   7   7 3 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
186 194 205   49   30 26 21 44 54 0 0 0 2 0 -   
30 26 21 44 54 0 0 1 0 -   
183 220 218   42   23 20 21 20 16   1   0 0 0 0   2   
217 208 224   48   28 37 29 20 20   1   2 0 0 0 -   
 5 234  4 935   114 
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148,0 Informations- und Kommunikationstechnik GEDiplom + Bachelor TU Chemnitz
148,8 Informations- und Kommunikationstechnik Diplom TU Chemnitz
148,9 Informations- und Kommunikationstechnik Bachelor TU Chemnitz
149,0 Kommunikationstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
149,4 Kommunikationstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
149,8 Kommunikationstechnik Diplom HTW Dresden
150,0 Nachrichtentechnik+TelekommunikationsinforDiplom FH Telekom Leip
151,0 Informationstechnik Diplom WHS Zwickau
151,9999 Nachrichten-/ Informationstechnik Bundesdurchschn
152,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,7 Informatik Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,8 Informatik Diplom TU Chemnitz
153,0 Informatik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
153,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
153,5 Informatik (Master) Master TU Dresden
153,8 Informatik Diplom TU Dresden
153,9 Informatik Bachelor TU Dresden
154,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + BacheUni Leipzig
154,5 Informatik Master Uni Leipzig
154,7 Informatik Magister Hauptfach Uni Leipzig
154,8 Informatik Diplom Uni Leipzig
154,9 Informatik Bachelor Uni Leipzig
155,0 Angewandte Informatik Diplom TU Chemnitz
155,9999 Ingenieurinformatik/Technische Informatik Bundesdurchschn
156,0 Informatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
156,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
156,8 Informatik Diplom HTW Dresden
157,0 Informatik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
157,5 Informatik Master HTWK Leipzig
157,8 Informatik Diplom HTWK Leipzig
157,9 Informatik Bachelor HTWK Leipzig
158,0 Informatik Diplom HS Mittweida
159,0 Informatik GESAMT Diplom + Master (in den HS Zittau/Görlitz
159,5 Informatik Master HS Zittau/Görlitz
159,8 Informatik Diplom HS Zittau/Görlitz
160,0 Informatik Diplom WHS Zwickau
160,9999 Informatik Bundesdurchschn
161,0 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Chemnitz
162,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
162,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
162,8 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Dresden
163,0 Wirtschaftsinformatik Diplom Uni Leipzig
164,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschHTW Dresden
164,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
164,8 Wirtschaftsinformatik Diplom HTW Dresden
165,0 Wirtschaftsinformatik Diplom HS Mittweida
165,9999 Wirtschaftsinformatik Bundesdurchschn
166,0 Medieninformatik GESAMT (außer Bachelor) Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
166,4 Medieninformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
166,8 Medieninformatik Diplom TU Dresden
166,9 Medieninformatik (Bachelor) Bachelor TU Dresden
167,0 Medieninformatik Diplom HTW Dresden
168,0 Medieninformatik Bachelor HTWK Leipzig
168,9999 Medieninformatik Bundesdurchschn
169,0 Maschinenbau Diplom TU Chemnitz
170,0 Maschinenbau GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
170,3 Maschinenbau Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
170,4 Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
170,8 Maschinenbau Diplom TU Dresden
170,9 Maschinenbau Bachelor TU Dresden
171,0 Maschinenbau Diplom TU BA Freiberg
172,0 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik GESAMDiplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
172,4 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
172,5 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Master TU Dresden
172,8 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Diplom TU Dresden
172,9 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Bachelor TU Dresden
173,0 Verfahrenstechnik Diplom TU BA Freiberg
173,9999 Verfahrenstechnik Bundesdurchschn
174,0 Werkstoffwissenschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
174,4 Werkstoffwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
174,8 Werkstoffwissenschaft Diplom TU Dresden
175,0 Werkstoffwissenschaft und WerkstofftechnoloDiplom TU BA Freiberg
175,9999 Werkstoffwissenschaft Bundesdurchschn
176,0 Allgemeiner Maschinenbau GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
176,4 Allgemeiner Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
176,8 Allgemeiner Maschinenbau Diplom HTW Dresden
177,0 Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
178,0 Maschinenbau Diplom HS Mittweida
179,0 Maschinenbau Diplom HS Zittau/Görlitz
180,0 Maschinenbau Diplom WHS Zwickau
180,9999 Maschinenbau Bundesdurchschn
181,0 Produktionstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
181,4 Produktionstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
181,8 Produktionstechnik Diplom HTW Dresden
182,0 Industrial Management&Engineering Diplom WHS Zwickau
182,9999 Fertigungs-/ Produktionstechnik Bundesdurchschn
183,0 Fahrzeugtechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
183,4 Fahrzeugtechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
183,8 Fahrzeugtechnik Diplom HTW Dresden
184,0 Kraftfahrzeugtechnik Diplom WHS Zwickau
184,9999 Fahrzeugtechnik Bundesdurchschn
185,0 Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
185,9999 Energietechnik (ohne Elektrotechn.) Bundesdurchschn
186,0 Druck- und Reproduktionstechnik GESAMT Diplom HTWK Leipzig
186,9999 Druck- und Reproduktionstechnik Bundesdurchschn
187,0 Chemieingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
187,4 Chemieingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
187,8 Chemieingenieurwesen Diplom HTW Dresden
187,9999 Chemie-Ingenieurwesen/ Chemietechnik Bundesdurchschn
188,0 Mikrotechnik/ Mechatronik Diplom TU Chemnitz
188,9999 Mikrosystemtechnik Bundesdurchschn
189,0 Mechatronik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
189,4 Mechatronik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
189,8 Mechatronik Diplom TU Dresden
190,0 Mechatronik HS Zittau/ Görlitz
190,9999 Mechatronik Bundesdurchschn
191,0 Systems Engineering Diplom TU Chemnitz
192,0 Immobilien- und Gebäudemanagement Diplom HS Mittweida
193,0 Verkehrsingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
193,4 Verkehrsingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
193,8 Verkehrsingenieurwesen Diplom TU Dresden
194,0 Verkehrssystemtechnik Diplom WHS Zwickau
194,9999 Verkehrsingenieurwesen Bundesdurchschn
195,0 Markscheidewesen und Geodäsie/ GeotechniDiplom TU BA Freiberg
195,1 Geotechnik und Bergbau Diplom TU BA Freiberg
195,1999 Bergbau/ Bergtechnik Bundesdurchschn
195,2 Markscheidewesen und Geodäsie Diplom TU BA Freiberg
195,2999 Markscheidewesen Bundesdurchschn
196,0 Umwelttechnik (Umwelt-Engineering) Diplom TU BA Freiberg
197,0 Umwelttechnik Diplom IHI Zittau
198,0 Umwelttechnik/ Biotechnologie Diplom HS Mittweida
199,0 Energie- und Umwelttechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
200,0 Versorgungs- und Umwelttechnik Diplom WHS Zwickau
200,9999 Umwelttechnik (einschl. Recycling) Bundesdurchschn
201,0 Physikalische Technik Diplom HS Mittweida
202,0 Physikalische Technik Diplom WHS Zwickau
202,9999 Physikalische Technik Bundesdurchschn
203,0 Medientechnik GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
203,8 Medientechnik Diplom HS Mittweida
203,9 Medientechnik Bachelor HS Mittweida
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127 180 166   4   1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
127 180 164
0 0 2
205 207 218   52   48 27 37 26 18 0 0 0 0 0 -   
0 0 0
205 207 218
448 455   70   75 58 56 60 63 13 16 13 24 0
  830   822   6 
327 373 386   24   27 34 13 18 26   6   0 0 0 0 -   
753 848 876   81   68 67 44 60 65   4   1 3 9 0   3   
0 0 0
36 44 35   2   0 0 3 8 0 0 0 0 0 0 -   
738 833 865   77   65 58 44 60 65 0 1 3 9 0   3   
15 15 11   4   3 9 0 0 0   4   0 0 0 0 -   
811 803 725   44   30 17 17 22 25   4   3 0 0 0 -   
11 5 0
1 0 0
655 730 697   42   28 17 17 22 25 0 3 0 0 0 -   
144 68 28   2   2 0 0 0 0   1   0 0 0 0 -   
351 361 378   10   9 5 1 0 0 0 0 0 0 0 -   
  725   620   11 
151 147 133   21   31 15 39 17 16 0 0 0 0 0 -   
0 0 0
151 147 133
239 270 283   33   64 43 24 27 27 0 0 0 0 0 -   
1 0 6
233 257 273   30   45 39 24 27 27 0 0 0 0 0 -   
5 13 4   3   19 4 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
148 168 166   27   11 20 12 6 12 0 0 0 0 0 -   
131 119 116   38   50 28 17 25 30   1   0 0 0 0   2   
14 0 0
117 119 116
174 182 185   39   34 34 28 29 39   1   1 0 1 1   3   
 5 617  4 390   153 
230 283 307   18   12 1 2 0 0 0 0 0 0 0 -   
285 339 344   35   30 37 39 30 34   1   0 1 1 0 -   
0 0 0
285 339 344
231 273 276   30   22 17 25 24 21 0 0 0 0 1   1   
214 200 213   41   30 46 25 21 36 0 0 0 0 0 -   
0 0 0
214 200 213
98 106 116   18   22 14 13 15 7 0 0 0 0 0 -   
 2 510  1 735   37 
1136 1067 850   5   1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
0 0 0
1136 1067 850   5   0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
116 80 60   4   1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
152 149 137   29   23 26 32 16 3 0 0 0 0 0 -   
  2   0
  567   350 - 
599 555 505   36   38 22 43 36 29 0 0 0 0 0 -   
1973 1738 1452   116   90 78 52 59 65 0 0 0 0 0 0
0 0 0 1 0 0 0 0 0 -   
0 0 0 2
1972 1737 1451 90 78 52 58 63 0 0 0 0 -   
1 1 1
286 256 251   39   36 31 20 14 17 0 0 0 0 0 -   
313 283 270   37   36 42 16 19 19 0 0 0 0 0 0
0 0 0
0 15 3 0 0 0 0 0 0 -   
313 283 269 36 27 13 19 19 0 0 0 0 -   
0 0 1
124 129 140   34   33 23 17 24 17 0 0 0 0 0 -   
  625   588   2 
176 146 130   13   12 9 5 5 1 0 0 0 0 0 -   
0 0 0
176 146 130
273 236 219   34   33 20 25 18 17 0 0 0 0 0 -   
  307   242   3 
158 145 156   28   27 37 24 17 21 0 0 0 0 0 -   
0 0 0
158 145 156
239 254 256   28   31 19 7 5 3 0 0 0 0 0 -   
247 246 231   52   41 37 19 16 11 0 0 0 0 0 -   
212 251 224   39   18 14 11 8 3   3   0 0 0 0   1   
242 244 236   34   22 19 16 14 17 0 1 0 0 0   1   
 6 198  5 637   55 
180 158 145   40   20 22 29 16 28   3   0 0 0 0 -   
0 0 0
180 158 145
136 124 112   29   16 14 11 0 0 0 0 0 0 0 -   
  386   392   3 
323 290 286   45   44 41 32 46 28   1   0 0 0 0 -   
0 0 0
323 290 286
390 393 431   113   130 86 74 87 50 0 0 3 1 0 -   
  760   755   4 
198 187 177   30   24 33 23 25 36 0 0 0 0 0 -   
  150   122   1 
493 503 516   86   94 88 52 74 46 0 1 0 0 0 -   
  432   427   2 
172 160 126   18   22 19 26 13 10 0 0 0 0 0 -   
0 0 0
172 160 126
  586   556 - 
215 204 184   7   1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
  162   172   1 
598 450 243
0 0 0
598 450 243
111 81 56   14   7 5 3 0 0 0 0 0 0 0 -   
  158   93 - 
106 91 67
152 148 146 16 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
662 578 499   56   77 48 35 29 35   1   0 0 4 0   1   
0 0 0
662 578 499
95 77 77   12   15 14 16 12 4 0 0 1 0 0 -   
  110   117   2 
136 115 131   50   48 42 43 34 23 0 0 0 0 0 0
111 94 96   34   36 31 32 28 17 0 0 0 0 0 -   
  110   112 - 
25 21 35   16   12 11 11 6 6 0 0 0 0 0 -   
  16   12 - 
83 101 110   20   19 6 1 0 0 0 0 0 0 0 -   
31 10 6   7   10 10 8 7 11   1   0 0 0 0 -   
129 151 120   15   27 30 29 22 3 0 0 0 0 0 -   
72 70 74   20   11 15 17 8 3   1   0 0 0 0 -   
94 98 84   19   21 27 35 20 28 0 0 1 0 0   2   
  477   540   30 
99 113 102   21   18 19 17 17 17 0 0 1 0 0 -   
144 145 117   27   28 26 31 25 31 0 0 0 0 0 -   
  319   259   3 
237 222 254   67   78 83 79 33 18 0 1 0 0 0 -   
172 222 254
65 0 0
1
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586
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588
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592
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594
595
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598
599
600
601
602
603
604
605
606
607
608
609
610
611
612
613
614
615
616
617
618
619
620
621
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624
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626
627
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661
662
663
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665
666
667
668
669
670
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676
677
678
679
680
681
682
683
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685
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204,0 Geologie/ Paläontologie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
204,8 Geologie/ Paläontologie Diplom TU BA Freiberg
204,9 Geologie/ Paläontologie Bachelor TU BA Freiberg
204,9999 Geologie/ Paläontologie Bundesdurchschn
205,8 Geoökologie (Diplom) Diplom TU BA Freiberg
205,9 Geoökologie (Bachelor) Bachelor TU BA Freiberg
205,9999 Geoökologie/ Biogeographie Bundesdurchschn
206,0 Ökologie und Umweltschutz GESAMT Diplom + Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,8 Ökologie und Umweltschutz Diplom HS Zittau/Görlitz
206,9 Ökologie und Umweltschutz Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,9999 Umweltschutz Bundesdurchschn
207,0 Abfallwirtschaft und Altlasten (GESAMT) Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
207,4 Abfallwirtschaft und Altlasten Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
207,5 Abfallwirtschaft und Altlasten Master TU Dresden
207,8 Abfallwirtschaft und Altlasten Diplom TU Dresden
207,9 Abfallwirtschaft und Altlasten Bachelor TU Dresden
207,9999 Abfallwirtschaft Bundesdurchschn
208,0 Forstwissenschaften GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
208,4 Forstwissenschaften Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
208,5 Forstwissenschaften Master TU Dresden
208,8 Forstwissenschaften Diplom TU Dresden
208,9 Forstwissenschaften Bachelor TU Dresden
208,9999 Forstwissenschaft/ -wirtschaft Bundesdurchschn
209,0 Geographie GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
209,4 Geographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
209,7 Geographie Magister Hauptfach TU Dresden
209,8 Geographie Diplom TU Dresden
210,0 Geographie Diplom Uni Leipzig
210,9999 Geographie/ Erdkunde Bundesdurchschn
211,0 Geodäsie/ Kartographie GESAMT Diplom TU Dresden
211,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,18 Kartographie Diplom TU Dresden
211,2 Geodäsie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,24 Geodäsie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,28 Geodäsie Diplom TU Dresden
212,0 Vermessungswesen/ Kartographie GESAMT Diplom HTW Dresden
212,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
212,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
212,18 Kartographie Diplom HTW Dresden
212,1999 Kartographie Bundesdurchschn
212,2 Vermessungswesen Diplom HTW Dresden
212,2999 Vermessungswesen (Geodäsie) Bundesdurchschn
213,0 Wasserwirtschaft (Hydrologie) GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung TU Dresden
213,4 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
213,5 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Master TU Dresden
213,8 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Diplom TU Dresden
213,9999 Wasserwirtschaft Bundesdurchschn
214,0 Meteorologie Diplom Uni Leipzig
214,9999 Meteorologie Bundesdurchschn
215,0 Landbau/ Landespflege GESAMT Diplom HTW Dresden
215,1 Agrarwirtschaft Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,14 Agrarwirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,18 Agrarwirtschaft Diplom HTW Dresden
215,1999 Agrarwiss./ Landwirtschaft Bundesdurchschn
215,2 Gartenbau Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,24 Gartenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,28 Gartenbau Diplom HTW Dresden
215,2999 Gartenbau Bundesdurchschn
215,3 Landespflege Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,34 Landespflege Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,38 Landespflege Diplom HTW Dresden
215,3999 Landespflege/ Landschaftsgestaltung Bundesdurchschn
216,0 Angewandte Kunst GESAMT Diplom + Bachelor WHS Zwickau
216,8 Angewandte Kunst Diplom WHS Zwickau
216,9 Angewandte Kunst Bachelor WHS Zwickau
216,9999 Angewandte Kunst Bundesdurchschn
217,0 Textil- und Ledertechnik Diplom WHS Zwickau
217,9999 Textil- u. Bekleidungsgewerbe Bundesdurchschn
218,0 Angewandte Medienwirtschaft Bachelor HS Mittweida
218,9999 Neue Medien Bundesdurchschn
219,0 Sportwissenschaft Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,8 Sportwissenschaft Diplom TU Chemnitz
220,0 Sportwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,8 Sportwissenschaft Diplom Uni Leipzig
221,0 Kombinationsprofile Sportwissenschaft GESAMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,1 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ BWL Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,2 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ Inform Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,3 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ SportgMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,9999 Sportwissenschaft Bundesdurchschn
222,0 Technomathematik Diplom TU Chemnitz
222,9999 Technomathematik Bundesdurchschn
Generelle Erklärungen: 
NC bedeutet: der Studiengang ist zulassungsbeschränkt. (Ncö = örtlich, NCz = ZVS)
L bedeutet: Im Studienjahr 2004/05 wurde letztmalig immatrikuliert.
Trendaussagen: "+" bedeutet Verbesserung, "-" bedeutet Verschlechterung gegenüber den Vorjahren, "x" bede
"n.F." bedeutet "niedrige Fallzahlen" < = 10, daher wird kein Trend ausgewiesen. Die Daten sind für Trendaussa
"n.z." bedeutet "nicht zutreffend"; verwendet z.B. bei neu eingerichteten Studiengängen, die noch keine oder zu
"k.A." bedeutet "keine Angaben". Hier wurden keine Daten mitgeteilt. 
Anmerkungen zu den Studiengängen für Hochschul-TÜV 2005: 
1) Ur-und Früh-, Alte, Mittlere, Neuere und Neueste Geschichte zusammengefasst.
2) Angaben einschließlich Deutsch als Fremdsprache.
3) Die Betreuung von berufsbegleitenden Studien erfolgt in erheblichem Umfang auch während des Semesters
4) Elektrotechnik besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Computertechnik/ Automatisierungstec
5) Wirtschaftspädagogik I und II zusammengefasst.
6) Die Notenvergabe erfolgt nach einem anderen Notenschlüssel; daher wurden hier die Prädikate in das klassi
7) Bei der Auslastungsberechnung werden die Professoren der Lehreinheit in Relation zum Lehrangebot berück
8) Die Professoren des FB Elektrotechnik realisieren neben der Elektro- und der Informationstechnik noch zu 60
9) Für die Auslastungsberechnungen wurden u.a. Betriebswirtschaft und Management für Unternehmen mit öffe
10) Maschinenbau besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Allgemeiner Maschinenbau, Fahrzeug
11) Das IHI immatrikuliert generell erst zum Hauptstudium (nach dem Vordiplom). 
12) Bis SS 2003 Studiengangsbezeichnung Informationstechnik.
13) Abschlüsse Diplom und Staatsexamen berücksichtigt.
14) NC gilt für Diplom
15) NC gilt für Magister
16) NC gilt für Bachelor
17) NC gilt für Staatsexamen
18) NC gilt für Master
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173 145 150   54   45 43 27 24 22 0 0 0 0 0 0
173 143 148   52   45 43 27 24 22 0 0 0 0 0 -   
0 2 2   2   6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
  378   383   1 
217 216 203   36   28 21 10 0 0 0 0 0 0 0 -   
1 2 3   1   3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
  160   142 - 
199 248 193 21 36 43 45 30 0 0 0 0 -   
128 162 130
71 86 63
  326   389   1 
160 121 81   1   1 2 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
0 0 0
3 2 1   1   0
147 115 78
10 4 2
  22   24 - 
438 464 435   89   114 65 57 57 60 0 1 0 0 0 0
15 8 2   5   12 3 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
384 426 412   67   86 56 52 57 60 0 1 0 0 0 -   
39 30 21   17   16 6 5 0 0 0 0 0 0 0 -   
  528   543   3 
483 510 549   58   84 60 48 34 22 0 0 0 0 0 -   
0 0 0
  3   0
483 510 549   55   0
282 278 262   36   47 27 8 1 0 0 0 0 0 0 -   
 1 922  1 895   19 
277 252 246   58   65 77 62 69 61 0 0 2 0 1
121 92 88   23   16 7 8 5 10 0 0 0 0 0 -   
156 160 158   35   49 70 54 64 51 0 0 0 2 0   1   
0 0 0
156 160 158
341 362 372   86   119 114 110 111 100 0 0 0 0 0
111 116 108   14   31 22 31 17 25 0 0 0 0 0 -   
0 0 0
111 116 108
  91   112 - 
230 246 264   72   88 92 79 94 75 0 0 0 0 0 -   
  590   723   4 
396 338 300   32   64 59 47 41 41 0 0 0 0 0 -   
0 0 0
5 0 0
391 338 300
  108   131 - 
182 140 114   8   8 4 5 7 7 0 0 0 0 0 -   
  68   67 - 
450 435 428   86   65 84 87 63 81 0 0 0 0 0 0
154 148 145   26   12 26 30 13 17 0 0 0 0 0 -   
 1 061  1 115   17 
133 117 109   18   18 22 24 18 22 0 0 0 0 0 -   
0 0 0
133 117 109
  358   347   12 
163 170 174   42   35 36 33 32 42 0 0 0 0 0 -   
0 0 0
163 170 174
 1 255  1 186   2 
142 144 128   31   31 25 29 32 33   1   0 0 0 0 -   
142 144 128
  169   203 - 
94 84 83   18   14 8 9 4 5 0 0 0 0 0 -   
  311   271   1 
80 75 33   24   2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -   
  272   134 - 
468 448 392   16   17 23 13 5 2 0 0 0 0 0 -   
468 447 392   16     5   
0 1 0
580 529 512   106     127     99     73     46     40   0 11 0 0 0 0
144 107 104   14   11 11 7 5 5   5   3 0 0 0 -   
436 422 408   92   116 88 66 41 35 0 8 0 0 0 -   
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
  638   546   5 
42,0 37,0 36,0   5   1 4 1 5 2 0 0 0 0 0
  75   42 -   
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Studienfach Abschlussarten Hochschule
1,0 Soziologie Diplom TU Chemnitz
2,0 Soziologie Diplom TU Dresden
3,0 Soziologie Diplom Uni Leipzig
4,0 Soziologie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
4,4 Soziologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
4,7 Soziologie Magister Hauptfach TU Dresden
4,9 Soziologie Bachelor TU Dresden
5,0 Soziologie GESAMT (Magister + Master) Magister Hauptfach + Master Uni Leipzig
5,5 Soziologie Master Uni Leipzig
5,7 Soziologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
5,9999 Soziologie Bundesdurchschn
6,0 Sozialwissenschaften Diplom IHI Zittau
6,9999 Sozialwissenschaften Bundesdurchschn
7,0 Psychologie Diplom TU Chemnitz
8,0 Psychologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
8,4 Psychologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
8,8 Psychologie Diplom TU Dresden
9,0 Psychologie GESAMT Diplom+Magister Uni Leipzig
9,7 Psychologie Magister Uni Leipzig
9,8 Psychologie Diplom Uni Leipzig
10,0 Kommunikationspsychologie Diplom HS Zittau/Görlitz
10,9999 Psychologie Bundesdurchschn
11,0 Medienkommunikation GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
11,8 Medienkommunikation Diplom TU Chemnitz
11,9 Medienkommunikation Bachelor TU Chemnitz
12,0 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach + Bachelor + AbsTU Dresden
12,4 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforAbschlussprüfung im Ausland TU Dresden
12,7 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforMagister Hauptfach TU Dresden
12,9 Kommunikationswissenschaft (inkl. MedienforBachelor TU Dresden
13,0 Kommunikations- und Medienwissenschaft G Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
13,7 Kommunikations- und Medienwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
13,9 Kommunikations- und Medienwissenschaft Bachelor Uni Leipzig
14,0 Journalistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,7 Journalistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
14,8 Journalistik Diplom Uni Leipzig
14,9999 Journalistik Bundesdurchschn
15,0 Medienmanagement GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
15,8 Medienmanagement Diplom HS Mittweida
15,9 Medienmanagement Bachelor HS Mittweida
15,9999 Medienkunde/Kommunikations-/ Bundesdurchschn
16,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Chemnitz
16,29 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Bachelor TU Chemnitz
17,0 Geschichte GESAMT Magister Hauptfach TU Dresden
17,1 Mittelalter Geschichte Magister Hauptfach TU Dresden
17,2 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
17,24 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
17,27 Geschichte (Neuere und neueste Geschichte)Magister Hauptfach TU Dresden
18,0 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach + Bachelor + AbsUni Leipzig
18,3 Mittlere und Neuere Geschichte Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
18,7 Mittlere und Neuere Geschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
18,9 Mittlere und Neuere Geschichte Bachelor Uni Leipzig
18,9999 Mittlere und neuere Geschichte Bundesdurchschn
19,0 Kunstgeschichte GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
19,4 Kunstgeschichte Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
19,7 Kunstgeschichte Magister Hauptfach TU Dresden
20,0 Kunstgeschichte Magister Hauptfach Uni Leipzig
20,9999 Kunstgeschichte Bundesdurchschn
21,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
21,4 Philosophie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
21,7 Philosophie Magister Hauptfach TU Dresden
22,0 Philosophie GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
22,7 Philosophie Magister Hauptfach Uni Leipzig
22,9 Philosophie Bachelor Uni Leipzig
22,9999 Philosophie Bundesdurchschn
23,0 Politikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
24,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach +Diplom (auslaufeTU Chemnitz
24,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
24,8 Politikwissenschaft Diplom TU Chemnitz
25,0 Politikwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
25,4 Politikwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
25,7 Politikwissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
26,0 Politikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
26,9999 Politikwissenschaft/ Politologie Bundesdurchschn
27,0 Internationale Beziehungen Bachelor+ Master TU Dresden
28,0 Germanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
28,8 Germanistik Diplom TU Chemnitz
29,0 Germanistik GESAMT (außer Master) Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
29,4 Germanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
29,5 Germanistik (Master) Master TU Dresden
29,7 Germanistik Magister Hauptfach TU Dresden
30,0 Germanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
30,9999 Germanistik/ Deutsch Bundesdurchschn
31,0 Deutsch als Fremdsprache Magister Hauptfach Uni Leipzig
31,9999 Deutsch für Ausländer Bundesdurchschn
32,0 Anglistik/ Amerikanistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,7 Anglistik/ Amerikanistik Magister Hauptfach TU Chemnitz
32,8 Anglistik/ Amerikanistik Diplom TU Chemnitz
33,0 Anglistik GES.+ Amerikanistik zus. für ZeitMagister Hauptfach + Abschlusspr TU Dresden
33,0 Anglistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
33,4 Anglistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
33,7 Anglistik Magister Hauptfach TU Dresden
34,0 Anglistik GES. + Amerikanistik zus. für ZeiDiplom + Diplom Dolmetscher + DipUni Leipzig
34,0 Anglistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
34,2 Anglistik Akad. geprüfter Übersetzer Uni Leipzig
34,7 Anglistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
34,81 Anglistik Diplom Uni Leipzig
34,82 Anglistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
34,83 Anglistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
35,0 Amerikanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
35,4 Amerikanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
35,7 Amerikanistik Magister Hauptfach TU Dresden
36,0 Amerikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
36,9999 Anglistik/ Amerikanistik Bundesdurchschn
37,0 Romanistik GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
37,4 Romanistik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
37,7 Romanistik Magister Hauptfach TU Dresden
37,9999 Romanistik (Romanische Philologie, Einzelsprachen a.n.g.) Bundesdurchschn
38,0 Französisch/ Französistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
38,7 Französisch/ Französistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
38,81 Französisch/ Französistik Diplom Uni Leipzig
38,82 Französisch/ Französistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
38,83 Französisch/ Französistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
38,9999 Französisch Bundesdurchschn
39,0 Italienisch/ Italianistik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,7 Italienisch/ Italianistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
39,8 Italienisch/ Italianistik Diplom Uni Leipzig
39,9999 Italienisch Bundesdurchschn
40,0 Slawistik GESAMT Magister Hauptfach + Bachelor Uni Leipzig
40,7 Slawistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
40,9 Slawistik Bachelor Uni Leipzig
40,9999 Slawistik Bundesdurchschn
41,0 Spanisch/ Hispanistik GESAMT Diplom + Diplom Dolmetscher + DiploUni Leipzig
41,7 Spanisch/ Hispanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
41,81 Spanisch/ Hispanistik Diplom Uni Leipzig
41,82 Spanisch/ Hispanistik Diplom Dolmetscher Uni Leipzig
41,83 Spanisch/ Hispanistik Diplom Übersetzer Uni Leipzig
41,9999 Spanisch Bundesdurchschn
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83 60 59 56 48 36
84 83 72 63 80 70
50 45 93 89 70 57
52 42 42 31 65 70
9 4 0
43 29 42
0 0 0
75 52 96 139 139 83
0 0 0
75 52 96
5503 5189 5462
0 0 0 n.z. n.z. n.z.
2956 2645 2960
66 41 0 n.z. n.z. n.z.
119 113 117 118 93 115
0 0 1
119 113 116
76 74 93 95 115 90
0 0 0
76 74 93
31 37 0 n.z. n.z. n.z.
6507 6382 5893
0 0 0
0 0 0
0 0 0
62 68 54 48 47 51
1 3 5
61 65 49
0 0 0
103 105 122 135 115 99
103 104 122
0 0 0
59 54 48
0 2 0
59 52 48
541 530 493
62 63 0
62 63 0
0 0 0
2014 1791 1661
14 5 12
14 3 12 13 5 10
0 2 0
0 0 0
0 0 0
113 112 115
33 24 20 65 47 57
80 88 95
4 7 4
76 81 91
112 91 104
10 6 5
93 85 99
9 0 0
1365 1208 1298
44 40 35
2 3 1
42 37 34
44 39 41
2672 2595 2739
87 66 52
1 1 2
86 65 50
101 87 77
96 86 77
5 1 0
5101 6161 6354
34 33 50 80 57 27
75 73 32 18 24 5
75 73 32
0 0 0
105 71 132 77 37 57
0 1 0
105 70 132
60 68 125 121 114 90
6635 6494 6590
0 0 0
60 54 68 48 53 24
60 54 68
0 0 0
278 283 216 123 85 80
73 78 66
12 0 0
205 205 150
212 213 193 215 275 159
14495 13678 13465
89 99 60
1095 851 711
93 55 69 38 18 22
93 55 69
0 0 0
76 102 107 41 36 60
37 60 72
4 8 4
33 52 68
247 292 280 111 196 127
188 208 202
0 0 0
66 150 132
0 0 0
33 38 34
35 20 36
39 42 35
4 0 0
35 42 35
59 84 78
6132 6054 6168
61 56 53
2 3 1
59 52 52
2575 2636 2574
65 44 46
42 32 26
0 1 0
14 10 10
9 1 10
663 711 752
12 9 11
12 8 9
0 1 2
367 415 477
19 14 11
19 14 11
0 0 0
648 648 649
51 41 35
43 31 27
0 0 0
7 6 6
1 4 2
581 522 524
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133
134
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136
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139
140
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144
145
146
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148
149
150
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160
161
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164
165
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167
168
169
170
171
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173
174
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176
177
178
179
180
181
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183
184
185
186
187
188
189
190
191
192
193
194
195
196
197
198
199
200
201
202
203
204
205
206
207
208
209
210
211
212
213
214
215
216
217
218
219
220
221
222
223
224
225
226
227
228
229
230
231
232
233
234
235
236
237
238
239
240
241
242
243
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245
246
247
248
249
250
251
252
253
254
255
256
257
258
259
260
261
262
263
264
265
266
267
268
269
270
271
272
42,0 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Diplom WHS Zwickau
42,9999 Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung Bundesdurchschn
43,0 Übersetzen Englisch/ Polnisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
43,9999 Polnisch Bundesdurchschn
44,0 Übersetzen Englisch/ Tschechisch Diplom HS Zittau/ Görlitz
44,9999 Tschechisch Bundesdurchschn
45,0 Interkulturelle Kommunikation GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,7 Interkulturelle Kommunikation Magister Hauptfach TU Chemnitz
45,8 Interkulturelle Kommunikation Diplom TU Chemnitz
46,0 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
46,4 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
46,7 Allg. und vergleichende Sprachwissenschaft/ Magister Hauptfach TU Dresden
47,0 Allg. Sprachwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,7 Allg. Sprachwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
47,8 Allg. Sprachwissenschaft Diplom Uni Leipzig
47,9999 Allg. Sprachwissenschaft/ Indogermanistik Bundesdurchschn
48,0 Gesundheits- und Pflegewissenschaften GESDiplom WHS Zwickau
48,1 Gebärdensprachdolmetschen Diplom WHS Zwickau
48,2 Pflegemanagement Diplom WHS Zwickau
49,0 Buch und Museum GESAMT Diplom HTWK Leipzig
49,1 Museologie Diplom HTWK Leipzig
49,1999 Archivwesen Bundesdurchschn
49,2 Bibliotheks- und Informationswissenschaft Diplom HTWK Leipzig
49,2999 Bibliothekswissenschaft/ Bibliothekarwesen (nicht an Verw. FH) Bundesdurchschn
49,3 Buchhandel/ Verlagswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
50,0 Afrikanistik Magister Hauptfach Uni Leipzig
50,9999 Afrikanistik Bundesdurchschn
51,0 Klassische Archäologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
51,9999 Archäologie Bundesdurchschn
52,0 Japanologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
52,9999 Japanologie Bundesdurchschn
53,0 Ethnologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
53,9999 Völkerkunde (Ethnologie) Bundesdurchschn
54,0 Musikwissenschaft GESAMT Dioplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,7 Musikwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
54,8 Musikwissenschaft Diplom Uni Leipzig
54,9999 Musikwissenschaft/ -geschichte Bundesdurchschn
55,0 Theaterwissenschaft GESAMT Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,7 Theaterwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
55,8 Theaterwissenschaft Diplom Uni Leipzig
55,9999 Theaterwissenschaft Bundesdurchschn
56,0 Kulturwissenschaften GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,7 Kulturwissenschaften Magister Hauptfach Uni Leipzig
56,8 Kulturwissenschaften Diplom Uni Leipzig
56,9999 Europäische Ethnologie und Kulturwissenschaft Bundesdurchschn
57,0 Evangelische Theologie GESAMT Diplom + Kirchl. Prüfung + Magister HUni Leipzig
57,6 Evangelische Theologie Kirchl. Prüfung Uni Leipzig
57,7 Evangelische Theologie Magister Hauptfach Uni Leipzig
57,8 Evangelische Theologie Diplom Uni Leipzig
57,9999 Ev. Theologie, -Religionslehre Bundesdurchschn
58,0 Europastudien GESAMT Bachelor TU Chemnitz
58,1 Europastudien mit wirtschaftswiss. AusrichtunBachelor TU Chemnitz
58,2 Europastudien mit sozialwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,2999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Rechts-, Bundesdurchschn
58,3 Europastudien mit kulturwiss. Ausrichtung Bachelor TU Chemnitz
58,3999 Interdisz. Stud. (Schwerpkt. Sprach- und Kulturwiss.) Bundesdurchschn
59,0 Pädagogik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,7 Pädagogik Magister Hauptfach TU Chemnitz
59,8 Pädagogik Diplom TU Chemnitz
60,0 Erziehungswissenschaft GESAMT Magister Hauptfach + AbschlussprüfuTU Dresden
60,4 Erziehungswissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
60,7 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach TU Dresden
61,0 Erziehungswissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
61,9999 Erziehungswissenschaft (Päd.) Bundesdurchschn
62,0 Sozialpädagogik Diplom TU Dresden
62,9999 Sozialpädagogik Bundesdurchschn
63,0 Sozialwesen Diplom Evang. Hochschu
64,0 Sozialwesen Diplom HTWK Leipzig
65,0 Sozialarbeit/ Sozialpädagogik Diplom HS Mittweida
66,0 Heilpädagogik/ Behindertenpädagogik Diplom HS Zittau/Görlitz
67,0 Soziale Arbeit Diplom HS Zittau/Görlitz
67,9999 Sozialwesen Bundesdurchschn
68,8 Kultur und Management Diplom HS Zittau/ Görlitz
68,9 Kultur und Management Bachelor HS Zittau/ Görlitz
68,9999 Management im Gesundheits- und Sozialbereich Bundesdurchschn
69,0 Tourismus GESAMT Diplom + Bachelor + Master HS Zittau/ Görlitz
69,5 Tourismus Master HS Zittau/ Görlitz
69,8 Tourismus Diplom HS Zittau/ Görlitz
69,9 Tourismus Bachelor HS Zittau/ Görlitz
69,9999 Touristik Bundesdurchschn
70,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,7 Betriebswirtschaftslehre Magister Hauptfach TU Chemnitz
70,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
71,0 Betriebswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
71,4 Betriebswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
71,8 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
72,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom TU BA Freiberg
73,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
74,0 Betriebswirtschaftslehre Diplom IHI Zittau
75,0 Betriebswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
75,4 Betriebswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
75,8 Betriebswirtschaft Diplom HTW Dresden
76,0 Betriebswirtschaft Diplom HTWK Leipzig
77,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Mittweida
78,0 Betriebswirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
79,0 Betriebswirtschaft Diplom WHS Zwickau
79,9999 Betriebswirtschaftslehre Bundesdurchschn
80,0 International Business GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl HTW Dresden
80,4 International Business Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
80,5 International Business Master HTW Dresden
80,8 International Business Diplom HTW Dresden
80,9 International Business Bachelor HTW Dresden
80,9999 Europäische Wirtschaft Bundesdurchschn
81,0 Management für Unternehmen mit öffentliche Diplom WHS Zwickau
81,9999 Wirtschaftswissenschaften Bundesdurchschn
82,0 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Chemnitz
83,0 Volkswirtschaftslehre GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
83,4 Volkswirtschaftslehre Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
83,8 Volkswirtschaftslehre Diplom TU Dresden
84,0 Volkswirtschaftslehre Diplom Uni Leipzig
84,9999 Volkswirtschaftslehre Bundesdurchschn
85,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Chemnitz
86,0 Wirtschaftspädagogik Diplom TU Dresden
87,0 Wirtschaftspädagogik Diplom Uni Leipzig
87,9999 Wirtschaftspädagogik Bundesdurchschn
88,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Chemnitz
89,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
89,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
89,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom TU Dresden
90,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom IHI Zittau
91,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
91,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
91,8 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HTW Dresden
92,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen  GESAMT Diplom HTWK Leipzig
92,1 Wirtsch.-Ingenieurwesen Bau  Diplom HTWK Leipzig
92,2 Wirtsch.-Ingenieurwesen ET Diplom HTWK Leipzig
92,3 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
92,4 Wirtsch.-Ingenieurwesen Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
92,5 Wirtsch.-Ingenieurwesen Energietechnik und Diplom HTWK Leipzig
93,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Mittweida
94,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
95,0 Wirtsch.-Ingenieurwesen Diplom WHS Zwickau
95,9999 Wirtschaftsingenieurwesen Bundesdurchschn
96,0 Verkehrswirtschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
96,1 Verkehrswirtschaft Sonstiger Abschluss in Deutschland TU Dresden
96,1999 Verkehrswesen Bundesdurchschn
96,4 Verkehrswirtschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
96,8 Verkehrswirtschaft Diplom TU Dresden
96,999 Rechtswissenschaft Staatsexamen Uni Leipzig
96,9999 Rechtswissenschaft Bundesdurchschn
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45 43 40
409 467 417
0 0 0
35 22 39
22 32 18
39 43 24
0 0 0
0 0 0
0 0 0
47 38 20
0 2 2
47 36 18
60 35 16
53 35 16
1 0 0
1889 1661 1762
44 34 41 96 n.z. n.z.
14 0 0
30 34 41 96 n.z. n.z.
131 121 106 114 100 101
26 25 24 23 21 35
46 45 41
53 51 39 41 39 26
596 521 820
52 45 43 50 40 40
25 34 24
609 554 359
27 19 18
1011 786 799
21 15 22
712 640 632
36 24 40
751 658 844
42 52 44
42 52 44
0 0 0
1490 1890 1695
76 83 87
76 83 87
0 0 0
702 704 710
86 105 211
86 105 211
0 0 0
254 241 335
22 27 30
4 0 0
1 4 2
17 23 28
1005 1010 1185
n.z. 0 0
n.z. 0 0
n.z. 0 0
1512 1416 604
n.z. 0 0
1179 999 1191
89 87 102 71 71 38
89 87 102
0 0 0
96 110 89 47 50 43
3 0 0
93 110 89
90 56 160 80 166 111
9315 10049 11099
67 59 60 66 57 62
3607 3341 3270
53 52 50 54 51 53
87 67 68 70 71 68
56 60 91 50 50 50
  30   33 32 94 91 91
0 91 107
6293 6263 6394
0 43 35
0 0 0
735 517 251
59 67 58
0 0 0
59 67 58
0 0 0
926 938 875
256 203 172 144 140 113
0 0 0
256 203 172
243 233 253 303 263 219
42 24 15
201 209 238
216 190 178 137 138 94
299 284 322 307 259 254
0 0 0 33 28 36
82 67 71 96 81 153
0 2 0
82 65 71
164 129 127 120 119 111
86 85 168 142 130 101
90 108 105 82 99 93
120 111 132 134 162 181
33959 31790 31055
43 41 29
0 0 1
0 0 0
43 41 28
0 0 0
380 507 457
74 61 87
21360 20323 18443
30 25 17 10 3 2
48 59 56 62 36 30
2 6 0
46 53 56
37 27 79 77 22 48
7997 6977 6733
26 28 21 24 13 9
41 53 50 56 25 22
26 22 49 42 27 9
1320 1043 1190
104 50 33 28 n.z. n.z.
148 143 149 152 103 70
0 0 1
148 143 148
0 0 0 13 14 9
87 92 77 93 67 86
0 0 0
87 92 77
0 183 169 131 119 97
0 0 0
0 0 0
0 0 0
0 0 0
0 0 0
50 43 36 44 89 206
41 35 37 51 38 41
59 59 55 49 47 32
9125 8557 8348
635 241 176
0 0 0
625 517 444
10 5 2
227 236 174
296 373 449 474 487 460
18451 18763 19089
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273
274
275
276
277
278
279
280
281
282
283
284
285
286
287
288
289
290
291
292
293
294
295
296
297
298
299
300
301
302
303
304
305
306
307
308
309
310
311
312
313
314
315
316
317
318
319
320
321
322
323
324
325
326
327
328
329
330
331
332
333
334
335
336
337
338
339
340
341
342
343
344
345
346
347
348
349
350
351
352
353
354
355
356
357
358
359
360
361
362
363
364
365
366
367
368
369
370
371
372
373
374
375
376
377
378
379
380
381
382
383
384
385
386
387
388
389
390
391
392
393
394
395
396
397
398
399
400
401
402
403
404
405
406
407
408
409
410
411
412
413
414
97,0 Biologie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
97,4 Biologie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
97,8 Biologie Diplom TU Dresden
98,0 Biologie Diplom Uni Leipzig
98,9999 Biologie Bundesdurchschn
99,0 Biochemie Diplom Uni Leipzig
99,9999 Biochemie Bundesdurchschn
100,0 Molekulare Biotechnologie  ** Bachelor TU Dresden
100,9999 Biotechnologie Bundesdurchschn
101,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
101,8 Chemie Diplom TU Chemnitz
101,9 Chemie Bachelor TU Chemnitz
102,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
102,4 Chemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
102,8 Chemie Diplom TU Dresden
102,9 Chemie Bachelor TU Dresden
103,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
103,8 Chemie Diplom TU BA Freiberg
103,9 Chemie Bachelor TU BA Freiberg
104,0 Chemie GESAMT Diplom + Bachelor + Master Uni Leipzig
104,5 Chemie Master Uni Leipzig
104,8 Chemie Diplom Uni Leipzig
104,9 Chemie Bachelor Uni Leipzig
105,0 Lebensmittelchemie GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
105,4 Lebensmittelchemie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
105,8 Lebensmittelchemie Diplom TU Dresden
105,9999 Lebensmittelchemie Bundesdurchschn
106,0 Chemie Diplom HS Zittau/Görlitz
106,9999 Chemie Bundesdurchschn
107,0 Angewandte Naturwissenschaft Diplom TU BA Freiberg
107,9999 Interdisziplin. Studien (Schwerpunkt Naturwissenschaften) Bundesdurchschn
108,0 Mathematik Diplom TU Chemnitz
109,0 Mathematik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
109,4 Mathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
109,7 Mathematik Magister Hauptfach TU Dresden
109,8 Mathematik Diplom TU Dresden
110,0 Mathematik Diplom Uni Leipzig
111,0 Angewandte Mathematik GESAMT Diplom + Bachelor + Master TU BA Freiberg
111,09 Angewandte Mathematik Bachelor TU BA Freiberg
111,5 Angewandte Mathematik Master TU BA Freiberg
111,8 Angewandte Mathematik Diplom TU BA Freiberg
111,9 Angewandte Mathematik Diplom HS Mittweida
111,9999 Mathematik Bundesdurchschn
112,0 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Chemnitz
113,0 Wirtschaftsmathematik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
113,4 Wirtschaftsmathematik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
113,8 Wirtschaftsmathematik Diplom TU Dresden
114,0 Wirtschaftsmathematik Diplom Uni Leipzig
115,0 Network Computing GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
115,8 Network Computing Diplom TU BA Freiberg
115,9 Network Computing Bachelor TU BA Freiberg
116,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HTWK Leipzig
117,0 Wirtschaftsmathematik Diplom HS Zittau/Görlitz
117,9999 Wirtschaftsmathematik Bundesdurchschn
118,0 Physik GESAMT Diplom + Bachelor TU Chemnitz
118,8 Physik Diplom TU Chemnitz
118,9 Physik Bachelor TU Chemnitz
119,0 Physik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
119,4 Physik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
119,8 Physik Diplom TU Dresden
120,3 Physik Abschlusszeug./ Zertifikat Uni Leipzig
120,5 Physik Master Uni Leipzig
120,8 Physik Diplom Uni Leipzig
120,9 Physik Bachelor Uni Leipzig
120,9999 Physik Bundesdurchschn
121,0 Geophysik GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
121,8 Geophysik Diplom TU BA Freiberg
121,9 Geophysik Bachelor TU BA Freiberg
121,9999 Geophysik Bundesdurchschn
122,0 Pharmazie GESAMT Staatsexamen+Diplom Uni Leipzig
122,80 Pharmazie Diplom Uni Leipzig
122,991 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,992 Pharmazie Staatsexamen Uni Leipzig
122,9999 Pharmazie Bundesdurchschn
123,0 Medizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
123,4 Medizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
123,99 Medizin Staatsexamen TU Dresden
124,0 Medizin Staatsexamen Uni Leipzig
124,9999 Medizin Bundesdurchschn
125,0 Zahnmedizin GESAMT Staatsexamen + Abschlussprüfung imTU Dresden
125,4 Zahnmedizin Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
125,99 Zahnmedizin Staatsexamen TU Dresden
126,0 Zahnmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
126,9999 Zahnmedizin Bundesdurchschn
127,0 Veterinärmedizin Staatsexamen Uni Leipzig
127,9999 Tiemedizin/ Veterinärmedizin Bundesdurchschn
128,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
128,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
128,8 Architektur Diplom TU Dresden
129,0 Landschaftsarchitektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
129,4 Landschaftsarchitektur Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
129,8 Landschaftsarchitektur Diplom TU Dresden
130,0 Architektur GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
130,4 Architektur Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
130,8 Architektur Diplom HTW Dresden
131,0 Architektur Diplom HTWK Leipzig
132,0 Architektur Diplom HS Zittau/Görlitz
133,0 Architektur Diplom WHS Zwickau
133,9999 Architektur Bundesdurchschn
134,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
134,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
134,5 Bauingenieurwesen Master TU Dresden
134,8 Bauingenieurwesen Diplom TU Dresden
134,9 Bauingenieurwesen Bachelor TU Dresden
135,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
135,4 Bauingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
135,8 Bauingenieurwesen Diplom HTW Dresden
136,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
136,5 Bauingenieurwesen Master HTWK Leipzig
136,8 Bauingenieurwesen Diplom HTWK Leipzig
136,9 Bauingenieurwesen Bachelor HTWK Leipzig
137,0 Bauingenieurwesen GESAMT Diplom (in den Studienergebnissen HS Zittau/Görlitz
137,5 Bauingenieurwesen Master HS Zittau/Görlitz
137,8 Bauingenieurwesen Diplom HS Zittau/Görlitz
137,9999 Bauingenieurwesen/ Ingenieurbau Bundesdurchschn
138,0 Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Diplom HS Zittau/Görlitz
138,9999 Interdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Ingenieurwissensch.) Bundesdurchschn
139,0 Elektrotechnik Diplom TU Chemnitz
140,0 Elektrotechnik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
140,3 Elektrotechnik Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
140,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
140,5 Elektrotechnik (Master) Master TU Dresden
140,8 Elektrotechnik Diplom TU Dresden
140,9 Elektrotechnik Bachelor TU Dresden
141,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung HTW Dresden
141,4 Elektrotechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
141,51 Elektrotechnik Master (Abschlussp. Vorausgesetzt) HTW Dresden
141,52 Elektrotechnik Master (o. vorausgesetzte AbschlusspHTW Dresden
141,8 Elektrotechnik/ Elektronik Diplom HTW Dresden
142,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
142,5 Elektrotechnik Master HTWK Leipzig
142,8 Elektrotechnik Diplom HTWK Leipzig
142,9 Elektrotechnik Bachelor HTWK Leipzig
143,0 Elektrotechnik GESAMT Diplom (FH) + Diplom (U) HS Mittweida
143,81 Elektrotechnik Diplom (FH) HS Mittweida
144,0 Elektrotechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
145,0 Elektrotechnik Diplom WHS Zwickau
146,0 Computertechnik/ Automatisierungstechnik G Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
146,4 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggAbschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
146,8 Computertechnik/ Automatisierungstechnik ggDiplom HTW Dresden
147,0 Kraftfahrzeugelektronik Diplom WHS Zwickau
147,9999 Elektrotechnik/ Elektronik Bundesdurchschn
EG EH EK EL EM EN
Studienanfän
ger 1. 
Fachsemest
er 
Studienjahr 
99/00 - 
Zahlen vom 
SLA
Studienanf
änger 1. 
Fachsemes
ter im 
Studienjahr 
1998/99 lt. 
SLA
Studienanf
änger 1. 
Fachseme
ster im 
Studienjah
r 1997/98 
lt. SLA
Studienanfäng
er 1. 
Fachsemester 
im Studienjahr 
1996/97 
(Daten des 
Stat. 
Landesamtes, 
Studienanfän
ger 1. 
Fachsemest
er im 
Studienjahr 
95/96 (lt. 
Stat. LA) 
Studienanfän
ger 1. 
Fachsemest
er im 
Studienjahr 
94/95 (lt. 
Stat. LA) 
49 51 49 48 47 31
1 0 1
48 51 48
55 49 46 40 39 40
6497 6093 5951
28 40 39 35 22 31
787 762 656
0 0 0 n.z. n.z. n.z.
1000 857 747
29 19 19 16 11 6
29 19 19
0 0 0
57 40 33 21 25 17
4 5 2
53 35 31
0 0 0
14 23 11 22 36 7
14 23 11
0 0 0
65 66 53 27 25 26
0 0 0
65 66 53
0 0 0
48 43 35 49 32 25
0 0 0
48 42 35
392 410 380
10 14 12 11 13 7
5540 5708 5780
43 46 43 k.A. k.A. n.z.
199 225 201
13 6 3 1 24 12
35 14 20 31 14 33
6 5 6
0 0
29 9 14
14 10 5 17 14 17
15 7 16 13 14 12
0 0 0
0 0 0
15 7 16
18 17 0
5752 5359 5276
19 16 15 11 6 11
53 37 31 29 20 10
0 0 0
53 37 31
25 30 22 21 22 9
0 0 0
0 0 0
0 0 0
62 40 36 21 26 31
12 14 23 22 16 10
1279 928 876
29 22 25 15 18 10
29 22 25
0 0 0
91 73 55 41 39 51
2 3 1
89 70 54
0 20 1
8 0 0
33 54 40
15 0 0
5596 5199 4937
13 9 11 17 11 9
13 9 11
0 0 0
248 231 248
56 58 57
0 0 0
0 58 57
56 0 0
2668 2638 2656
157 156 102 90 96 92
0 1 1
157 155 101
364 367 395 400 367 424
11995 12187 12067
40 41 40 42 42 37
0 0 0
40 41 40
64 63 61 61 55 53
2319 2328 2246
153 153 145
1399 1453 1578
180 180 181 170 160 139
16 17 14
164 163 167
56 59 58
3 2 4
53 57 54
62 66 56 61 64 65
0 0 0
62 66 56
66 95 74 74 79 75
28 33 33 38 29 26
39 28 37 26 n.z. n.z.
7766 8013 8017
136 227 339 295 362 315
11 8 7
0 0 0
125 219 332
0 0 0
128 120 119 104 121 113
0 0 0
128 120 119
195 203 236 247 240 221
0 0 0
195 203 236
0 0 0
27 73 71 66 86 104
0 0 0
27 73 71
8400 9209 10655
51 65 56
1326 1004 555
55 57 71 44 28 31
320 239 179 181 107 115
0 0 0
20 16 12
26 0 0
300 223 167
0 0 0
74 70 59 113 77 35
0 0 0
0 0 0
0 0 0
74 70 59
164 100 72 61 53 52
0 0 0
164 100 72
0 0 0
85 85 63 38 84 127
85 85 63
76 47 37 29 27 39
79 57 42 47 28 27
0 0 0
0 0 0
0 0 0
0 140 118
11258 10807 9345
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450
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454
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465
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472
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478
479
480
481
482
483
484
485
486
487
488
489
490
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492
493
494
495
496
497
498
499
500
501
502
503
504
505
506
507
508
509
510
511
512
513
514
515
516
517
518
519
520
521
522
523
524
525
526
527
528
529
530
531
532
533
534
535
536
537
538
539
540
541
542
543
544
148,0 Informations- und Kommunikationstechnik GEDiplom + Bachelor TU Chemnitz
148,8 Informations- und Kommunikationstechnik Diplom TU Chemnitz
148,9 Informations- und Kommunikationstechnik Bachelor TU Chemnitz
149,0 Kommunikationstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
149,4 Kommunikationstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
149,8 Kommunikationstechnik Diplom HTW Dresden
150,0 Nachrichtentechnik+TelekommunikationsinforDiplom FH Telekom Leip
151,0 Informationstechnik Diplom WHS Zwickau
151,9999 Nachrichten-/ Informationstechnik Bundesdurchschn
152,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,7 Informatik Magister Hauptfach TU Chemnitz
152,8 Informatik Diplom TU Chemnitz
153,0 Informatik GESAMT (außer Master) Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
153,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
153,5 Informatik (Master) Master TU Dresden
153,8 Informatik Diplom TU Dresden
153,9 Informatik Bachelor TU Dresden
154,0 Informatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + BacheUni Leipzig
154,5 Informatik Master Uni Leipzig
154,7 Informatik Magister Hauptfach Uni Leipzig
154,8 Informatik Diplom Uni Leipzig
154,9 Informatik Bachelor Uni Leipzig
155,0 Angewandte Informatik Diplom TU Chemnitz
155,9999 Ingenieurinformatik/Technische Informatik Bundesdurchschn
156,0 Informatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
156,4 Informatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
156,8 Informatik Diplom HTW Dresden
157,0 Informatik GESAMT Diplom + Bachelor + Master HTWK Leipzig
157,5 Informatik Master HTWK Leipzig
157,8 Informatik Diplom HTWK Leipzig
157,9 Informatik Bachelor HTWK Leipzig
158,0 Informatik Diplom HS Mittweida
159,0 Informatik GESAMT Diplom + Master (in den HS Zittau/Görlitz
159,5 Informatik Master HS Zittau/Görlitz
159,8 Informatik Diplom HS Zittau/Görlitz
160,0 Informatik Diplom WHS Zwickau
160,9999 Informatik Bundesdurchschn
161,0 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Chemnitz
162,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
162,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
162,8 Wirtschaftsinformatik Diplom TU Dresden
163,0 Wirtschaftsinformatik Diplom Uni Leipzig
164,0 Wirtschaftsinformatik GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschHTW Dresden
164,4 Wirtschaftsinformatik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
164,8 Wirtschaftsinformatik Diplom HTW Dresden
165,0 Wirtschaftsinformatik Diplom HS Mittweida
165,9999 Wirtschaftsinformatik Bundesdurchschn
166,0 Medieninformatik GESAMT (außer Bachelor) Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
166,4 Medieninformatik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
166,8 Medieninformatik Diplom TU Dresden
166,9 Medieninformatik (Bachelor) Bachelor TU Dresden
167,0 Medieninformatik Diplom HTW Dresden
168,0 Medieninformatik Bachelor HTWK Leipzig
168,9999 Medieninformatik Bundesdurchschn
169,0 Maschinenbau Diplom TU Chemnitz
170,0 Maschinenbau GESAMT Diplom + Bachelor + AbschlussprüfunTU Dresden
170,3 Maschinenbau Abschlussz./ Zertifikat TU Dresden
170,4 Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
170,8 Maschinenbau Diplom TU Dresden
170,9 Maschinenbau Bachelor TU Dresden
171,0 Maschinenbau Diplom TU BA Freiberg
172,0 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik GESAMDiplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
172,4 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
172,5 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Master TU Dresden
172,8 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Diplom TU Dresden
172,9 Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik Bachelor TU Dresden
173,0 Verfahrenstechnik Diplom TU BA Freiberg
173,9999 Verfahrenstechnik Bundesdurchschn
174,0 Werkstoffwissenschaft GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
174,4 Werkstoffwissenschaft Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
174,8 Werkstoffwissenschaft Diplom TU Dresden
175,0 Werkstoffwissenschaft und WerkstofftechnoloDiplom TU BA Freiberg
175,9999 Werkstoffwissenschaft Bundesdurchschn
176,0 Allgemeiner Maschinenbau GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
176,4 Allgemeiner Maschinenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
176,8 Allgemeiner Maschinenbau Diplom HTW Dresden
177,0 Maschinenbau Diplom HTWK Leipzig
178,0 Maschinenbau Diplom HS Mittweida
179,0 Maschinenbau Diplom HS Zittau/Görlitz
180,0 Maschinenbau Diplom WHS Zwickau
180,9999 Maschinenbau Bundesdurchschn
181,0 Produktionstechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
181,4 Produktionstechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
181,8 Produktionstechnik Diplom HTW Dresden
182,0 Industrial Management&Engineering Diplom WHS Zwickau
182,9999 Fertigungs-/ Produktionstechnik Bundesdurchschn
183,0 Fahrzeugtechnik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
183,4 Fahrzeugtechnik Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
183,8 Fahrzeugtechnik Diplom HTW Dresden
184,0 Kraftfahrzeugtechnik Diplom WHS Zwickau
184,9999 Fahrzeugtechnik Bundesdurchschn
185,0 Energietechnik Diplom HTWK Leipzig
185,9999 Energietechnik (ohne Elektrotechn.) Bundesdurchschn
186,0 Druck- und Reproduktionstechnik GESAMT Diplom HTWK Leipzig
186,9999 Druck- und Reproduktionstechnik Bundesdurchschn
187,0 Chemieingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
187,4 Chemieingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
187,8 Chemieingenieurwesen Diplom HTW Dresden
187,9999 Chemie-Ingenieurwesen/ Chemietechnik Bundesdurchschn
188,0 Mikrotechnik/ Mechatronik Diplom TU Chemnitz
188,9999 Mikrosystemtechnik Bundesdurchschn
189,0 Mechatronik GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
189,4 Mechatronik Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
189,8 Mechatronik Diplom TU Dresden
190,0 Mechatronik HS Zittau/ Görlitz
190,9999 Mechatronik Bundesdurchschn
191,0 Systems Engineering Diplom TU Chemnitz
192,0 Immobilien- und Gebäudemanagement Diplom HS Mittweida
193,0 Verkehrsingenieurwesen GESAMT Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
193,4 Verkehrsingenieurwesen Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
193,8 Verkehrsingenieurwesen Diplom TU Dresden
194,0 Verkehrssystemtechnik Diplom WHS Zwickau
194,9999 Verkehrsingenieurwesen Bundesdurchschn
195,0 Markscheidewesen und Geodäsie/ GeotechniDiplom TU BA Freiberg
195,1 Geotechnik und Bergbau Diplom TU BA Freiberg
195,1999 Bergbau/ Bergtechnik Bundesdurchschn
195,2 Markscheidewesen und Geodäsie Diplom TU BA Freiberg
195,2999 Markscheidewesen Bundesdurchschn
196,0 Umwelttechnik (Umwelt-Engineering) Diplom TU BA Freiberg
197,0 Umwelttechnik Diplom IHI Zittau
198,0 Umwelttechnik/ Biotechnologie Diplom HS Mittweida
199,0 Energie- und Umwelttechnik Diplom HS Zittau/Görlitz
200,0 Versorgungs- und Umwelttechnik Diplom WHS Zwickau
200,9999 Umwelttechnik (einschl. Recycling) Bundesdurchschn
201,0 Physikalische Technik Diplom HS Mittweida
202,0 Physikalische Technik Diplom WHS Zwickau
202,9999 Physikalische Technik Bundesdurchschn
203,0 Medientechnik GESAMT Diplom + Bachelor HS Mittweida
203,8 Medientechnik Diplom HS Mittweida
203,9 Medientechnik Bachelor HS Mittweida
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51 22 0 n.z. n.z. n.z.
51 22 0
0 0 0
71 94 89
0 0 0
71 94 89
140 114 81 65 53 44
0 n.z. n.z. n.z.
2027 1572 1301
112 83 69 77 55 46
0 0 0
112 83 69
274 287 177 154 122 82
5 9 4
12 0 0
268 278 173
1 0 0
173 126 108 109 55 34
0 0 0
1 0 0
172 126 108
0 0 0
68 34 13
1940 1723 1479
41 43 40 54 19 29
0 0 0
41 43 40
126 87 84 73 45 49
0 0 0
126 87 84
0 0 0
35 31 22 22 17 9
59 65 37 33 33 94
0 0 0
59 65 37
62 65 67 47 46 52
20240 15557 11270
103 76 33 38 n.z. n.z.
63 64 72 68 80 44
0 0 1
63 64 71
60 134 64 61 87 k.A.
59 62 60 79 48 55
0 0 0
59 62 60
47 43 59 32 27 20
4799 4122 3072
79 0 0 n.z. n.z. n.z.
0 0 0
79 0 0
1 0 0
40 38 44 51 51 n.z.
0 0 0 n.z. n.z. n.z.
860 611 617
96 82 62 64 43 21
365 330 255 165 112 99
0 0 0
33 29 28
332 301 227
0 0 0
68 60 48 61 63 23
49 87 63
7 4 1
0 0 0
42 83 62
0 0 0
25 35 38
1099 1162 1154
25 37 19
1 0 0
24 37 19
64 41 37
665 646 519
40 52 56 178 105 21
0 0 0
40 52 56
72 35 19 21 12 14
51 22 48 24 15 32
51 44 18 13 11 16
59 36 30 27 22 30
12785 11379 9752
46 45 50
0 0 0
46 45 50
32 33 32 12 n.z. n.z.
788 730 773
85 88 63
0 0 0
85 88 63
170 140 118 113 112 n.z.
1325 1178 1045
64 57 53
325 337 409
147 90 87
709 616 469
37 39 41
0 0 0
37 39 41
1095 1044 972
44 29 0
326 281 239
0 0 0
0 0 0
0 0 0
0 0 0
3 0 0
20 0 0
39 41 0
85 85 122 110 76 39
2 1 0
83 84 122
20 24 17 24 16 11
214 184 205
30 29 85
26 16 56 72 81 39
229 233 382
4 13 29
7 15 37
44 45 67 20 n.z. n.z.
0 0 0 10 10 4
46 43 50 50 n.z. n.z.
26 14 26 18 22 7
37 43 46 48 52 70
1092 1188 1466
24 33 26
46 43 32
606 645 662
84 85 121 98 100 35
84 85 121
0 0 0
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204,0 Geologie/ Paläontologie GESAMT Diplom + Bachelor TU BA Freiberg
204,8 Geologie/ Paläontologie Diplom TU BA Freiberg
204,9 Geologie/ Paläontologie Bachelor TU BA Freiberg
204,9999 Geologie/ Paläontologie Bundesdurchschn
205,8 Geoökologie (Diplom) Diplom TU BA Freiberg
205,9 Geoökologie (Bachelor) Bachelor TU BA Freiberg
205,9999 Geoökologie/ Biogeographie Bundesdurchschn
206,0 Ökologie und Umweltschutz GESAMT Diplom + Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,8 Ökologie und Umweltschutz Diplom HS Zittau/Görlitz
206,9 Ökologie und Umweltschutz Bachelor HS Zittau/Görlitz
206,9999 Umweltschutz Bundesdurchschn
207,0 Abfallwirtschaft und Altlasten (GESAMT) Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
207,4 Abfallwirtschaft und Altlasten Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
207,5 Abfallwirtschaft und Altlasten Master TU Dresden
207,8 Abfallwirtschaft und Altlasten Diplom TU Dresden
207,9 Abfallwirtschaft und Altlasten Bachelor TU Dresden
207,9999 Abfallwirtschaft Bundesdurchschn
208,0 Forstwissenschaften GESAMT Diplom + Bachelor + Master + Abschl TU Dresden
208,4 Forstwissenschaften Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
208,5 Forstwissenschaften Master TU Dresden
208,8 Forstwissenschaften Diplom TU Dresden
208,9 Forstwissenschaften Bachelor TU Dresden
208,9999 Forstwissenschaft/ -wirtschaft Bundesdurchschn
209,0 Geographie GESAMT Diplom + Magister Hauptfach + AbschTU Dresden
209,4 Geographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
209,7 Geographie Magister Hauptfach TU Dresden
209,8 Geographie Diplom TU Dresden
210,0 Geographie Diplom Uni Leipzig
210,9999 Geographie/ Erdkunde Bundesdurchschn
211,0 Geodäsie/ Kartographie GESAMT Diplom TU Dresden
211,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,18 Kartographie Diplom TU Dresden
211,2 Geodäsie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanTU Dresden
211,24 Geodäsie Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
211,28 Geodäsie Diplom TU Dresden
212,0 Vermessungswesen/ Kartographie GESAMT Diplom HTW Dresden
212,1 Kartographie Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
212,14 Kartographie Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
212,18 Kartographie Diplom HTW Dresden
212,1999 Kartographie Bundesdurchschn
212,2 Vermessungswesen Diplom HTW Dresden
212,2999 Vermessungswesen (Geodäsie) Bundesdurchschn
213,0 Wasserwirtschaft (Hydrologie) GESAMT Diplom + Master + Abschlussprüfung TU Dresden
213,4 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Abschlussprüfung im Ausland TU Dresden
213,5 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Master TU Dresden
213,8 Wasserwirtschaft (Hydrologie) Diplom TU Dresden
213,9999 Wasserwirtschaft Bundesdurchschn
214,0 Meteorologie Diplom Uni Leipzig
214,9999 Meteorologie Bundesdurchschn
215,0 Landbau/ Landespflege GESAMT Diplom HTW Dresden
215,1 Agrarwirtschaft Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,14 Agrarwirtschaft Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,18 Agrarwirtschaft Diplom HTW Dresden
215,1999 Agrarwiss./ Landwirtschaft Bundesdurchschn
215,2 Gartenbau Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,24 Gartenbau Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,28 Gartenbau Diplom HTW Dresden
215,2999 Gartenbau Bundesdurchschn
215,3 Landespflege Gesamt Diplom + Abschlussprüfung im AuslanHTW Dresden
215,34 Landespflege Abschlussprüfung im Ausland HTW Dresden
215,38 Landespflege Diplom HTW Dresden
215,3999 Landespflege/ Landschaftsgestaltung Bundesdurchschn
216,0 Angewandte Kunst GESAMT Diplom + Bachelor WHS Zwickau
216,8 Angewandte Kunst Diplom WHS Zwickau
216,9 Angewandte Kunst Bachelor WHS Zwickau
216,9999 Angewandte Kunst Bundesdurchschn
217,0 Textil- und Ledertechnik Diplom WHS Zwickau
217,9999 Textil- u. Bekleidungsgewerbe Bundesdurchschn
218,0 Angewandte Medienwirtschaft Bachelor HS Mittweida
218,9999 Neue Medien Bundesdurchschn
219,0 Sportwissenschaft Diplom + Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach TU Chemnitz
219,8 Sportwissenschaft Diplom TU Chemnitz
220,0 Sportwissenschaft GESAMT Diplom + Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,7 Sportwissenschaft Magister Hauptfach Uni Leipzig
220,8 Sportwissenschaft Diplom Uni Leipzig
221,0 Kombinationsprofile Sportwissenschaft GESAMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,1 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ BWL Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,2 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ Inform Magister Hauptfach TU Chemnitz
221,3 Kombinationsprofil Sportwissenschaft/ SportgMagister Hauptfach TU Chemnitz
221,9999 Sportwissenschaft Bundesdurchschn
222,0 Technomathematik Diplom TU Chemnitz
222,9999 Technomathematik Bundesdurchschn
Generelle Erklärungen: 
NC bedeutet: der Studiengang ist zulassungsbeschränkt. (Ncö = örtlich, NCz = ZVS)
L bedeutet: Im Studienjahr 2004/05 wurde letztmalig immatrikuliert.
Trendaussagen: "+" bedeutet Verbesserung, "-" bedeutet Verschlechterung gegenüber den Vorjahren, "x" bede
"n.F." bedeutet "niedrige Fallzahlen" < = 10, daher wird kein Trend ausgewiesen. Die Daten sind für Trendaussa
"n.z." bedeutet "nicht zutreffend"; verwendet z.B. bei neu eingerichteten Studiengängen, die noch keine oder zu
"k.A." bedeutet "keine Angaben". Hier wurden keine Daten mitgeteilt. 
Anmerkungen zu den Studiengängen für Hochschul-TÜV 2005: 
1) Ur-und Früh-, Alte, Mittlere, Neuere und Neueste Geschichte zusammengefasst.
2) Angaben einschließlich Deutsch als Fremdsprache.
3) Die Betreuung von berufsbegleitenden Studien erfolgt in erheblichem Umfang auch während des Semesters
4) Elektrotechnik besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Computertechnik/ Automatisierungstec
5) Wirtschaftspädagogik I und II zusammengefasst.
6) Die Notenvergabe erfolgt nach einem anderen Notenschlüssel; daher wurden hier die Prädikate in das klassi
7) Bei der Auslastungsberechnung werden die Professoren der Lehreinheit in Relation zum Lehrangebot berück
8) Die Professoren des FB Elektrotechnik realisieren neben der Elektro- und der Informationstechnik noch zu 60
9) Für die Auslastungsberechnungen wurden u.a. Betriebswirtschaft und Management für Unternehmen mit öffe
10) Maschinenbau besteht aus der Zusammenfassung der Studiengänge Allgemeiner Maschinenbau, Fahrzeug
11) Das IHI immatrikuliert generell erst zum Hauptstudium (nach dem Vordiplom). 
12) Bis SS 2003 Studiengangsbezeichnung Informationstechnik.
13) Abschlüsse Diplom und Staatsexamen berücksichtigt.
14) NC gilt für Diplom
15) NC gilt für Magister
16) NC gilt für Bachelor
17) NC gilt für Staatsexamen
18) NC gilt für Master
EG EH EK EL EM EN
Studienanfän
ger 1. 
Fachsemest
er 
Studienjahr 
99/00 - 
Zahlen vom 
SLA
Studienanf
änger 1. 
Fachsemes
ter im 
Studienjahr 
1998/99 lt. 
SLA
Studienanf
änger 1. 
Fachseme
ster im 
Studienjah
r 1997/98 
lt. SLA
Studienanfäng
er 1. 
Fachsemester 
im Studienjahr 
1996/97 
(Daten des 
Stat. 
Landesamtes, 
Studienanfän
ger 1. 
Fachsemest
er im 
Studienjahr 
95/96 (lt. 
Stat. LA) 
Studienanfän
ger 1. 
Fachsemest
er im 
Studienjahr 
94/95 (lt. 
Stat. LA) 
29 62 77
29 62 77
0 0 0
963 1066 1477
36 51 47
0 0 0
244 293 304
52 0 0
52 0 0
0 0 0
905 740 523
19 0 0
0 0 0
0 0 0
18 0 0
1 0 0
54 31 54
91 141 121
0 1 0
0 0 0
91 140 121
0 0 0
796 877 823
111 128 236
1 1 0
0 0 0
110 127 236
54 67 139
2923 2942 3598
84 108 153 155 184 185
28 43 60 42 33 24
1 0 0
27 43 60
56 65 93 113 151 161
0 0 0
56 65 93
129 162 152 182 193 235
34 39 37 38 38 20
0 0 0
34 39 37
173 178 199
95 123 115 144 155 215
980 1059 1273
82 108 98
0 3 0
0 0 0
82 100 98
195 226 238
39 36 25
566 601 558
104 92 94 129 121 102
42 24 26 39 28 16
0 0 0
42 24 26
2214 2284 2269
21 25 25 40 34 30
0 0 0
21 25 25
825 905 948
41 43 43 50 59 56
0 0 0
41 43 43
1476 1469 1528
37 31 35 34 35 32
37 31 35
0 0 0
239 209 248
21 20 17 12 12 5
447 463 360
0 0 0
208 151 139
113 43 24
113 43 24
0 0 0
139 136 200
28 31 53
111 105 147
0 0 0
0 0 0
0 0 0
0 0 0
927 864 671
5,0 6 7
111 84 70
